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Gelegraphifche Depeſchen. 
Geliefert von IIeutea Press. 
Anland. S 
56. Qonaren. 


Waſhington, D. E., 17. Mai. Der 
Senat erörterte längere Zeit die Lei- 
tung der Angelegenheiten in Cuba durch 
die Ugenten der Ver. Staaten. Bacon 
bon Georgia ſprach des Längeren über 
bie, von ihm eingebrachte Rejolution, 
durch welche das Komite für die Be- 
ziehungen zu Cuba angewieſen werben 
fol, bezüglich der Finanzverwaltung 
auf der Inſel eine Unterfuchung anzu— 
ftellen. Er fagte, man ſei es dem Volke 
T&huldig, ihm Kenntniß von ber Ver— 
maltung der Inſel zu geben, und nad) 
den Enthüllungen ver legten Tage über 
die Unterfchlagungen von Geldern, 
welche der Poſt gehörten, jei dieſe 
Pflicht eine gebieterifche geimorden. Die 
Ehre des Landes erheiſche e3, Die Be— 
trügereien, welche begangen fein jollen, 
. aufzuklären. Der Senator erklärte 
ferner, die Ver. Staaten hätten auf 
Cuba überhaupt nichts zu ſuchen, und 
verlangte zu mwiffen, warn die Regie= 


tung ihr den&ubanern gegebenes Ver—⸗ 


fprechen einlöfen und die Verwaltung 
ber Inſel diefen überlafjen würde. 

Die Refolution wurde vorläufig zus 
rüdgelegt, da Blatt von&onnecticut den 
Wunſch äußerte, über einige der Er— 
Härungen Bacons jpäter zu |prechen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Genatsporlage betreff3 Inkorporirung 
bes „American National Red Eroß“ 
an. In der Berathung der Zipilges 
jeg-Novelle für Alasta wurden fogut 
tie feine Fortſchritte gemacht. 

Repräfentant Sulzer von Nem York 
nahm im Abgeordnetenhaus die Ge- 
legenbeit wahr, die herrjchenden mili— 
tärifchen Tendenzen zu Eritifiren. 

„Der Geiſt des Militarismus Tpuft 
im Lande”, erklärte er im Laufe ber 
Debatte über die Vorlage,. welche den 
Etat der Militär-Akademie regelt. 
„Und ich wünſche zu betonen, daß ich 
demjelben durchaus abhold bin. Milis 
tarigmus und Imperialismus gehen 
Hand in Hand; fie find Zwillingsbrü— 
ber, der eine kann ohne den anderen 
nicht eriftiren. Aus vielen Gründen 
bin ich gegen eine große ſtehende Armee, 
gebildet ° aus regulären. Soldaten, 
welche Steuerverzehrer und nicht 
Steuerzahler find. Dies ift eine Frage 
bon höchſter Wichtigkeit, welche gelöſt 
werden muß, und e3 handelt fich nur 
um das Wie?“ Sulzer entwidelte dann 
bie “dee eines Volksheeres in Geftalt 
einer National-Referve. 

MWafhington, D. E., 17. Mai. Der 
Senat milligte heute in eine "gemein- 
fchaftlihe Konferenz von Vertretern 
beider Häufer über bie Flottenverimil- 
ligung3 = Vorlage, ſowie in eine meis 
tere Konferenz über die Verwilligungs— 
Vorlage für den Diftrift Columbia. 

Molcott von Colorado brachte die 
Poſtdienſt-Verwilligungsvorlage auf's 
Tapet, und ihre Berlefung behufs 
Amendirens begann. 

Dereitelter Bahnraub⸗Verſuch. 


St. Louis, 17. Mai. Eine Spezials 
bepejche aus Longview, Texas, meldet: 
Gegen Mitternacht, während der, nad) 
Oſten bejtimmte Dur) = Zug auf der 
Ierad- & Pacifichahn zu Glade Ereet 
Waſſer einnahm, machten zwei Kerle 
den Verſuch, den Zug zu berauben. Sie 
hielten dem Heizer Dobb3 ein Schieß- 
eifen unter die Nafe und zwangen ihn, 
die Lokomotive zu verlafien. 

Raſch entichloffen, öffnete der Loko— 
motivführer Jaquiſh das Ventil meit 
und ließ fih dann in der Lokomotive 
zu Boden fallen. Im Nu mar der 
Zug in fchnellfter Bewegung . und bie 
Räuber konnten ihn nicht mehr einho- 
len. Auch dem Heizer gelang es, noch 
auf den letzten Waggon wieder aufzu— 
fpringen. 

Der Philippinenfrieg. 

Waſhington, D. C., 17. Mai. Nachs 
träglich gibt General Mac Arthur, der 
Nachfolger von Otis auf den Philip- 
pinen⸗-Inſeln, Auskunft über ein Ge- 

echt, das am 15. April bei Catubig 

ftattfand, und über welches bis jet 
nicht3 Beſtimmtes offiziell befannt 
war. Die Amerifaner hatten in die— 
fem Gefecht allein 19 Zodte zu ver⸗ 
zeichnen. 

Nachrichten aus Hongkong zufolge 
werben die Filipinos in der Regenjai- 
fon, die bald fommt, wieder einen jehr 
aggreffiven Feldzug führen. Sie follen 

auch wieder bedeutende Geldſummen 
und drei neue Waffenfendungen erhal- 
ten haben. 


WBahricheinlih untergegangen! 

Nem York, 17. Mat. Der große 
Hamburger Dampfer „Livorno“ (Slo⸗ 
nan=-Linie), der am 28. Februar von 
New York nah Brafilien abgefahren 
war, ift wahrfcheinlich mit allen In⸗ 
faffen untergegangen. Er hatte eine 
Bemannung von 31 Perfonen ſowie 3 
Paflagiere. 

Staatstondentionen. 


Topeka, 17. Mai. Auf ber, hier ab» 
gehaltenen republifaniichen Staatskon⸗ 
vention für Kanſas wurde -auch ein 
vollftändiger Staats-Wahlzettel aufge- 
ftellt, mit W. F. Stanley als Gouver- 
neurs⸗ und 9. €. Richter ala Vize— 
gouverneurs⸗Kandidat an der Spitze. 

(Siehe aud) die betreffende Telegra- 
phiſche Notiz.) | 

Zouisoille, 17. Mat. Die republita- 
nifche Staatsfonventipn für Kentudy 
trat beute Nachmittag Bier im „Aubitos 
zium“ zufammen. 


— 
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Arbeit und Kapital. 


Et. Louis, 17. Mai. Nach einer 
Sigung, melde einen ganzen Tag 
dauerte, gelangte der Beſchwerde-Aus⸗ 
ſchuß der Streifer zu einem Ablommen 
mit den Vertretern der Straßenbahn; 
dasjelbe wurde jedoch vom Erefutib- 
Ausſchuß der Streiker zurüdgemiejen: 

14 der hieſigen Straßenbahn-Linien 
ſind jetzt in Betrieb, 8 noch nicht. 

Dahton, O., 17. Mai. Die ftreifen- 
den Straßenbahn = UAngeftellten dahier 
verhalten fich ruhig. Mehrere Straßen 
bahn = Wagen liefen unter polizeilichen 
Schuß; aber der Betriebsleiter Kerper 
ift der Anficht, daß diefer Schuß nicht 
ftarf genug fei, ald daß man das Lau— 
fenlaffen von Waggons zur Nachtzeit 
riskiren könne, 


Dampfer futih, Inſaſſen gerettet! 


Philadelphia, 17. Mai. Es trifft 
bier die Nachricht ein, daß der britifche 
Dampfer „Semantha,“ melcher von 
bier nah Miramich, N. B., abgefahren 
tar, unmeit Bort Haftings, N. ©., in 
Irümmer gegangen fei. Die Mann- 
Schaft wurde jedoch mohlbehalten an’3 
Lind gebradt. 

Lokomotive erplodirt. 

Bois, Ill. 17. Mai. Die Lolomo- 
tive eines Perfonenzuges der Illinois⸗ 
Zentralbahn ijt hier geplagt, und ber 
Lofomotivführer, ſowie der Heizer mur= 
den wahrſcheinlich tödtlich verlegt. Die 
Paffagiere famen alle mit heiler Haut 


-| Dabon. 


Ausland. 


Noch Platz genug in Brafilien. 

Berlin, 17. Mai. Jüngſt hatte bie 
Affoziirte Preſſe abermals gemelbet, 
dat die Regierung der Ber. Staaten 
ihre Konſuln in ſüdamerikaniſchen Hä— 
fen angewieſen habe, über alle neuen 
Ausländer-Kolonien in ihren Diſtrikten 
zu berichten. Die, von der deutſchen Re— 
gierung angeftellten Unterſuchungen 
haben die Thatfache ergeben, daß bie 
deutfche Einwanderung in Brafilien 
noch immer viel geringer ift, als bie 
brajilifche Regierung es wünſcht, und 
ferner, daß alle füdamerifanifchen Re— 
gierungen e3 abgelehnt haben, der Ein- 
manderung bon Ausländern in Süd— 
amerika Hinderniffe in den Weg zu 
legen. 

Im MReichstaas⸗VRudgetsausſchuß. 

Berlin, 17. Mai. In der Budget- 
fommiffion gab der Yentrums-Abge- 
ordnete Öroeber die Erklärung ab, daß 
feine Bartei im Falle weiterer Herab- 
feßungen der geplanten Stempelfteuern 
gegen die Flotten-VBorlage ftimmen 
werde. 

Die Zentrumspartei verſucht auch, 
den Bundesrath zu zwingen, dieHeinze'⸗ 
ſche Sittlichkeits-Vorlage anzunehmen, 
ehe die Flotten-Vorlage zur Erledigung 
gelangt. 

Der Kronprinz kommt nicht. 


Berlin, 17. Mai. Die Angabe, daß 
der Kronprinz Friedrich Wilhelm, als 
Vertreter ſeines Vaters, nach Gmunden 
zur Hochzeit derPrinzeſſin Marie Luiſe 
bon Gumberland (au3 dem melfifchen 
Haufe) mit dem Prinzen Mar von Ba⸗ 
den fommen werde, wird hier dementirt, 
ebenfo mie die frühere Angabe vom 
Kommen des Kaiſers ſelbſt dementirt 
worden war. 


Deutſche Flagae weht in Paris. 
Berlin, 17. Mai. Während der Ers 





Öffnung des deutfchen Pavillons auf 


der Barifer Weltausftellung rief das 
Aufhiffen der deutfchen Flagge auf 
einem Seine-Boot — zum erftien Mal 
feit 30 Jahren — durch Amerikaner be- 
beutendes Aufſehen herbor. 


KunftsZour der Sorma. 


Berlin, 17. Mai. Die berühmte 
deutſche Schaufpielerin Agnes Sorma, 
die auch) in den Ver. Staaten jo gut bes 
fannt ift, wird nächjten Winter als 
„Star“ eine Kunſttour durch Holland, 
Deiterreich, Jtalien, Rußland und die 
ſtandinaviſchen Länder antreten. 


Wichtige Neihstags- Sigung. 


Berlin, 17. Mai. Die Fleifch- 
beſchau⸗Vorlage, die Heinze’fche GSitt- 
lichleits-Vorlage und die Arbeiterſchutz⸗ 
Vorlage ftehen auf dem Programm ver 
heutigen Reichſstags-Verhandlungen! 

2eihenfeier ohne Geiſtliche. 


München, 17. Mai. Auf dem Süd- 
Friedhof dabier fand die Begräbniß- 
feier für den jüngft verftorbenen Hof- 
fapellen-Direftor Hermann Levi ftatt. 
Kein Geiftlicher amtirte bei derfelben; 
im Uebrigen geftaltete fie fich durch die 
Unmefenheit vieler berühmter Künftler 
bon bier und auswärts und anderer 
berporragender Perſönlichleiten zu ei⸗ 
ner impojanten Affäre. Freiherr v. 
Verfall, Intendant vom Münchener 
Hoftheater, hielt die Gebächtnißrede, 
und Bürgermeifter Berſchdt, Graf 
Hofburg als Delegat der Bühnenver- 
einigung, Felix Mottl vom Karlöruber 
Hoftheater, Generaldirektor v. Poſſart, 
Franz v. Lenbach u. U. legten prächtige 
Blumenftüde am Sarg nieber. 


Der Sailer in Wiesbaden. 


Wiesbaden, 17. Mai. Kaifer Wils 
helm mohnte gejtern ber Probevorſtel⸗ 
lung bon Weber „Oberon“ im Hof» 
theater dahier bei. Er fpendete ben 
Auffübrenden großes Lob, desgleichen 
dem früheren Major Lauff, welcher den 





theiltveife veralteten Text der Dper mo⸗ 


dernifirt hat. 

Bei einem nachfolgenden Bankett 
trant der Raifer auf die Geſundheit 
bon Baron Hülfen, dem Intendanten 
bes Wiesbadener Hoftheaters. &; 





Der Kampf um Mafeling. 

Die Boeren ſchlagen das britifhe Entſatz⸗ 
heer zurüd.—Aber eine vorzeitig in Ma⸗ 
fefing eingedrungene Boeren » Patronille 
wird gefangen genommen. — Kürzliche 

.. Schlappe des Generals French. — Roberts 
noch immer in Kroonftad. — Großer pa» 
triotifcher Eifer entfaltet fi im Trans» 
vaal. 


Pretoria, Transpaal, 15. Mai. — 
(Ueber Lorenzo Marquez, 17. Mai.) — 
Mafeking wird, den neueften hier einges 
troffenen Nachrichten zufolge, noch im⸗ 
mer von den Boeren eingefchloffen. Die 
britifche Kolonne, welche zum Entfaß 
bon Mafeking heranmarfdirt, ift bon 
ben Boeren geftellt und mit großem 
Berluft zurüdgefchlagen worden. Mafe⸗ 
en Außenforts find von den Boeren 

eſetzt. 

Andererſeits wurde eine Patrouille 
von 90 Boeren unter Eloff, welche die 
Kühnheit hatte, in die Stadt einzudrin⸗ 
gen, von Oberſt Baden-Powell gefan⸗ 
gen genommen. 

Eine Depeſche vom Molopofluß- 
Kraal meldet, daß in einem Gefecht zu 
Kraal Pan der Korrefpondent der 
Londoner „Morning Poſt“ von den 
Boeren gefangen genommen wurde. 
Britifche Ingenieure verſuchen jetzt 
dort, die Bahnbrücke auszubeflern. 

Die kürzlichen Schlappen der Boeren 
haben nur dazu gedient, einen glühen- 
patriotifchen Eifer zu  entfachen. 
Frauen-Korps bilden fich ſowohl hier, 
wie in $ohannesburg, damit alle Män- 
ner, die überhaupt zum aktiven Dienft 
brauchbar find, in's Feld rüden können. 
Es herrſcht allenthalben bei den Burg- 
bern eine fehr gehobene Stimmung und 
ein fefter Entſchluß, den Briten bis 
auf’3 Aeußerſte Widerftand zu leijten. 
In allen Regierungs- und Militär-De- 
partements mird eine fieberhafte Thä= 
tigfeit entfaltet. Präfident Krüger und 
Undere arbeiten Tag und Nacht. 

Der „Volksſtem“ befürwortet in. fei- 
ner heutigen Ausgabe jehr entjchieden 
die Zerjtörung der Witwatersrand- 
Goldminen. Auch ſonſt wird ftarf für 
die Zerftörung der Goldminen, als eine 
nothmwendige militärifhe Maßnahme, 
agitirt. Die Entſcheidung der Regie— 
rung hierüber jteht noch aus; fie wird 
mit der größten Spannung erivartet, 

London, 17. Mai. Die, zum Ent: 
fat von Mafeking beranziehende bri— 
tifche Adtheilung Hat mit den Boeren 
bei Kraal Ban, 32 Meilen ſüdlich von 
Mafeking, am Dienftag ein Gefecht ge- 
habt. So meldet eine Depefche, welche 
aus Molopo, 100 Meilen nördlich von 
Mafeling, am Mittwoch Abend in 
Lorenzo Marquez angelommen iſt. 
Diefe Meldung muß mit einiger Re- 
ferve aufgenommen werben; denn es 
ift nicht erfichtlich, mie eine derartige 
Nachricht To Jchnell nach) dem, 132 Mei- 
len entfernten Molopo hat gelangen 
fönnen. 

Das hieſige Publitum wartet ſehn— 
lihft auf die Kunde von der Entſetzung 
Mafeking's und ift überzeugt, daß die- 
felbe bereit3 bemerfftelligt ſei; im 
Kriegsminijterium murbe jedoch um 2 
Uhr Morgens behauptet, daß dort feine 
Nachricht eingetroffen ift. 

Douglas Story, der Korrefpondent 
der „Daily Mail” in Pretoria, telegra= 
pbirt: „Die Regierung ber Boeren hält 
eine wichtige Nachricht zurüd. Präſi— 
dent Krüger arbeitet Tag und Nacht. 
Das letzte amtliche Bulletin der Boeren 
meldet, daß die zum Entſatz Mafe- 
kings veranziehende Abtheilung mit 
großem Berluft geſchlagen ift.“ 

Lord Robert? Bleibt unthätig in 
Kroonftad. Seine Kavallerie zieht ſich 
wie ein Schleier in einem, „mehrere 
Meilen weiten Halbfrei3 hin. Die Ei- 
fenbahn wird mwahrjcheinlich Heute fer= 
tig werben. 

Der englifche Zenfor in Kroonftab 
hat lange Depefchen durchgelaffen, aber 
nur folche, welche die Ereigniffe vor ber 
Beſetzung der Stadt ſchildern. Es 
ſcheint, daß die Kavallerie des General 
French nach der Ueberſchreitung des 
Zand-Fluſſes ein lebhaftes Gefecht zu 
beftehen Hatte. Eine kombinirte 
Schwadron, welche aus Scot3 Grays, 
Inniskillings, Carabinieri und auſtra— 
liſchen Reitern beſtand, wurde, als ſie 
abgeſeſſen war, von den Boeren aus 
dem Hinterhalt angegriffen. Die Boe- 
ren tödteten viele Pferde ber Briten 
und brachten den Reit zum Durchgehen. 
Sie rüdten dann in übermältigender 
Uebermacht vor, trieben die Schwadron 
zurüd und nahmen einige der Qeute ge= 
fangen. 

General Buller marſchirt auf New⸗ 
caſtle. Er hat augenſcheinlich 25,000 
Mann den 5000 oder 6000 Böeren ge⸗ 
genüber zu ftellen. Seine Operatio- 
nen werden beinahe ficher dazu führen, 
daß er in Transvaal eindringt und den 
Lord Roberts in feinem Vormarſch un= 
terftügt, obgleich er fich jegt 252: Mei- 


len, alfo 25 Tagemärjche, von Johan . 


nesburg, befindet. 

Ein Däne, welcher gefangen genoms 
men wurde, erzählt, unter den Leuten, 
melche Buller gegenüber ftänden, bes 
fänden ſich 500 Franzofen, viele Deut» 
ſche und fonftige Ausländer. 

Der Korrefpondent des „Daily Tele 
graph“ in Ladyſmith meldet, daß bei 
den Bewegungen, welche zu ber Bes 
fegung von Helpmafaar führten, nur 
ein Boer verwundet wurde, 

London, 17. Mai. Das liberaleBar- 
lament3mitglied James Kitfon will 
wiſſen, daß Mafeling von den Briten 
befreit fei. Das britifche Kriegsamt j 


doch ift noch immer nicht imftande, biefe 


Angabe zu beftätigen. 


: General Yuller meldet aus atal, | Bru 





Dannhaufer erreicht habe. (Ungefähr 
mitten auf dem Weg zwiſchen Dundee 
und Nemcaftle.) Man glaubt, daß bie 
Boeren bald vollftändig aus Natal vers 
ſchwunden fein werben. 

Mährend britiſche Nachrichten im 
Allgemeinen Erfolge melden, laffen fie 
auch erfennen, daß die Boeren fi zu 


‚| einem vberzmeifelten Wiberjtand im 


Zrandvaal rüflen; und: ferner hört 
man, daß Streifpartien ber Boeren im 
nordweſtlichen Theil ber Kapfolonie 
plünbern. Die Ausfichten für die Bri- 
ten erjcheinen darnach nicht in jeder 
Beziehung rofig. 

Thaba Nebe, Dienjtag, 15. Mai. 
(Verfpätet.) Die britifche Streitmacht 
(bauptfächlich aus Rundles Heer befte- 
hend) rückte heute früh 20 Meilen nad) 
Nordmeften vor und befegte Maquat- 
lings Net. Tag für Tag werden Ge- 
fangene gemadit. 

Wafhington, D. E., 17. Mai. Der 
Kongreß-Abgeordnnete Sulzer von Nem 
York hat angekündigt, Daß der, aus den 
Senatoren Heitfeld von Jdaho, Mafon 
bon Illinois, Wellington von Mary— 
land, Teller von Colorado und Allen 
bon Nebrasfa und den Abgeordneten 
Sulzer von New York, Robinfon von 
Nebrasfa, De Armond von Miffouri, 
Rhea von Kentudy und Champ Elarf 
bon Miffouri beftehende Ausſchuß heute 
Abend nach New VYork abreift, um dort 
mit den Delegaten der Boeren zufam= 
menzutreffen. 

Am Samftag werben diefe Delegaten 
wahrfcheinlich Audienz beim Präfiden- 
ten haben. Bon größerer Bedeutung 
aber werben bie fonftigen, im Intereſſe 
ihrer Miffion veranftalteten öffent— 
lihen Empfänge und Berfammlungen 
fein. Immerhin werben fie in der Au— 


dienz beim Präfidenten Gelegenheit ha= 


ben, etwaige Mittheilungen bon ihrer 
Regierung informell zur Kenntniß des 
Staat3departement3 zu bringen. 

Nem York, 17. Mai. Der General- 
fonful des Dranje-fsreiftaates dahier, 
Charles B. Pierce, hat folgendes für 
die Boeren-Delegaten bejtimmtes Tele- 
gramm aus Pretoria erhalten: 

„An die Herren Weflels, Filcher und 
Wolmarans: Recht und Gerechtigkeit 


feien mit Euch! 
(Gez.) Krüger.” 


Berlin, 17. Mai. Der „Täglichen 
Rundſchau“ zufolge ift ehr wahrſchein— 
lich, daß Dr. ode bereit feines Am— 
te3 als deutfcher Generalfonful in Kap⸗ 
ftadt enthoben morben iſt. Er war be— 
fanntlihd mehrfach einer übergroßen 
Freundſchaft für die Briten und Ber- 
nachläſſigung der Antereifen von Deut- 
ſchen bejchuldigt worden. Anfangs 
wurden diefe Entjchuldigungen ent— 
ſchieden in Abrede geftellt, fchließlich 
aber fcheint die Regierung Doch zu der 
Anficht gekommen zu fein, daß diefelben 
einnigermaßen begründet feien. 

Volksruſt, Transvaal, Mittwoch, 16. 
Mai. Die Boeren haben den Biggars⸗ 
berg in Natal aufgegeben, und man 
glaubt, daß fie heute früh auf Nem- 
caftle aufgegeben haben, obgleich ihre 
Berittenen noch immer aufiderianderen 
Seite der Grenze find und die Briten 
in Schad halten. 

Nod mehr Schnee! 

Dresden, 17. Mai. Zu Plauen, 
Sadjen, ift 1 Fuß Schnee gefallen, 
und man fürchtet, daß ein plößliches 
Umſchlagen des Wetters eine jchlimme 
Ueberſchwemmung zur Yolge haben 
wird. 

Will nicht Defterreih8 Premier 

fein. 

Wien, 17. Mai. Fürft Egon v. Fürs 
ftenberg hat es abgelehnt, öfterreichis 
ſcher Minifterpräfident au werden, 


Dampfernahridten. 


Ungelommen. 


New Port: Maflilia von Marfeile (mit 1180 
Raffagieren); Philadelphia von Liverpool; Willtoms 
men von Samburg. h 

Vancouver, B. C.: Empreb of India don den aflas 
tifchen Häfen. (Bringt Kunde, daß in Japan, und 
zwar Oſaka, die Beulenpeft auf's Neue ausoebto⸗ 
den iſt.) 








Lokalbericht. 


Die Aſſoziirte Preſſe. 





Das Direktorium der „Aſſoziirten 
Preſſe“ hat in heutigerSitzung folgende 
Beamte gewählt: Präſident, Charles 
W. Knapp; 1. Vize-Präſident, General 
Harriſon Gray Otis; 2. Vize-Präfi- 
dent, Samuel Bowles, vom „Spring⸗ 
field (Maſſ.) Republican; Sekretär und 
General⸗-Geſchäftsführer, Charles ©, 
Diehl; Schagmeifter, John R. Walfb; 
Erekutiv-Ausfhuß: die Herren Lamfon, 
Knapp, Homell, Barr und Call. 

Die Herren Victor F. Lawſon, bis- 
ber PBräfident, und Melville €. Stone, 
General-Gefchäftsführer, lehnten die 
Wiederwahl dantend ab. 


er. 


Norwegifhes „olterieft.“ 


Im Auditorium begehen heute Abend 
die bier anfäffiaen Norweger den 86. 
Jahrestag der Annahme der normwegi- 
ſchen Konftitution, Die Feier findet 
unter den Aufpizien der „Norwegian 
National League” ftatt, deren Präfi- 
dent Dr. Karl Sandberg ift. An 
ſprachen werben halten: Rev. Die DI: 
fon, aus Bergen, Anwalt Halvor Stee⸗ 
nerfen und der ehemalige Kongreßab⸗ 
geordnete M. N. Johnſon, von Peters» 
burg, R. D. Der mufilalifche Theil 
ber Feier wirb von ben „Vereinigten 
norwegifchen Sängern,“ und dem 
Biorn-Drchefter ausgeführt merben, 








Den Großgeſchworenen anheim⸗ 

geſtellt. 

Weil ſie ſich von der Anklage, heute 
zu früher Morgenſtunde einen Raub» 
anfall auf Thimothy Finn, von Nr. 
839 50. Str., und auf Michael Schnei⸗ 
ber, Nr. 1112 38. Straße, verübt zu 
haben, nicht zu reinigen bermochten, 
wurden Thomas Sheedan und John 
Smeeney, Arreftanten der Harrijon 
Str.-Station, von Richter Prindipille 
unter je $1000 Bürajchaft den Groß⸗ 
geichworenen übermiefen. 

Die nämliche Verfügung traf Rich— 
ter Hall im Polizeigericht der Revier- 
mache an der 35. Straße, nachdem ber 
wegen Einbruchsdiebftahld ihm bor= 
geführte John Clark vergeblih den 
Verfuh gemacht Hatte, ihn von 
feiner Schuldlofigfeit zu überzeugen. 
Clarks mohlgetroffenes Porträt ziert 
ſchon feit mehreren Johren die Ber: 
brecher-Gallerie bes hieſigen Deteftive- 
Bureaus. 

Louis Jackſon und Gattin, angeblich 
aus Columbus, O., ſtanden heute vor 
Richter Martin unter der Anklage, ge— 
ftern Nachmittag bei einem Beſuche des 
Laden? der AYumelenhändler Schra= 
der, Wittftein & Co., Pr 100 State 
Etr., fih eirten werthvollen Diamanten 
heimlich angeignet zu haben. Ein An 
geitellter der Firma hatte ihnen, nach— 
dem fie bereit3 den Laden verlaſſen hat= 
ten, auf dem Hauptflur des Gebäudes 
den fojtbaren Stein wieder abgenom= 
men und hatte darauf Hin ihre Verhaf⸗ 
tung veranlaßt. Der Schmudmwaaren= 
händler 2. A. Horn, von Nr. 442 N. 
Clark Str., bezeugte, daß Jadfon und 
Frau vor wenigen Tagen verfucht hät- 
ten, ihn auf ähnliche Weife zu befteh- 
len. Unter je $500 Bürgfchaft wurden 
die Beiden vom Richter den Großge- 
ſchworenen überantmortet. 


>> 





Qt der Barmherzigkeit, 


Auf Grund einer. ärztlichen Be— 
Tcheinigung, melde - en baß ber 
Arreftant nur noch fürze Zeit zu 
leben hat, orbnete- heute Richter 
MWaterman die Entlaffung bes we— 
gen Diebftahls zu einjähriger Xr= 
beitähaft verurtheilten Harry D. 
Bennett an. Bennett war bon einer 
Jury ſchuldig befunden morden, aus 
einem Gefchäftsbureau in der inneren 
Stadt allerlei Gegenstände gejtohlen zu 
haben. Als der Richter über ihn das 
Strafurtheil verhängte, erklärte ber 
Verurtheilte, er babe fich im ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriege die Schwindſucht 
zugezogen und ſei gezwungen gemejen 
zu ftehlen, da er wegen feiner Kränklich⸗ 
teit feine Arbeit habe finden können. 
Der Treigelaffene wurde nach dem 


County⸗Hoſpital gejchafft. 





Blaidirt für ihren Gatten. 


Wie wohl noch erinnerlih, wurden 
im Jahre 1897 aus der Morgue des 
Dunninger Armenhauſes beiNacht und 
Nebel mehrere Leichen entwendet, die 
Aerzten zu Experimentalzwecken die— 
nen ſollten. Dr. William Smith, von 
Kirkville, Mo., war der eigentliche An= 
ftifter des „Leichenraubes“, und bie 
Großgefhmorenen erhoben damals 
auch eine Anklage gegen ihn, die aber 
bisher nicht zur Verhandlung fommen 
fonnte, da der Gouverneur von Mij- 
fouri fich weigerte, den Befchuldigten 
den Slinoifer Behörden auszuliefern. 
Heute ift nun die jugendliche®attin des 
Angeklagten hierher gelommen, um den 
Staatsanwalt zu erſuchen, die An— 
Hage gegen Dr. Smith niederzuſchla⸗ 
gen. 





Der Bigamie beſchuldigt. 


Ein Detektive hat ſich heute nad 
Pierce, S. D., begeben, um die Aus⸗ 
lieferung des dort mohnhaften Dr. Jo— 
jef Hargmann, alias Herman oder 
Hartmann, nad Illinois zu bemirken, 
welcher von feiner Gattin Pauline 
Hartzman derBigamie beſchuldigt wird. 
Frau Harkman hat jeit zehn Jahren 
ihren Gatten in den Ber. Staaten ver- 
folgt, ohne etwas gegen ihn ausrichten 
zu fönnen. Gegenwärtig befindet fie 
jich in Scotland, ©. D., mo der Be- 
ſchuldigte eine Apotheke befitt. Das 
Ehepaar ftammt aus Rußland. 

Dr. Herkmann war vor einiger Zeit 
auch von den Bundes-Behörben ange- 


tagt, geiftige Getränfe ohne - Lizenz, 


verfauft zu haben. “x 


oe 


Brauerei » Gefellfhaft verurtheilt. 


Eine Jury vor Richter Neely hat 
heute die „Coole Brewing Co.“ dazu 
verurtheilt, dem 12jährigen Stephen 
Ryan eine Entfihädigung von $10,000 
zu zahlen. Der Knabe fpielte im Jahre 
1898 an 26. Str., nahe Emerald Avbe., 
auf dem Fahrdamm, als ein Faß Bier 
bon eirfem ber verflagten Gefellichaft 
gehörigen Führwerk auf ihm berabfiel. 
Ryan murbe babei fo ſchwer verlegt, 
daß er zeitlebens ein Krüppel bleiben 
bürfte. 





Die BPiaunesabrifanten. 


Der National-Berband der Piano» 
Fabrikanten hat heute feine Jahresber⸗ 
fammlung im „Great Northern Hotel“ 
zum Abſchluß gebracht. Der neu ge= 
wählte Vorftand ſetzt fich wie folgt zu⸗ 

‚nt, Handel Bond, Bo- 








— 


Treue Kameradſchaft. 


Der „Uriegsſchatz“ der Gewerkſchafts⸗VVer⸗ 
bände iſt noch nicht erſchöpft. 


Seit 14 Wochen tobt ſchon der Kampf in der 
Baus Induftrie, 


Allerlei Streit: TTachrichten. 


Seit Beginn des großen Kampfes im 
Bauhandwerk, der nun fchon jeit 14 
Wochen tobt, Haben die gemerkjchaft- 
lihen Verbände ihre ftreifenden Kame— 
taben und deren Familien nach beitem 
Können unterftügt, und wenn dies 
auch bereit eine gewaltige Summe 
Geldes verjchlungen hat, jo foll ber 
Kriegsſchatz“ der Unionen doch keines⸗ 

eg3 erichöpft fein. Won den nationa= 
len Urbeiter-Organifationen und den 
nicht direft an dem leidigen Kampfe be— 
theiligten gemerkfchaftlichen Verbänden 
laufen immer noch erhebliche Kontribu— 
tionen für die gemeinjame Kriegs— 
Kaſſe ein, ſodaß e3 vorläufig nicht an 
Unterjtügungsmitteln mangelt. Auch 
die einzelnen Gewerkſchaften helfen, mo 
immer es Noth thut. So hat der Ver— 
band der Metallarbeiter bejchlofien, in 
jedem Stabttheil einenBertreter zu pla= 
ziren, deſſen Aufgabe es fein fol, für 
eine angemeflene linterftügung aller 
eima in Noth geratgenen Union-Mit- 
glieder Sorge zu tragen. 

Im Uebrigen ift das Ende der Arbei⸗ 
ter- Wirren noch nicht abzujehen, da 
bisher weder der Bauunternehmer 
Verband, noch der Baugemerkfchaftz- 
rath Mittel und Wege zu einer fried- 
lichen DBeilegung berfelben gefunden 
haben. Das dritte Mitglied des neuen 
Schiedsgerichts hat bisher auch noch 
nicht ernannt werden können, weil Vor— 
fiter Bommann geftern außerhalb ber 
Stadt weilte. Die drei übrigen Mit- 
glieder der geplanten Unterfuchungs- 
Kommiſſion jollen ebenfalls im Laufe 
bes heutigen Tages erforen werden. 

Der Verband der. Bauunternehmer 
hat die offizielle Erklärung abgegeben, 
daß er ſich auf feinen Fall auflöfen 
merbe, ſelbſt wenn ber Baugewerk⸗ 
ſchaftsrath ihm hierin mit gutem Bei- 
fpiel vorangehe. - 

Im Wellington-Hotel findet Heute 
Abend das 33, Jahres-Bankett der 
Grundeigenthumsbörſe ftatt, bei mel- 
chem James B. Galloway als „Zoajt- 
meilter“ fungiren wird, Nach einge- 
nommenem eitmahl wird über das 
Ihema: „Wie follen wir die gegenmwär- 
tigen Arbeiter-Wirren beilegen?“ dis— 
futirt werben. Unter den angefagten 
Rebnern befinden fi: Edward Hal- 
fey, Geo. Birkhoff, jr, Marvin U. 
Yarr und Daniel F. Erilly. 

Die „Webjter Manufacturing Eo.“, 
bon Nr. 1075 W. 15. Straße, hat 
beim Superior - Geriht um einen 
Einhaltöbefehl nachgeſucht, wonach e3 
Trank Kucera, Wm. Ryan, Batrid 
Ryan, E. Pernfort und dem Präfiden- 
ten Jacobs, von der „Coremafer3- 
Union“, ſowie Letzterer ſelbſt, unterfagt 
ſein ſoll, die nicht an den Streik gegan— 
genen Angeſtellten jener Firma meiter- 
bin zu beläftigen oder einzufchüchtern. 

Im Laufe des geftrigen Tages find 
auch Wieder mehrere Auzfchreitungen 
borgeflommen. So wurde der Modell— 
macher Fred. Soverfon, welcher in der 
Winslow'ſchen Fabrik beichäftigt- ift, 
auf dem Heimmege von Streifern ans 
gegriffen und übel zugerihtet. Cine 
gleih jchlimme Erfahrung hatte der 
Nr. 443 Elfton Ude. mohnhafte John 
Dreyer zu machen, der an der Ede von 
Desplaine? und Lake Str. von fünf 
Männern angehalten und mißhandelt 
wurde. 

In dem vor Richter Brentano ge— 
führten Prozeßverfahren gegen Chas. 
Dold und Genoſſen, die bekanntlich der 
Verſchwörung und Körperverletzung 
beſchuldigt werden, brachte Chas. S. 
Darrow heute ſeine glänzende Ver— 
theidigungsrede zum Abſchluß, worauf 
Hilfs⸗Staatsanwalt Olſon dieSchluß⸗ 
anſprache für die Anklage hielt. 


— 





Schwer mißhandelt. 


— 


Vor Polizeirichter Kerſten hatten ſich 
heute drei Burſchen, Namens James 
Ryan, Beter Cook und John Ryan, un— 
ter der Anklage zu verantworten, den 
Nr.204 Hudſon Ave. mohnhaften Chas. 
Stall in empörender Weiſe mißhandelt 
zu haben. Da Stall nicht im Stande 
war, zum Prozeß zu erſcheinen, fo ver- 
ſchob der Richter die Verhandlungen 
bi3 zum 25. Mai und ſtellte die Be- 
ſchuldigten unter je $1500 Bürgfchaft. 
Der Berlegte, welcher einen Bruch des 
Nafenbeine3 und mehrerer Rippen da— 
bongetragen hat, liegt im Alerianer- 
Hojpital darnieder. 


> 





Wird von Neuem verhandelt. 


Binnen Kurzem mirb der Prozeh 
wieder zur Verhandlung kommen, 
welchen der frühere Eijenbahnange- 
ftellte Fred B. Ketcham Zwecks Erlan⸗ 


gung von Schadenerſatz in Höhe von 


$100,000 gegen die Chicago & North⸗ 
weſtern Eiſenbahngeſellſchaft anhängig 
gemacht Hat, weil die Geſellſchaft ihn 
angeblich aus Anlaß feinerBetheiligung 
am großen Eifenbahn-Streif in 1894 
auf bie ſchwarze Lifte jegte. Beim er- 
ften Prozeß ſprach die Fury dem Klä⸗ 
ger eine ng bon $20,000 
zu, boch fegte ber das Verbilt 
bei Seite. 





x s ae “ 
geſet Die „Sonniagpof«, 





Eine „Naſſauerin““. 
Die Polizei macht einen guten Fang. 


Unter der Anklage, dem Gefhäft:- 
führer des „Saratoga Hotels“ einen 
werthloſen Ched zur Begleichung ihrer 
Rechnung aufgehaljt zu haben, ift heute 
eine gewifle Mary Duncanbe, alic3 
Duncanhas, von einem Geheimpoli;i- 
ſten der Zentral » Station in Haft ge= 
nommen worden. Die Arreftantın, 
welche fich als die auf Reifen befindliche 
Vertreterin einer großen New Yorker 
Firma ausgab, ftieg vor Kurzem in dem 
genannten Hotel ab und bezahlte jpä= 
ter ihre Rechnung mit einem auf bie 
„Kibernian Bank Affociation“ gezoge- 
nen Ched im Betrage von $16.50, der 
ſich aber als völlig werthlos erwies. 

‚Wie nun die Polizei behauptet, hat 
die Gefangene noch eine ganze Anzahl 
ähnlicher Schmwindeleien auf dem Kerb- 
holz. Sie fol vornehmlih im 
Woodlamn ihr Unweſen getrieben ha— 
ben. Unter den von ihr angeblich ge— 
prellten Berfonen befinden ſich Charles 
H. Nemton, Nr. 6233 Kimbark Ape.; 
Mathias Walter, MonroeAve. und 63. 
Str.; E.R.Stemart, Nr.6224 Madifon 
Ave., und Charles R. Miller, von Rr. 
629 60. Str. 

Man will weiterhin ermittelt haben, 
daß da3 27 Yahre alte Dämchen, mel« 
ches ſtets höchſt elegant gekleidet geht, 
bereits im vorigen Jahre einen ſechs⸗ 
monatlichen Termin im Zuchthaus ab⸗ 
geſeſſen hat. 

Naſirten ſich mit geſtohlenen 

Meſſern. 


Thomas Ryan und John Wilſon 
hatten ſich, wie bie Polizei behauptet, 
ſchon ein Mal, vor etwa zwei Wochen, 
mehrere Rafirmeffer, wie auch einige 
Seifenfhaum = Behälter miderrechtlich 
angeeignet. Der Barbier €. W. Da⸗ 
niels, von Nr. 465 Wabaſh Ave., er= 
Härte damals in der Revierwache des 
Harrifon Str.-Diftrifts, daß die Bei— 
den ihm dieſe Utenfilien entwendet hät» 
ten, doch entbehrte jein Verdacht jo jehr 
der Begründung, daß man bon einer 
Verhaftung abjehen mußte. Ge 
ftern Abend befand fich der „Geſichts— 
berichönerungs-Künftler”, füß in Mor 
pheus Armen rubend, in dem an feine 
Barbierftube anftoßenden Zimmer. 
Durch lautes Klirren von zertrümmer= 
ten Fenſterſcheiben wurde er aus feiner 
Ruhe aufgefhredt. Er eilte in feinen 
Laden und padte die Einbrecher, melde 
mit ihrem, aus Rafirmeffern und aller= 
lei Barbier-Werfzeugen beſtehenden 
Raube fich ſoeben davon fchleichen woii- 
ten. Seine Hilferufe lodten die Polizei 
herbei. Thomas Ryan und John Wi⸗ 
fon murden verhaftet. Richter 
Prindiville verdonnerte heute jeden der 
Beiden zum Aufenthalt in der Bride— 
mell, und zwar unter einer Gelbftrafe 
bon je $50. Die Schädher hatten bes 
bauptet, fie bebürften der Raſir-Uten— 
ſilien ſehr nothwendig und beſäßen 
nicht die Mittel, ſie ſich auf ehrliche 
Weiſe anſchaffen zu können. 








Auf der Stelle getödtet. 


Der 17jährige Roy Cooper, ein im 
Holland-Hotel, an Lake Abenue und 53. 
Str., angeſtellt geweſener Fahrſtuhl⸗ 
lenker, fand heute einen jähen Tod. 
Cooper, der ſich im vierten Stockwerk 
befand, wollte den im nächſthöheren 
Stock befindlichen Fahrſtuhl herablaſ— 
ſen. Als die Aufzugsmaſchine faſt 
am vierten Stock angekommen mar, er= 
griff er das Geil, um diefelbe zum 
Stehen zu bringen. Der Unglüdliche 
muß mohl zu ftarf an dem Geile ge- 
zogen haben, denn der Fahrſtuhl ſauſte 
fo ſchnell herab, daß er fich nicht recht⸗ 
zeitig zurüdbeugen fonnte. Von dem 
oberen Theil der Aufzugsmaſchine am 
Kopf getroffen, fant Cooper mit zer= 
fchmetterter Hirnfchale todt nieder. Der 
Verunglüdte war an Dearborn und 
47. Str. wohnhaft. 

— — — — 
Leichenfund. 


Ein unbekannter, etwa 60 Jahre 
alter Mann wurde heute an State und 
81. Str. an einem Baume erhängt auf⸗ 
gefunden. In den Kleidern des Todten 
fand ſich nichts, was zu feiner Iden— 
tifizirung hätte dienen fönnen. Der 
Unbefannte wiegt etma 170 Pfund, fein 
Haupthaar ift weiß und jein Bart bon 
gleicher Farbe. Bekleidet war er mit 
einem abgetragenen braunen Anzug. 


* Das neue republifanifche Staats 
Komite hat fi} heute, mie folgt, organis 
firt: Vorſihender — 5. 9. Rome, Jad- 
ſonville; Sekretär — Walter Field⸗ 
houſe, Chicaao; Schatzmeiſter — E. ©, 
Keith, Chicago. Exektutiv-Ausſchuß — 
T. RN. Jamieſon, Charles ©. Deneen, 
Fred A. Buſſe, Luman T. Hoy, Ten 
Small, John ©. Stephens, H. D. 8. 
Grigsbyh, Charles P. Hith, Daniel Ho⸗ 
aan und John W. Bunn. Die Tanner⸗ 
Leute follen bei der Organifation ent« 
ſchie den bevorzugt morden fein. 





Das Wetter. 

Vom Wetterbureau auf dem Auditoriums Thurm 
wird für die näditen 13 Stunden folgende Wittes 
rung in Ausſicht geftellt. e 

Chrcage und Umgegend: Regneriih heute Abend 
und mögliherweiie auh morgen; anhaltend Zübl; 
forte nordöitlibe Winde. 

Allinois, Indiana und Miſſonri: Drohendes Metz 
ter heute Abend und morgen; wahriheinlih gelegert= 
lihe Regenfhauer; veränderliche, zumenft + Inliche 


Wind. 
Nieder: Midigan: Theilweile bemöltt heute 


; mutbmablih Reg wer if 
ne 
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FREITAG! 








Gatins 
Belt 
Strumpfs 


10€ 


25 Dutzend Bon Ton Nadelbücher 
Jiadeln. mit 6 Papers mit Nadeln 6 
® aller Sorten, werth 7e, in c 


diefem Verlaufe zu 


Sirumpf : Haller. 


Eupporters, alle Farben und Größen, 
But au 19%, das 








500 Dutend 200 Vd. Raſchinen⸗ 
Faden, alle Nummern, in € 
ſchwatz und weiß, drei c 


Zwirn. 








Spulen für 
12,00 Vds. feine We und 
12 Qualität 


Slichereien. 3.“ 


Stiderei, Freitag, pa Yard 


nf 10,000 908. feine geßreifte, ein⸗ 
Dimily. 


fache und fancy Dimiiy, 11c 
in Reftern, per Yard . s 2 


regumtrer 124 Werth, 
Kleiderfiofi-Refler. 
Plaid Refter, werth 125c 
bie Yard, 
tür 
1500 Yds. Nefter von feinen Kleider-Ginghame 
und Diadms Tuch, werth bis zu Zäc die 73e 


‘> 
120 Vds. 3630. Doppelt ges 


Percales. faltete Shirtwaift = Wercales, 
belle und mittlere wi 

Farben, prachivoflle neue Mufter, del 

werth 124c die Yard 

1800 Yds. Reſter von echtichwarzem Sateen und 

Yard breiten PBercales, werth 10c und 12c, dc 

fo lange der Vorrath reicht, per Yard... 


Drefer-Scarfing. 23322 


und blau ges 
Dreffer Scarfing, werth We, 


u — "10c 
gacdinen⸗Muſſer. 500. sine Rots 


tinghbam Spi- 
gen Gardinens 
Mufter, in 14 umd 3 Yards 
Längen, das 


 ..... Ic 
Shirl-Wails, 122.8 


Vercale Shirt Waiſts 
feinen Mufter, mit Manichetten und 
lofen Kragen, alle Größen, gut 50c € 


fac Damen, in jedem 
-wertb, für Freitag nur... 


Kleider:Rödhe. Craſh Kleider⸗ 


Röcke für Damen, gut 
perfeft hängend, alle Längen, 


gemadt und 25 
werth 50e, für It 
50 Dutzend ertra Qualität 
Wrappers. Bee 


Vercale Wrapperz für Da— 
men, ra Blau, Schwarz und 
Roth, elegant mit Braid beſetzt, Spitzen und 
Ruffles über Schultern, voller Sweep 
und perfeft paflend, billig zu $1.25, 85c 
Sr 








2000 Vds. feis 
ne baummolles 
ne Kleider⸗ 











.o... 











185 Gapes für Damen und Kinder, 
Lapes don gemuftertem Mohair gemacht, 
® mit Spigen Band und 
Perlen befegt, ganz gefüttert, $1.50 c 

werth, für diefen „Verlauf nur .. « 
Beilchen, 
per 


beiſchen. 
Daify-Kränze. 


Hüte, nur „» 








Kränze aus Maplieb: 


hen, für 3e 


Kinder: 





. Strohhüte für Kinder, 
Kinder·Hüle. Ad 


und Blumen, zu 





Ungelauft bei einem Privat-Verkaufe: 1600 Paar 
DOrford Ties zu unferem Badrpreije: 


Damen Ofſord Ties. 


0 Baar 
rford Ties 
in allen Größen, gemaht au? Viei Kid Leder, W 
mit PWatentleder = Spigen, ein guter 
weiter Schub, werth $1.25, bei diefem 19€ 
Spezial = Verlaufe zu 
885 Bear 2.0 Drford_Ties für Damen, alle 
fleine Nummern, aute Facons und 59€ 


elegante Waare, zu 
feine, 
ſchwarze und loh—⸗ 


Damen-⸗Schuhe. farbige niedrige $2 


Schuhe für Damen, genannt „Ihe Yebora“, oder 
ein zmeilnöpfiger Schub, in allen Größen, alles 


bohmoderne Styles und alle handge⸗ 1 25 
+ 


wendet, dieſer Bargaintags- Preis 


Männer-Hemden u. Anler: 
ofen. Merino-, Kameelhaar- und fancy 


Palbriggan Unterhemden 18€ 
ner, mit Perlmutterfnöpfen; für... . 
Golf-Kappen 


und Unterhojen für Mäns 
Y ganzmwollene 
Joll-Kappen. 5; aa "Re 
BE. tee ur zu 


Arheilshemden. Sictsitene: 


Drill Arbeitshbemden 
für äne 
ner, doppelte Front und Rüden, volle 


"ie 39e 
Größen, nur « 


Groreries. 

5 Pfd. vom beften granulirten Zuder 

mit Dehnung ME: u. ae 22c 
Fancy MWisconfin Creamery Butter, Pd. . 17e 
3.6. Lutz & Co.'s „Select“ oder 3 

Srindmars Eeife I1 Etüde fir . 2560 
Faneh aetrodnete Aepfel, per Pd. . . .„ Ge 
Ewift & Eo.’3 Wincefter Schinken, Pd... 7e 
Neine Frucht: Präferden in 5 Bid. Holz: 

Gimern, per Eimer 19e 
Fancy aroße ſüße Upfelfinen, per Dutzd... 12e 
Unser 15c Bourbon Santos Kaffee, 

per Pfd. 





40 Maar 








Affortirte 














Sahjfengänger. 
Die diesjährige Sachfengängeret, 
zichtiger gejagt der Zug der Slawen 
nach dem Weſten, hatte, wie aus Ber⸗ 
lin gefchrieben wird, in ven legten Wo— 
Ken feinen Höhepuntt erreicht. Auf! 
ben Kreuzungs-Bahnhöfen des Ditens 
lagerten zeitweilig ganz gemaltige 
Menſchenmaſſen und die Gruppen bo= 
ten jo manche Bild dar, fobald man 
den Leuten nicht gar zu nahe tam.Dies 
Jahr ftelt nicht nur Galizien, ſondern 
auch Dberungarn ſehr viel männliche 
und meibliche Arbeitsträfte. Die Slo— 
taten aus Oberungarn, die fich unter 
bie galizifch-polnifchen Schaaren mis 
ſchen, löfen jich meift ſchon im Dften 
bes deutſchen Reiches von ver großen 
Melle los. In ihren langen, weißen 
Röcken — bie wenigſtens bei Beginn 
der Reife noch weiß find — mit hell- 
blauen Kragen und gleichfarbigen | 
Aufichlägen oder in eigenthümlich ver- 
ſchnürten Burnuffen machen die Leute 
gar: feinen üblen Eindrud. Die jun 
gen. Urbeiter laufen meift mit öfterrei- 
chiſchen und ungarischen Militärmützen 
‚berum oder tragen alle möglichen 
Röcke, Soldatenmäntel u. ſ. w., bie fie 
billig vor der Abreife erftanden haben. 
Während die jungen Männer neugierig 
überall herumſchwirren und die vielen 
ungewohnten Erſcheinungen anglogen, 
figen bie Frauen und Mädchen in ihren 
buntfarbigen Coſtümen ftill und be- 
ſchaulich auf ihren guoßen Bettfäden 
und tuſcheln miteinander, Wie die 
Hunde die Schafherde umfreifen, fo 
laufen unaufbhörlich die Agenten mit 
ihren Hafenftöden um die ihnen ans 
bertraute Schaar herum. Die Agenten, 
bon denen jo mancher wenig Vertrauen 
ermwedend ausfieht, machen durchweg 





glänzende Gefchäfte und verdienen auf ' 
den Kopf 5 Mark und darüber. Aus | 
Ber an den Hatenftöden find fie auch 
vielfah an Samthofen, Joppen und 
hohen Schafftiefeln, in denen die Bein- 
Kleider fteden, fenntlih. Die Trans» 
porte erfolgen ziemlich fchnell, und 





tern der Ugent auf der Umiteigeftation 
bie Häupter feiner Lieben zählt, 
fehlt gewöhnlich fein meibliches Haupt, | 
doch mit den männlichen iſt e3 ſchon 
anders. Gar oft geht der eine ober 
ber ambere, fall3 er betrunten ifi, ver= 
foren. Uber auch mit diefen Mög- 
Tichteiten rechnen die Agenten. Gie 
haben fajt überall ihre®ertrauensmän= 
ner, die dann auf die telegraphiiche 
Neclamation hin den Fehlenden nach— 
liefern. und dem Agenten für richtige 
„Berladung” garantiren. Die jla- 
wilden Sachſengängerinnen find 
durchweg ſehr anſpruchslos, während 
die deutſchen Sachſengängerinnen aus 
dem Oſten der Provinz Brandenburg 
ſchon mehr Anſprüche ſtellen. Hatte 
ba neulich ein Gutsbeſitzer im Koönig⸗ 
rei Sachſen eine größere Anzahl 
beutfcher Mädchen aus ber Gegend 
bon Landesberg a. W. für feinen Hof 
angemorben. Die Verhandlungen wa⸗ 
zen jo gut mie abgejchloffen. Als die 
Möbchen auf der Bahnftation in Sach⸗ 
fen anlamen, wo fie der Befiger mit 
mehreren Wagen abholte, mar ihre 
erſte Frage: „Wie viel Gafthöfe gibt 
es im Orte uhd find bie Ianzfäle gut 
oebobnt? Leider mußte der zweite 
Theil der Frage verneint werben, wor⸗ 
auf die Mädchen fofort erflärten, auf 
biejes Dorf nicht zu gehen. 














Cine Thier⸗Rekropole. 


Mit der Eröffnung ber Parifer 
Meltausftelung fält eine andere Er- 
dffnung zufammen, die zwar weniger 
feierlich ift, aber trogdem alle em— 
pfindfamen Seelen mehr interefjiren 


ı bürfte als der große Jahrmarkt auf 


bem Ausftellungsplage. Wir jprechen 
bon der Thier Nekropole, von. der ſchon 
feit tanger Zeit die Rede mar. Der 
Friedhof für Hunde und andere Haus— 
thiere tft eröffnet worden. Die fon> 
derbare Leichenftätte befindet fich auf 
der zu dem Dorfe Asnières (5 Kilome⸗ 
ter nordweſtlich von Paris) gehörigen, 
mitten in der Seine gelegenen Ile des 
Ravageired und enthält je eine Ab— 
theilung für Hunde, Katzen, Vögel und 
ſonſtige Thiere. In feiner lebten 
Nummer giebt der „Ami des Chiens“, 
das Organ der Pariſer Thierſchutzver⸗ 
eine, eine verführeriſche Bejchreibung 
der neuen Todtenſtadt. Die ganze 
Einrichtung ift bewundernswerth. 
Eine Gitterfagade und eine Säulen— 
borhalle bilden den Eingang. zum 
Friedhof, der bald das populärfteBau= 
denkmal in Asnières fein dürfte. Die 
Bewohner dieſes Stabttheil3 find ber 
Anſicht, daß der Friedhof für die Hy— 
genie der Gegend feinen Uebeljtand im 
Gefolge haben werde; andererjeits hof- 
fen fie, daß er viel zur Hebung und 
Entwidelung von Handel und Indu— 
jtrie beitragen wird. (!) Schon jetzt 
weiſt der Hundefriedhof eine große An- 
zahl von Grabmonumenten auf, bie 
duch ihren Stil und durch die In— 
Ihriften bemerfensmerth find. Diefe 
Inſchriften enthalten nicht bloß Worte 
des Abſchieds und des Bedauerns, wie: 
„Unferem Freunde Gribonille, ber 
treu war big zum Tode,“ oder: „Hier 
ruht „Bijou“, der mir das Leben geret- 
tet hat.“ Man findet auf den Grab- 
fäulen vielmehr auch tiefe philofophi- 
ſche Gedanten, wie: „Je mehr man die 
Menſchen betrachtet, defto mehr liebt 
man die Thiere (Chamfort),“ oder: 
„Der Menſch ift nur ein denkendes 
Ihier (Pascal).“ Der Hundefriebhof 


| wird, gleich dem „Pere-Lacpaife“, aud) 


feine hiſtoriſchen Monumente haben. 


' Das erjte ijt bereit3 vorhanden. Man 
ı hat es dem Hunde „Barry“ errichtet, 


jenem muthigen Ihiere, das „bierzig 
Menjchen das Leben rettete und von 
dem einunbbierzigften getöbtet wurde.“ 
In Kurzem fol für ein dem Kriegs— 
hunde „Mouſtache“ zu errichtendes 
Dentmal eine Subfcription eröffnet 
werben. Diefer Hund hat fich befon- 
ders mährend bes Feldzuges in Jtas 
lien ausgezeichnet. Als „Mouftache” 
verwundet auf dem Felde ber Ehre 
lag, wurde er mit Sorgfalt gepflegt, 
und bei ſeinem Tode ehrte ihn die ganze 
Armee. Weshalb ſoll man einem fol- 
chen Thiere, das mehr geleiftet bat als 
piele Menjchen, die in Erz und Mar- 
mor verewigt werden, nicht ein Denk⸗ 
mal ſetzen? 


— 
— 


— Gut bezeichnet. — A.: „Die 
kleine Bella freut ſich fabelhaft auf ihre 
Heirath!“ — B.: „Ja, bie iſt gerade⸗ 
zu honigmondſüchtig!“ 


— Am 1. April. — „Mas ſchnaubſt 


du fo?" — „Meine Hertſchaft hat mich 
In alle Apotheken ver Stadt um Diur- 





— 


niſtenfett geſchickt; ich Hab’ aber nir⸗ 


gends welches belommen!“ 
— 


— 


JLerſonen heimgeſucht 
|ie Sätaftofigteit,, Manier 


Sjerabgefehte Preile für Käufer | 


Padet verfauft, > 





— 


u ben 
Mm benen roman 
Elbſt ſonſt anſcheinend ganz 

perden, ehört 
h ! e ein 
ermögen Hin, wenn er den heiß er⸗ 
lehnten Schlaf finden könnte, und er 
berfucht e8 bald mit dieſem, bald mit 
jenem Meditament, das die allezeit ge- 
ſchäftige chemifche Induftrie auf ben 
Markt bringt. 

Allein alle diefe Mittel ftellen mehr 
oder —** bifferenteStoffe dar, deren 
dauernde Anwendung nit unbebenf« 
lich iſt; einfacher und uͤngefährlicher 
ſind die Mittel, die dieNatur felbft ung 
bietet. Gerade die - Durch Ueberanftren- 
gung des Gehirns heroorgerufene 
Shhlaflofigfeit der Stadtbewohner 
wird durch ftreng innegehaltene Kör- 
perbewegung, duch jportliche Uebun- 
gen, Spaziergänge, Hanteln, ſelbſt 
durch eine im Bett geübte Bewegungs⸗ 
ghmnaſtik, erfolgreicher. befämpft ala 
durch fünftlihe Schlafmittel, 

Dan nimmt an, daß fich bei biefer 
gefteigerten Mustelarbeit reichlicher 
Ermüdungsftoffe in den Musteln bil- 
ben, bie mit dem Blutfttom in’s Ge— 
birn gelangen und deſſen Unruhe fänf- 
tigen. Eine andere Form von Mus- 
kelghmnaſtik bejteht darin, daß man 
bie Augenlider immer wieder fräftig 
öffnet und ſchließt. Dabei werben fie 
träge, mübe, und fchließlich bleiben fie 
feſt geſchloſſen. 

Neben der Gymnaſtik übt vor allem 
das Waſſer einen wohlthuenden Ein— 
fluß auf das erregte Nervenſyſtem. 
Häufig wirkt ein warmes Bad, in den 
Abendſtunden genommen, einſchlä⸗ 
fernd, in anderen Fällen ein kalter 
Umſchlag auf den Kopf oder den 
Nacken. Noch günſtiger in der Wir— 
kung ſind feuchte Einwickelungen des 
ganzen Körpers. 

Wer den Genuß des ſchäumenden 
Gerſtenſaftes nicht gewohnt iſt, kann 
ſich unter Umſtänden mit einem Glas 
ſchweren Bieres (Nürnberger, Rulm- 
bacher, Porter) müde machen. Auch 
ein Becher voll ſchweren Weines, felbit 
faure Milh und Kefir in gemiffen 
Mengen üben eine einfchläfernde Wir- 
fung. Der Volksglaube fchreibt einen 
ähnlichen Einfluß dem Zudermaffer zu 
— ob mit Recht, bleibe dahingeſtellt. 
Ein Verſuch erfcheint immerhin ange- 
bradt. 

Bon bejonderer Bedeutung ift die 
Fernhaltung äußerer Reize und Ein- 
brüde. Starres Denken an irgendeine 
gleichgiltige Sache hilft mitunter, eben- 
fo das Herfagen eine Gedichte. Ein 
gutes Mittel ift, in leicht gebogener 
Geitenlage abmechjelnd eins und zmei 
zu zählen, fo daß man jebesmal bie 
Zahl ein beim Ausathmen, die Zahl 
zwei beim@inathmen ausſpricht. Diefe 
Bzuppirung der Zahlen bemirkt ein 
gleichmäßigeres, tiefere Athmen, und 
dieſes wieder macht ſowohl durch fein 
einförmiges Geräufch als auch durch 
ein ſchwaches Schwindelgefühl — ähn— 
lich wie beim Schaufeln eines Schiffes 
— unfere Vorftelungen unflar und 
läßt uns ſchließlich einfchlafen. Um 
jedoch nicht durch andere Gedanken 
fprungartig abgelenft zu werden, muß 
man fich beide Zahlen, wenn man fie in 
Gedanten ausſpricht, bildlich vor Aus 
gen führen. Statt deſſen fann man 
auch verjuchen, die Zahlen mit dem 
Zeigefinger der rechten Hand auf die 
Bettdede zu zeichnen. 

— Schwerenöther. — Sie glauben 
nit, mie ih Sie anbete, Fräulein 
Anna! — — Wollen Gie die Meine 
werden? — Uber ich habe Ihnen doch 
erft vorige Woche einen Korb gegeben. 
— Ad, waren Sie das? 


Bas einfadjfte Mittel für Anver: 
daulidjkeit, 


Wie and) das ſicherſte und biligfte. 








Die neue medizinifche Entdedung, 
Stuart’3 Dyspepfia Tablet, hilft die 
Speife verdauen, anjtatt daß der ge— 
ſchwächte Magen die Verdauungs-Ar- 
beit allein beforgt, gibt ihm bie benö— 
thigte Ruhe und die Heilung von Dys— 
pepfia ift die natürliche Folge. 

Zugleich erhaltet Ihr Nahrung und 
Ruhe, meil dieſe Tablets alle gefunden 
Speifen, die dem Magen zugeführt wer- 
den, gründlich verdauen, ganz gleich, 
ob der Magen arbeitet oder nicht. Eine 
Heilung erfolgt ficher, weil den Ver— 
dauungsorganen Gelegenheit gegeben 
wird, auszuruhen und ihre normale 
Kraft und Stärke miederzuerlangen. 
Die Tablet find dann nicht mehr nö— 
thig. 

Um zu zeigen, tie das Mittel bei 
verfchiedenen Leuten wirft, und mie 
ſchnell und wirkſam es Magenleiden 
heilt, führen wir einige der neuerlichen 
Fälle an. 

Herr J. O. Wondlh, von Peoria, 
Ill., ſchreibt: Ich konnte nichts ande— 
res, als nur die leichteſten Speiſen eſ— 
ſen, und ſogar dieſe verurſachten mir 
oft Beſchwerden, aber ſeit ich eine 
Schachtel vonStuarts Dyspepſia Tab— 
lets gebraucht hatte, konnte ich irgend 
etwas und alles eſſen, was mir 
ſchmeckte. 

Frau Samuel Kepple, von Girty, 
Da., fchreibt: Ich bin von meinem 
Magenleiden vollſtändig furirt durch 
Ihre Tablet. Ich litt drei Jahre an 
faurem Magen und an Blähungen, 
während des Nachts. Ich bin Ihnen 
‚für die Tablets dankbar. 

Frau U. E. Bowen, Barnard, Vt., 
chreibt: ch denke, -Stuart3 Despep- 
ſia Tablets find das beſte Mittel, das 
ich je für Dyspepſia anwandte. Ach 
werde fie jedem empfehlen, der jo 
ſchlimm damit geplagt ift, wie ich war. 

Stuart3 Dyspepſia Tablet? verur- 
fachen nie Enttäufchung, denn fie hei— 
len Dyspepſia fiher und dauernd, weil 
fie die Speife richtig Affimiliren, und 
heilen Terftopfung, weil fie die richtige 
Quantität Galle erzeugen und werben 
bon allen Apothetern zu 50 Ei8. per 
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bene ange je 
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In den legten. 
bei eng | 
raths - Mühlen. für flüchtige Liebes- 
ärchen — nach. einem alten ſchottiſchen 
orbilb werben wur 
betreffenden Stäbte, Gretna Greens“ 
enannt — beträdtlid vermindert. 
er mandhe biefer Stätten, an deren 
Romantik und Inbuftrie fo wunderbar 
verwoben find, machen immer 
äußerft ſchwunghafte Gefchäfte, und 
gelegentlich thut fih Da ober bort fogar 
ein neues Gretna Green auf. 

Bei vielen Anläffen wurde ber Hei⸗ 
rath3 = Induftrie von Jefferſonville, 
Ind., Erwähnung gethan. Wenn ge: 
wiſſe Unftrengungen, melche jet bon 
höherer richterlicher Seite gemacht wer⸗ 
ben, Erfolg haben follten, fo hat für 
dieſes Eopulirungs = Gefchäft, wenig» 
ſtens in feiner gröbjten Form, bald das 
legte Stündlein gefchlagen. Die nächite 
Veranlaſſung für die Bewegung gegen 
basfelbe bildete die Entdedung, daß 
unter 20 durchgebrannten Pärchen, bie 
an einem einzigen Tage in die Rofen- 
feifeln gefchmiebet wurden, ein mehr- 
jähriger Inſaſſe eines Kentudyer Ar: 
menhaufes war, welcher mit der 15jäh- 
tigen Tochter eines angefehenen Land- 
wirthes und Viehzüchters getraut 
wurde. Weitere Unterfuhungen für- 
berien Dinge zu Tage, die ſelbſt für 
biele Solche, melde diefen Rummel 
gut zu fennen glaubten, verblüffend 
genug find. Es wird darüber u. U. 
erzählt: 

„Die große Mehrheit der durchge⸗ 
brannten Pärchen, welche bisher in 
Sefferfonville getraut murben, hätte 
daheim unter feinen Umftänden heira- 
then fönnen, da, ganz abgefehen vom 
Widerſtand der Eltern, dieſe Verbin- 
bungen grobe Verlegungen vonStaats⸗ 
gejegen waren. Unter den Bräuten 
waren Kinder von 12 bis 15 Jahren, 
aber bie Heirath3 » Licenzen „befcheis 
nigten“ in allen Fällen, daß fie das ge- 
ſetzmäßige Alter hatten. Ein ganzer 
Rattenkönig von Meineiden gebunges 
ner Berfonen ift mit diefer Induſtrie 
verfnüpft! Unter den Bräutigamen 
maren, außer anftändigen Männern 
und feuchtohrigen Bürfchlein, auch 
allerhand Abenteurer und Vagabun— 
ben, weiße und ſchwarze, und bie furio- 
feiten Vereinigungen wurden von den 
Friedensrichtern vollzogen, welche ab⸗ 
folut jedes Pärden angenommen, 
reſp. ſogar herbeigelootft zu haben 
feinen. Schon feit Jahren dauert 
dieſer Herenfabbath luftig fort. 

Sieben oder acht „Runners“ oder 
Schlepper jtehen in Dienften der brei 
Sefferfondiller Kadis und haben fich 
ausſchließlich damit zu befaflen, die 
Fährboote und Bahnzüge zu überwa— 
chen und die. Pärchen in die Heiraths— 
mühle ihres Auftraggebers zu lootfen; 
fie find gleichzeitig auch profeffionelle 
Eidſchwörer, und ſoweit fie nicht Die 
Eide für die Erlangung der Heiraths— 
Erlaubnißfcheine jelber ſchwören, laf- 
jen fie Dies wiederum durch Bedienftete 
bejorgen. Noch andere Dinge gehören 
zu ihrem. Heitathslootfen = Veruf, 
3. Be das Verfteden und zeitweilige 
Beifeitefchaffen von Liebenden auf 
Dampfern und anderswo, menn Ge— 
heimpoliziften auf dieſelben lauern. 
Sie jprechen jedes fremde Pärchen auf 
Bahnzügen oder Fährbooten an und 
entmwideln manchmal eine noch verwege—⸗ 
nere Betriebfamteit, als die Heiraths— 
Tchmiede ſelbſt. Sobald fie jehen, daß 
bei einem Liebespärchen etwas mit bem 
Alter oder in fonftiger Hinficht nicht in 
Ordnung ijt, und dasſelbe bejondere 
Verfolgungen und Nöthen zu befürd)- 
ten hat, ſuchen fie fo vielGeld wie mög— 
lich noch ertra herauszuprefien und 
friegen es auch, wenn der Bräutigam 
es hat. 

Im Uebrigen haben fie den Auftrag, 
fein Pärchen, deſſen Börſe nicht Did 
gefpict ift, lint3 liegen zu laffen, ſon— 
dern einfach Alles aufzugreifen, was fie 
triegen können. Die Friedensrichter 
haben auch nie eine fire Gebühr für 
eine Trauung, fondern verlaſſen ſich 
ganz auf die Noblefje des Bräutigams 
(oder unter Umſtänden auch derBraut). 
Manchmal beiommen fie eine hobe 
Summe und mandmal nur ein Bettel» 
geld, — aber fie verfichern,. daß fie im 
Allgemeinen fehr liberal bezahlt wer» 
den. Die Schlepper. befommen ihre 
Commiflion, fönnen aber manchmal 
unter den bezeichneten Umſtänden noch 
auf eigene Hand einen guten Broden 
berausfchlagen. Der County = Clerf, 
welcher die Heirath3 = Licenz ausſtellt, 
meiß und fieht „officiell“ gar nichts 
bon dem Alter der Parteien, welche um 
die Licenz nachſuchen; dazu genügen 
bie geſchworenen Eide. E3 fol ſchon 
borgefommen fein, daß einem ziveifel: 
haften Bärchen für die Heiraths-Licenz 
allein $500 abgepreßt wurden! In 
einer Menge Fälle ließen ſich hinterher 
Crviminalverfolgungen anftrengen;aber 
bie Angehörigen ver Betreffenden woh— 
nen in der Negel in anderen Staaten, 
und dergleichen ijt zu foftfpielig und 
zeitraubend für fie.“ 


Seht ift aber die Rede davon, „Spots 
ters“ in Dienft zu nehmen, durch die— 
jelben die Ausſtellung der Heirath3- 
Livenzen überwachen zu laflen und 
eventuell die Betreffenden, vor Allem 
bie Schlepper und profeflionellen Eid» 
ſchwörer, vor die Großgeſchworenen 
laden zu laffen, in der Erwartung, daß 
in vielen Fällen die Vermählten felber 
hinterher, wenn ihre Verbindung doch 
einmal vollzogen it, die Wahrheit fagen: 
würden. Golcherart hofft man, dieſer 
Induſtrie wenigſtens ihren Haupt—⸗ 
Nerd zu durchſchneiden. 





— Einſchöner Erfolg. „Ad, 
Mamachen, heute habe ich ſchönen Er— 
folg errungen.“ „Nun, wieſo denn?“ | 
„sa, denke Dir, es hat mid) derSchutz⸗ 
mann wegen zu ſchnellen Fahrens aufs 
geichrieben.“ 

— Borhalt. — Hausfrau: „Aber 
Marie, geitern haben Sie ſich von einem 
Örenabier und 
riften füffen laflen? 


läße, oder bie _ 


mien einzugehen, — fo lange nicht eine 


eigenthum. Erſte Hypotheken 


ute bon einem Artille⸗ 





ja ber reinfte Ererzitrplag 


> Ihre Lippen find. x 


reparirf den Schaden wieder, ber durch Jugendjünden oder jpäs 
teren Ausſchweifungen verurjacht wurde, wodurch er Euch wieder 
Sie ftellt ebenfalls eine 
normale Zirkulation von reichem, reinem Blut ber, ftärft und 
fräftigt die kleinen, ſchwachen, unentwidelten Organe, verleiht 


zu Eurer männlichen Kraft verhilft. 


neues Leben und Ahr fühlt und wißt, daß 
und Dannbarfeit wiedererlangt habt. 


Dr, Reinhardt’8 ehrlicher Plan — Cr berehnet Euch 
nichts für Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt 


werdet. 


DR. REINHARDT, 909 


anfäffig. 


a —— BR Ka; 

t, Dr. Reinhar 

| dere College-Ausbildung und Erfahrung im Hofpital, als 
irgend ein anderer Doktor im Norbmeiten; die vieljährige 
Praris in dieſer einen Spezialität, immer mit der Zeit jort: 
ſchreitend, feine Geſchicklichteit, Ehrlichkeit und Rechtſchaffen⸗ 
heit, haben ihm zu der größten Office-Praxis dieſes Landes 
verholfen, und iſt er ſeit dem letzten zehn Jahren in Chicago 


i hat eine 
beijereu. 
grünbli- 





rbota, 
ydrocele, 


wirft birekt auf 
die Urin-Drgane, 


Ihr Eure volle Kraft | wird. Alles 





zu Wege bringt. 


Masonie Temple, Chicago. 


Chronifhe Krankheiten 


der Männer, einſchließlich Gonor: 
Gleet Baricocele, 
vergrößerte 

tüsfen und alle akuten, ſudaku— 
ten oder chroniſchen Zuftände irgend 
einer Art privater Leiden heilt er in 
kürzerer Beit als irgend ein anderer 
Urzt dieſes Qandes, und er gibt eine 
vofitive Garantie, daB er es vermag. 
Seine Gebühren find mäßig, wenn 
man die ausgezeichneten Dienfte in 
Betracht zieht, und die Bedingungen 
find Euren Umſtänden angepvakt. 
en Ihr an. irgend. einer privaten 

rankheit leidet oder an den Reiul: 
taten nicht gründlicher Behandlung, 
fo ſprecht mit allem Bertrauen bei 
ihm bot, wo eine Heilung garantirt 
abiolut vertraulid. — 
Wenn Ahe nicht vorſprechen könnt, 
dann ſchreibt über Euren Yal und 
Ahr werdet prompt Untwort erbals 
ten. Keine hochklingenden Berloduns 
gen oder falſche Veriprehungen, nur 
eine ehrliche, gewilfenhafte Behand» 
lung, welche eine dauernde Heilung 


Blut: 
Vergiftung 


in ihren ſchlimmſten Stadien wird 
daucrnd geheilt mittelft Dr. Reins 
hardt's Behandlung, welde cine 
zein begetabiliiche Behandlung ift 
und welche auch der ſchwächſte Mas 
gen vertragen faun, ohne irgend 
welche üblen Folgen. Ule Wunden, 
Videl und Geſchwitte verfhmwinden 
bald für immer und jede Spur ber 
Blutvergiftung ift bald aus dem 
Blut und dem. Körper aus geſchie⸗ 
deu und Ihr fühlt wie ein neuer 
Menih. Cine pofitine Garantie 
gegeben, daß eine dauernde Hei— 
lung in fürgerer Zeit erfolgt, als 
in Hot Springs, ohne Anwendung 
von Quedfilber oder Bottaite und 
3u bedeutend geringeren Soften. 
Falls hr leidet, ift eine Heilung 
leiht in Eurem Bereih, wenn Ahr 
vorſprecht oder fhreibt an Dr, 
Neinbardt, 909 Majonie Temple, 
Chicago, 34 





Sprechſtunden täglih, 9 Vorm. bis 6:30 Abends. — 
Arbeits leute werdengeit erübrigen, Dienftag u. Frei⸗ 
tag Abend, 7—9I Uhr, Eonntags 9—12, vorzufpreden, 








Man deachte: 


* —28 Er 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


5, Erfurfionen alten Heimalg 
I * Kajüte und Zwiſchendeck. 


Billige Fahrpreife nad) und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BER Erbichaiten TE 


eingezogen, Borfhuß ertheilt, wenn 
gewünfdt. Borans Baar ausdezaßft. 


Vollmachten —A notariell und konſulariſch beſorgt. 
DEE Militäriadhen "SEE Feb ins Ausland. 


— Ronfultationen frei. Life verihollener Erben, — 


Dentiches Konſular— 


und Rechtsbureau: 


3. 8. Conjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von Sbis 123 Uhr. 


bi 








Immer mehr gehen unſere Eifen» 


bahn = Gefellfchaften darauf aus, zu 


Weitere Bahn: Erfparniffer | 
| 
| 
| 


fparen, wo fie nur können, und die 


größten und reichſten Geſellſchaften 
obenan. Mit der gänzlichen Abſchaf— 
fung von Freipäffen hapert e3 aus 
naheliegenden Urſachen immer noch. 
Dagegen find befanntlih die Billet— 
Commiſſionen abgejchafft worden, die 
meit größere Summen ausmachten, als 
die Gehälter der Billet - Agenten, und 
jet ift auch davon die Rede, die Po— 
ten der reifenden Paſſagier- und 
Fracht = Agenten eingehen zu laſſen. 
Dies würde bedeuten, daß etwa 5000 
Angeftellte an den verjchiedenen Bahn- 
linien unferes Landes auf’3 Pflaſter 
geworfen werben. 

Uber auch damit dürfte es nicht 
allzu fchnell gehen. Die meiſten weſtli— 
chen Bahn = Gejellichaften find bis jetzt 
nicht geneigt, auf ein jolches Abkom— 


noch vollftändigere Combini- 
rung der Eifenbahn = Interefjen vom 
Geſetz geftattet wird. Denn vorläufig 
fagen fie, während noch irgend ein 
Mitbewerb zwiſchen den verjchiebenen 
Bahnlinien vorhanden iſt, laflen ich 
die Dienfte jener Agenten nicht entbeh- 
ten. Dazu fommt no, daß die Ab— 
Ichaffung diefer Agenten nur eine ver= 
hältnigmäßig geringe Eriparniß be— 
deuten würde (an allen Bahnen des 
Landes zufammen :etwa 1 Milton 
Dollars im Jahre). Dieje Agenten, die 
nebenbei auch Detectiv - Dienite lei— 
ften, verdienen ihr Salär reihlih und 
mühſam. 


— Wäſſerlicher Traum. — Mann 
(früh zur Frau): Heute Nacht habe ich 
recht ſchlecht geſchlafen, Martha. Denke 
dir, was mir träumte? Ich befand mich 
plötzlich in einem Antibiertrinker-Ver— 
ein und ehe ich es mich verſah, wählten 
ſie mich zum Präſidenten. 











Finanzielles. 


Wm. G. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


——s ——— — — — — 
Erſie Sicherheiten —vorzügliche Auswahl. 


Geld zu verleihen! Hut 35% 


Roten. Genaue Auskuuft gerne ertheil. didoſa,bw 














Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Deathorn Str. 
Geld... 
zu i eipentbum bis gu uns einem 
verleihen. Benlene aangbareı Zins; 
Wechtei und Kreditbriefe auf ns ; 
E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 


zu verkaufen. 


J.$. Lowilz, 


185 GLARK STR,, 


zwiihen Monroe und Adams, , 
(früher No. 99, gegenüber dem Court⸗Houſe). 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Nortk: 

Dienitag, 22. Mai: „Kaiferin Maria ThHerefia*, 
Erpriß, nah Bremen. 
Mittwoh, 3. Mai: „Wefternland“, nah Antwerpen. 

Donnerftag, 24. Mai: „Augufta Victoria“, 

wrpreh, nah Hamburg. 

Donnerftag, 24. Mai: „L'Aquitaine“, Erprek. 
nah Havre. 


„Samſtag, 26. Mai: „Phoenicia“ .... nach Hamburg. 


Samſtag, X. Mai: „Amſterdam ... nach Rotterdam, 
Tienftag, 9. Mai: „Saale*, Erprep, nad) 
Bremen. 
Donnerftag, 31. Mai: „Fürſt Bismard“, Erpe 8. 
nah Hamburg, 
Abiahrt von Chicago zwei Tage vorger. 


Er Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, ’ 


BER Grbichaiten, 


regulirt. 


Deutſches Ronlular- 
und Rechtsbureau, 
135 Clark Strasse. 


Dffice-Stunden bis 6 Ubr Ads. Eonntag3 9—12 Uhr 


1.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 3. Clauſſenius. 
ur Grbichaften 
Bollmahten SE 


unfere Spezialität. . 
An den legten 25 © shren haben mir über 


RE 20,600 Eröfjaflen 


tegulirt und eingezogen. — Vorſchüſſe gewährt. 
Herausgeber der „Vermißte Erben-Liſte“, nah amts 
lien Quellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General:WUgenten des 


Morddeutfdien Lloyd, Bremen. 
Aelteites 


Deutſches Inkaſſo⸗ 


Rolatials⸗ und Rechlshüreau. 











OhICSSO. 
90—92 Dearborn Straße. 
Sonntags offen vn 9-12 Uhr. 
°  bbia, 
Schiffskarten. 
$26.00 n4 | Sem, 
Motterdam, 
528.00 = |zeme 
Geldjendungen durch die Reihäpoft Imal wöchentlich 
Oeffeutliches Notariat. 
Bollmadten mit tonfulariihen Beglaubigungen. 
Erbſchaftsſachen, Kollektionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 167 E Washingionst. 
ap, Imt 
= 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
Ale Dampfer diejer Linie machen die Reife tegelmäs 
Schnelle und ——— er a 7 


und der Schweiz. 
7LDBARBORN STR. 


Maurice W. Kozninski, General:Agent 








GELD zu niedrigften Zinſen 


‘ auf Grundergenthum in Chicago- und 


Umgegend. Reelle nud prompte Bedienun 
BOESTER & ZANDER, 69 DEARBOBN ST, 


Ima,diboja* 





ReineKommiffion. n. o stone &co., 
Anleihen auf Chicagoee 206 LaSalle Str. 
verbefierteh Grundeigenihum. 4 Zelepd.. 631., Er 


Freies Auskunfts-Bureau. 











Eshue Loftenfrei tolektirt; Nedtöfadhen aller 
“ee di ausgeführt. ẽ 


a. IST 
— 


IE FOR 


niedrigſten find, 


Straus & Schram, 
196 und 198 W. Madison St. 


Bir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verkaufen. Ein Befud wird Euch überzeu- 
gen, daß unfere Preife ſo niebrig als bie 


Borfhuß auf Yerlangen. _ 





j 





Rem 38 


Der echte 


Underberg- 
Boonekamp 


wird allen Magenleidenden empfohlen. 
Ueber 50 Jahre nach allen Welttheilen vers 
fandt vom Fabrifanten 


H. Underberg-Albrecht, 


RHEINBERG am Rhein. 


Man verlange ausdrücklich „Under⸗ 
berg: Boonefamp‘‘. Yap,didofa® 








Eifenbahn- Fahrpläne, 


Burlingtons2inte, 
Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tel 
No. 331 Main. Schlafwagen und Tidets in 211 
Clark Str., und Union-Bahırhof, Canal und Adams. 
ge Abfahrt Ankunft 
Lokal nad Burlisaton, Jomwa ....+ 8.20 2.00N 
Ottawa, Streator und La Salle...+ 8.203 
Rocelle, Rodford und orreiton..r 8. 
Rokal-Bunkte, Zlinoi® u Jowa .."11. 
Alle Orte in Teras 1. 
Elinton, Moline, Rod Island .... 
ort Madıjon und Keofuf 
ender, Utah, Galifornia ...... s 
Galesburg und Duincy 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rodford... 
DOmaba, C. Bluffs, Nebrasfa 2 
Ranias City, St. -Hofepb.......... 
St. Baul und, Diinneapdli. ...... 
St. Paul und Minneapolis. 
Quimeyund Kanſas Eity..... '.... 
Quined, Keokut, Ft. Madifon. .... 
Omaba, Lincoln, Denver B: 
Salt Lake, Ogden. California 
Deadbiiond, Hof Springs,©. 2... 
"Täglich. FTäglich, qusgenoiumen Sonntags. 
Ud ansgenömmen Samftag$. 
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Belt Shore Eiſenbahn. 

Bier limited Schnellgüge täglich zwiiden Chicago 
#. St. Louis na em Port und Bofton, via ei 
8* En 2 —— * — 
und Buffet · afwagen durch, ohue Wagenwechſe 

Zuge —ea don CThicago wie tolat: 

2? ra aa o 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Untunft ın New Yor?3.30 Nachm. 
e « Yofton 5:50 Abbs, 
Abfahrt 11:00 Abba, a „ Rem York 7:50 Vorm. 
Pf Bolton 10:8 Vorm. 
Bia Nitei Blate, 
of. 10:85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Rachm. 
. 2 » 2ollon - 4:50 Ram, : 
anf. W:15 Abbs. “u Rew York 7:50 Borm. , 
. „ Bofton 10:20 Borm. 
Züge gehen ab von St. Louis wie folgt: ® 
id Wabafh. 
Abf. 9:10 VBorm. Ankunft in New York 3:30 Nachm. 
» „ Boiton 5:50 Abds. 
Abf. 8:40 Abb8. = „ New York 7:50 Vorm. 
* „ Bofton 10:20 Vorm. 
Wegen- weiterer Eingeleiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder.jchreibt an 
6. &. Kambert, General-Paffagier-Agent, 
«+5 Banberbilt Ave., Rew ort. 
3. 3. McCarthy, Ben. — ——— 
205 ©. Elarf Str., Chicago, 
Sohn W. Coot, Tidet- Agent, Clart Gir., 
‘ Ehitagd, Z1, 





JUinois Sentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Büge verlaffen den Zentral-Bahrte 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad) dem 
Eüden können (mit Ausnahme des Poftzuges) 
an ber 22. Str. 39. Str.», Hyde Parkl- und 63 
Str.-Station bejtiegen werden Stadt-Zidet-Office, 
od Adans Str. und Auditorium-KHotel. 

« Durchzüge: Ablahrt Ankunft 
New Orleans & Wemphis Spezial * 8308 * Y20R 
New Orleans & Memphis Limiteb * 5.30N 
Meonticello, Ill. und Decatur. ...." SUN 
Et. Louid Diamond Spezial "VOR 
Et. Louis Daylight Spezial. *11.20 
—— & Decatur »11.2 
Cairo, Ta zug 5 
Epringfiel — 
Memphis, Nem Orieans Poſtzug. 
Bloomınaton.& Chatsworth...... 


Southern Erprtß...... 

Rantaler & Chamvaign 5 

Omaho. BDubugue, Sioux Gıty & 
Siour 5* Schnellzug °5.15 

Omaha € pre 

Rodford, Dub . 

Rodford Paffagierzug > 

Dubuaue, Fi. Todae und Lyle .03 I 

Rodforo & Tubuque 3.08 
»Taͤglich. ITäglih, ausgenommen Sonntaas. 


EHIEAGO & LFON- uRIgE PASSENGE STATION 
8* treet, between Madison and Adams Sts. 
cket Office, 101 Adams St. Telephone, Central 1767 
“Daily. tEx. Sun. 
Prairie State Express—for St. Louis 
The Alton Limited--for St. Lonis 
The Alton Limited—for Peoria 
Peo Kansas City Express 
Bloomington Accommodation 


Joiiet Base in 
Kansas City, Denver, and California .... 
St. Louis “Palace Express’ 

St. Louis & Kansas ch 
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> Shicags & Erie-Eijenbahn. 
Ze N Zidet-Offices: 
D ꝛe ©. Elarf, Auditorium 
RIE 7 Dearborn-Station, Poltu. 
5 . Abfahrt. Ankunft. 
Narxrion Lofal......+7.08 F6.10R 
New York & Bofton *3.0N *5.00N 
Aamestown und Buffalo... .. ...300R, *5.ON 
Rocheiter Accomodation ............. 
Nerv York und Bofton. DEAN 7.82 
Golumbus und Norfold, Ba.... ....."H2LON 7.59 
* Zäglid. + Nusgenommen Sonntags. 





Baltimore & Ohio. * 
: Grand Zentral Paſſagier⸗Station; Ticket⸗ 
2 nee: 244 Siart ei B— e > . 
m ügen. 
Fahrpreiſe verlangt auf Limi En 


New York und Waſhington Veſti⸗ 

Su Ener nee ... 1.208 
New York, Majbington und Pittös 

burg Beſtibuled Lımited.......... 330 R 
Columbus ı.d Wheeling Erpreß.... 7.00R 
Gleveland und Pittäburg Erpreb.... 8.008 


o. co 
33 


MONON ROUTE—Dearborn Station. 
Tidet Difices, 282 Glarf Str. und 1. Klaffe Hotel3. 
Abgang. 
ndiarmapoli® w. Gineinnati.. 
afayette und Bouisville 
— u. Gineinnafi.. 
& 





ndianapolis u. Eincinnatt.. 

ndianapolid u. Eincinnatr.... .. 

afayette Accomodation. —J 
Lafahette und Lonispille....... 
Indignapolis u. Cincinnati 8:30 


. *& .38B. 
Züglid. Sountag audg | 


Nur Sonntag. 





Ridel Plate. — Die New Dort, Chicago un» 
St. Louis:@ifenbahn. 
Bahnhof: Dan Yuren Ste., nahe Clark Gtr., am Loop. 
Alle Züge täglich. abf. Ant. 


&®B Erpreß.. .......1020B EI5N 
= lee BEER LOR 

& Bolton Exrpreß ® 
Stadt-Zidet-Office, 111 Adam Str. und Hubitorium 

Sauer, Kelephon Gcntral 2087. 


CHICAGO GREAT WESTERN 


“The Maple Leaf Route.” 
{ a 
GEBE Send 
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Celegrapfifche Nolizen. 
Inlaud. 
— Das Poſtamt zu Wapella, XI, 
wurde während der Nacht von Einbre— 
chern heimgefucht, welche mehrere Huns 


dert Dollars in Baargeld und $500 im } 


Poſtmarken erbeuteten, 


— Bei Rola, N. D., erfchoß der 16- 
jährige Vollblut-Indianer Tuch feine 
Großmutter und verwundete feine Gat⸗ 
tin ſchwer, die er erft am letzten Sonn⸗ 
tag geheirathet hatte; darauf floh er 
nad Canada hinüber. 

— Eine Feuerdbrunft in Fifher bei 
Menominee, Mich., bedrohte den gan- 
zen Ort mit Vernichtung, wurde aber 
ſchließlich durch einen ftarten Regen- 
fall gelöſcht. Der Verluft beträgt im- 
merhin eine halbe Million Dollars. 

— Aus Pittsburg wird gemeldet: 
Bei Hawkins Station brannte das 
„Grand Army Home“ für Soldaten- 
wittmen nieder. Die 40 Inſaſſen 
wurden gerettet, aber die Yöjährige 
Frau Tence wird mohl an der Nerven- 
erfhütterung fterben. 

— In Batespille, Ind. borte fich der 
17jährige WillStome mit einem Freun- 
de. Er erhielt indeß einen Stoß in 
ber Nähe des Herzens, und als er felber 
feine Hand zum Stoß erheben mollte, 
fiel er tobt zu den Füßen feines Freun— 
bes nieder. 

— Die republifanifche Staatsfon- 
bention für Minnefota tagte geftern zu 
Minneapolis, diejenige für Nord-Dako— 
ta in Fargo, und diejenige für Wyoming 
in Chyenne. Die demokratiſche Staats— 
konbention für Süd-Carolina tagte in 
Columbia. 

— Mie aus Havana, Cuba, gemeldet 
wird, ift jetzt auch der amerifanijche 
Poftmeifter €. P. Thompſon, nebſt 
dem Hilfs-Auditor W. H. Reeves und 
noch zwei cubaniſchen Marken-Verkäu— 
fern in Verbindung mit dem mehr— 
erwähnten Poſtſchwindel verhaftet wor= 
den. Thompſon hat ein Geftändniß 
abgelegt, das in unferer Bundeshaupt- 
ſtadt die größte Ueberraſchung verur— 
ſacht; denn ihn hatte man zuletzt im 
Verdacht unehrlicher Praktiken gehabt. 

Ausland. 

— Am Sonntag, den 17. Juni wird 
in Berlin der 500. Geburtstag Guten— 
berg’3 gefeiert, und e3 werden groß: 
artige Vorbereitungen dafür getroffen. 

— Der türfifhe Sultan wird dem 
beutfchen Kronprinzen dur einer 
hochgeſtellten ottomanifhen Würden 
träger den Intiazorden mit Brillanten 
überfenden. 


— Die Budget = Kommiffion de3 
beutfchen Reichstages hat die Zufak- 
bewilligung für die Beftreitung der 
Koſten der Reife des Kaifers nach Je— 
Bee (im Herbit 1898) gutgehei— 

er. 

— Giebzig Meilen nördlich von 
Zientfin, China, find meitere „Boxer“⸗ 
Schandthaten verübt, und eine Anzahl 
eingeborener Chriſten niedergemegelt 
worden. Der britifche Admiral ift in 
Zientfin angefommen und nad) Pe— 
fing meiter gefahren. 

— Die preußifche Regierung hat 
angefündigt, daß im Landtag in der 
nächſten Saifon eine Vorlage einge- 
reicht werden mwird, welche die Erlan— 
gung von ländlichen Arbeitern in 
Aderbaudiftritten erleichtern fol. Die 
Vorlage mwird ferner ſcharfe Strafen 
für Kontraftverlegungen enthalten, 


— Aus Cofjenblabdt (? vielleicht das 
Dorf Koffebade in Medlenburg- 
Schwerin) mwird eine jenfationelle 
Mordthat gemeldet. Der Gutsbefiter 
Buchholz ermordete zwei Perfonen und 
verwundete zmei andere ſchwer, meil 
fie in einem Prozeß gegen ihn ausge: 
jagt hatten. 

— Wegen de3 niedrigen Waſſerſtan— 
des ilt das Diviſions -Torpedoboot 
der gegenwärtig rheinaufwärts fahren— 
den deutſchen Torpedoflotille nach 
Bonn zurückgekehrt. Die übrigenSchif- 
fe der Flotille find in Worms ange 
fommen. Die Begeifterung des Publi- 
fum3 daueri immer nod) an. 

— Berlin und Charlottenburg hat— 
ten gejtern Gelegenheit, den Zirkus 
bon Barnum und Bailey zu fehen. 
Morgens fand eine Straßenparade der 
zum Zirfus gehörigen Künftler und 
Künftlerinnen und der wilden Ihiere 
Statt, und die öffentlichen Schulen wa— 
ren geſchloſſen worden, um die Kin— 
der in den Stand zu fegen, den Um— 
zug in Augenfchein zu nehmen. Die 
Polizei hatte den Zirkus - Eigenthü- 
mern allerlei Scheerereien betreff3 An— 
noncirens gemadt. 

— Aus Rio de Janeiro, Brafilien, 
wird gemeldet: Ciner der verberblich- 
ften Unglüdsfälle, von denen jemals 
eine Operngefellichaft betroffen wurde, 
befteht in der faft bollitändigen Aus— 
rottung einer italienifehen Opernge- 
ſellſchaft, melche fürzlih in Manor, 
Amazonas und. anderen Städten im 
mittleren Brafilien Vorftellungen gab, 
Durch das gelbe Fieber. Die Meberles 
benden (vierzehn ftarben!) machten. fich 
jo ſchnell wie möglich auf die Rüdreife 
nach Genua. 

Dampfernachrichten. 
Ungelonmen. 


New Dort: Werra von Genua u. f. w.; Menomis 
nee don Xondon. 

Honglong: Monmouthſhire von Portland, Oreg.; 
über Yolohama. 

Kopenhagen: Thingvalla von New Vork. 

London: Mefaba von New Vori. 

Southampton: New Vor von New Vork, 


Ubgegangen. 


New Port: Main nah Bremen; Columbia nad 
Hamburg; LaGascogne nah Hapre. 

San Francisco: Logan nah Manila. 

Southampton: Saale, von Bremen nah New York, 

Queenstown: Germanic und Golumbian, von Lis 
verpool nah New Vort. 

Der neue grobe Dampfer „Potsdam“ (559 Fuß 
lang, mit einer Waflerverdrängung von 12, n⸗ 
nen) ift don den Schiffshauern Blohm &Voß für 
die Niederländiihe Amerikanische Dampferlinie fer 
tiggeftellt worden und tritt heute feine Jungferreije 
von Rotterdam aus an. 


Binte für Reifende. 





Ein neueß Buch, wilches volle und ges 
naue Ausfunft über die entzüdenden Som: 
mer:Rejorts von Jlino, Wisconfin und 
Mihigen, weile die Chicago & North: 
weftern n erreicht, gift, und prachtvoll 
illuſtrirt ift, wird frei per Poſt verjandt auf 
Nachfrage und. Cents in Briefm 
von WDR 


fth Une, Chi 
cago. Karin 
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Zofalberidht. | 
Eckhart und Malſelle. 


Die republikauiſchen Parteiführer 
und Die kaltgeſtellten Drai⸗ 
nage⸗Kommiſſare. 





Wie man den dummen Streich jetzt wieder 
gutmachen will. 


Manor Harrifon bleibt Dabei, Fein 
Kandidat für diesouverneurs⸗ 
Nomination zu fein. 


Weniger Schulbücher und mehr £ernfreiheit. 
Allerlei aus Rathhaustreifen. 


Die republifanifhen Parteiführer 
in Eoof County haben bereit3 einge- 
fehen, daß fie einen ſchweren Fehler be— 
gingen, als fie die beiden erprobten 
Drainage-Kommiffäre Eckhart und 
Mallette nicht miedernominirten, um 
zwei „Mafchinen“= Bolititer für ihre 
loyale Haltung in dem Hanech⸗-Carter⸗ 
Streit belohnen zu fönnen. Die 
Entrüftung, die fi darob in ber 
gefammten Bürgerfchaft bemerkbar 
macht, noch mehr aber bie Droh— 
ung au dem eigenen Bartei- 
lager, daß man ein „unabhängi= 
ges“ Ticket für die Drainagebehörbe 
aufftellen werde, bat den „Machern“ 
nicht meniq Schreden eingejagt. Dazu 
fomm nun noch, daß die demofratifchen 
Parteiführer übereingefommen find, je- 
des einzelne demokratiſche Mitglied 
des Sanitäts⸗Diſtriktes wiederaufzu— 
ſtellen, was unter den obwaltenden Um— 
ſtänden ohne Zweifel einen doppelt gu= 
ten Eindrud auf die Wählerfchaft ma= 
chen würde. Um fich nun beitmöglich 
aus der ſelbſt gefchaffenen heiklen Lage 
zu ziehen, will man die Kandidaten 
Lloyd J. Smith und Frank X. Cloidt 
durch den ganzen Einfluß der „Ma— 
ſchine“ zu veranlaffen fuchen, „Freimil- 
lig“ zurüdzutreten, in welchem Falle 
alsdann Edhart und Mallette für fie 
fubjtituirt werden folen. Man hat 
Lloyd 3. Smith zum Opferlamm er- 
foren, weil die Peaſe-Buſſe-Hertz-Fak⸗ 
tion die Abſicht hegen fol, diejen To 
wie fo am Wahltage „abzufchlachten“, 
und mit Cloidt hofft man mit Hilfe von 
Sheriff Magerftadt leicht fertig werben 
zu können. Ob aber Edhart und Mal- 
lette gewillt find, fi) nur deshalb wie— 
ber in die Drainagebehörde einſchmug— 
geln zu laffen, um dem Bartei-Tidet 
zum Siege zu verhelfen, bleibt porerft 
abzumarten. 

Die Anti-Deneen-Republifaner der 
31. Ward haben übrigens gejtern den 
Parteiführern klipp und klar zu ver— 
ftehen gegeben, daß fie da gefammte 
County-Tidet zurückweiſen würden, ſo⸗ 
fern man Mallette nicht wieder für die 
Drainagebhörde aufftelle. 


* * * 


„Bud“ Hinrichfen ftattete geftern als 
Vertrauensmann der bemofratijchen 
Staat3-Organifation dem Mayor ei- 
nen Befuch ab und Juchte denfelben in 
Bezug auf feine nächſten Zukunftspläne 
zu fondiren. Vor allem handelte es fi 
darum, vom Mayor zu erfahren, ob er 
etwa doch auf die demofratifche Gou— 
berneurs-Nomination fpefulire, 

„sch mwiederhole nochmals, daß ich 
fein Kandidat für jenes Amt bin,“ lau= 
tete Die beftimmte bürgermeifterliche 
Antwort, die Herrn Hinrichfen zu Theil 
wurde. 

Die Exekutive des demokratiſchen 
Counthy⸗Zentral⸗Komites hat geſtern 
angeordnet, daß die Kongreß- und Se— 








Zwei Aew Yorker. 


Einer gibt dem Anderen guten Rath. 


Mr. E. E. Hazard, einer der älteften 
und befanntejten Engros-Grocers 
in New York hatte feit vielen Jahren 
feine Aufmerfjamteit der Zubereitung 
feiner Delikateffen zugewandt. Er hat 
eine Farm und Verſuchs-Station auf 
Staten Island, wo der berühmte 
Shrewsbury Ketchup, die gebrannte 
3miebel-Sauce, Shrewsbury Mufh- 
rooms und andere Delikateſſen in einer 
höchſt forgfältigen Weiſe hergejtellt 
erden. 

Eines Abends im legten Herbit, als 
er fi) auf dem Heimmeg Kenn, aß 
Herr H. mit einem Beamten der N. J. 
E. Eifenbahn beiſammen, welcher aus- 
ſah, als ob er mit einem Fuß im Grabe 
ftände, — fein Magen war jo in Un= 
ordnung gerathen, daß er feine Speife 
mehr verdaute. Sein Tod ſchien höch- 
ftend die Frage von ein paar Wochen 
zu fein. 

„Herr Hazard beftand darauf, diefen 
Herrn nach feinem Haufe zu nehmen 
und gab ihm ein Badet von Grape— 
Nuts Breakfaſt go. melches von ber 
Pojtum Cereal Eo., in deren Fabriten 
für unverfälſchte Eßwaaren in Battle 
Creet, Mich., bergeftelt wird, eine 
Speife, welche Hert Hazard felbit ſeit 
Fer Zeit aß, jehr zu feinem Vor⸗ 
theil. 

„Er jagte dem Herrn, daß er durch 
richtig zubereitete Speife diefer Art in 
ein paar Wochen geſund werden fünne, 
und daß er nie den Tag vergeffen wer⸗ 
de, mo er zuerft Grape-Nut3 verfuchte. 
Diefes bewahrheitete fich; der Beamte 
lebt heute nicht nur, ſondern feine Ge- 
ſundheit ift beffer als jeit vielen Jah— 
ten, welches er alle dem Eſſen von 
Grape-Nut3’und dem Rath ded Herrn 
Hazard zufchreibt. x 

Es gibt zwei Gründe bafür; erſtens: 
Grape-Nut3 wird hergeftellt aus ge- 
mwiffen und auserlefenen Theilen des 
Weizens und Gerfte, welche Phosphate 
von Potafche und Eiweiß enthalten, 
welche die Natur im menſchlichen Kör⸗ 
per gebraucht zum Aufbau des grauen 
Stoffes im Gehirn und de& Nerven⸗ 
foftems im ganzen Körper. 

Das Nervenſyſtem kontrollirt direkt 
die Verdauungs⸗Otgane, und bad Ge- 
birn fontrollirt die Arbeit3- und Er- 
merbötraft. Herr Hazard kennt dies aus 
feiner Erfahrung mit Speifen und aus 
feinen eigenen ichen mit Grape- 
Nutz. Darum, als er ſich des Eifen- 
bahn-Beamten annahm, mußte er ge- 


nau was er that, und das Refultat 


» 


beivieß bie 


1 





„a 


natsbiftrifts »- Stonventionen am 30. 
a. mie folgt abgehalten werben ſol⸗ 
en: 
10 Uhr Bormittagd: 

1. Kongreß⸗Bezirk, Thurman Klubs 
Halle, Cottage Grove Ave. und 47. St. 

2. Kongreß-Bezirk: Watita Leagues 
Halle, 47. und Halfted Str. 

3. Rongreß-Bezirt: Freibergs Halle, 
180 22, Str. 

4. Rongreß = Bezirk: Haberkorns 
Halle, Bolt Str. und Center Abe. 

5. KRongreß-Bezirt: Illinois Hall, 
Mhdifon Str. und Ogden Abe. 

6. Kongreß-Bezirt: Heinen? Halle, 
519 Larrabee Str. 

7. Rongreß-Bezirt: Gaines Hall, %os 
gan Square. 

3UHrNadhmittag?. 

1. Senat3-Diftrikt: Freibergs Halle, 
180 22, Str. 

2. Senat3-Diftritt: DafleyHall, 924 
Madiſon Str. \ 

3. Senat3-Diftrift: Grand Eroffing 
Turn⸗Halle. 

4. Senats⸗-Diſtrikt: Watitia League⸗ 
Halle, 47. und Halſted Str. 

5. Senat3-Diftrift: 4. Ward Demos 
cratic Headquarters, 3349 Indiana Up. 

6. Senat3-Diftritt: M. Jungs Halle, 
1063 Lincoln Abe. ; 

7. Senat3-Diftrift: Demokratiſches 
County-Hauptquartier, 147 €. Ran- 
bolph Str. 


9. Senats-Diftrikt: Faskings Halle, 


2988 Archer Une. 

11. Senats - Biftrilt: Schweimans 
Halle, California Ave. u. Divifion Str. 

13. Senats-Diſtrikt: Ihalia Halle, 
726 Allport Ave. 

15. Genat3 - Diftrift: Haberkorns 
Halle, Bolt Str. und Center Abe. 

17. Senat3-Diftrift: Madiſon Hall, 
144 W. Mabifon Str. 

19. Senats - Diftrift: Flanagans 
Hall, Erie und Noble Str. 

21. Senat3-Diftrift: Steges Halle, 
Sedgwick und Bladhamf Str. 

23. Senat3-Diftritt: Brands Halle, 
Clark und Erie Str. 

Die Sanitätspiftrift3 =» Konvention 
findet am Donnerftag, den 28. Yuni 
Statt, zwei Tage nach der demofratijchen 
Staat3-Konpention. 

* * * 

In der geſtrigen Sitzung der ſtädti⸗ 
ſchen Schulbehörde reichte der Spezial⸗ 
ausſchuß für Schulbücher feinen Bes 
richt ein. Derſelbe ſpricht fich in ab» 
fäliger Weife über die jet im Ge— 
brauch befindlichen Lehrbücher aus und 
empfiehlt, daß der Schulrath fortan die 
Lehrbücher „in eigenem Verlag“ er— 
fcheinen laſſe. Ein bejtimmter Ent- 
ſchluß über diefe Empfehlung des Spe— 
zialausfchuffes murde zwar noch nicht 
gefaßt, doch foll die Mehrzahl der 
Schulrathsmitglieder den Vorſchlag als 
durchaus zeitgemäß qutheißen. 

Wie es in dem Bericht des Näheren 
beißt, werben vor Allem folgende Bü— 
cher von den Lehrern als veraltet oder 
ungeeignet erachtet: „Appletong 
Readers“, „Greens Shorter Hiftory of 
the Englifh People”, „Maxwells Grams 
mar“, ſowie „Rand MeNallys Ele- 
mentary School Geography“. 

Der Spezialausfhuß empfiehlt mei- 
terhin, daß die Zahl der jegt benußten 
Lehrbücher bedeutend reduzirt werde, 
und den Schulvorftehern follte e3 fort- 
an erlaubt fein, Tertbücher auszumäh- 
Ien, welche fie für ihre Schüler am 
paflendften erachten. 

Angenommen wurde bie bielbefpro= 
hene Empfehlung des Hochſchul-⸗Komi⸗ 
tes, wonach es den Yöglingen der Hoch- 
ſchulen geftattet wird, neben bejtimmten 
obligatorischen Fächern auch noch ſolche 
Studien zu betreiben, die ihren indi= 
piduellen Anlagen am meiften zufagen. 
Bei der Schlußprüfung follen ihnen 
diefe Studien dann in Anrechnung ge= 
bracht werden. 

Die Empfehlung des Ausſchuſſes für 
Gebäude und Grundftüde, in den ver— 
ſchiedenen Stadttheilen Klaffen für 
den Unterricht blinder Kinder einzus 
richten, wurde entgegengenommen und 
dem Protofoll einverleibt. . 

Ein neuer Bewerber um die Gtelle 
des Vorftehers des ſtädtichen Er—⸗ 
ziehungsweſens ift R. U. Beebe, von 
Momence, ZU. Derfelbe war jahrelang 
Schulvorfteher in Monont und Geneva. 

* * * 


Weſtern Starr, von ber ‚„Civic 
Federation“, und Follette W. Bull, 
bon der „Civil Gervice Reform 
League“, Haben das Unerbieten ber 
ftädtifchen Zivildienſtbehörde, ihr bei 
der Prüfung der zahlreichen Bewerber 
um Anftellung als Schutzleute zur 
Seite zu ftehen, angenommen. Das 
Eramen wird am nächſten Samitag in 
der Welt Divifion Str.-Hochſchule ab- 
gehalten werden. 

Das Bauamt Hat die Abtragung 
einer weiteren Anzahl baufälliger Häu⸗ 
fer angeorbnet. Es find dies die Ge- 
bäude: Nr. 65 Obio Straße; Nr. 80 
Cherry Straße; Nr. 97, 99 und Nr. 
101 Weft Kinzie Straße; Nr. 1900 
und Nr. 1916 Wentmorth Ave; Nr. 
192 Noble Straße, fowie die Scheune 
hinter dem Gebäude Nr. 534 Sedgwick 
Straße. 

Vorfiger Raymer, vom ftabträth- 
lichen Komite für Eifenbahnangelegen- 
beiten, hat geftern einen Unterausſchuß 
ernannt, ber die Ordinanz näher er- 
örtern fol, melde der E., M. & St. 
Paul-Bahn das Necht eriheilt, auf 
ihren Worftabtlinien innerhalb des 
Stadtgebiet? den elektrifchen Betrieb 
einzuführen. Der Unterausfhuß be⸗ 
fteht aus den Aldermen Willifton, Rec- 
tor, Ruſſell, Johnſon und Diron. 

PolizeisKapitän Hermann Schüttler, 
bon ber Sheffield Ade.Revierwache, 
bat geftern eine ſechsmonatliche Er- 
holungs⸗ und Siudienreiſe nad) 


Europa angetreten. Er wird ſich über⸗ 


morgen in New York nach Hamburg 
einfchiffen und dann zuerft Berlin einen 
Beſuch abftatten. Später gehts nad) 
Paris und anderen Kontinentalftäbten, 
Ehe Kapt. Schüttler die Heim ans 
tritt, wird er fich auch noch in 

und Dublin umfehen. 


s 
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Uunerreichbare Baargeld⸗Bargains Freitag 








Freitags⸗Spezialitäten »Putzwaaren 


Eine großartige Ausſtellung von garnirten Hüten, Furbaus, 


Dreß Zacons und Short Zack Sailors zum 
Freitag zu 


40°, bis 60°], weniger denn 


Bertauf am 


anderdwo. 





Short Bat Sailorgs—garnirt mit Chiffon und Blumen—ein 
Hut, der jelten unter $2.50 verfauft wird—jpeziel für Freitag 


CHiffon Hüte — fertig zum Auf: 


fegen — reulärer $3.00 si 48 


Werth — für . 
Eailor = Hüte — alle die beliebten Facons — werth 50e bis 
2000 Yards weiße Stroh Braid, Yard 15e 


Künftlihe Blumen — 


American Beautieg und Blätterwert — 
werden im Wholefale zu 256 ver⸗ 1 


kauft — unfer Preis 
morgen 

Die feinfter Rofen, Panſies, Trauben, Beeren und Blätierwerk, werden im 
Wholefale zu 81 und $1. 25 verlauft — morgen 


Mofen, Beilden, Trauben, Blätterwert 


Handgemahte Stroh » Hüte — auf 
Drabt: Frame — gemöhnlid 59€ 
$1.235 und 81.50 — au...» 


e Kager eined hiefigen 
un — 20 334 * Dollar. 


Auswahl von Blumen, alles neue aWare, beftehend aus 


großen feidenen Poppies — werden im Whole: 10c 
fale zu 75 bis 81 per Büchel verlauft, morgen 


15e und 19e 


.‚$1.48 


oder Fly: Front 


75 — zu 200 


andlers au Schneidern — jedes 


Madintojbe für Damen — 


und Goverts, alle von doppeltem 





Suits, Waifts, Negenmäntel 


zu einem Brucdtheil ihres Werthes. 


Zailor:Made Suits für Damen — von ganzwollenen Stoffen, in ſchwarz, blau 2 
und grau — kurze Bor Front und Eton Jacet, einige gefüttert mit Satin, 

andere mit Seiden:Serge, Röde inverted oder Box Plait Rüden 
— Flaring Bottom — percaline-gefüttert, Crinoline pwiſchen⸗ 82 98 *8 
gefüttert, Velveteen eingefaßht..... rn —— ® - 


Damen-Suits von ganzwollenen Stoffen — wie Venetians, Coderts, Serges — 
einige Jadet3 jeidengefüttert, andere mit Sfinner Satin — ton, tightsfitting 
Facons, Seidentaffeta, Applique oder einfahe Röde — neuer 
Flare Bottom — tadellojes Ballen und Hängen; beſtes Futter 
und Bejag; müſſen gejeben werden um fie zu würdigen; Suits 
leicht werih $10, $12 und $l5 — zu 

529 Man⸗Tailored Suits — viele don Heilprin & Co.'s Suits in diefer Partie 
— alle gefchneidert in der modernften Weife don erfahrenen \ 
Stüd mit Seide gefteppt — Werthe die nur 
bier gefunden werden lönnen — zu 

emadt don ganzwollenen Serges, Caſhmeres und 
ewebe und meiftens ganzjeiden 
den blau, ſchwarz, braun und lohfarbig — wir fauften fie von 
einem großen New York Retailhaus zu We am Dollar — Aus: 
wahl von allen, Werth bis $15, au 


Spezielle Bartie von 500 Shirt Waiſts — 
beliebte Mufter—guter 50c Werthe—zu 


35.00 
57.98 





Spiten-Gardinen, Politerwaaren 


Ruffle Gardinen, gemadht von farbigen Lappets, gut wert 59 
$1.00, unfer Preis, per Paar 


Nottingham Spitzen-Gardinen, alles in diefer Partie bis aufs Aeu⸗ 
Berfte heruntergefeßt — Gardinen, die wir verkauft haben von $4.98 
bis 49€ p. Paar, zu 83.48, 82.98, 82.69, 82.19, 81.98, 
31.69, 81.48, 81.29, 81.19, 9Se, 600, 29€ 
ee 2. 44 .. 


Achtung! — Berlangt unsere fpezielle Rummer—60 Zoll breit, 98: 
3 Yards lang — per Baar ER 
Polfter: und Drapery:Stoffe in ſchönen orientalifchen Streifen, leicht 
duch Waſſer befchädigt, werth bis zu $2.50 per Yard — 48c 
GERRBATBE IE BE ee es ee 
Velours, in fancy Muftern, leicht 

werth bis zu 90c per Yard — 3 

Gardinen: Swiß — gute Qualität — ’ 
ee ren ee ee 
SardinensNet3—große Auswahl, werth bis zu 40e per Yard — 
19c, 17e, 15c, 1230 und fo niedrig wie » 


nig mehr als 


Burlap, in einfachen Farben 

46 Bol breit, per Yard A 
er... * a ee ass Rn 
unjere Preiſe, «98, .75, +48, «98, 83.98 
83.48, 82.75, 82.19 und jo niedrig wie. . 81 

Rope PVortieres, volle Auswahl — 
2.75, 


4.98, $: 
8 82.48, 81.75 un . . 4 TIER a 95c 


Männer: und Knaben-Anzüge. 


Von dem Lager der Herren Arkin & Steinberg, Chicago, zu ein we⸗ 


die Koſten des Materials. 


Hwei » Stüd doppelfnöpfige Kniehofen- Anzüge fir 
Knaben — in Ghepiot und fanch gemifhten Gaffis 
meres — werth 81.50 — 


Zwei⸗Stück boppellnöpfige KrriehofensAnzüge für Kna⸗ 
ben — aud Veſtee⸗Facons in den kleineren Rummern— 
in ganzisollenen Gaflimeres und gemifchten 

Shevists, Unzüge werth 2.25, zu 


Zwei⸗Stüd doppelfnöpfige Kniehoſen⸗Anzüge für Kna⸗ 
ben — in dleineren Rummern — fie find zu haben in 
ganzwoll. fancy Cheviots und Worſteds, 1.: 
gewöhnlich $3 bis $4, zu a 


—— Caſſimere und 
ür Männer, in 


emifchte 2.6 
geine, werth $6. 9 


b ö i 
€ — töben, meiſt 82 


+ 


Beine ganziwollene Gaflimere und Fanch Worfted Unzlge für Män« 
ner — nur in FrochFacon — 
werth 38.75 bi3 $12.50, © er er: + 


— werth bis zu $15 eine Kaflimere einfache und Fancy MWorfted Männer 
a. . 48 ee — werth $13.50 bis —** * 85. 48 


Ganz feine impottirt fanch geſtreifte Worſted Anzüge für Männer — 
auch einfache und fanch Miſchungen und Chediois, 
werth von $18.50 bis 25.0. — “io 8 


82.98 
A 

500 Mufters@nden don ganziwollenen IngraindGarpeig, 19e 
Le Qualität a una dan 
Ganzwollener Ingrain Garpet, wolle 86 Hol breit, gute, \ 

398 
neue Barben, für . . . » senden unnd 
35.98, 12 . . . . ..' 37.98 
Stroh Matting — die gröhte Auswahl in Chtcagasuen hoch etaen 
Shina-Matting — nie fo billig‘ Kapıten—Kuufenbe danıllellen \, 


gefüttert — Bars m 
Carpets, Rugs, Matten. 
werth bis zu 60c per Vard, perStüd „6 oe un 
Gottage Garpet, volle 36 Bol breit, & de 
Bruffels Weade Ingtain Cardet, Li 16e: 
zeguläre Ze Waare, per Yard „ oo u As u e: 
lebhafte Karben, per Yard 
Bruffels Garpet, garantird zeinioollene 71 € 
Drei große Rug-Offerten— 
Bromled's echte Rangpur — Größe 7.6x10,6 * 
Sir & Rogers’ Brufels Rugs — Größe IxIp; 
werth 612.00 — nur . . 30.98 
Angrain Rugs — Größe 9x9 82.29, 9x10.8 
9248, 09x12 ® . . .. „ie 82,79 
Waaren, worth bis zu We per Vard, geben füs 19 ; 
296, 250, 220 und ev ee rer Pre EL e; 
wie jegt, 1de, ide, sehen füs 10c, Sc, s 
ı2ico, 166, So u ...Ö€ 6ia, So uns „ ı Ze: 





Unter den größeren Gefchäftsfirmen, 
bie geftern —* —— nen: vörderſt 











Merino Unterzeug. 


Speziell um 10 Vorm. — Leichte wollene 
und baumwollene Union Euit3 für Damen, 


mit langen und turen ABey, 39: 


Uermeln, Zu 
100 Died. feine Mercerized feidene 
Leibhen für Damen, in Weiß, 
—— u und rn Grös 
en, unjerere reguläre 3x 2 = 
Qualität, zu 256 
Feines Balbriggan Unterzeug für 
Männer, in einfahen und fancy 
Farben, zu 290, 250 
und 
Spezialvertauf um 2 
Uhr Vorm. —Sommer-Leib⸗ ic 
NW chen für Kinder, werth ec. 
M Seidenes Unterzeug für PRänner, 
| für den Sommer, Hemden und 
am, pin? und blau, alle 69€ 
Größen, werth 1.25 dad Etüd, zu... ® 
Spyezia'verfaufum 14 Uhr Vorm — 
Damen:Leibchen, ‚niedriger Hals und ohne 2c 
Wermel, wertb 106, U... 20:0. * 
Spezialverkauf um 10 Uhr Boru.— 


121c 


Feine Gauze Hemden für Männer, 
mwerth 25c das Stüd, zu 


Schmuchſachen Bargains. 


Goldplattirte 50° Manſchettenkndpfe f. 
— — F ie Ze oder or : 
Died Eiuds - . . DE 7 oikoefäie " 25 
$1 Wanjcetteninöpfe, c 
Auswahl von 


—— —— 
Muſtern, Baar . c Een * aeg 15c 








Korjet Extras. 


Shirt Waift Extenders, 25c werth, 


9 
r 
Um O.30 Vorm. — Geſtrickte Waiſts für De 
Binber; BE Wwerlb, BE. 4 sus ne 
Sommer Gorjet3 für Damen, 40c werth, 15c 
EEE LET EHEN E 
75 Dutz. hochfeine Sommer:Korfet3, von franz. 
Net, Fancy gemuftertem Dimity, Leinen Craſh 


und franı. Sateen 
79e, 69e, 4Se und 


Sommer:Handfchuhe. 
29c —* a ſchwarzſeidene Handſchuhe, 50€ 


für echtſeid ür ſei 
10€ A Be I its 








Futterſtoff⸗ Reſter. Söitnltane 
Unſere wödhentlihe Ränmung. 
Zaufende von Yards don Futterftoffen, bes 
ftebend aus Bercalines, Silefias Canvas, Sil⸗ 
tettes, Sateens, einfahen und fanch XTafs 
fetas und Haartuch, Futterſtoffe, welche reg. 
für 10e bis Se die Yard 

verfauft werden — für 
biefen Verkauf 














Empire:, Pompadour: und -SeitensRämme, 
mit „clofely jet“ Rheinftein-Faflung, nicht 
die billigen, zerftreuten 
Batunenn — Freitag 

t 














Spitzen und Stickereien. 


Stiderei : Einſätze, hübſche, offen gearbeitete 
Mufter, 5c bis 10c die Yard werth, 2c 
—— ee — 8 1, * — 
ticerei⸗Einſäze, 2 un ol breit, 
unjere regul, Be Waare, Inc FEN 122c 
Spezieller Verlauf von Honiton und anderen Vd— 
lencienne® Spigen « Muftern, 25c per 6c 
Dus. Yards wertbh, für... .. 
Franz. Valencinnes Spiten-Kantirun: 
ge 50c per Dug. Yards werth, für . 
eiße und Cream Allover Spigen, der reg. 
rPeis ift 35c bis 85c die Yard, zu 4Sc, 
39e, 280 und 





Hemden und Strumpfwaaren. 


Arbeits: und Negligeesgemden für Männer, 
mit feiten Kragen, bon Cheviot und ge 
Shirting gemadt, daB Etüd . . ve. .- 
100 Dusend farbige gebügelte Hemden, all unfere 
48c, 59 und Ge Dualitäten, leicht 25€ 
duch Handhaben beihmust, das Stüd . 
1009 Dusend „Elgin“, „Wilfon Bros.” u. „Unis 
ted Brand“ farbige gebügelte Hemden, 48c 
* 81.25 und $1.50 werth, das Etüd ... 
1000 Dugend Negligeesemden für Männer uxd 
Beer, nit feiten Kragen oder weißen Hals» 
ands, 


dc, 39c, 29e und 19c 





Speziell um 9.30 Borm.—3000 Reſter und 
einzelne Stüde von SKleiderftoffen von Rem 
Dort Auktion, in verjchiedenen Muftern und 
Garben, in $ bis 4 Vd.⸗Langen — 

viele anderswo 50c und 60c die Vd. 10c 
mwertp— speziell Greitag für. . 








Anhänfungs-Berkanf von Reftern 
Zweiter Bloor— innez. 


[ Beitehend. aus Lawns, Organs 
dies, Dimities, Batiftes, 
Ginghams, Madras, Cheviots, 


* 
DMefter 
von 
BBarhfioffen | 
u. f. w. 
(1 Bis 10 


Flannels, Muslin, Betttuch⸗ 
yeus, Srafh Handtuchzeug, 

ongeloth, Cambric, Kiſſen⸗ 
Bezüge, Denims, Jeans, Gots 
Yard tonade u. j. w., zu 


Sängen.) (Be, de, 3e u, Le 








Reiter von Kleiderftoffen. 


Eine ungeheure Quantität don Meftern und Odd 
Längen von feinen Kleiderftoffen — eine Räus 
mung des Vortaths verſchiedener großer Öftlicher 
Fabtiken, die wir bei einer neulicher Auktion zu 
New York für „Spot Caſh“ erworben haben, beftes 
bend aus Broadcloths, Serges, Homeſpuns, Che⸗ 
diot Kleiderftoffen, Venetians, Golf Plaids, franz. 
Voplins, Henriettas, Crepons, ſeidenen und wolle⸗ 
nen Novitäten, Brilliantines u. ſ. w. in faſt allen 
neueren Frühjahrs-Schattirungen und in Längen 
don 1 bis 6 Vards — das Allerbeſte — alle kom⸗ 
men auf den Reſter-Tiſch am Freitag gu bedeutend 
weniger al3 wofür fie bergeftellt werden können, 
oderm it anderen Worten zu ungefähr 


25c am Dollar. 








8630ll. Pebble Novelties, in 1 
10 verfchiedenen Färbungen — 12 c 
Ze die Yard wertb—für .. .» 2 








— 

Muslin⸗Trachten, Wrappers und 

Unterröde. 

Muslin-Gomns, Empire Bacon, befeht 

mit,Stiderei, werth 59c — 39 

an an Base ey mit Eriten 

oder Gtiderei bejegt, «98, , 796, 

59e und s 49€ 

Muslin s Beinfleider, Saum und Tudg, 2230; 

mit Spigen und Stiderei bejegt, De, 19€ 
eo, 30, 38. a: oo neo 

Meike Muslin Unters 

röde, extra weit — 

diett, 82.98, 

9Se, 9% 

Einfache Mus 

— 2— 39e 

Rorfet » Bezüge, kreis⸗ 

—— oder V⸗Facon, 


Se, 25c, 
18c, 108...1 c 


Galico Wrappers, gut 

pafiend, extra wett, 

belle und dunkle ars 

ben, 69c, werth We; 

andere in Percales u. 

Larırs, FlounceStirts, 

Votes bejegt mit Braid, gewöhnlich vers 

tauft für 

Speziell um 830 Bormittsgg— 
DamensWrappers .» 
Rearfill = Unterröde, pleated Flounce, 

dunkle Farben de dert, ms 5 
Rearfillsiinterröde, ale Farben, Umbre 
nr — rer R — 
Waſch-⸗Skirts, hell- und dunkelfarbig, 

tra * ose, 79e, 590 und . 39 








Chwarze Kleiderftoffe. 
75 Stüde Mohair Brilliantines, werth bis „ 81 


und c 
die Yard, zu 69e, 59e, 480 
150 Stüde Serges, Boplins, Cheviots und Whip 


GCords, werth bis zu $1.50 die Yard, zu 
9Sc, 79e, 69e, 59e und „= 48c 


alte nel ei z ge 100 Stüde von 

jenem Geide:finijhed ſchwarzen Grepon, 

werth $2 die Yard, zu 80 
Die verlangt 


Kleider-Futterftoffe, Aeksen, 
3ie 


Moreen Ekirtings, in braun und grau, 
ic 


19€ 
Schwarzer und weißer elaftijcher Skirt⸗Can⸗ 1 ie 
das, zu 2 


geime Auswahl in BDercalines, 36 Zoll breit, für 
ommerkleider⸗Futter, 8e und 10c 





D 74 











Schwarze Seide-Spezialitäten. 
86380. ganzfeidener Atlass Duchefie 

183öU. ganzfeidener Atlas Duchefle 

241;3ö0. Utlas Ducefle, $2% werth, für . 
50€ 18350. ganzfeidene Taffetas 

86z3Ö0. fchweizer raufchende KTaffetas . 
906 243ö0. ganzfeidene Taffetas 
24380. ganzfeidene ſchweizer Taffetas .'. . . 600 


+ 81.19 





Schweizer beftidte und Spiten Bes 
fegte Zaihentücher für Damen, zu 
1230, 10c, So und 


5e 














Farbige Seidenitoffe. 

2500 Vards hochfeine Novelty Seide, beftehend aus 
Taffeta Plaids, Taffeta Streifen, Taffeta Cords, 
Taffeta Print Warps, Taffeta Bliffe, Taffeta Polla 
Dots und Taffeta Brocades, belle und dunkle 
Färbungen, elegante Entwürfe, 75c 


bis $1.25 des Yard 48c u. 39e 


werth, für... 


oulard = Geide, in Polka Dot, Scroll und gemus 
erten Entwürfen, belle und dunkle 3Ie 
Färbungen, 6öc die Yard werth 


Gemufterte Cream Habutai Seide, die waſchbare 
Sorte für Waiſts und Kleider, 27 Bol 39€ 
48c Vd.AM Zoll, per Yard 


Noveltv Seide Grenadines und Drgandies, eine 
große Auswahl, feine Farben und Ent: ce 
würfe, 75c bis $1 werth, alle zu einemPreis 


Bänder— Speziell. 


Ganzfeidenes Satin und Grss Gratin Band — 


in allen Farben — 
Ne. T _RE.9 Re.i12 


Rr. 2 2 5 - : 

13c 3e 4 ic ic 
ine Qualität ganzfeidenes Taffeta — 

a Farben — Rr. 60, 1240; Rr. 40... 10€ 

Großes Wflortiment von Novelty Band, ganz 


Seide — 

Rr. 5 Re. T Nr, 12 Ne. 40 
dc dc öc 10e 

Satin Bat Baby Band — ein Bolt 

von 10 Yard3 für 

7500 Yards Fabrikanten Enden von Bändern ber 

feinften Sorte, Satin und Gros Grain, Xafs 

fetas und „boublesfaced* Satins nur in Schwar⸗ 

— in Breiten von 1 bis 5 Zoll — zu ungefähr 

einem Dritel des regulären Breifes. 





gasıae „. Sommer-Kleider. 
Dh breit Die Dat RE 


ine Qualität weißes Bique, 9 D1 
Ve be un 26 Sonn m 123e1. 18c 








Habe einreichten, befanden fih: Schle⸗ 
finger & Mayer, State und Madijon 
Straße, $631,733 (letztes Jahr, $540,- 
360); Henry 2. Lytton, „Ihe Hub“, 
Sadjon Boulevard und State Straße, 
$196,707 (letztes Jahr, $80,000); F. 
Siegel & Bros., Nr. 185—191 Adams 
Straße, $101,351 (letztes Jahr, $120,= 
000); Kohn Bros, Nr. 206-210 
Market Straße, $302,550; Rofenthal 
& Weil, Nr. 248—252 Yadjon Str., 
$98,925 (letztes Jahr, $97,500), und 
Cahn, Wampold & Eo., Nr. 244 Yad- 
fon Straße, $101,077 (legies Jahr, 
$96,500). 

Stadt⸗Ingenieur Ericſon hat geftern 
den Polk Str.-Biabuft für jeden Ver- 
kehr abfchließen laſſen, da unbebingt 
einige Verbeſſerungen an bemjelben 
borgenommen werden müſſen, um grö- 
Beres Unheil zu verhüten. 


Someit haben erft 108 Zigaretten- 
Händler den benöthigten Gewerbeſchein 
beim Stabifolleftor erwirkt. Die 
Lizensgebühr beträgt bekanntlich $100 
das Jahr. Bon ben 5000 Milchhänd⸗ 
lern haben bis heute fnapp fünfdunbert 
ihre Jahreslizens bezahlt, und wer dies 
auch bis Ende de Monats noch nicht 
gethan hat, Läuft Gefahr, mit ber Polis 
zei in Konflikt zu gerathen. 

Die aus den Aldermen F. K. Blate, 

und Kunz bes 





Ei idee, 2 


an Hand bes Ergebniffes Reformpor- 
ſchläge maden zu können. 

Da ber große Hebearm des Trocken⸗ 
bagger3 einen Bruch erlitten hat, haben 
bie Arbeiten an dem Lawrence Avbe.⸗ 
Schwemmkanalſyſtem vorläufig einge- 
ftellt merben müſſen. Es bürfte meb- 
tere Tage dauern, ehe ber Schaden aus⸗ 
gebeſſert ift. 

Wegen Uebertretung der ftäbtifchen 
Raucperordnung iſt die „Warren 
Springer Eo.”, Nr. 207 Canal Etr., 
von Richter Gibbons geftern um $10 
beftraft morben. 

* * 

Die „Union Traction Company” 
plant die Anlegung bon brei neuen 
Schleifen im Geſchäftszentrum der 
Stadt. Diefelben follen folgenden 
Weg einnehmen: 

1) Bon Dearborn Str. bis Adams 
Str., an diefer entlang bis Michigan 
Avenue, in diefer bis Wafhington 
Str. und dann nad) State Str. 

2) 5. Avenue bis Madiſon Str., in 
diefer bis Michigan Avenue, dann 
nah Wafhington Str. und in dieſer 
bis nach 5. Avenue, 

3) Madifon Str. nad) LaSalle Str., 
in diefer bis Ranbolph Str., und in 
diefer bis 5. Abe. nad Mabifon Str. 


Vet Baden und Brend LIE. 
Mittels Chlafnagen jeden Mbenb via 
Monon Route. Biel 
pe erg eg m 








Shauturnen Der Chicago » Turns 
gemeinde. 


Am nädjften Samftag, den 19. b. 
M., veranftaltet die Chicago-Turn- 
gemeinbe im großen Saade ber Nord» 
eite-Zurnhalle ein Schauturnen nad 
folgendem Programm: 


1. Tbeil. 


2 <a ar 2 

. Santelsllebungen . 0. . Alters⸗Niege 

. Zurnen am Barren „ . 1. Riege der Zöglinge 

. Lied Zurner:Männerhor 

e GihdRln:  -.. Fecht⸗Seltion 

. Zangftab-Uebungen Pioniere 

. Zurnen an zwei Pferden. . . . Alters⸗Riege 
2. Tbeil. 

Eifenftab:ebungen. 

. Gtodidlagen 

. Lied 

» Waibaumreigen 

. Turnen am Red. . » 

oe Reiter: Pyramiden -— oo 0 0... 

. Kebendes Bild 


Bioniere, Altersriege und Altive. 


Aus biefer Zufammenftellung geht 
ar berbor, daß allen einzelnen Sel- 
tionen des Vereins Gelegenheit geboten 
werben fol, ihr Können im beiten 
Lichte zu zeigen. Die Sänger be3 Ber» 
eins werben mitmirten; bie Pioniere 
haben zwei Nummern be3 reichhaltigen 
Programms übernommen; bie „Bären“ 
merben ihre für das Philadelphia 





Fecht⸗Seltion 
.Turner⸗Männerchort 





ẽe foll in, ben Ein« 
Bu aha a 
-| uns und Gleigefinnten 





Mitglieder anderer Turnvereine haben 
freien Eintritt. \ 
an « : 
Geftern ift übrigens bie erſte Num⸗ 
mer ber Monatsſchrift ber Chicago- 
Turngemeinde erſchienen. Harmo⸗ 
nie“ iſt fie betitelt, und das mit ber 
Herausgabe derſelben betraute Preß⸗ 
tomite — bie Herren Geo. U. Schmibt, 
Sohn Biebel, Dito J. Wenning, Mar- 
tin Zoefcher und Unbere — befindet 
fi, ber erften Nummer nad) zu urthei⸗ 
Ien, auf dem beften Wege, eine wirllich 
intereffante neue Qurner-Zeitung zu 
Schaffen. Sämmiliche Artifel, Origi⸗ 
nalbeiträge, find aud) für Nicht-Zurner 
leſenswerih. „Nr. 1” ift zmölffeitig 
erichienen und enthält auf zehn Seiten 
intereffanten, ber Unterbal unb 
ber Belehrung gewibmeien Leſeſtoff in 
beutfcher Sprache unb auf zivei Seiten 
folhen in Englifh, In feinem Reit 
artitel erklärt Mitredalieur ©. 4. 
Schmibt u. A. Folgendes: „Betonen 
wir boch immer die harmoniſche Er⸗ 
ziehung bon Geift und Körper, und 
nur, weil wir es unterließen, ber Her⸗ 
ftellung ber Harmonie im 
die nöthige Aufmerkſamleit zu ſchen⸗ 
ten, finb mir nicht fo erfolgreich, ala 
wir e3 fein follten. Laßt uns bad Ver- 
fäumte nachholen; laßt ung das Wort 
„Harmonie“ zur Richtſchnur nehmen, 


mit wieder 





a — 
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Faule Finten. 


Mit der eingeftandenen Abficht, den 
Demokraten ihren Wind aus ben 
Segeln zu nehmen, hat jegt auch der 
Suftizausfhuß des Wbgeorbneten- 
hauſes eine Verfchärfung des Anti— 
truſtgeſetzes ſowohl wie einen Zuſatz 
zur Bundesverfaſſung empfohlen. Er 
ſchlägt zwar nicht vor, daß alle von 
Truſis“ hergeſtellten Waaren mit 
einem beſonderen Brandmale verſehen 
ſein ſollten, aber er will immerhin ihre 
Beförderung durch zwiſchenſtaatliche 
Eiſenbahnen beſchränken und den 
Truſts überdies die Benützung der Poſt 
verbieten. Für den Anfang ſollte das 
eigentlich genug ſein, denn wenn die 
Truſts an ihre bisherigen Kunden nicht 
mehr Poſtbriefe ſchreiben und auf dem 
Landwege nichts mehr ſchicken dürfen, 
ſo müſſen ſie augenſcheinlich zugrunde 
gehen, da fie doch ſchwerlich eine Brief⸗ 
taubenpoft und einen Luftſchiffverkehr 
werben einrichten können. Indeſſen 
ftimmt der Juſtizausſchuß mit ber An- 
ficht jeines Unterausſchuſſes inſofern 
völlig überein, als auch er einen Ver— 
faffungszufaß befürmortet, welcher ben 
Kongreß ermäctigen fol, „Zrufts, 
Monopole oder Bereinigungen, 
gleichviel ob fie in der Yorm bon Kor⸗ 
porationen oder anberämie be 
ftehen, zu erklären, zu regeln, zu kon— 
troliren, zu verbieten oder aufzulöfen”. 

Es ift mit Recht darauf bingemiejen 
morben, daß der Songreß, wenn er 
biefe Vollmachten befüße, ohne Frage 
au die Vereinigungen ber Arbeiter 
regeln, verbieten oder auflöfen könnte. 
Er könnte z. B. ein „Koalitionsgeſetz“ 
nach dem Mufter des berüchtigten preu⸗ 
Bifchen erlaſſen und die Arbeiter zwin⸗ 
gen, ſich auf rein örtliche Verbände zu 
befhränfen, bie weder mit einander, 
noch mit auswärtigen Vereinen in Ver: 
bindung treten dürften. Um biefen 
Zweck zu erreichen, brauchte er nicht ein⸗ 
mal die nationalen „Labor Federa— 
tions“ ausdrücklich zu nennen, ſondern 
nur Gefeße ganz allgemeinen Inhalts 
zu machen. Er könnte alle Vereinigun- 
gen in den Bann thun, welche darauf 
ausgehen, Preisfteigerungen herborzus 
rufen, oder den freien Mitbemerb zu 
unterbinden. Die Gerichte würden 
dann ſchon entfcheiden, daß biefe Ge— 
ſetze, kraft der durch bie Verfaflung 
verbürgten Rechtsgleichheit, auf bie 
Vereinigungen ber Arbeiter gerade ſo 
gut Anmwendung finden müffen, wie auf 
bie der Kapitaliften. Ein Zuſatz zur 
Verfaffung hebt ihre älteren Bejtim- 
mungen nicht auf, ſondern ergänzt fie 
nur. Demnad würde das Recht, bie 
Vereinigungen zu „regeln“, noch feine3- 
wegs das Recht in fich fchließen, mill- 
fürlihe Unterſcheidungen zwiſchen 
Unternehmer- und Arbeiterverbänden 
zu machen. Was erfteren verboten wäre, 
dürfte legteren nicht erlaubt werden. 

Jedoch brauchen fich die organifirten 
Arbeiter vor der Hand nicht aufzure= 
gen, denn die republifanifchen Politiker 
glauben felbjt nicht, daß Die von ihnen 
vorgefchlagene Verfaſſungsänderung 
borgertommen werden wird. Sie mollen 
lediglich der demofratifchen National- 
fondention vorgreifen, d. h. fie wollen 
verhindern, daß diefe die Truftfrage 
zu einem „Iſſue“ macht. Das Bolt 
felbft, wollen fie jagen, muß fich erjt 
darüber flar werden, ob e3 angezeigt 
ift, Die Befugniffe des Kongreſſes fo zu 
erweitern, daß er den Truſts wirkſam 
zu Leibe gehen kann. Da bie beſtehen— 
den Antitruftgefehe zugeftandenerma= 
Ben nicht außreichen und unter der be— 
ftehenden Verfaffung auch nicht hinrei= 
chend berfchärft werden fünnen, fo muß 
die republifanifche Partei fich erft neue 
Vollmachten vom Volke holen, ehe fie 
die Truſts mirflich vernichten Tann. 
Was fie gern thun möchte, follen die 
Bills andeuten, die der Juſtizausſchuß 
empfohlen hat, aber daß derartige Ge— 
fee vor dem Bundesobergericht be— 
ftehen werden, ift nicht ſehr wahrſchein— 
lid. Bleibt alfo nur die angedeutete 
Verfaffungsänderung übrig, und wenn 
diefe den GStaatenrechtlern einerſeits 
und den Arbeiterverbänden anderer— 
ſeits nicht gefällt, fo ijt das offenbar 
nicht die Schuld der republifanifchen 
Bartei. 

Das ift anfcheinend recht fchlau aus⸗ 
gebacht, aber wenn die Demofraten 
nicht gar zu tölpelhaft find, fo werben 
fie nicht in die Grube ſtürzen, die man 
für’ fie gegraben hat. Sie brauchen 
nur darauf binzumeifen, daß die repu= 
blifanifche Partei, melche in beiden 
Häufern des Kongrefie eine ftarke 
Mehrheit beſaß und die Zügel der Ver⸗ 
mwaltung in den Hnäden hatte, deſſen⸗ 
ungeachtet nicht ihren früher angefün- 
bigten Vorſatz ausführte, den „ver⸗ 
trufteten“ Induſtrien den Zoll⸗ 
[Subzn entziehen. Troß ber 
lahmen Ausreden des Yuftizausfchuffes 
mat das unzweifelhaft die einzige 
Maßregel, welche den Monopoliiten 
einen Eöred hätte einjagen und die 
Wähler von der Aufrichtigfeit der re- 
publitaniſchen Feindſeligkeit gegen bie 
Trufts hätte überzeugen können. Daß; 
die berrfchenbe Barlei gerade dieſen 
Scäritt nicht gethan hat, bemweift Klar, 
wie wenig es ihr ernft ift mit der Be- 
tämpfung ber Fi bie fie felber 





Nahahmenswerth. 

Die bisherigen Erfolge des an dieſer 
Stelle ſchon erwähnten neuen Boftoner 
„Emergencg“-Hofpitals für Lohnarbei- 
ter, welches nad dem Kooperations 
plan betrieben wird, find fo zufrieden⸗ 
ftellend und erfreulich, Daß e3 mohl ge= 
jtattet fein mag, noch einmal darauf 
zurüdzufommen. 

Ein neue Hofpital fann das Inſti—⸗ 
tut eigentlich nicht genannt werben, 
denn es beſtand ſchon früher, neu ift 
nur bie Art und Weife feines Betriebs, 
bezw. der Bejchaffung der Mittel zur 
Unterhaltung des Krankenhauſes — die 
Anwendung des Gedankens der Koope- 
ration, Die-Einfünfte des Hofpitals 
bejtehen, wie ſchon früher ausgeführt 
wurde, in den Einnahmen aus dem 
Verfaufe von Mitgliederfarten an 
2ohnarbeiter zu je $1 das Jahr und 
dem Verlauf von Medizinen, Inhaber 
bon Mitgliebsfarten find während bes 
Jahres zu foftenfreier Behandlung in 
dem Hojpitale berechtigt, wenn ihre 
Krantheit derart ift, daß fie in einem 
Hofpitale verpflegt werden müfjen; an- 
dernfalls, das heißt aljo bei minder 
ſchwerer Krankheit, oder wenn fie por- 
ziehen, in-ihrem eigenen Heim zu blei- 
ben, haben fie nur die Medizinen zu be= 
zahlen, bie ärztliche Behandlung ift 
frei. Während der legten ſechs Monate 
jtellten fi nun Die Einnahmen auf 
$32,444, während die laufenden Aus= 
gaben nur $26,479 betrugen. Nach Ab⸗ 
zablung alter Schulden im Betrage von 
$3000 blieb dem Hofpital ein Rein— 
Ueberſchuß von nahezu $3000, 
während dafjelbe Hofpital früher, als 
es noch nicht auf den Kooperationsplan 
gejielt war, fortwährend mit Fehlbe— 
trägen arbeitete und finanzielle Schwie— 
rigteiten hatte. Daß bei dem geringen 
Beitrag von nur $1 das Jahr von je= 
ben Mitglied jo gute finanzielle Er— 
gebniſſe erzielt wurden, erklärt fich da— 
raus, daß nur vier bon jeden hundert 
Perfonen im Laufe des Jahres Hofpi- 
tal-Behandlung nöthig haben oder nö= 
thig haben jollen. 

Ob dieſes Verhältniß allgemein zu= 
treffend iſt, das kann nicht mit Be— 
ſtimmtheit geſagt werden. Es dürfte 
ſich aber ohne ſehr viel Mühe feſtſtellen 
laſſen, ob dem ſo iſt, und wenn, dann 
dürfte ſich die Einrichtung von Kran— 
kenhäuſern nach dem Kooperativ-Plane 
auch für andere Städte mit großer Ar— 
beiterbebölkerung anempfehlen. Das 
Beſte an dem ganzen Unternehmen iſt 
darin zu ſehen, daß es von jeder Spur 
bon Wohlthätigkeit frei iſt. Der Bür— 
ger mag ja jetzt ein gewiſſes Recht ha⸗ 
ben in ben Hofpitälern, die durch wohl— 
thtige Geſellſchaften oder die Stabt 
unterjtüßt werben, freie Behandlung zu 
erwarten, aber ein jolches Recht kann 
doch immer nur ein Recht auf die An— 
theilnahme an ben Früchten ber öf— 
fentlihen Wohlthätigkeit fein. Der 
Mann, der burd feinen Bei⸗ 
trag bon $1 das Jahr Mitalied der 
Hofpital-Gefelfchaft wird, Hat aber 
fein Recht auf Aufnahme, bezw. Be— 
handlung nur fich felbft zu danken, 
und das iſt noch etwas ganz Anderes. 
Es bleibt für den Arbeiter, der gewohnt 
ift, fich auf fich ſelbſt zu verlaſſen, be- 
ftenfalls ein fehr unangenehmes Gefühl, 
um foftenfreie Verpflegung bitten und 
erklären zu müffen, daß er nicht in ber 
Lage ift, die Koften feiner Behandlung 
und Verpflegung zu bezahlen. 

Wenn das „Wage Earners’ Emer- 
gency Hofpital“ in Bofton in mebizini- 
ſcher Hinficht daß leiftet, mas man heut= 
zutage bon einem Krankenhaus erwar- 
ten muß, und eine gründliche Prüfung 
des Unternehmens von Seiten tüchtiger 
Rechnungsführer ergibt, daß es auch 
auf die Dauer lebenzfähig iſt, dann 
follte das in Bofton gegebene Beifptel 
auch hier im Weſten Nachahmung fin= 
den. Chicago hat jedenfalls viele Tau— 
fende Arbeiter, die aern bereit wären, 
$1 das Jahr zu bezahlen, wenn fie ſich 
dadurd den Anſpruch auf Hofpitalver- 
pflequng fichern fünnen. Der Erfolg 
in Bofton Hat den Oberarzt des dor— 
tigen Hofpital3, Dr. George W. Gal- 
bin, veranlaßt, in Lowell, Mafl., ein 
Smeig-Hofpital zu gründen. Sowie 
diefes im Gange ift, jollen andere öſt— 
liche Städte mit großen Arbeiterbevöl- 
ferungen an bie Reihe fommen. 


Eine Errungenidhaft der ‚„„Er: 
-Panfion.‘ 


Brofeffor Ruſſell von der Yale Uni— 
berjität, einer der bedeutenpften Rechts— 
lehrer unferes Landes, ſchilderte in ei= 
nem fürzlih im „Dale Lam Journal“ 
veröffentlichten Weberblid über bie 
„Ergebniffe ver Erpanfion“ das Wirken 
der Stempeljteuer, als einer dieſer Er- 
rungenjchaften. „Wir find,“ fagte 
Prof. Ruffel, „während des lebten 
Jahres in einen Krieg vermidelt gewe— 
fen, der, abgefehen von dem beflagen3= 
werthen Berluft von werthvollen Men- 
Tchenleben, faum diefenNamen verdient. 
Eine ganze Armee ift befchäftigt gewe— 
fen, Wilde in den Sümpfen der Philip- 
pinen-Inſeln. umherzujagn — und 
was haben mir davon? Der Bürger 
darf fich heute weder feines Grunbbe- 
fige8 noch irgend melchen bemeglichen 
Eigenthums (personalproperty) ent- 
ledigen, ohne die Zuftimmung ber Ber, 
Staaten zu erlangen und für dies Vor— 
recht zu bezahlen. Er darf feine Schul: 
den nicht in der Art und Weiſe bezah- 
len, die bisher unter Gefchäftsleuten 
üblich mar, ohne auch für diefes Vor— 
recht eine Abgabe an die Regierung zu 
machen. Er darf feinen Beſitz nicht 
verfchenten, nicht einmal zu Smeden 
ber öffentlichen Wohlthätigkeit, unter 
den Geſetzes feines Staates nad) fei- 
nem Zode, ohne daß die Regierung der 
Ver. Staaten die Hand ausftredt und 
einen Theil davon mit Bejchlag belegt. 
Er fann nicht als ein ehrlicher Mann 
feinen Gläubigern eine fchriftliche An— 
erfennung feiner Schulden ausftellen, 
wenn er nicht das Geld hefigt, bie Ver. 
Staaten für die Ausübung dieſes Vor⸗ 
rechts zu bezahlen. Der Ladenbefiger 
darf nicht an einen Kranten eine Fla⸗ 
ſche Medizin verfaufen ohne diefer gro- 
ben und guien Regierung der Ber. 


Staaten eine - gen e € 

gabIen, ba 1 Dr mDg it, 

en und Negritos durch bie tropif 
Wälder zu hetzen. Diefe Stempel- 
fteuerbeftimmungen verurfachen in allen 
gefchäftlichen und perfänlichen Trans⸗ 
attionen ganz ungeheuer viel Mißhel- 
ligfeit, Reiberei und Unbequemlichkeit. 
Das Recht, zu befteuern, mirb zum 
Recht, zu zerjtören”. 

Daß der Profeſſor Recht hat, das 
bat nachgerade ein ever an ſich ſelber 
erfahren. Wer nicht in der Lage ift, 
Cheds ausſchreiben zu können, der hat 
vielleicht ſchon auf eine Schulbver- 
ſchreibung feine Steuermarfe leben 
oder den Ontel Sam für das Recht 
bezahlen müffen, fich ein Fläſchchen mit 
Zahnmehtropfen oder feiner Ungebete- 
ten eine Flaſche Parfüm kaufen zu dür⸗ 
fen. Oder er hat dafür Steuer bezah- 
len müffen, daß er als gemifjenhafter 
Mann eine Kleine Schuld mit einer 
Poſtanweiſung bezahlte, oder, nachdem 
er fern bon jeinem Heimathorte Bes 
ſchäftigung fand, feiner Familie einen 
Iheil feines Wochenlohnes zuſchickte. 
Jede Depejche ijt befteuert mie jedes 
Erpreßpadet, und wer nad Europa 
fahren will, muß mehrere Dollars auf 
ben Altar des Vaterlandes legen, ba= 
mit die „Haſenjagd“ auf den Philip- 
pinen meiter betrieben werben kann. 

* * * 

Zu Kriegszeiten muß ber Bürger 
Dpfer bringen, und man fann dem 
amerifanifchen Volke wahrlich nicht 
bormwerfen, daß es zu foldhen Opfern 
nicht bereit gemefen wäre. Wie bei 
Ausbruch des fpanifchen Krieges die 
Jugend bes Landes bereitwilligft zu 
den Fahnen ftrömte, fo fügte fich Die 
ganze Bürgerfchaft bereitwilligit ber 
nothmwendigen Steuererhebung. Allein 
e3 erwartete, daß man nach Beendigung 
des Krieges ebenfo fchnell bereit fein 
würde, die Kriegafteuern wieder abzu— 
löfen. Mit Spanien wurde ſchon vor 
mehr als einem Jahre Frieden ge— 
fchlofjen. Der fogenannte „Philippis 
nen-Krieg“ wird amtlich nur als eine 
„Rebellion“ bezeichnet, und fo koſtſpie— 
lig bie Unterjohung ber Philippiner 
auch ift, fo wäre ihrethalten die Auf- 
techterhaltung der Kriegsſteuern doch 
nit einmal nöthig. Das Bundes— 
ſchatzamt weiſt einen großen Ueberſchuß 
auf, der immer größer wird, aber die 
Kriegsſteuern werden nicht abgeſchafft, 
denn man hat in Waſhington Pläne, 
deren Verwirklichung viel, ſehr viel 
Geld koſten wird. Man fönnte wohl 
die Kriegsfteuern fallen laflen, wenn 
man auf die Schifffahrtsfubfidien ver- 
zichten, fich mit einer mäßigen Vergrö- 
Berung ber Flotte begnügen, den Bau 
eines Iſthmus-Kanals dem Privatun- 
ternehmen überlaffen und das Heer wie— 
der auf rund 25,000 Mann zuſam— 
menſchrumpfen laſſen wollte, wie Durch 
das Geſetz für nächftes Jahr vorgejehen 
iſt 


Aber den Schifffahrtsſubſidien-Plan 
darf die herrſchende Partei nicht fallen 
laſſen, weil ſie der Kampagnegelder, 
der Leute, bedarf, welche die Unter— 
ſtützung von 9 Millionen oder mehr 
aus den Steuergeldern des Volkes er— 
halten ſollen, wie man der Kampagne— 
beiträge der großen Schiffbauer, Pan— 
zerplatten- und Geſchützfabrikanten be— 
darf, für deren „Werke“ Beſchäftigung 
beſchafft werden muß. Der Kanalbau 
muß von der Regierung übernommen 
werden, weil dann dabei für gewiſſe 
Leute ſehr viel Geld „drin“ ſein wird, 
und man denkt gar nicht daran, das 
Heer wieder auf 25,000 Mann zuſam— 
menſchrumpfen zu laſſen, einmal, weil 
man auf abſehbare Zeit hinaus auf den 
Philippinen allein noch ein großes 
Heer nöthig haben wird, und zweitens, 
weil man überhaupt ein größeres ſte— 
hendes Heer an Hand haben will für 
alle Fälle. Alſo werden wir die 
Stempelſteuern weiter behalten, wie all’ 
die anderen jchönen Errungenschaften 
der Erpanfionzpolitif, und das ift am 
Ende ganz gut, denn wir werden da— 
duch tagtäglich daran erinnert wer— 
den, daß mir zu einer Weltmacht ge— 
morben find, daß mir ganze Kerle 
find, vor denen man Reſpekt haben 
muß, und die ſich bon der heißeſten 
Menfchenliebe nicht von der Pflicht, 
welche ihnen die Vorfehung auferlegte, 
abbringen lafjen: Zielbemußte, pflicht- 
getreueMenfchen, denen da3 Herz bluten 
mag bei dem Gedanken daran, mie ihre 
braven Jungen in dem tropifchen Kli- 
ma zugrunde gehen und die braunen 
Menichen, ob ihres Freiheitswahnes, 
bingefchlachtet werben, die fich mächtig 
ärgern mögen über die Steuern und 
die infame Beläftigung, die noch oben 
drein damit verbunden ift, die aber 
troßdem die Steuern meiterzahlen, da- 
mit die Unterjohung im Auftrage des 
Manifest destiny ihren Fortgang 
nehmen mag, damit immer mehr Schiffe 
gebaut werden fünnen, die „Macht“ 
des Landes zu erhöhen, und diefem ein 
großesHeer ficher jei — „für alle Fälle”, 
Und das mag fein Gutes haben. — 


Kloiter und Schulweſen in Velgien. 


In welcher Weiſe die Klerikalen 
Belgiens ihre Herrſchaft bisher ausge— 
nützt haben, das drückt ſich in einigen 
Ziffern ſehr beredt aus. Im Jahre 
1846 hatte Belgien 779 Klöſter mit 
12,000 Mönchen und Nonnen; imJah— 
re 1890 waren es ſchon 1775 Klöfter 
mit 30,000 Mönden und Nonnen. 
Seither ift die Zahl der Klöfter wie ih— 
rer Inſaſſen beftändig gewachſen. 
Ebenjo hat auch das Vermögen der 
Klöfter zugenommen. Ym Jahre 1846 


betrug der Werth der Symmobilien der 


belgifchen Klöfter 642 MillionenFran— 
fen, im Jahre 1895 1657 Millionen; 
er ift alfo in nicht ganz 50 Jahren um 
mehr als eine Milliarde geftiegen, und 
die Kloftergüter machten im Jahre 
1895 den zehnten Theil des unbeweg⸗ 
lichen Vermögens des ganzen Landes 
aus. Die lehten fünf Jahre Haben je- 
denfall3 einen meiteren: Zuwachs ges 
bracht, und außerdem ift noch ein Mo- 
biliarvermögen vorhanden, deſſen Grö⸗ 
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en ausübt, das fo 
mit der Knechtung der von 
Klöftern abhängigen Volksſchichten 
geht die Hintanhaltung und Schmäle- 
rung bes Volksunterrichts. Was dieti- 
beralen von 1878 bis 1884 auf dieſem 
Gebiete gefchaffen haben, wurde von 
ben Klerifalen planmäßig zerſtört. 
Die Ergebniffe find darnad. Bei ber 
borjährigen Miligaushebung in ber 
Städtgemeinde Brüffel, die 197,000 
Einwohner zählt, fonnten 1567 junge 
Leute weder Iefen noch ſchreiben; das 
waren 13 Prozent der Gefammtheit. 
Nach einer im vorigen Jahre veranital- 
teten Erhebung, über die der Direktor 
Sluys vom ſtädtiſchen Lehrerfeminar 
berichtete, gab es in Brüffel 22,244 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren, 
davon bejuchten 3005 feine Schule. 
Bon diefen legteren waren 1632 in ei- 
ner gewerblichen Lehre, 310 halfen ih— 
ren Eltern beim Broterwerb und 1113 
ftrichen auffichtslos umher. Außerdem 
Gibt ed Kinder, die ſchon mit 10 oder 
11 Jahren die Schule verlaffen. Die 
Brüffeler Stadtverwaltung, die eine 
liberale ift, hat fich jeit Jahren bemüht, 
den Schulbefuch zu heben, da jedod) 
feine gefegliche Schulpflicht befteht, ift 
fie machtlos. Wenn es nun ſchon in 
Brüffel mit der Schulpflicht jo aus— 
fieht, wie wird eg erit auf dem Lande 
fein, wo der Klerus uneingeichräntt 
die Schule beherrfht und nach dem 
Grundfa handelt: Der Unterricht darf 
nur ein Elerifaler fein; lieber gar fein 
Unterricht als ein liberaler oder ein 
rein meltlicher! 


Der Ngamifee in Südafrifa 


bietet ein intereffantes Beifpiel dafür, 
wie rafch dort Zandfeen zum Ber 
Ihmwinden fommen fünnen. Auf einer 
Karte aus dem Jahre 1508 iſt an jet: 
ner Stelle ein großer See angegeben, 
aber erſt am 28. Juli 1849 gelang e3 
Livingftone bis zu dem See vorzudrin— 
aen. Dazumals hatte er eine Oberflä- 
che von 800 Quadratfilometern, feine 
Ufer maren niedrig, ſandig oder 
Thlammig, und von Binfen- und 
Schilfgebüſchen umfäumt.Heute ijt der 
See, den ©. Paſſarge 1896 befuchte, 
völlig verſchwunden. An feiner Stelle 
dehnt fich eine unabſehbare Schilffläche 
aus, in deren weichem Boden derWan— 
derer, der fie betritt, verlinkt. In der 
Tiefe ift allerdings noch Grundwaſſer 
vorhanden, aber Brunnen müſſen bis 
zu 7Metern Tiefe niedergebohrt werben, 
um Wafler zu geben. Der Tauche- Fluß 
führte früher fein Waffer in den See, 
aber heute find die Arme deſſelben tro= 
een, und der Fluß verfiegt etiva 32 Si⸗ 
lometer nördlich vom See. Der Aus— 
trocknungsprozeß ging im Laufe ber 
legten 10—12 Jahre äußerſt rafch vor 
fih, und zwar angeblich durch künſtli— 
che Verftopfung durch dieTaufende von 
Schilfflößen, auf denen die Makoba ih- 
ren jährlichen Iribut an Korn und 
Denotana ſchafften. Da nämlich Jahr 
für Jahr eine große Zahl diefer Flöße 
an einer und berjelben Stelle im Tau— 
che-Fluſſe oberhalb Denofana liegen 
blieb, wurde der Strom durch Ver— 
fandung verftopft und feine abmärts 
gelegenen Arme troden gelegt. Auf die— 
fe Weife feines regelmäßigen Zufluffes 
beraubt, ſchwand auch der See raſch 
dahin; das Schilf ftarb ab, der Boden 
trodnete au3 und derAnbau von Korn, 
der früher in dem abgebrannten Röh— 
richt reichlich ftattfand, wurde nun un— 
möglich. Die weitere Folge war, daß 
die zahlreichen Dörfer um den Gee 
verlaffen wurden, Feld eriftirt dort 
überhaupt nicht mehr, nur einige Vieh— 
fraale find noch in der Nähe zu finden. 
„Das Land hat damit“, jagt Paſſarge, 
„einen Schritt in der Entwidlung mei: 
ter gethan, die e3 feit vielen taufend 
Jahren gegangen. Das Verlorene iſt 
unmiberbringlich verloren. Nie mird 
der See wieder mit Waſſer gefüllt 
werden, felbjt wenn man die berftopf- 
ten Arme des Tauche öffnen mollte; 
denn der ausgetrodnete pulverige Bo— 
den würde fo viel Waſſer verfchlingen, 
daß auch der Tauche zur Unfüllung des 
ganzenBeckens faum ausreichen würde.“ 


Eine Reform der Krankenpflege. 


Die fortfchreitende Entmwidlung der 
Hygiene gervinnt immer mehr Einfluß 
auf die Ausgeſtaltung der Kranken— 
pflege und jchafft den unglüdlichen. 
Menjchentindern, die auf lange Zeit an 
das Krankenlager gefeflelt find, oder 
die eine ſchwere Operation über fich er- 
geben lafjen mülfen, mannigfade Er: 
leichterungen und Annehmlichkeiten. 
Mie war es anders doch bordem! Wenn 
3. 8. ein Menfch, ob jung oder alt, am 
Staar operirt worden mar, To ftedte 
man ibn ins Bett, verbunfelte das Zim⸗ 
mer dermaßen, dab auch nicht der ein- 
zigfte Lichtſtrahl durch irgend eine 
Spalte hineinhuſchen konnte, und fehte 
den alfo Eingekerkerten obenein auf 
flüffige Diät. Die troftlofe Finfterniß, 
die jeden Unterfchied zwiſchen Tag und 
Naht aufhob, hatte nur zu oft Ge- 
mütbsalterationen zur Folge, die mehr 
den Irrenarzt als den Augenarzt an— 
gingen. Auch manderlei Nachkrank— 
beiten traten unter dem ſchädigenden 
Einfluß des langen Kranfenlagers 
binzu, fo die viel gefürchtete Lungen— 
entzünbung, die gerade hochbetagte, an 
Altersftaar operirte Patienten leicht 
befällt. Mit diefem gleichſam durch 
Ueberlieferung geheiligten Verhalten 
will die moderne Augenheilkunde, wie 
es ſcheint, endgiltig aufräumen. In 
einer unlängſt ſtattgehabten Sitzung 
der „Berliner Mediziniſchen Geſell— 
ſchaft“ ſtellte ein dortiger Augenarzt, 
Dr. Gutmann, mehrere Patienten vor, 
welche die von ihm befürmwortete Nach» 
behandlung in anfchaulicher Weiſe 
illuftrirten. Nach dem Vorgange einis 
ger herborragenber ſüddeutſcher Augen» 
ärzte hat Dr. Gutmann feinen Kran⸗ 
fen vor Allem die Qualen der Duntel- 
fammer erfpart. Die enter wurden 
nicht mehr gejchloflen, jondern nur ein 
leicht gedämpftes Licht bergeftellt und 
bie Operirten mit dem Rüden das 
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Belt verlaflen und bekommen feſte 


Nahrung. Bei diefer Behandlung 
fühlten fich die Kranten durchaus be- 
baglih, und ber Wunbverlauf mar 
gegen früher ein mejentlich abgekürzter. 
Der Aufenthalt in Augentliniten, mel: 
cher für die Kranken immer mit dem 
Begriff der troftlofen Duntelheit- ver- 
fnüpft ift, wird damit feine ab- 
&hredenbellnfreumdlichteit verlieren. — 
Bei diefer Gelegenheit ſei darauf hin— 
gewiefen, daß auch bie Behandlung 
mafernfranter Kinder, ſoweit bie 
Augen in Betracht fommen, gegen frü- 
ber eine mefentliche Veränderung er- 
fahren hat. Wuch hier ift der Geift ber 
Finfterniß faft allenthalben verbannt 
morden. Das üängftliche Verhängen 
ber Fenfter mit dien Tüchern hat auf- 
gehört, man begnügt fich ebenfalls, das 
Licht abzudämpfen und hat davon fei- 
nerlei Nachtheil gefehen. Andererſeits 
bat man bie interefjante Beobachtung 
gemacht, daß die Krankheit einen 
rafcheren und leichteren Verlauf nabm, 
wenn man das eindringende Licht Durch 
rothe Gardinen, Tücher u. |. w. ab— 
tönte. Der Mafern-Ausfchlag ſchwand 
um Vieles ſchneller, das Fieber blieb in 
geringeren Grenzen, und aud die übri- 
gen Krankheitzerfcheinungen erjchienen 
weſentlich gemildert. Wurden bie 
rothen Vorhänge vorzeitig entfernt, jo 
trat in einzelnen Fallen ein Rüdfall 
ein — ein eigenartiger Beweis für die 
befondere Wirkung der rothen Licht- 
ftrablen. Ob auch andere Färbungen 
des Lichts von Einfluß find, iſt noch 
nicht entfchieden. Verfuche darüber 
find in ber jüngften Zeit mehrfach an— 
gejtellt worden. 








Lokalbericht. 
Verhängnißvoller Irrthum. 


In der Wohnung ſeines Bruders, 
bes Nordtown-Aſſeſſors James J. 
Gray, No. 310 Mohawk Str. iſt ge— 
ſtern Abend der 33jährige John Gran, 
Chef der Gray & Connely Teaming 
Eo., an den Folgen einer Doſis Gilt 
geitorben, melche er irrthümlich zu ſich 
aenommen hatte. Gray, der von einem 
argen Huften geplagt war, wollte ein 
Mittel dagegen einnehmen, ergriff aber 
in der Duntelheit ein Fläſchchen mit 
Liniment und that einen herzhaften 
Schluck daraus. Er erkrankte jofort 
heftig und verfchied nach kurzer Zeit, 
obwohl ärztliche Hilfe eiligjt in An- 
ſpruch genommen wurde. Der Verſtor— 
bene beabfichtigte, fich in nächſter Woche 
zu verheirathen. 
< —390 — 

Bom Tode abgerufen. 


Oberſt George H. Harlom, früherer 
Staat3 = Sekretär, ift geftern in feiner 
Wohnung in Highland Park im Alter 
bon 69 Jahren einer Lähmung erle- 
gen. Der Berftorbene bekleidete unter 
den Verwaltungen der Gouperneure 
Sohn 2. Beveridge und Andrew Shu: 
man vom Jahre 1873 Fig 1881 das 
Amt des Staat3-Sefretärd. Er hin- 
terläßt die Wittme und drei Kinder, 
melche fich gegenwärtig in Europa be- 
finden. Oberſt Harlow war während 
der letzten 20 Jahre im genanntenVor— 
ort anfällig. 








Riedrige Raten nach Colorado 
und Utah 
via Chicago, Union Pacifie & North 
weſtern Linie. Tidets verfauft am 20. Juni, 
9, und 17. Auli und am 1. Auguft, giltig 
für NRüdfahrt bis 31. Oktober 1900. Zwei 
Schnellgüge verlajien Chicago täglich. We— 
gen Tickets, Naten und ausführlicher Pam— 
phlete wendet Euch an die Chicago & North: 
Weſtern Ry. Tidet-Offices, 193 Clark Str. 
oder Wells Str.-Station. 
mail7,19,21,23,25,27,20,31,jun? 


Bird für irrfinnig erflärt werden. 


Lawrence E. Walſh, der im Verfol— 
gungsmwahnfinn den Barbier Charles 
Gilchriſt erfchoffen hat 'und nun des— 
wegen mit aller Gewalt gehängt wer— 
den will, wird am Montag dem Kri— 
minalrihter Hutchinfon vorgeführt 
twerden. Diefer wird zunächſt denSach— 
verhalt prüfen und dann mahrjchein- 
lich vor einer Jury den Geifteszuftand 
desAngeklagten unterfuchen laſſen. Ge— 
langen die Gefchworenen zu der Ueber— 
zeugung, daß Walfh unzurechnungsfä- 
big ift, jo wird derfelbe nach Cheiter, 
in das Aſyl für irrfinnige Verbrecher, 
geſchickt werden. 

* Die Nr. 210 Eollege Ave. Elmira, 
N. Y., mohnhafte Frau ©. U. Moore 
bat die hieſige Polizei erfucht, ihren 
Sohn Grayfon Moore ermitteln zu 
wollen, der feit dem 29. März fpurlos 
verſchwunden ei. Frau Moore glaubt, 
daß ihr Sohn Sich hier aufhält. 

* Manuel Nathan ftahl unlängft von 
einem an der Clark Straße haltenden 
Flafchenbierwagen eine große Kifte 
Flaſchen, in der frohen Hoffnung, auf 
diefe Weife zu einem Hochgenufle zu 
gelangen, für den er ſchwärmt. Nach— 
dem er ſich mit der Laſt einige Blod 
weit abgefchleppt hatte, entdeckte er zu 
feinem Schmerz, daß die Flafchen leer 
waren. Ingrimmig begann. er nun, 
mit denDingern um fich zu werfen. Er 
wurde verhaftet und geitern untereiner 
Ordnungsſtrafe im Betrage von $50 
in die Bridemell gefchidt. 














Todes: Anzeige. 
Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurig: Nachticht, daß unjer geliebter Vater 
John Bucher 
am Mittwod, den 16. Mai, im Alter von 58 
Jahren jeltg im Herren entihlafen iit. Bes 
erdigung Samftag, um 1 Uhr, vom Trauerz 
bauje, 679 S, Aihland Ade., nah Waldveim. 
Um ftilfe Theilnahme bitten die traueruden 


Kinder: 
Ida Bucder, ! > 
> rau Emma Beft, F Töchter. 
ohn Bucdher, 
red. Bnecher, Söhne. 
illie Bueder, 
Johu Beit, Schwiegerſohn. 


Detroit Zeitungen gebeten, zu kopiren. dofr 





Sepersen: Ddriedrich Dierds, am 16. Mai 1900, 
ebter Gatte don Dorothea Dierds und Vater von 
Sao ®., Anna w —8 mn Mrs. 3. S 
Korimg e. Begräbuig am Gamftag, den 19. di. 
um I — dom — Auftin 

Briedhof. dofr 


.. Der Rutiien nad dem Rofehi 
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Einige der beiten Werthe 





6 für .. 


Bargain-Freitag. 





Aleiderftoffe. 


Eine Partie Kleiderſtoff-Reſter, fchlicht 
und gemuftert, in jchwar; und far- 


zu 50c per 15€ 
Hotions. 


Weich appretirter Maſchinen-Faden, in 
ſchwarz und weiß, aller Num— 1 
mern, per Spule Ir; c 

J Belding Bros. waſchbare Stidjeide, wtih. 
4c per Stein, Freitag, 10 Steins ® 
Pu a © 

Verlmutter-Knöpfe, Größe 16 bis y 4 

24, 5c werth, freitag, per Dub. 2 


big, werth bis 
Yard, zu 


Lederne „Bulley«-Gürtel mit, Band, in | 
ſchwarz, braun und lohfarbig, 15€ | 95€ ihwarze Serge Stippers 

Dr o = ’ 
ke | N 19€ 


| 1.50 jhwarze Schnürjchuhe für Damen, 


250 werth, zu nur 


Damen-Iakkets. 


4 85 Tamen = Xadet3, von reinwollenem 
lohfarbigem und grauem Govert Tuch 
gemadht, mit Mercerized Sateen ge: 
füttert, billig 3u 4.50, um damit 


aufzuräumen, Freitag 1 75 
+6) 


nur 


4 Damen und Rinderhüte. 

J Strohhüte für Damen und Mädchen, 
alle Facons u. Farben, afjortirte Par: 
tien, 50e bis 98c werth, um mw 
zu räumen, Auswahl ; 250 

J Geſtickte Lawn-Hauben für Babies, gar— 


nirt mit Spitzen-Rüſche, 10€ 


jpeziell, Freitag 

UAnterzeug. 

2 100 Tut. feine gerippte Unterhemden 
und -Hoſen für Männer, in blau und 
roja, mit feidener Front und Berl: 


mutterfnöpfen, 58c werth, 38c 


1 
Bomellics. 
500 Etüde befter Schürzen-Ginghams, in 
blau, braun und roja farrirt, 31 
Te werth, per Yard A :c 
IJ 84 gebleichtes Betttuchzeug, in Reftern 
von 23 Yards und darüber, a 
25c werth, per Yard . . 13€ 
Speziell 8 bi8 10 Bormittags. 
2500 Yards fancy ſchottiſcher Gingham 
und bejter Yard-breiter Kleider: m 
Percales, per Yard Hl« 


. . . . 5 


. . . 


. . . 5 








Anaben-Blufen. 


Ertrafpeziell: 75e gebügelte Co: 
lorirte Shirt Waifts für Knaben, mit 
abnehmbaren Patent-Gürtel 38 
(leicht beſchmutzt) — c 

Seder Kunde ift auf eine Bluſe 
beſchränkt. 


Schuhwaaren. 
0e ——— und Knöpf⸗ 
Schuhe für Babies, Größen 33cC 


2 bis 5, per Paar 


| T5c lohfarbige und jchwarze Orfords fir 


Tamen, Größen 3 big 54, 
per Naar — 


50e 


mit Veſting - 

per Paar dc 
1.50 jchwarze und lohfarbige Bichele: 

Schuhe für Männer, 8 

per Paar A c 
1.50 Iohfarbige Shnür-Schuhe  fürMän: 


ner, mit Tuch-Obertheil, 1 15 
+1) 


Größen 6 bis 10, per Paar 


Groceries. 

Liberty Soda Craders, 

2 Rfund 
Gute Parlor = Streichhöfger, 

per Dub. Schadyteln 
KM. C. Ofen-Politur, 

2 Wiegen — . . + 
Canta Claus = Seife, 

10 Stüde P 
Hawkeye geroliter Hafer, 

2:Pfd. Padet . 
Feine oder platte deutjche Eier: 

Nudeln, per Pfund 4 
Faney kernloſe Rofinen, 

per Pfund er 
Präparirter deutſcher Senf, 


Obertheil, 


ic 
10€ 


per Bla . . . 3e 


„Gardinal Marke Zucker-Corn, 6!c 
2 


Der BOB; 
Geſtückte Annanas, [1 
per Büchje a 16€ 
Smifts Empire California wi 
Schinten, per Pfund i ‘2c 








Todes: Anzeige. 
Br Freunden, Verwandten und Belannten die 
traurige Nachricht, dab unjer geliebter Sohn 
Johann Soff 
MH am 15. Mai im WUlter von 34 Jahren und 
O6 Monaten nah langem Xeiden ſelig im 
Herrn entichlafen iſt. Beeridaung Freitag, 
um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 3735 Emerald 
Ape., nah dem St. Bonifacius = Friedbof. 
Um üille Theilnahme bitten die trauernden 
J Hinterbliebenen: 
Joſeph und Gonftance Hoff, Eitern. 
Thereſe Löffel, Schweiter. 
Albert Sof, Bruder. 


Joſcpn Köflel, Schwager. dmdo 





Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, 
daß meine geliebte Gattin und unjere gute Mutter 
Lina Lenz, geb. Kellotat, 
am Mittwoch, den 16. Mai, im Alter von 20 Jah— 
ren, 6 Monaten und 16 Tagen nah furzem aber 
jhmerem Yeiden fanft im Herrn entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 19. Mai, 


Nahmittags um 1 Uhr, vom Trauerhaufe, 93 Or: ı 


berd Strabe, nah dem Mojebill Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterblie— 


benen: 
Emil Lenz, Gutte. 
»lara Lenz, Tochter. 
serman Kellotat, Vater. 
Marie Kellotat, Schweiter. 
Lieſe Kellotat, Schweiter. 
Willie Richter, Schwager. 
Reinhold Lenz, Schwager. 


Todes: Anzeige. 


Mithra Loge No. 410, A. F. & A. M. 
Die Brüder der Loge werden erſucht, am Frei— 
tag, den 18. Mai, um 1 Uhr Nahm., zu erjcheinen, 
um am Begräbniß unjeres verftorbenen Bruders 


John EG. Meyer 


@. $ Knoop, M.v. St. 
1. Botthoif, Sekretär. 





theilaunehmen. 


mi, do 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflalter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Boiddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Billig Beforgt. 














Immergrün— Guirlanden, 
Pflanzen, Schnittblumen 


für Hirden-Deforatiouen, ſowie auch 
Bouquet und Haar⸗Sprays 
für Konſirmanden 
find zu den billigſten Preiſen zu Haben bei 
R. HILMERS ART FLORAL CO, 
lapimo,fobido 3907 Gottage Grove Ave. 


Große Eröffnungsfeier 


des 


Excelsior Park, 


Irving Park Boulevard, nahe Cliton Ave. 
Am Sonntag, 20. Mai. 


Anfang 2 Uhr Nahmittaas. 

Der Excelſior Bart, fürglich vergrößert und moder: 
nifiet, ift nun einer der beiten Sowmmerpläge derStadt. 
Konzert und Tanz. 

Eliton Ave. Car transferirt an Belmont und Elfton 
Ave. und führt direkt zum Barf, ebenjo Irving Part 
Boulevard Car. A.J. sonmid, Eigentyümer. 


a pie Mai-Fest... 
veranfieltet vom 
Tranen-Unterflügungs-Berein Sa Salle, 


abgehalten in der Voran Turn-Halle, Diviſiou 
und California Straße, 


am Samftag, den 19. Mai 1900. 
Tictets 15 Geutd @ Berion. 


Erſtes Wai-Brängchen! 
beranftaltet von der 


Damen-Seetion des Aurora Tarn-Verein 


in der Aurora Turn⸗Halle, Ede Aſhland Ave. und 
4 , Divifion Straße. " 


Samflag Abend, den 19. Mai 1900. 
Tickets im Boraus 15€. An der Kaffe 250 @ Perion. 


KINSLEY’S, 105—107 Adams Str. 
Table d' Hote Pinuer $i. ) Hands 
Gafe, 2. Floor. Orchester 
Jeden Abend poy 5:30.58 8 Ur: 5 Abends nad sim. 
Sonntags: 

















idjed Ordeter. ® 
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Spezial » Sorten der 
neueſten Pianos. 


Berſchleuderung von 100 leicht gebrauchten 
Sianos, um Raum zu gewinnen, 


Spejialstager von Uprights herabgejegt auf 
8125Veichteſte Bedingungen— Bes 
ſucher jreundlichit eingeladen. 


Die neuen Uprights, welche von yon und Healy 
ausgeftellt werden, befigen eine Anzahl Gigenjhaften, 
welge an andersiwo gezeigten Inftrumenten nicht zu 
finden find. Die gropten Faorifanten des Yandıs 
haben "einander zu übertreffen gejucht, um ein Piano 
berzuftellen, welches Alles überbieten wird, was bise 
ber auf- den Markt gebracht wurde. Mit welchem Er⸗ 
jolg,: tann man nur verſtehen, wenn man einen In⸗ 
ſpettionsbeſuch bei Lyon und Healy macht. 

Anſtatt gezwungen zu ſein, einen hoöheren Preis für 
dieſe neumodiſchen Inſtrumente zu verlangen, find 
xpon und Seily, infolge ihrer enormen Fazilitäten, 
wirflid im Sıande, Diejeiben zw weniger als den 
Köften der gewöhnlichen fommerziellen Pianos zu 
verfaufen; 

Jeder Grad Piano wird in Lyon und Healys ge: 
zeigt, einjchließlich die juperben Steinways und 
Knabes und bie großen populär marfirten Führer, 

Zur Sparjanıfeit geneigte Käufer können eine Aus— 
wahl eines großen Affortiments wenig gebrauchter 
Pianos zu Schlenderpeifen erlangen. Um eine 
Verſperrung der Gänge durch von Miethen aurüds 
geihidte Pianos zu vermeiden, haben wir diejelben 
zu Preiſen markirt, die viel unter den gewöhnlichen 
Werthen ſtehen. Gin Vortheil in der zeitigen Aus—⸗ 
ſuchung. 

Etwes gebraudte Steinway und Knabe Uprights 
zu 520, $30 und aufwärts; Chickering Upright 
$195; Deder Bros.’ Uprigdt, $175; Weber Uprigpt, 
3225: Hayleton Upright, $225, 

Untere Bargains find: 


Großes Chidering Upright, $195; Chafe Upright, 
$150; Fiſcher Upright, $100; Leland Mahagony Up: 
tight, $150; Hale Upright, 8; er tra großes Har— 
rington Mahagony Upright, $200; Wber Mahagony 
Uprigbt, $225; Schaaf Upright, $75; Fifcher Ups 
tight, 8165; Arion Upright, 875; Steinwah Granp, 
aufgegebene Mufter, gründlich erneuert, 8300; großes 
Mahagond Knabe Upright, 8350: neues Steinway 
Mahagony Grand, aufgegebene Mufter, zu einem 
Bargain; Steinway Upright, $250; feines Steinway 
Square, 8150; Sterling Mahagony Upright $200; 
Marſhall und Wendell Upright, $90; hübiches Golo= 
nial Mahagony Krakauer Upright, war vermiethet, 
nur 8285; Deder Bros. Upright, $175; Stone Square 
$15; Bradbury Upright, $100; Mendelsjohpn Maha— 
gond Upright, $150; Eſtey Upright, 8175; Hazleton 
Mahagony Upright, 8225; zwei neue Steinway Ups 
rigbt3, aufgegebene Mufter zu einem Schleuderpreife; 
Knabe Oak Baby Grand, $450; Huntington Dat 
Upright, $175; Norris und Hyde Mahagony Upright, 
8175; Fiſcher Uprigbt, $150; Keller Mahagony Up: 
tight, $190; Knabe Mahagony Upright, neueftes Mo: 
dell, war dermiethet, 8375; feines neues aufgegebene 
Muſter Fischer, fehr niedrig, und viele andere. 

Wir fuhen unjeren Runden $50 bis $100 über die 
beften Werthe die jonftwo zu haben find, zu erfpas 
ten. Einen weiteren Bortheil den Leute die mit ung 
handeln, erhalten, ift der große Werth des Mate: 
rials. Die Sorten Pianos die wir verlaufen find 
im ganzen Lande weit und breit bekannt wegen ber 
Dauerhaftigkeit. Sie überleben um viele Xabre 
Pianos die einfah gemacht um verfauft zu werden. 

Leichte Abzahlungs-Bedingungen können atrangirt 
werden indem die einfachen Intereſſen auf fpätere 
Yablungen entrichtet werden. Gine Dede und 
Stuhl ift mit eingeſchloſſen. Auswärtige Käufer 
follten heute nad einer Lifte fchreiben. 


Wabash Ave. und Adams Str. 








Schauturnen und Bau 


beranftaltet von der 


ChicagoTurngemeinde 
Mordfeite Guinfake, 37%. Clark Str., 


un Samstag, 18. Mai 1900. 
Eintritt 25 Cents, fondo 





.. Konzert und Ball... 


deranftaltet vom 


Groß Bark Piederkran; 


Sonntag, den 20. Mai 
in der Socialen Turn - Halle. 
Tickets 250 @ Perfon. Unfang 7 Uhr I 


ABS 


Das neueite . 
Es 








der Bier draukunſt 
Bett 
it von —— He => 


pird den Diefaea 1 








reitag u. Samſtag 
verſchenken wir 
mit einem oder zwei Pfund Butter oder Kaffee 
Große Gemüſe⸗Schüſſeln, Milchkrüge, 
Fleiſchplatten, Taſſen und Untertaffen, 


— is — 


JAOOBSENS 


Buller- und Jiallee-Depals 


194 E. North Ave., 
541 W. Chicago Ave., 
808-10 W. North Ave. 


Durchaus frifche Eier, 

per Dubend........ +... 
Fancy Peaberry Kaffee, 
per Pfund 


Gute Dairy Butter, 
per Pfund 


9:c 





Fancy weicher Limburger, 
ein ganzes Gtüd 


Guter Cream Käſe 
per Pfund......» FE 


Beites Schmal;, 
per Pfund -.oconccrcs 








Lokalbericht. 


Verwaltung der Parks. 





Die Pflaſterung des Michigan Boulevard 
zwiſchen Congreß und 16. Str., mit 
Asphalt beſchloſſen. 


Die Südpark-Behörde beſchloß in 
ihrer geſtrigen Sitzung, den Michigan 
Boulevard von Congreß Str. bis zur 
16. Str. mit Asphalt pflaftern zu laj- 
fen. Die Koften der Neupflafterung 
werben auf $60,000 veranjchlagt. Die 
Kontraftoren, melche die Ausführung 
ber Arbeiten übernehmen, müſſen bie 
Dauerhaftigfeit des Pflafters auf zehn 
Jahre garantiren. Unter allen Umſtän— 
den foll noch in dieſem Jahre DieStrede 
bis zur 12. Str. aöphaltirt werden. 
Meitere Beträge murben bon der Be— 
hörde für Verbefferungsarbeiten am 
Grand Boulevard, zwiſchen der 25. und 
31. Str., und anderen zum Parkſyſtem 
gehörigen Straßen ausgemorfen. 

Eine längere. Debatte entſpann ſich 
über das Geſuch des Feltausfchufles 
für das „G. A. R. Encampment“, ihm 
die Genehmigung für die Errichtung 
mehrerer Zufthauer-Tribünen am See: 
uferparf zu ertheilen. Während Kom— 
miffär Hodgkins entjchieven die Ge- 
mährung des Gefuches befürmortete, 
ſprach fi Bräfident Donnersberger das 
gegen aus, weil durch die Errichtung 

er Tribünen viele landfchaftliche An— 

lagen im Park zerftört werden würben. 
Kommiſſär Ellsworth pflichtete dem 
Präfidenten hierin bei und bemerfte 
noch, daß man durch Gemährung bes 
Gefuches einen unangenehmen Präge: 
denzfall fchaffen würde, Schließlich 
murde die Ungelegenheit einem Aus— 
ſchuß übermiefen. 

Zur Annahme fam die Ordinanz be= 
treff3 der Steuerumlage für das Jahr 
1901, melche fich auf $650,056 beläuft. 
Der Steuerjat beträgt in diefem Jahre 
13 Proz. per Tauſend auf eine Ein- 
ſchätzung von $207,000,000, gegen eine 
Rate von 24 Proz. per Tauſend im 
Vorjahre, als das eingefchägte Steuer: 
vermögen nur $140,000,000 außmachte. 

Die Behörde bemilligte für Bagger- 
arbeiten im Hafen am Jackſon Bart 
$3000; $2000 für Konzerte im Park 
und $350 für die Urrangirung einer 
zweiten Tulpen-Ausftelung. Die legte 
derartige Ausflelung marf einen be= 
trächtlichen Reingemwinn ab. 

In ihrer geftrigen Sitzung erledigte 
die Lincoln Bart » Behörde nur unbe- 
deutende Routine-Geſchäfte. Gutge- 
heißen murbe das Unerbieten der Firma 
Heath & Mulligan, die hohe Brüde im 
Park unentgeltlih mit einer metterfe- 
ften Farbe anftreichen zu wollen. Die 
Behörde beſchloß ferner, Angebote für 
die Fertigftelung des Wellenbrechers 
am Fuße ber Daf Str. einzufordern, 
da die Star Eonftruction Co., melche 
fi) kontraktlich hierzu verpflichtete, die 
Arbeit nicht vollendet hat. 


Nezept Nr. WBöl don Eimer & Umend heilt nicht 
alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es vollſtandia 


Unter Den Rädern. 





Als geftern der Farmer Peter Meb- 
ger aus Waldheim por dem Gebäude 
Nr. 248 Blue Island Abe. von feinem 
Fuhrwerke abfteigen wollte, zogen feine 
Pferde plöglih an. Mebger kam da- 
durch zu Fall und gerieth unter bie 
Räder, mobei er erhebliche Verlegungen 
an der linten Schulter davontrug. 
Eine Ambulanz brachte den Verletzten 
nad Haufe. 

Un Princeton Abe. und 47. Str. 
wurde geſtern Nachmittag ber vierjäh- 
rige Jeſſie Lynch durch ein Fuhrwerk 
niedergerannt und erlitt dabei fehr 
ſchwere Verlegungen. Die Eltern bes 
verunglüdten Knaben wohnen Nr. 416 
47. Straße. 


— 


Lebensgefährlich verlegt. 

Im ser f ber Chicago, Mil: 
waulee & Paul-Bahn wurde ge- 
ſtern ber bokt beſchäftigte Urbeiter 
John Damskij von Nr. 723.W. 18, 
Str,. bon der. berabfallenden Thüre 





eined Güterwagens fo unglüdlit --: 


srofjen, daß er lebensgefährliche Ver⸗ 
Lbungen - erlitta Der Berunglücte 
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Sohn C. Meyer geftorben. 


Der Effig-Fabritant John E. Meyer 
ift geftern in feinem Heim, Nr. 30 St. 
Johns Court, nach drei Monate langem 
Krantfein aus diefem Leben abgerufen 
worden. Mit ihm ift einer der bekann— 
teften und beliebteften Deutjch-Ameris 
faner biefer Stadt dahingejchieben. 
Für alle gemeinnütigen Beltrebungen 
des hiefigen Deutſchthums zeigte er das 
regſte Intereſſe und mar allzeit nicht 
nur mit Rath, fondern auch mit ber 
That bereit, diefelben zu fördern. Geit 
der Gründung des Herrenbereind bom 
Deutichen Altenheim gehörte er demfel- 
ben ala Mitglied, big vor Kurzem auch 
als Direktor, an; wiederholt hat er 
Beamtenftellen im Verwaltungsrath 
der Deutfchen Geſellſchaft bekleidet; 
dem Orpheus-Männerchor, deſſen Mit- 
begründer er war, ftand er zeitweilig 
ala Bräfident vor; ferner war er Grün- 
ber, und mehrere Jahre auch Meifter 
bom Stuhl der Mithra-Loge vom Frei- 
maurer-Orden. — Als fiebzehnjähriger 
Süngling war John C. Meyer im 
Jahre 1853 aus Ebsdorf, in Hannover, 
ausgewandert und hatte fi) bald dar— 
auf in Chicago anfällig gemacht. Im 
Jahre 1869 errichtete er im Gebäude 
Nr. 65 Desplaines Str. eine Eſſig— 
Fabrik, melche er bis zu feinem Tode 
erfolgreich betrieb, Im lebten Herbit 
wurde diefelbe zwar Durch eine im be- 
nachbarten Haufe erfolgte Erplofion in 
Trümmer gelegt, doch mit frifchem 
Muthe richtete Herr Meyer feine Fabrik 
in einem in der Nähe gelegenen Ge— 
bäude mieder ein. Wenige Monate 
darauf ftellte fich ein Leberleiden bei 
ihm ein, das nunmehr feinen Tod her- 
beigeführt hat. Seine wadere Gattin 
überlebt ihn. Kinder blieben den Bei- 
den in ihrer 33jährigen, überaus glüd- 
lihen Ehe verfagt. Die Beerdigung 
wird morgen Nachmittag, 13 Uhr, vom 
Zrauerhaufe aus nad) Graceland ftatt- 
finden. 


m 


> 
=> 





Nur ein Gebilde aus Holz. 


Drei junge Leute, James Thomas, 
Sohn Conklin und Arthur Mercer mit 
Namen, volführten geftern zu früher 
Morgenitunde, an der Weit Mapdifon 
Str., unweit der Desplaines Str.⸗ 
Station, einen ſolchen Heidenlärm,daß 
die Polizei fich genöthigt jah, einzu— 
ſchreiten und die Ruheſtörer hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Die drei 
Radaubrüder attadirten die vor dem 
Bigarrenladen Nr. 301 W. Madifon 
Str. befindliche, auß Holz gejchnigte 
Indianer = Figur. Mit folder Ge- 
malt wurde der „hölzerne“ Häuptling 
zu Boden gejchlagen, daß er nicht nur 
feinen Kriegsfchmud verlor, fondern 
ſich auch gleich in feine Beftandtheile 
auflöfte. Seine Nafe flog im meiten 
Bogen auf den Fahrdamm; feine „glä= 
fernen” Augen fielen aus ihren Höh— 
len heraus; die dicht am Schulterblatt 
losgelöſte Rechte hielt noch den zum 
Schlage ausgeholten Tomahawk um— 
ſpannt; Bogen und Pfeilköcher waren 
zertrümmert; in Stücke gegangen war 
die ganze Geſtalt des rothen Mannes. 
Arthur Healy, der Beſitzer des Zigar- 
renladens, mar gerade im Begriff, den 
Uebermüthigen, welche ſeinemReklame— 
und Wachpoften den Garaus gemadt 
hatten, auf den Leib zu rüden, als 
zwei Poliziften der Desplaines Gtr.- 
Station auf der Bildfläche erfchienen 
und die Rubeftörer feftnahmen. 

Vor Richter Eberhardt behaup- 
teten bie drei Webelthäter, fie hät- 
ten geglaubt, einen lebenden In— 
dianer bor fich zu haben, ber fie ftalpi- 
ren wolle. Um ibre Stalploden zu 
{hüten gegen die Angriffe der Roth— 
baut, hätten fie alsdann gemeinfchaft- 
lich diefelbe über An Haufen gerannt, 
Healy erfhien As Antläger und ver- 
Iangte Entſchädigung für feinen ver- 
nichteten Indianer. Richter Eberhardt 
wird morgen dad Gtrafmaß für 
die drei Miffethäter feitjegen. 


— 
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Teſtament beftätigt. 


Das Teftament bes fürzlich verftor- 
benen Silas 9. Cobb ift vom Nachlaß⸗ 
richter beftätigt mworben. Der Werth 
ner Erbjbröt mird auf $6,500,000 ab- 

eſchätzt. Als Teſtamentsvollſtrecker 
Faaker William B. Walter und Elar- 


06 Hofpitel Aufnahme. ence Budingham. 


U nen im 





Eirbeit für Den Goroner. 
Fünf Perfonen von jähem Code ereilt. 


Der 28 Yahre alte Louis Johnſon, 
von No. 321 Lincoln Straße, wollte 
geftern Nachmittag an Ogden und 
Wincheſter Ave. vor einem heranfau- 
fenden eleftrifchen Straßenbahnmwagen 
noch ſchnell über den Straßendamm 
gelangen. In ‚feiner Haft hatte er 
überfehen, daß ein Möbelmagen aus 
entgegengefegter Richtung heranfuhr. 
Johnſon wurde von den Pferden über 
den Haufen gerannt und gerieth unter 
die Räder des ſchwer beladenen Wa— 
gend. Als man ihn aufhob, war be- 
reit3 alles Zeben aus dem verſtümmel— 
ten Körper entflohen. Die Leiche wur— 
be in der County-Morgue aufgebahrt. 
Der Kutfcher des der „Herbert Van 
Co.“ gehörigen Möbelwagens murbe 
verhaftet. 

Mit zerfchmettertem Schädel murbe 
geftern in einem offenen Güterwagen 
der Chicago & Northmweitern = Bahn, 
melcher fich auf einem Geitengeleife 
innerhalb der Anlagen der MeCormick'⸗ 
ſchen Erntemaſchinenfabrik befand, der 
daſelbſt beſchäftigt geweſene Charles 
Graßneck, von Nr. 473 Claremont Ave., 
als Leiche vorgefunden. Dem Verun— 
glückten war ein ſchwerer eiſernerQuer— 
balken auf den Kopf gefallen. Der Tod 
muß augenblicklich eingetreten ſein. 
Der Coroner wurde benachrichtigt. 

Das Coronersamt wird auch die Ur— 
ſache des geſtern erfolgten jähen Todes 
des Bettlers Mulvihill zu ermitteln ha— 
ben. Der Mann hatte ſich geſtern Nach— 
mittag den im Laden des Schnittwaa— 
renhändlers Michael Sheridan, Wr. 
203 ©. Center Ave., anweſenden Kun— 
den mißliebig gemacht. Sheridan 
führte ihn zur Thür hinaus. Auf dem 
Seitenmweg brach Mulvihill zufammen 
und war wenige Minuten darauf eine 
Leiche. Sheridan wurde verhaftet. 

Der Eijenbahnarbeiter Chas. E. 
Alquift, welcher erjt vor Kurzem aus 
Hancod, Mich. nad) Chicago gefom= 
men mar, glitt gejtern auf der Treppe 
des Spea-Hotels, Nr. 17 Milton Ave., 
aus und ftürzte fo unglüdlich die Stu— 
fen herab, daß er das Genick brad). 
Die Leiche wurde nach demBeſtattungs— 
geichäft Nr. 426 Wells Str. geſchafft. 

In der Küche feiner elterlichen Woh- 
nung, Nr. 4012 California Xove., [pielte 
gejtern Nachmittag der drei Jahre alte 
Kohn Burke mit Zündhölzchen. Dabei 
gerietben feine Kleider in Brand. Auf 
jeine Hilferufe eilte die Mutter des 
Kleinen herbei und erjticdte die Flam— 
men. Der Knabe hatte aber bereits fo 
ſchwere Brandmwunden erlitten, daß er 
bald darauf durch den Tod von feinen 
Schmerzen erlöft wurde. 

————— 


Konvent von Zeitungs⸗Heraus⸗ 
gebern, 


Die „German-American Bublifhers’ 
Affociation“ hielt geftern Nachmittag 
im Auditorium ihre Jahresverſamm— 
lung ab. Als Beamte wurden für das 
neue Verwaltungsjahr gewählt: Kohn 
Schroers, „Weftliche Poſt“, St. Louis, 
Präfident; Hermann Ridder, „Nem 
Yorker Staat3-Zeitung”, Vize-Präſi— 
dent; Fri Glogauer, „Abendpoſt“, 
Chicago, Sekretär; E. Coleman, „Mil: 
waukee Herold“, Schagmeifter. 

In der Steinway-Halle fand geftern 
Nachmittag die Jahresverſammlung 
der Aktionäre der „Affociatev Preß“ 
ftatt. Als neue Direktoren, an Stelle 
bon ausgejchiedenen, wurden gewählt: 
E. 3. Call, „New York Evening Bolt“; 
Chas. 9. Grafty, „Baltimore Nems“; 
Edward Rofewater, „Omaha Bee“, 
und George Thompfon, „St.Paul Dis- 
patch“. Das Direktorium wird fich heu- 
te verfammeln, um neue Beamte zu er= 
mählen. Geſtern Abend murde im 
„Auditorium“ ein großes Bankett zu 
Ehren der hier anmwefenden ausmärti- 
gen Zeitungsherausgeber abgehalten. 
Victor F. Lawſon fungirte dabei ala 
Borfiger und Clark Homell als Toaſt— 
meifter; Anjprachen wurden von Henry 
D. Eftabroof, St. Clair MeKelway, 
Chas. H. Taylor, Biſchof Fowler und 
Stephen D’Meara gehalten. 


Möbelfabritfanten- Konvent. 





Sm Verfammlungslofal des „Chi- 
cago FZurniture Club“, Nr. 45 Monroe 
Straße, Hatten ſich geftern fiebzig 
Möbelfabritanten aus allen Theilen des 
Zandes zur Jahreskonbention der 
„Rational Affociation of Chamber, 
Suit, and Cafe Wort Maufacturers of 
America“ zufammengefunden. Die ge- 
ſchäftliche Lage wurde befprochen. Der 
hohe Einfuhrzol auf Spiegelglas 
wurde Dabei jehr abfällig beurtheilt. 
Die Konvention beſchloß, den Kongreß 
aufzufordern, den Zoll auf die Hälfte 
feines jetigen Betrages herabzuſetzen. 
Nachdem die legtjährigen Beamten des 
Vereins wiedergewählt morden waren, 
begaben fich die Delegaten zu dem ge- 
meinfhaftlichen Feſteſſen, melches im 
„Auditorium“ ftattfand, 

Die miedergewählten Beamten find: 
Präfident, George B. Hummer, Hol- 
land, Mich.; Vize-Präfident, William 
9. Upham, Marfhfield, Wis.; Schatz— 
meilter, E. 9. Foote, Grand Rapids, 
Mid; Sekretär, J. ©. Linton, 
Grand Rapids; Erefutivfomite: ©. 
P. Hummer, %. 4. Steinmeyer, St. 
Louis; Charles E. Rigley, Gmoffo, 
Mich.; P. A. Beterfon, Rodford, Ill.; 
©. H. Elmel, Minneapolis; ©. ©. 
Hall, Waverly, N.D.; W. H. Upham, 
Marfhfield, Wis.; L. C. Kron, Piqua, 
Ohio; A. F. Karges, Evansville, Ind.; 
R. G. Morrow, Memphis, Tenn.; A. 
H. Hall, North Leominſter, Maſſ.; E. 
©. Dorenbecher, Chealis, Wafhington. 


. 





Zefet Die „Bonntagpoft«., 


> 





> 


Den Dank der Nachwelt 


haben ſich jene ehrwürdigen frommen Mönche ıriwor: 
ben, welche aus Liebe für ihre leidenden Mitmen- 
jſchen die St. Bernard Kräuterpillen zujanmenftell- 
ten. Dieje aus den jhon im Mittelalter befannten 
beilträftigen Rräutern und Pflanzenjäften beftebens 
den Pillen haben fi, wie heutzutage Jedermann bes 
kannt, einen Weltruf erworben und viele Taufende 
von Menichen, die duch die Pillen von fehmerzbaf: 
ten und qualvollen Leiden erlöft worden find, jeg- 
Stillen die Bernardiner Mönde als wahre 

der leidenden Menſchheit. didoſa 


— — —— — — — 


ran 





5 3 5 r Negligee = Hemden für 
Madras = Hemden mit jepa= 


a TE 
änner, Te und $1.00 wth. 
— Seidenfront3 mit Cambrie 
taten Manjhetten—ein gutes Affortiment 
bon Farben und Muftern— Freitag 3 für 


H —— — * 
ünnerhemden-Verkauf 
Körpertbeilen — ebenfalls 
» 1.00 oder 380 das Stüd. 
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Regenschirm: Verkauf. 


für 81. S engliihe Gloria⸗ 
Regen ſchirme, mit 

aus natürl. Holz u. S 
ftangen — 2% und 

Größen — ftarf und bauer: 
dem 


65c 


baft und eim großer Bargain zu 


Preis. 








Freitag Bargain-Bajement-Offerten 





Preis vertauft werden. 


1.45 


den Gebrauch im warmen Wetter—in einem 
tement von Größen und Breiten. 


1.25 


für $3.00 Bicyele Boots; Schuhe 
und Orfords — in Schwarz und 
lohfarbig — hunderte von Paa— 
ren von dem großen Einkauf, in 
Verbindung mit Partien, welche 
bon der Schuh-Sektion auf dem zweiten Floor herabge: 
Ihidt wurden — feine mittelfchiwere Schuhe, paflend für 


guten Aſſor— 


für lohfarbige Schuhe und Bichele Boot3 für Knaben — zwei große Partien 
—gemadt von beftem Willow und Satin Calf — Ertenfion Sohlen — Früh: 
jahrs= und Sommer-Mode-Leiſten — helle u. dunkle lohfarbige, jowie ſchwarze 
Spring Heel und Haden — paſſende Schuhe für Alle — für Kinder, 9 bi 
133 — Nünglinge, 1 bis 2 — Knaben, 23 bis 53 — zu 1.48 und 1.25. 


Schwarze und (ohlarbige Schuhe: Opſord und Birgele- Schuhe für Damen. 


Eine weitere jener großartigen Offerten— Ein glüdliher Einkauf don prächtigen Sommer-Schuhen, Orford3 und Bicycle-Schuhen—ganz aus Leder, 
Veſting und Tuch-Obertheilen— Schuhe auf demfelben Leiften gemacht wie theurere Schuhe —darum fehen fie aus wie Schuhe, die gewöhnlich für den doppelten 
Der Name Mandel ift eine Garantie für ihre Zuverläffigkeit. 


1.95 


he, die gewöhnlich $3.00 das Paar koſten, aber bei dieſer 
Gelegenheit ift die Erjparnig mehr wie Auswahl von 
Vici Kid und Willow Calf Leder — Schnür: und Knöpfe 
Schuhe — Größen 24 bis S— Breiten AU bis EE. 
75e und 95e für Auswahl von ungefähr 500 Paaren von Ogs 
fords und Slipper — für Tamen, Knaben, Mädchen und Fin 
der — Reiter und Weberbleibjel von Partien — befhmugt bon 


der Auslage auf den Tiſchen und dem Anfaflen — in drei Pars 
tien eingetheilt — zu 850, 750, 45c. 


43, 


für Iohfarbige und ſchwarze Das 
men:Schuhe — ſchwere Bromena= 
den:Schuhe — ſowie leichte, bieg- 
fame Vefting Top und Eloth Top 
für Geſellſchafts-Gebrauch —Schu⸗ 





für neue ſchottiſche 
Lawns — in weiß und 
tinted Grund, echte 
Farben — alle Sorten 
und Styles. 


IC IC 
für zöllige Kleider: und Shirtwaiſt⸗ 


IR Percales — die neueſten Farben — neue: 
2p>g qun Baapprm gung — ml 


Grund — durchaus echtfarbig. . 


für Etaple und fancy 
Kleider = 
dunklen 
Indigos und fancy 
Farben, 


De Reſter von allen Arten Waſchſtoffen — 


für 9zöllige fanch be— 
drudte Madras — in 
Hemden: und Waiſt— 
Etyles — hübſche Far: 
ben, 


Prints, in 
und hellen 


IC 


Senfalisneller eller - Derkauf von Mafchliofen für AMTi- Sommer, Sc. 


Eine außergewöhnliche Anhäufung der moderniten, „up to-date“ niedrig markirten Waſch-Stoffe, die je von irgend ein Haus in Amerika gezeigt wurden.} 


für fanch corded Dis 
mities — ſchöne Ent: 
würfe und Farben — 
weiß und in tinted 
Grund. 


Ic 


Weiß u, f. w. 


IC 





10c 





Gowns und Shirt Waiſts 


für Dresden Jaconet3 — 10e — der populäre Eheer Sommerftoff — ſchöne Far: 
ben — Kopien von den theuren importirten Jaconet3 — alle Schattirungen von 
rofa, Heliotropes, Orbloods, blau, fchwarz und weiß — hübſch für Sommer: 








für Indienne Batifte— 
pradtvolle Farben, in 
Streifen und Figuren 
neues Blau, Pint, He: 
liotrope, Schwarz und 


für Sfirtings und Outing Steffe— 
1 Covert!, Duds und andere Fanch⸗ 
2 Gewebe — einfahe Farben und Mis 


Cyeling und Touriften-Gebraud, 
Matrafes, Orfords, mercerized Novelties, Satcens, Gingbams, Lawns, Organdies, Tuds, Galateas, Swiſſes, Dimities, Jacquards, 
Draperies, Denims, Cambries, Kattune, Percales etc. — viele werth bis zu Bde per Yard — werden morgen herabgefegt auf de u. Se. 


für geftreifte und 
farrirte fancy ges 
mwobene Madras — 
s Zoll breit, in 


\ int, Blau und 
Seliotrope, in 2farbigen&ffetten. 


fhungen, auch Streifen, Mufter und 
betupfte Effelte — alle paflend für 


ge 





10c 


Reiter von zweifarbigen 


einem Viertel, 


Reiter von einfachen Granites und Cords— 
Reiter von ſchwarzen fancy Muſtern. 


r * 
Fxtra-Speziel— Schwarze engliſche Crepons — 
150 Stücke feines Mohair und hochfein appretirte ſchwarze engliſche Crepons in Merce— 
retta, Pierola und Armure-Effekten, und der größte Crepon-Werth, der je in dieſem 
Land gezeigt wurde. Wir verkauften fie leicht zu $1.00 — Freitag 


Reſter von feinen, ausſchließlichen Kleiderſtoffen — 


Dies find 82.00, 83.00 und $4.00 Stoffe — alle für 


Cheviots — 


59 


24c 


Senfalioneller Derkauf von hwarzen und farbigen Irleiderllofe-Neflern. 
10,000 Yards von Frühjahrs und Sommer ganz=wollene und jeiden=gemifchte Kleider-Stoffe werden am Freitag aufgeräumt—die größte Anhäufung 


von Röden, Wailt und Slleider-Längen in der Gejchichte Diejes Departements —feine, leichte und mittelfhwere Stoffe. 


Befler von engl. Checks und Suitings — 


Nefter von faneh Whipcords — 


Seide geſtreifte Challies — 


abermals jene hübſchen feidengeftreiften Challies — der populärfte Sommerftoff, der imbor— )! 
tirt wird—eine derjpätete Sendung don hübſchen Challies in Roſa, Blau, Lavender, Grün 
ujm., in Dresden-, orientaliihen und perfifchen Entmürfen— 


zwischen 4,009 und 5,000 Yard: von hochfeinen franzöfifhen und engliichen ſchwarzen und farbigen Kfeiderftoffen — die übrig 
gebliebenen Längen bon den jeinften Stoffen, die importirt werden — zur Hälfte, einem Drittel und 1 1 und 1 
2/ 3 4 


Reſter von ſchottiſchen Jomeſpuns — 


Reiter von Traveling Tweeds — 
Reſter von Oxford Miſchungen — 
Reſter von ſchwarzen Mercerettes — 
Reiter von ſchwarzen Jacquards. 


390 


reiſen. 





bezahlen müßt — morgen, 81.00-Waiſts 


zu verkaufen. 
„tucked“ Fronts — 


85c für $1.50 und $2.00 


Shirt Waifts. 





500 


Weiße Lawn Shirt-Waiſts, 

welche während der letzten Woche etwas beſchmutzt oder zerknittert wor⸗· AR 

den find, in zivei Partien getheilt und marfirt, um fie an einem Tage ko \res 
Einige find mit Spigen-Stidereien bejeßt, andere jchön 8 R 
„tueed“ und hohlgeſäumt — neuefte Mode franzöfiicher Rüden und \ 


1.15 


für 822.50 und $3.50 
Shirt Waifts. 


Senfationelle Preife für beſchmutzte weiße Shirt Waiſts 


50r für %#1.50 Shirt-Waiſts. 
Percale Shirt Waiſts — franzöfifcher Rüden— volle und gerade Front 
—gejtreift und geblümt — zarte Farben—eines Fabrifanten 
Veberichuß = Kager von hübichen Shirt Waifts neuer Mode, 
getauft zu weniger, als was Ihr für den Stoff bei der Yd. 


Satin- und Band-Waiſts — 
Eine neue Partie jener zarten, Heidjamen Bänder: und Val. Spikens 
Waiſts, die jetzt jo populär find für Gefellichafts- und 
Abend = Gebrauh— Waifts, die nicht weniger wie $7.50 
Toften würden, wenn zu Haufe gemacht — gerade 


250 morgen, zu 


Satin-Waiſts — 


mit Front und Rüden nett und künſtleriſch Corded — Größen nur 34 
und 36 — in allen begehrenswerthen Farben—Maifts, t 
die für $5.00 verfauft werden follten, aber da wir nur 
zwei Größen haben, marliren wir fie 


alle zu 


2.05 


1.59 

















Gelangs: Konzerte. 


Die berühmte deutfche Opernfüngerin 
Frau Shumann-Heint wird 
heute Abend in der „Univerfity Hal“, 
im Studebafer-Gebäude, als Xieder- 
fängerin vor die Chicagoer Mufit- 
freunde treten. Herr Hermann Dieftel, 
Celliſt des Spiering-Quartettes, mird 
mitwirfen; bie lapierbegleitung hat 
Frau Nellie Bangs-Skelton übernom— 
men. Frau Schumann-Heint ſteht mit 
folgenden Nummern auf dem Pro— 
gramm verzeichnet: Rezitativ und Arie: 
„Aber der Herr gebenfet der Seinen“, 
aus Mendelsfohns „Baulus“-Drato- 
rium; „Der Tod und das Mädchen“, 
„Wohin?“, „Die Allmacht“, von Schu— 
bert; „Wie biſt Du meine Königin“ 
und „Meine Liebe iſt grün“, von 
Brahms; „Schwanenlied“, von L. 
Hartmann; „Wie ein Grüßen“, von 
A. Merkens, und „Frühlingsnacht“, 
von Robert Schumann. 

Am Donnerſtag Abend der nächſten 
Woche findet in der Kimball-Halle, Nr. 
243 Wabaſh Avbe., ein großes Konzert 
ftatt, durch welches vornehmlich ber 
Chicagoer Sängerin Frl. Anna 
Griewifh Gelegenheit gegeben 
werden fol, ihre Künſtlerſchaft zu be— 
meifen. Frl. Griewiſch ift eine Schü— 
lerin des hiefigen Lehrers J. K. Ko— 
malsti; fie hat bereits in anderen 
Städten des Landes in größeren Kon— 
zerten mitgewirkt und fich den Beifall 
des Publikums mie der Kritif erruns 
gen. Gie iſt Deutich = Amerita- 
nerin. Wie behauptet wird, leiſtet fie 
ganz befonders im Vortrage deutjcher 
Lieder Hervorragended. Als Mitwir— 
fende in diefem Konzert werden Emil 
Liebling, Pianift,. Joſ. Vilim, Vio— 
linift, Burt Bartlett, Baßſänger, und 
Albert Winduft, Tenor, befannt ge— 
geben. 


PR SEE 


Kurz und New. 


— — — 


* Heute Nachmittag wurde, bom 
Trauerhauſe Nr. 178 Wilmot Apenue 
aus, die fterkliche Hülle des am Diens- 
tag in der sohnung feiner Tochter, 
Frau Sam. Nuben, geftorbenen alten 
mwaderen Deutſchen Mayer Veit nad 
dem „Free Sort; Cemetery“ auf Wald- 
beim zu Grabejgetragen. Als Kun 
denjchneider : der Berftorbene ſeit 
dem Jahre 187Q hier erfolgreich thätig 
gewejen, Er gA,örte der „Bethel Tem- 
pel”- Gemeinde Fund fieben beutfchen 








Vereinen und Lagen als Mitglied an. 


Lebensüberdrüffig. 


Aus Gram über den fürzlich erfolg- 
ten Tod ihres Gatten verfuchte geftern 
Abend Frau Margarete MeMahon 
in ihrer Wohnung, No. 172 Laflin 
Str., ihrem Leben ein Ende zu mas 
chen, indem fie eine große Doſis Mor: 
phium zu fi nahm. Die Lebensmüde 
fand im County = Hospital Aufnahme, 
wo die Aerzte ihr Hoffnung auf Gene⸗ 
fung maden. 

Der bejahrte William H. Jeremiah, 
ein angeblicher Veteran aus dem Bür- 
gerfrieg, fprach geitern in der Office 
des „Bureau of Affociated Charities“ 
im Unity = Gebäude vor und erfuchte, 
ihm das Reifegeld nad) Springfield zu 
geben. Als dem alten Manne be- 
deutet wurde, man könne feinem Wun- 
ſche nicht mwillfahren, erklärte diefer, er 
ſei e8 müde, überall abgemiejen zu 
werden und werde lieber fterben, al3 
in3 Urmenhaus gehen. Im nädjten 
Augenblid zog Jeremiah ein jcharfes 
Bomiemefler aus derTaſche und wollte 
fih damit die Kehle durchichneiden, 
wurde aber von einem Angeftellten an 
feinem Vorhaben verhindert. 


Turnverein ‚2a Salle‘’. 


Seine erjte „Geiftiggemüthliche Ver— 
fammlung“ wird der Turnverein „La 
Salle“ am nächſten Samftag Abend in 
feiner Halle, an Willow Str., abhalten. 
Turner Jakob Ingenthron fteht mit ei- 
nem Vortrag über „Ziele und Zwecke 
der Turnerei” al3 Hauptrebner auf dem 
Programm. Daffelbe ift außerdem ſehr 
reichhaltig, aus Geſangsvorträgen und 
Deklamationen, zujammengeftellt und 
dürfte in der ihm muthmaßlich zuTheil 
merdenden flotten Durchführung allen 
Befuchern einige wahrhaft genußreiche 
Stunden bringen. Der Anfang ijt auf 
Punkt 8 Uhr angefekt. 








* Der jechzehn Jahre alte John Hro⸗ 
bad wurde gejtern Nachmittag, wäh— 
trend er fich als blinder Baffagier auf 
dem Trittbrett eine Frachtwaggons 
der Chicago & Great Northern-Bahn 
befand, beim‘ Paſſiren der 18. Str.- 
Kreuzung von einem Gignalpfoften ab- 
gefireift und fo unglüdlich unter die 
Räder geichleudert, daß ibm das rechte 
Bein bollftändig zermalmt wurde. Der 
Verunglüdte, deffen Eltern Nr. 1102 
©. Albany Ave. wohnhaft find, fand 
Aufnahme im County-Hofpital, wo⸗ 
ſelbſt das Bein amputirt werben mußte. 


* 
} “ 





Diaifeitlichkeiten. 


Die ChicagoXogeNr.1 vom 
Unabhängigen Orden der Ehre veran— 
ftaltet am nächſten Samjtag Abend 
in der Norbdfeite- Turnhalle ein Maifeft 
nebft Krönung der Mai-Königin. Die 
Vorbereitungen zu diefem Felt befin- 
den fih in den Händen ber Damen 
Frau Erescenz Neuftifter, Vorjigerin; 
Frau Lijette Neebe, Sekretärin; Frau 
Katharine Galle, Schagmeifterin; Frl. 
Katharine Kronenburger und Frl. Aus 
gufte Dahl. Die Mufil wird von Prof. 
J. Goldjmith3 Orchejter geliefert. Von 
8 bis 11 Uhr werden Tänze mit Vor- 
trägen des Gemijchten Chors des U. O. 
d. E. abwechſeln. Frau Roſa Jacobi, 
Frau J. Bobene, Frl. O. Goldſmith, 
Herr und Frau Chas. Noe und Andere 
werden Solovorträge darbieten. Von 
11 bis 12 Uhr erfolgt dann der Wett— 
bemerb um die Krone und um 12 Uhr 
die Krönung der Mai-Königin. Ein- 
tritt 25 Cts. @ Person. — Am Sonn- 
tag, ben 15. Juli, findet ein großes 
Ordensfeſt unter Leitung ber Groß— 
Loge des Unabhängigen Ordens der 
Ehre in Hoerdts Grobe Statt. 

Sein drittes Mai-Kränzchen hält der 
Govethe-Frauenverein am 
nächſten Samſtag Ubend in der Mo- 
zart-Halle, Nr. 245 Elybourn Xpe., ab, 
welche dem feftlichen Anlaß entiprechend 
prädtig geihmüdt werben fol. Für 
die Verloojung einer Mai-Krone und 
für die Krönung ber Mai-Königin 


wurden bereit3 die erforderlichen Vor— 


bereitungen getroffen. Für Stärkung 
be3 inneren Menfchen, auch durch 
Ihmadhaften Mai-Wein, wird geforat 
fein, und auch fonjt wird das aus den 
Damen Amalie Rebſcher, Pauline 
Bautz, Käthie Red, Hermine Birn- 
fein, Sophie Granzow und Friederite 
Kartert beſtehende Urrangement3- 
Komite es an nicht? fehlen laffen, um 
einen ncch jeder Richtung hin glänzen— 
ben Verlauf bes Feftes gemährleiften 
zu können. 

Die Columbia-Loge Rr. 6, 
U.O. D. E., veranftaltet Samftag Abend, 
ben 26. d. M., in ihrer Halle, Nr. 2239 
Princeton Ave. ein Blumenfeft, ver- 
bunden mit Euchre- und Domino- 
Partie. Werthvolle Gefchente und ſchö— 
ne Blumen find als Preife ausgefegt. 

Auch findet eine Abftimmung über 
die freie Aufnahme eines Herrn oder 
einer Dame in die Zoge ftatt. Wer fi 
bafür intereffitt, irgend einem Herrn 


oder einer Dame freie Aufnahme zu 





fichern, ber wirfe dafür, daß recht viele 
Stimmen für feinen Günftling bei ber 
Wahl abgegeben werben. 

Die Wahl einer Mai-Königin findet 
ebenfalls ftatt. Zum Schluß: Kränz⸗ 
Sen. 


4 


Freigelproden. 
Eine Jury vor Richter Hutchinfon 





hat Lena und Franf Cameron, welche” = 


angeflagt waren, den Diamantenhänb» 
lern Harris & Co., Nr. 184 Clark 


Str., Jumelen im Werihe von $1500 


geitohlen zu haben, freigefprochen. 

Bor demfelben Richter ftanden Mar- 
tin Bruffard, A. J. Eggenberger und 
Albert W. Gottſchalk, angeflagt, auf 
betrügerifche Weife von einem gewiſſen 
Sohn PB. Jones $10 in Baargeld und 
Maaren im Werthe von $75 erlangt zu 
haben. Auf Grund der Beweisauf⸗ 
nahme ſprach der Richter die Angeklag⸗ 
ten frei, 


u 





An die Grand Jury. 


Unter der Anklage der Fälſchung ift 
ber einbeinige J. 9. Williams von 
Polizeirichter Prindiville ans Krimis 


En 


nalgericht vermiefen worden. Williams 3 


wird befchuldigt, von dem Fabrifanten 


€. U. Freefe für $93 ein künftliches = 


Bein gefanft und an Zahlungsftatt 


einen gefälſchten Ched im Beirage von = 
$125 gegeben zu haben. Er erhielt an "3 


% 


geblich den Reft, im Betrage vom $32, 7 


baar ausgezahlt. 


* 


e; 
nn’ 


Maifeit des Deutihen Prehflubs, 


Der Deutfche Preß-Klub wirb am 4 


nächſten Mittwoch, den 23. Mai, 


mit Damen veranftalten, für welche— 
eine gediegene Unterhaltung vorbereitet 
wird. Das Feſt mar urfprünglich an 
den 30. Mai feftgefegt, doch hielt me 
es für zwedmäßig, es bes Gräber 
Ihmüdungstages wegen auf einen fr 
beren Tag zu verlegen. 


Seuefelder Liederfrang, 


Nächten Sonntag, den 20, Mei: 
veranftaltet der „Senefelder Lieber 
franz“ feinen Mai-Ausflug und amar- 
nad Hoerdts Grove, Metern, 
mont und Elybourn Avenue, &: 
melplag, Peter Mahrs Lokal, 907 


Elarf Straße, 5 Uhr M 3. Kt 
marſch vom Lincoln Part Pr Uhr. 





* 


im 
Bismard-Hotel ein fröhliches Maifeft 








Toiletten-Artikel : Patent-Medizinen - 


120 für Lvons Zahn ı ATe für 
pulver, ‚Qupvenile 


150 für Mme. Qales Toi- | tb. 
lettenjeife, 25c Größe, 


19e für Java Nice 


ace⸗ 
Vowder. ẽ 


$1 Größe, 


%. 6. Kirk & Co.’ 
Toiletten s Wafler — 


59e für Ayer’3 Hair Vigor, 81 
Größe, 


6le für Kilmer’s Swamp Root, 


— — 


over Netze. 





Liberty⸗Seide, Spitzen und Allover-Nesitoffe 
“fie be Chiered und Plaited Chiffon und Liberth— 

Seide, eine Mufter = Auswahl der feinften plaiteb 

und fhirred Liberty = Seide und Chiffons — in 

ſchwarz, weiß und allen Farben, werth 75c die Yard. 


’ 256 fü 506 neuefte weiße Valenciennes Lace Als 





Ranch 
E OTNS GOMPANY 





250 für feine $1-Halstradhten fiir Damen 


Mufter » Halstrahten für Damen — die Mufters 
Sammlung don zwei berboragenden wer. 
abritanten, - beftehend aus allen Sorten hoch einer c 

lätradhten, gemadht aus Liberty Seide, Spiken 
oder Ghiffon, in pradtvollen Jabots, Stods und 

ronts, eine endloje Auswahl von eleganten Neck⸗ 

ieces, werth von $1 bis zu $5 — Bargain-Freitag 
au OSe, 39e und. . 


New ver 





Niedrige Preife hier für Schreibmaterialien 
10e die Schachtel mit Tinten | Se dasPadet für emailirtt Spike 
Schreibpapier, Azur, Cream | garten, rotbe und bldwe- Ridjeie. - 


und Heliotrope, ttabs und” 
neues quadratijches Format. 3e das Stikt für Rotizbüder für 
Stenographen. 


ie das Bader für Spigens 
3e das Stüd für Schreib:Tableiß, 


Shelf-Bapier. e F 
Se das Dusend für franzöfis 
Note:, Padets und Brief: Größen. 


ſches Tiſſue Papier. 





Große Waſch- und Seide-Waiſt Aufregung 


Ein Taufend Dugend Waiſts von einem öftlichen Fabrifanten, der ängftlich wurde und diefelben nun loswerden 
mollte. Wir fauften dieſelben zu weniger als dem Koſtenpreis der Stoffe. Dieſelben ſind aus den feinſten Stoffen 
gemacht und nach der neueſten Mode. Ihr thut gut, wenn Ihr dieſelben anſeht. Vielleicht paſſen ſie Euch gerade. 


für hübſche Per— 
2560 cale Shirt⸗ 

Waiſts, gemacht 
nach den neueſten Facons, 
einfache Front und French 
„tucked“ Rücken, eine Aus— 
wahl von Muſtern, beides 
in hellen u. dunklen Schat- 
tirungen. 


75e für 81.50 Werthe 


in Damen-Waiſts 
von Madras Cloths, Per— 
cales und Dimities, tucked 
und mit Stickerei-Einſatz, 
ungefähr 100 Dutzend, um 
davon auszuwählen. 


für Eure Auswahl von zahlreichen Facons von 
Waiſts, in Dimities, Percaled, Lawns und Madras— 
Cloth vol garnirt mit Stickereien, „tuded“ und 


1.19 


ſhirred“. 





für ſchöne weiße Lawn Shirt Waiſts, aus 
guter Qualität Lawns, tucked und einfach, 
neues frauzöjifhes Schwarz, pofitiv 81.00 


50c 


werth. 

98c für unfere berühmte Tudfed Lawn Waift. Sie 
ijt die größte Werthe einer Waijt, die je bevor 

im Markte Fam; die ganze Waift ift fein getudeb, das 


Material aus der beiten Qualität Lawn. 
2 9 für 85.00 und 86.00 Seiden-Waiſts für 
+ Damen, eine einzelne Rartie von 300 Waiſts 
in allen Sorten von Materialien und Moden, 
für elegante Seiden-Waiſts für Damen, 


3:98 welche in mehreren Läden fir 7.50 und 8.50 
verfauft werden. Die Front ift mit Beſatz und das 
Ganze der Waiſt ijt aus der beiten Qualität von Tafjeta 
gemacht. 





Großartige Auswahl von Sommer-Pubiwnaren-Bargains. 


Bemerkenswerthe Freitag Bargains in Sailor-Hüten und garnirten Hüten für Damen und Kinder — jehet dieſe 


” ——— —— 


— —7,— ” für Lea⸗ 
=== * ⸗ 2.45 born-Hüte 
l Kinder und 
fehr hübſch 
earnirt mit Blu— 
men, Spitzen und 
Mouffelines, werth 
$4.00, 

für meiße 
2.45 und farb. 
garnirte Hüte, ſeht 
bübfh garnirt mit 
Mouffelines, Nets, 
Straw Cloth, Chif: 
fon und Blumen, 
moderne, praftifche 
und kleidſame Fa— 
cons, werth 85.00. 


für 
Miſſes, 


Liſte genau durch. 





Manniſh weiße Stroß-Sailors, korrekte Bois 
für 1900. 


4% für Sailors, werth $1.00. 
I% für Sailors, werth $2.00. 
1.49 für Sailors, werth $3.00. 
2.49 für Sailors, wert $4.00. 


1% für ungarnirte Hüte, werth 75c. 
29c für ungarnirte Süte, werth $1.25. 
3:30 für ſchwarze runde oder Box Turbans, fehr geſchmadvoll 
und hübſch, gerade der pafiende Hut für ale Semi-Dreb 
Gelenenbeiten. 
4.75 für garnirte Mid-Sommer-Hüte, in weiß, weiß und 
ſchwarz, Tuscan und Chiffon Gffelten, fehr feine und 
wünſchenswerthe Facons, fpeziell entworfen für Hochſommer⸗Ge⸗ 
braud, werth $10.00. 





steitag = Bargains in 


5c für Sommer:Befts für Damen (Secs 

ondE), in Roſa und Blau, tief auss 
geihnittener Hal und ohne Wermel, fancy 
acbäfelter Hals und Urme, Wichelieu ge 


rippt. 

25e für Jerſey gerippte egyptiſche baum⸗ 
wollene gerippte Union Suits für 

Damen, tief ausgeſchnittener Hals und ohne 

Aermel, taped ediger oder V geformter Hals, 

ertra großer Zap, die hübſchſte Facon für 


Garment für Sommer, 

19e für graue gerippte PBalbriggan Uns 
terbemden und =Hojen für Knaben, 

Hemden mit langen Aermeln und Unterhos 

fen in Antle = Längen — Hemden mit frans 

zöſiſchem Hals und Perlmutterinöpfen — 


Unterhoſen verſtärkt. 

15e für elegante faneh Strumpfwaaren für Damen, in Roots 
Muftern und foliden Farben — ebenfalls echtem Schwarz 

und Lohfarben und Schwarz mit weißen Füßen, drop Stitch, 

oder einfache Facon, ſämmtl. echte Farben und mit doppelten ers 

fen und Beben. 





Hemden und Unterzeug 


10e€ für feine gerippte echt ſchwarze baumtoollene Kinder⸗ 
ftriimpfe, doppelte Ferje und Zehe, alle Größen von 584 
— ein großer Bargain zu 10c. 


2 c für feine Superior Finifhed Balbriggan Unterhemden u. 

Hojen für Männer — Hemden haben kurze WUermel, frans 
söfifhen Hals und Perlmutterfnöpfe — Unterhojen find hübſch 
finifjhed und haben doppelt verftärkten guſſeted Sitz. 


45c für Fancy Balbriggan Unterhemden und Hofen für Män= 
ner, in ſchwarz, lohfarbig, rofa, blau und ecru, fein fins 
tfhed und verftärkt— andere Läden erhalten 75e für diefelbe Waare. 


75e für feine import. Madras-Hemden für Männer, in all den 

neueften und feinften Effekten, in einem feinen Aſſort⸗ 
ment von farben, hübjche, nette Mufter, mit dazu paflenden Mans 
ſchetten das ſelbe Hemd, für welches andere Läden $1.25 verlangen, 


49€ für modische Negligee-Hemden für Männer, mit dazu pafs 

fenden Kragen und Manfchetten, oder nur mit Manſchet⸗ 
ten, gemaht von Garners A1 Percale; auch eine große Partie 
feine Seiden Front Shirts, Auswahl Freitag zu 49. 


Freitag 
Basement 
Bargains 


Eine jorgfältige Inſpektion unjeres Lagers hat ein ungeheures Afjorti- 
timent von werthvollen Sachen ans Licht gebracht, die dem Bargain- 
Bajement zugewiejen wurden, um morgen jchnell verfauft zu werden. 
Die folgenden achtundvierzig Bargainz find gute Beijpiele aus Tau— 
jenden anderer : 





für 5c befranfte 
Waſch⸗ 


40 


für 6c ungebleichten 
Sommer: 
Flanell. 


3e 


für 5c Merrimad 
belle Shirting 
Prints, 


2 


Lappen. 


de 


für de American 
Andigo und Gobelin 
blaue Prints. 





für helle und 
dunkle corded 


Sc 


für 36-zöllige 
Boot Fold 
Bercales, 


be 


für den berühmten 
Lons dale 
Muslin. 


bc 


Lawns. 


für importirte 


Swiſſes, Lawns und 
Mulls, Fabrifenden. 





Paar für reiche Flow 
blau dekorirte Taſſen 
und Untertaſſen. 


2e 


und 3e Stüd für 
1000 einzelne Stüde 
Glaswaaren. 


2e 


Stück für einfache 
Flint Waſſer⸗ 
Gläſer. 


ze 


Schneidergemachte Anzüge für Damen zum halben Preis 


Die eleganteften und hübſcheſten ſchneider-gemachten Anzüge, die in Chicago in der gegenwärtigen Saiſon zu fehen 


find, zur Hälfte des Preifes, den Sie anderswo bezahlen müjjen. 


Ein New Xorker Fabrifant verfaufte una 2500 


derjelben zu 25 Gent am Dollar, was die folgenden erftaunlichen Bargaind möglih macht. Dieſe Anzüge find 
fünftlerifch zugefehnitten, und wo dieſelben nicht genau pafjen, ändern wir fie; wir haben ein großes Departement 


und tüchtige Experten zu dieſem Zwed angeitellt. 
für Damen-Suits, werth bis $10. Dieſe Anzüge find 
3.9 gemacht in der neueften Eton-Facon, einfache und fanch 
Homejpuns und Venetian Cloths, abjolut neu in Fa— 
con. Die Jackets find feidengefüttert und die Rüde haben eine 
gute Qualität Percaline- Futter. Suits in Ddiejer Partie murden 


bis zu $12.50 verfauft. 

6. don einem unferer Konkurrenten zu $15 verfauft, der 
behauptet, daß fie 822.50 werth iſt. Es ift gemacht in 

der neuen Eton Facon, mit dem jhönen Medici Kragen, hübſch 

appliqued. Die Stoffe find von Homepuns und Cheviots, und gu= 


te3 Seidenfutter in den Jadet3. 
9, eo volle Werthe wie dieſe wurden jelten, wenn überhaupt 

jemals, zum Verkauf gebracht. Dieſes find ganz ſeiden— 
gefüiterte Suits, und wir haben fie in allen Facons — Gton, eng: 
anſchließend und Fly Fronts — Stoffe find Proadeloth, Home: 
fpun, Cheviot und Serge. 


w für Damen:Suit3, wertb bis $15. Diefe Sorte mird 


w für Damen-Suits, die $25 mwerth find. Solch wunder: 


SEEN 
w für Damen Suits merth RN, 
3.95 wertb bis zu 814.0. — ET = 
Hübſche Eton Suit3, eng⸗ E 
anliegende Suits und Suits in Fl x 
Front Facons, gemaht aus guter Qua⸗ ® 
lität Serges, Homejpuns und Cheviots, 
in heilen und dunklen Farben. Die 
grökten Werthe die je offeriert wurden. 
Mir haben 500 don diefer Partie übrig 


zu obigem Preiſe. 
dis zu 820.0. Dies ift 


7 5 
¶ Rn : 
pofitiv eine Senjation in 


Exit. Hübſch geichneiderte Suit3 in 
enganliegenden formen, ſchöne Eton 
Suits, ganz braided — kleidſame Fin: 
Front Suits, bübjch ftitched — Stoffe 
aus Nroadelotbs, Cheviots, Serges, 
Homejpuns und Venetian Cloths. Beſte 
Sorte Seiden: Futter in Jackets. 


Ir 


für Damen Suit3 werth 











Kinder: und Babies-Trachten zur Hälfte 


Wunderbare Freitag-Bargains für die Kleinen—ipezielle Offerten für Mütter, morgen hier ihre Einfäufe zu ma— 


Gen. 
16: 


ee 
Nuffle über Schultern, mit Spigen oder Stiderei bejest, 
alle Größen, mwerth 40c. 


4 

25° 

49€ für Leghorn Küte für Kinder, mit großer Ruche, einge: 
faßt mit Band, garnirt mit Blumen und Pompon, fancy 

Stroh, werth $1.00. 

49c für Umbrella Facon Unterröde für Kinder, große Ruffle 
mit Clufter von Tucks, eztra breit, gemacht mit Voles 

Band, werth Töc. 


für Kinder-Mafchfleider, gemabt mit großem Sragen, 
Vole und großer Auffle, mit Braid garnirt, werth Zöc. 


für lange Cambric Slips für Babies, Biſhop-Facon, Hals 
und Aermel bejegt mit hohlgeſäumten NRuffles, werth Zöc. 


Spezielle Sorgfalt verwandt bei Kleidungsjtüden für Fleine Damen. 


98e für lange Caſhmere Babys 
Mäntel, mit großem Cape, 
und Stirt gleichmäßig mit 
durchweg gefüttert, 


Gape 
Seide geſtickt, 


werth 81.50. 

719€ für Rinder Pique Reeferg, 
doppelbrüftig, mit Bor Bad 

und großem Sailor Kragen, Kragen 

mit feiner Stiderei Injertion gars 

nirt, werth $1.00, 


für eine vollftändige Baby: 
6.58 Ausftattung, beitehend aus 


25 Stüden, einjhl. einem langen 
Mantel, Seide geitidter Haube und 
einem Baby Korb, werth $12.00. 


17e für geftridte wollene Baby Bands, mit Straps Über den 
Schultern, alle Größen vorräthig. 








49: 


für Dongola Kid 
Haus-Slippers 
für Damen. 





69: 


für lohfarbige oder 
Orxfords für Damen. 


7c 


für 50e drachtvoll 
tinted 
Centerpieces. 


f. Bor Calf Schnürs 


Schuhe für Knaben, 


ſchwarze Kid 
Größen 12 bis 5}. 


191 


für 35c weiße und 
Gingham-Schürzen 
für Damen 








Rogers Bros.’ (1847) Silber: 
ſachen-Set 


mM für $10 Ros 

9.95 ger3’ Sets — 

vollftändiges Get von 

24 Gtüden, gemacht 

SS von der Meriden Bri— 

tannia Co., Fabrikanten 

= — Waaren von 

Rogers Bros. Jedes 

Sct enthält ſechs 12-Dwt. Mefler, ſechs Gabeln mit fancn Griff, 

ſechs | Suppen löffel mit fancy Griff und fech fancy Griff Thees 
löffel, werth $10.00, BargainsFreitag zu 5.95. 

für W. A. für W. A. 


48c Rogers’ 96c Rogers’ 11.20 Nogers’ 
Iheclöffel, Set von | Ehlöffel oder Gas | 12:Divt. Mefler, Set 
ſechs. bein, Set von ſechs. | von ſechs. 

1.10 per Stüd für 200 fancy farbige Beeren-Schüſſeln, gekauft 
bon einer wohlbefannten Silberwaaren-Fabrik — viers 


fach plattirtes Geſtell, mit feinen importirten fancy farbigen 
Glas Bowls — der gewöhnliche VertaufspreiS war $2.25. 


85c 


für W. 4. 


für $1.50 Glaret oder Lemonade Jugs, feine Kryſtallglas⸗ 
Baſe, mit ſchwerem filberplattirtem Top. 


Freitags Gardinen:Bargains. 


98cC Näumung von allen einzelnen Baaren Gardinen. Wir has 

ben ‘alle unfere einzelnen Paare Spitengardinen audges 
mählt, beftebend aus vielen mwünjchenswerthen Muftern von Ruffle 
Muslins und feinen Nottinghams, die bis zu $2.00 per Paar vers 
fauft wurden, und offeriren die ganze Partie am Bargainsfreitag 
su, per Paar, 98c. 


1.60 per Paar für Sarony und Menaiffance Mufter, in feiner 

Sorte Nottinghams, auch einige Boulevard, Point de 
Galais und Bruffels Effekte, rangirend im Preis bis zu $3.00 per 
Baar, — 


2,25 per Paar für feinere Gorte ſchott. Guipure und Notts 
ingham Spitzen-Gardinen, eine ungewöhnliche Quantität 

Novelty Mufter, alle egtra double twifted Threads, Werthe bis zu 
$4.50 per Paar, f 

124 per Paar für feine Sorte Sarony Net und franzdf. 
3.50 Guipure Spitengardinen, Kopien von al den feiniten 
Bruſſels, Point de Paris, Battenberg und Eluny Gpigengardinen, 
wurden verfauft bi3 zu $6 per Paar. 
2 00 per Baar für import. Tapeftry PVortieres, 60 Bol breit 
ne ‘“ und 3 Yards lang, gute Auswahl von Farben, niemals 
für weniger als $4.50 per Paar verkauft. 


49 


für 75c waſchbare 
Gingham=Unters 
röde für Damen, 


dt 


für Be 
Sbirt Waift 
Diftenders, 


231 


für 500 heite Som— 
mer Netting 
Corſets für Damen. 





Ic 


Unze für cchteTriple 
Srtrafte, 
alle Odors. 





151 


für 39e Bloufen für 
Knaben, elegante 
neue 


Ze 


Schachtel oder 320 
Dup. für Allens bos 
rated TalcumPowder. 


171 


für 30e dauerhafte 
Kniehoſen 


Muſter. für Knaben. 








ze 


für 6 Unz. Stüd 
importirte 
Caſtile Seife. 





Pfund für reine 
Gum Drops. 


301 


für Flaſche 
importirten 
Geneva Gin, 


ze 


für 15 Stangen von 
reinem 
Stangen Candvy. 


ze 


Buder 


>01 


für Flaſche alten 
Budenheimer 
Wpistey. 








Teppiche und Rugs: Matting. 


hr werdet ebenfo überrafht fein, wenn Ihr unferen prächtigen 
Earpets und Rug Noom und die ungeheuren Bargains jeht, welche 
fve enthalten, Taufende von Muftern in Garpet$ und Nugs, ſchö— 
ner als Eure höditen Erwartungen. 
30c für extra Super Union 
Sngrain Garpet, — 
bübfhe Entwürfe und ausge: 
zeichnete Qualität. 
38: für reinwollene 6 € 
Ingrein Carpet — 
immmer noch billiger als zus 
vor und das Anſehen werth. 


65c für Columbia mwendbare 
Carpets — Yard breit. 
Shr werdet bier ein großes Air 


fortiment finden. 

671c für Gloane® Royal 
2*Wilton Carpets, Hals 

len und GEtiegen und Barlors 

Mufter, um gu räumen. 





Mefter von Carpet Rugs — wir haben ein großes Afiortment Ags 
wminfters, Velvets und Bruſſels — keine folhe Auswahl anderswo. 


84x10% Zu, 9x12, 10x12, 


12.50 15.00 16.50 


Eine Bartie große Sorte Nugs don mwohlbefannten Fabrifaten, zu 
ſehr berabgejegten, Preiſen. 


9x12 Smith’3 9x12 Bromley 
Arminiter, Smyrna, 


18.50 19.50 24.00 30.00 


Ganzwollene Kenſington Art Squares, einige etwas beſchmutzt, 
nit die ummichtige Seite, nicht ſehr ſchlimm, aber genug um den 
Breis zu besinflufien. 

3x2 Yarbs, 3x3 Yards, 83x34 Yarbs, 


9x12 Royal 
Arminjter, Wilton, 


9x12 Royal 


3x4% Yards, 


6.98 


Mai-Möbel-Berfauf 


251 


20: 251 


für Flaſche Califor- 
nia Glaret und ſüßen 


für 50c und 75e 
Stroh Sailors 


für 50c Opaque Fen⸗ 
fter Rouleaur, 


Einige Beifpiele davon mie ausnahsweiſe nied- 
rig alle unjere Preiſe find. 


Catawba Wein, 


für Kinder. Epigen beſetzt. 


29: 


eo * 

Erſtaunenswerthe Freitag Kleider-Bargains 
Erſtaunenswerth, eben weil dieſelben im Kleinverkauf wirklich doppelt den Preis werth find, den wir verlangen— 
Diejelben find gerade wie wir fie repräjentiren. Wir haben 830,000 werth Kleider von Levy, Rofenfield & Co., 


in New Dorf, zu 50c am Dollar, gefauft — diejerhalb verfaufen wir jo billig. 


jedem Kleidungsjtüd, 


neuejten Muſtern der Saiſon. 


Elegante Waiſts und Blufen für Knaben, Größen 3 bis 14 Jahre, in den 
Dieie Wailt3 haben Byron oder abnehnbare 
Kragen, uud die Blujen haben große Matrojenfragen mit eleganten Chield 


Eine pojitive Garantie geht mit 


45 


und pafjendem Tie. Dieje Waiſts und Blujen wurden für das Doppelte ver: 


45€ 
fauft, unfer Freitags= Preis 


” + für fchr feine waſchbare me 
75e Anzüge für Knaben, Grö— 1. ‘> 
8% bi3 10 Jahre, in den populäs Knaben, 
ren Farben, elegant beftidt, bis in einer 

ftern, $3.00 werth. 


$1.50 werth. 
=» für 85.00 ſchwarze Cheb⸗ = fir $10.00 

2.75 tot = Anzüge für Mäns 4.75 Männer, vo 

ner, Größen 34 bis 42, einfad- Cheviot3 und Woriteds 

und doppelfuöpfige Röde und einfach: _ 

Weiten. und Weiten. 


von 


Kniehoſen = 





für durchaus ganzwollene 
Anzüge 
Größen 3 bi3 15 Jahre, 
Auswahl von hübſchen Mu⸗ 


Anzüge 
von Caflimeres, 
gemadt, 
oder doppeltnöpfige 


3 45 für lange Hofen-Anzlige für 
+) * 
Knaben, Größen 14 bis 19 
Jahre, von ganzwollenen Stoffen ge— 
macht, in Karrirungen. Plaids und 
Miſchungen, gut das Doppelte werth. 


” für $15 Anzüge für Män— 
1.79 ner, von blauem Serge, 
ſchwarzen und farbigen Clay Worſteds 
und anderen feinen Stoffen gemacht, 
einfach- oder doppelfnöpfige Röde und 
Welten. 


für 


für 


Nöde 





— 





Baby Cabs und Go⸗Carts 


3 95 für die Whitney Go =» Cart 
Rh) ee 

demacht aus jchwerem Spindel: 
 Meed, mit hoher Dajh = Front, Anti— 


7 Friction Nubber-Tire, Stahlräder und 
nem wajhbaren Sonnerjhirm mit feiner 

N) a 
N) Nechining Go-Cart, gemacht 
Seiten, haben die Rubber-Tire Anti— 

wirklicher Bargain. 

gemacht aus 
muſterter Velour Polſterei und ſchwerer Qualität Satin Sornens 


Patent-Fußbremſe, vollſtändig mit ums 
N Al Nuffle = Kante — cin ausgezeichneter 
INA ID Werth. 
HAAN BL 
) 
\) 
au: Ned, Eichenholz-Finiſh, mit Res 
Friction Näder und Vatent-Fröbremſe, vollitändig mit Bedford— 
6 95 für Kinderwagen, Body von voller Größe, 
+3) 
ihirm, dazu paffend, haben die Anti-Frietion Niber:Tire Stahls 


wendbarem Bedford Cord Kiffen und fei— 
I : „no ii * 4 * 
Ag; ür die Whitney „Reft Eaſy 

AR Hi 5.95 f m eft 
elining bober Daſh Front, Lehne und 
Sord Kiffen, waſchbarem Sonnenſchirm mit ruffled Kante — ein 
Golden Quarter ſawed Eiche iholz, mit abnehmbarer ge: 

Näder und Batent = Fubbremje — Katalog: Preis $12.00. 


Dies it die beite Gelegenheit, die Ahr je gehabt habt, um 

Tapeten billig zu faufen. Wir führen auch das Tapezie- 

ren für Euch aus. 

2 die Rolle für eine große Partie von Tapeten, 

2% werth bis zu 10e die Rolle. 

dc die Rolle für Gold- und Glimmer:Tapaten, pafs 
jend für Parlors und Sitting-Rooms3. 

w ie die Rolle für ein großes Ajjortiment für Ladens, 

2 Hall: und Eßzimmer-Tapeten, werth bi zn 15€ 

die Rolle. 

8c die Rolle für Varniſhed Gold-Tapeten, mit 9 ober 
18zöll. dazu pafjende Borten, verfauft jo hoch wie 
20e die Rolle. 

12!c die Rolle für eine prächtige Partie von beiten 
2% Gold: Barlor-Tapeten, werth den doppelten 

Preis, den wir dafür verlangen, 
14c die Rolle für Varniſhed Tile-Tapeten, für 
Badezimmer und Küche. 





Paar für 50e Not: 
tingbam Spitzen⸗ 
Gardinen, 





18.00 für die beften 


eichenen oder 
foliden Mahoganyg Dreis 
fing Caſes morgen, die 
überhaupt für $25 herges 
ftellt werden können. — 


amen, 


251 


für 75c Shirt Waifts 


in allen Größen. 


10t 


dos Pfund fitr 
gemijchten 
Sommer Candy. 


391 


für $1.00 
Ehirt Waiſts 
für Damen, 


3% 


für $1.50 echte 
ohtiß 
Hair Clippers. 





1.75 kaufen morgen 


unſeren regulä⸗ 
ren 82.75 Cot aus gefloch⸗ 
tenem Draht mit Hart⸗ 
bolz⸗Geſtell. 


is 84.98 fü 
3.98 = a! ; 


ftühle, lauter Mufter, ein 
ſchließlich desjenigen, das 
hier abgebildet iſt, wurden 


4e 


Knopf⸗Sets, 
vier Knöpfe. 





früher für von $6.75 bis 


für 150 Hemden⸗ 


251 


für 6 filberplattirte 
Shell Handle 
Theelöffel. 


29 


für 506 bis 81.75 
l4fr. gefüllte 6 Stüd 
Waiſt Sets. 





500 


für 6 ſilberplattirte 
Shell Handle 
EB: Löffel. 





das GStüd vers 





3.05 * 


reguläre 


die Yard für 
209° - Spiten 
Allovers. 


124 


2e 


für bis 3-zöllige 
Torchon Spitzen und 
Einjäge. 


ʒe 


ür 10e 
Taſchentücher für 
Männer. 


ze 


für 12}e fancy 
Bänder, 
alle Farben. 





84.98 Bett 








Screens, Farbe, Schläuche ıc. 











Sc für Fenſter Screen aus 
grünem Tuch, fönnen an 
irgend einem gewöhnlichen 











| 
| 
| 
| 
| 
| 


59e für 4 
Panel Stain’d 
Hol; Draht: 
Thüren. 





9Se für Draht: 
Thüren mit fo. 
Epindeln, ver: 
jhiedene Muſter. 


ou. 


2.55 für 3-Ply Garten: 
ihlaud, in Sections von 50 
Fuß, mit Couplings, ſolide 
Meifing Nozzle und Revol— 


ding Reel. 

de per Fuß für 5-Ply 
Gartenihlaud, 25 oder 50 
Fuß Coupled Sections, ga= 


rantirt. 


ve für 2 und 3;04. Raven Wall 
Maler: Binfel. 

2e für Flat Briftle 
Binjel. 


Var niſh⸗ 


Vard 
für Clinton 
Wire Cloth, für 
Thüren und 
Feuſter, grün 
oder ſchwarz. 


Groceries, Fiſche u. ſ. w. 


113e für Nelſon 
Supreme Schinten. 
SSe für 10 Bid. Gimer oder 
“5e für 5 Bi. 
reinem Supreme oder 
Leaf Lard. 

750 für 10 Pfd. Eimer Coto⸗ 
ſuet. 


Morris’ 


Eimer von 
Silver 


se für 4 Bbl. Gerefota oder 
Ned Shield Patent Mehl. 


19e Bund für beſtes Select 


Backpulver. 


25e für 4 Unz. Flaſche reiner 
Atlas Vanilla. 

50 das Pfund für fanch gebro⸗ 
denen Reis. 


25e für 3 Badete befte Maca: 
toni oder Spaghetti. 


Wir verfaufen Chafe & Sans 
borns3 berühmten Seal Brand 
Staffee. 

230 das Pfd. oder 5 Pd. für 
1.00 tür Old GovernmentJana 
und Moda Kaffee. 


15e das Pfund oder 7 Bid. f. ' 


1.00 für Old Golden Santos: 
Kaffee. 

2De und 50e daS Pid. für 
neue Ernte von Oolong, Young 
Hyſon und Bastet Fired Japan 
Thee. 

10e für 8 Unz. Flaſche Wild 
Cherry Phosphat. 


25e für 2 Kannen fanch 
Bartlett Birnen. 


25e für 3 Kannen Baltimore 
Blueherries (für Pies). 

25e für 3 Pfd. fanch gedörrte 
Aepfel. 


13e für + Gallone Krug 
Ummonia oder Waſchblau 
(extra ftarf.) 

14e für 4 Pfd.⸗Packet Swifts 
Waih: Pulver. 

39e für 10 Stüde Swifts 
Cream Laundry oder Chicago 
Family Seife. 

25e für 7 Pfd. beſte Waſch⸗ 
Stärte. 

13e für 3 Rollen beftes Toi⸗ 
letten⸗Papier. 


Friſche und Salzwaſſer⸗ 
Fiſche. 

4e Pfd. für fanch Nr. 2 

Trout. 

40 Bid. für friſche Round 

Perch. 

Se Bid. für fanch Codfiſch 

Steals. 

6e Ph. 

fiſch. 

Te Packet für gerfähnittenen 
ch 


für Nr. 2 White⸗ 


Codfiſch. 


Se Stüd für 
Maderel, 


fette Famild 





—— — ns. * 


nn 





4c das Stüd 


Springs mit eijernem Rah⸗ 
oder 400 das 


3.25. 4.98 5.50 
221c u 33€ für Niſhiti 


n Matting — 
Warp Matt — — 
japankfches Fabeifat ſchöne orientaliſche 
—chone Effette. Carpet Muſter. 


oder 
Tile 


45c 


Gifelte. 


für beftes 

Linoleum, 2 
4 Yards breit, 
oder Mojail: 


men, 





für reguläre $35 eichene 
24.00 Shlafzimmer:Garnituren, 


DO ad, U 


Frauen. 





49 


für Sc Regenfhirme 
für Männer und 


lc 


für 2 Bapiere 
Nähe 


hl: 


für 4 Yard Knäuel 
Featherſtitched 


Braid. Nadeln. 











ſo lange ſie vorhalten 


9860 


für 84. 8 und 86 
Gapes für Damen, lang, 


Bottom.“ 








Dusd. für Lam— 
pengläfer, 8 Zoll 
„Froſted 


55e für 100 Quadratfuß Veer Ertratt. 
galvanifirtes Geflügel-Retz⸗ 


iverf, zweizöll. Maſchen. Erbſen. 





14e für Flaſche Hires 


110 die Büchſe für. Lafefide: 


2e für 1-Bid._ hohe Kanne 
fancy rother Lachs. 
25e für 4 Kannen befte ein» 
heimiſche Sardinen. 


Root 











Die Wiege des „Königs von Rom“ 


Der „Elou” der geichichtlichen Aus— 
fiellung der Stadt Paris, die in ber 
Meltausftelung veranftaltet ift, wird 
für die Barifer, beſonders jekt, in der 
Zeit ihrer Schwärmerei für den „Uig- 
Ion,“ (Adlerſprößling, Beiname für den 
Prinzen Napoleon) unzweifelhaft bie 
Wiege und die Kalefche bes „Kö- 
nigs bon Rom“ fein. - Durch Ber- 
mittelung be3 SKammerherrn Gras 
fen v. Traun wurde die Zuſtim— 
mung bed Kaifer3 von Dejterreich er= 
langt, die Wiege und tie Kalefche, bie 
in Wien aufbewahrt werben, zur Welt- 
ausftelung nad) Paris zu bringen. Dr, 
Lift, der Konfervator des Wiener PBa- 
laftes, hat die foftbaren Stücke beglei= 
tet, da er die Aufftellung nicht frem⸗ 
ben Händen ambertrauen wollte. 
Adolphe Briffon wohnte dem Aus 
paden bei und jchilvert das Kleinod in 
einer Plauberei im „Xemps“: Die 





Wiege ift zunächft noch eine unförmliche 
Maſſe von Bändchen und Fliden. Dr. 
Lift wickelt dieſe mit unendlicher -Sorg- 
falt ab, und bald kommen die vergolde= 
ten Verzierungen zum Borfchein. Die 
Zeit hat ihren Glanz gemildert und fie 
mit einer wunderbaren PBatina über- 
zogen. Die Wiege ift mit bellrothem 
Sammet bezogen, deffen Nüancen vers 
blaßt find und von dem ſich die Perl- 
mutterbaluftraben, eine äußerſt koſt⸗ 
bare Arbeit, abheben. Dann kommen 
bie Füße in der Form von Füllhörnern 
zum Vorſchein, die Genien der Macht 
und ber Gerechtigkeit als Karyatiben, 
die Basreliefs, auf denen der Künſtler 
die Geine dargeftellt hat, wie fie den 
Neugeborenen in ihren Armen em— 
pfängt, und den Ziber, wie er den Kopf 
über das Schilf erhebt und am Himmel 
den Stern des König: von Rom be= 
trachtet. Aus einem umfangreichen 
Paket wird jegt der eine Art Altoven 


bildende Schild hervorgebracht, ber 


e\ 





ben Säugling gegen den Luftzug 
ſchützte. Er ift mit einer drei— 
fahen Reihe von Palmen, Epheu und 
Xorber überdeckt und wirkt ziemlich 
ſchwerfällig. Eine Bariferin, die dabei 
fteht, ift fchnell fertig mit ihrem Ur— 
theil: „Diefe Wiege ift ja fchredlich!” 
fagt fie. Ueber den Schild ftellt Dr. 
Lift die geflügelte Siegesgöttin, die in 
den Händen eine Krone hält, und nun 
wird es und auch Klar, warum der 
Schild jo maffiv fein muß, er hatte eine 
Laft zu tragen. Der Ruhm hält fei- 
bene und brofatene Vorhänge zu der 
Krone empor. Obwohl diefe berühmte 
Wiege fo prächtig ift, ift ihr Anblid 
nicht gerade angenehm. Man hat dabei 
zu ſehr an den Vater und nicht genug 
an das Kind gedacht. Das überladene 
Schiff erwedt nicht die Empfindung 
an ein zierliches Püppchen, das dem Le⸗ 
ben entgegenlacht, fondern an den zu⸗ 
fünftigen Herrjcher, den Erben eines 


| 





durch Die Fürforge von Marie Luife nad 
Schönbrunn geſchickt wurde, betrachtete 
der Herzog von Reichftabt fie mit melan- 
choliſchen Bliden und fagte, wie Gene- 
ral Hartmann berichtet, ſeufzend: 
„Niemand kehrt in feine Wiege zurüd, 
wenn er fie verlafien hat. Bis jegt iſt 
es das einzige Dentmal meiner Ge- 
ſchichte, ich will es bewahren.“ Ein 
zweites mußte ihm fröhlichereCindrüde 
erweden. Es ift die kleine Kaleſche, 
einGeichent feiner Inte Karoline, der 
Königin von Neapel.\ St: murde bon 
zwei Merinofchafen gezogen, und ber 
Prinz fuhr darin durch den Park von 
Saint-Cloud und unter den Bäumen 
der Tuilerien. Die Garden präjentir- 
ten das Gemehr, und der brabe Eoig- 
net vergoß Thränen, wenn er fie vor⸗ 
beifahren ſah. Diefe kleine Kalefche iſt 
mit grauem Sammet garnirt, mit Fe⸗ 
bern verfehen und mit Malereien und 
bier und ba mit Bienen geſchmückt; e3 
fehlt aljo nichts an einem Prunfiva- 


gen. Die Trittbretter find von Maro- 
quin, der breite Sig gewährt Raum 
genug-für den Kutfcher und denGroom. 
Dr. Lift hat fein Werk beendet, die bei- 
den Stüde find ausgepadt. Sie fin) 
wieder in ihre gute Stadt zurüdge- 
fehrt, die fie feit 1814 verlaffen haben... 
Ehe ich gehe, jehe ich noch in das In— 
nere der föniglichen Wiege. Es iſt mit 
weißen Atlas ausgejchlagen, der gelb- 
lih geworden iſt und Elfenbeintöne 
angenommen hat, und ich bemerfe in 
der Mitte einen runden Fleck, deſſen 
Urfprung nicht zweifelhaft ift. Eine? 
Zages hat der junge Prinz die Wach— 
famteit feiner Amme getäufcht und ſich 
bergefien und jo den Höflingen feines 
Vaters gezeigt, daß vor der Natur doch 
alle Neugeborenen gleich find... 





— Boshaft. — Dienfimäbee : „Es 
wird fein Menfch vorgelaffen, Fräu⸗ 
Br Emma hat Singftunde.“ — Frem⸗ 











Eine Mandarinengeſchichte. 


Aus Schanghai,Mitte März, fchreibt 
man: Mandarinen, die wirklich ein 
Herz für das Vok haben, find fo felten, 
daß jede Gefchichte, die von folchen 
weißen Raben erzählt, weiter verbrei= 
tet zu werden verdient. In einerStabt 
der Provinz Huan gibt e3 einen Man- 
darinen, der die Gemohnbeit hat, in 
der Duntelheit ala Wahrfager verflei- 
bet in den Straßen umherzuſtreifen, 
um das Ireiben des Volkes zu beob- 
achten. Eines Abends fam er in da3 
Haus eines gebrechlichen alten Ehe- 
paared. Auf feine Frage, ob er wahr- 
jagen folle, erhielt er zur Antwort, es 
fei fein Geld da, ihn dafür zu bezah— 
len. In der weiteren Unterhaltung er: 
gab fi dann, daß die alten Leute jah- 
telang mit Krankheit und anderem 
Unglüd zu kämpfen gehabt hatten. 
Das rübrte den Mandarinen und er 
prophezeite ihnen baldige Hilfe. Am 





folgenden Morgen befahl er feinem 
Sekretär, fofort drei Stüde Leinen 
und zehn Taels (etwa 74 Doll.) 
an die armen Leute zu jchiden. Als er 
nun am Abend das Ehepaar noch ein 
mal in feiner Verkleidung auffuchte, 
war die freude groß; man erzählte 
ihm, am Morgen habe der Bezirksman⸗ 
darin ein Stüd Leinen und drei Taelä 
gefandt. Der Wahrfager beglüd- 
wünſchte die Alten zu bieſem Ereignif 
und begab ich in feine Amtswohnung 
zurüd. Hier ſagte er zu feinem Sekre— 
tür: „Ich höre, du haft dem bebürfti- 
gen Ehepaar aus freien Stüden ein 
Stüd Leinen und drei Taels geſchickt. 
Es ift hübſch von Dir, den Armen fo 
zu helfen. Nun möchte ich Dich-aber 
erfuchen, bie drei Stüd Leinen und 
zehn Taels, die ich an ‚diefelbe Adreſſe 
jenden wollte, hierher /zu bringen, da⸗ 


mit id fe einem Zioten übergeben 





SCHROEDER'S 


465-467 MILWAUHEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


(4 


« 


4 * 

Frei wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Augen — Genaue Ans 
mieſſung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 

und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pafjendes Glas auf den Normal- 


punft erhöht. 


Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 











Die photographiſche Sinimelsfarte. 


Das große internationale Unter: ' 


nehmen einer photographifchen Auf— 
nahme des ganzen Sternenhimmel3 
bat vor Kurzem die erften Schritte in 
Bezug auf Veröffentlichung feiner Ar— 
beiten gethan. Bekanntlich mar auf 
Anregung des Admirals Mouchez vor 
anderthalb Jahrzehnt durch die Pari- 
fer Academie der Wiffenfchaften ein 
aftronomifcher Congreß zuſammenbe— 
rufen worden, auf dem durch von ihren 
Regierungen gejandte Vertreter ber 
Wiſſenſchaft die Grundlagen für eine 
pbotographifhe Aufnahme des Him= 
mel3 feftgeftelt worden find. Nicht 
meniger ala achtzehn Sternmwarten ha= 
ben die Arbeit unter fich vertheilt, und 
die einzelnen Aufnahmen gejchehen 
überall nach denſelben Grundſätzen 


Der feſtgeſtellte Plan ift folgender: 
Es mird eine Karte des Sternenhim= 


men von langer Dauer hergeſtellt, der= 
art, 
bis zur 14. Größe erfcheinen. Die 
Zahl diefer Sterne ſchätzt man auf 30 
Millionen. Diefe Platten bilden alfo 
ein Inventar des Himmels, welches 
den gegenwärtigen Bejtand deſſelben 
an Firfternen bis zu jener Grüße mwie- 
dergibt. Außer diefen Aufnahmen 
werden noch Photographieen mit fur- 
zen Aufnahmen gemacht, welche bie 
Sterne bis zur 11. Größe wiedergeben. 
Diefe Aufnahmen follen dazu dienen, 
um daraus die genauen Orte ber 
Sterne 1. bis 11. Größe dur Meſ— 
fung auf den Platten abzuleiten. Man 
Thäßt die Zahl diefer Sterne auf brei 
Millionen. Die beiden parallel laufen- 
den großen Unternehmungen find nun 
bon ben dabei betheiligten Sternwar— 
ten mit befonderm Eifer geförbert 
morden, und gewiſſe Schmierigfeiten, 
die fi hier und dba herausftellten, 
wurden auf wiederholten Congreflen 
zu Paris erörtert und bejeitigt. Ge— 
genmwärtig liegen nun die beiden erften 
Veröffentlihungen der photographi- 
ſcher Himmelzfarte vor. Das unter 
Leitung von Profeffor Vogel ftehende 
aftrophufitalifhe Obfervatorium zu 
Potsdam hat den erjten Band des aro- 
Ben Sternencatalogs veröffentlicht. 
Derfelbe enthalt alle Sterne bis 11. 
Größe gemäß der Aufnahme auf 57 
Plarten, welche die Zone des Himmels 
zwijchen 32 Grab und 39 Grad nördl. 
Declinution umfaffen. Anderſeits hat 
das Pariſer Obſervatorium die erften 
20 Blätter der großen photographi— 
ſchen Karte veröffentlicht, die alle 
Sterne bis zur 14. Größe enthält. 
Die Ausführung dieſer Blätter hat 
erſtaunliche Schwierigkeiten verurſacht, 
die eine Zeit lang unüberſteiglich er— 
ſchienen. Die lichtſchwächſten Stern— 
hen erſchienen nämlich auf den Plat⸗ 
ten ſo ſchwach, daß es ſchwer iſt, ſie 
überall mit Sicherheit von den Un—⸗ 
reinigfeiten ber empfindlichen Schicht 
und von den zahlreichen falfchen Bil- 
dern zu unterfcheidten. Um dieſe 
Schwierigkeit zu heben, hat der Con— 
greß 1896 vorgefchrieben, jede lang— 
dauernde Aufnahme in drei kürzere, 
von je 30 Minuten Dauer zu zerlegen. 
Amifisen jeder Aufnahme wird bie 
Platte um einen milrofcopifch Kleinen 
Betrag aus ihrer Lage beivegt, ſodaß 
alfo vom jedem Stern unter dem 
Mikroſcop ein dreifaches Bildchen er— 


ſcheint, eine Verwechslung mit zufälli=. 


gen PBlattenfehlern daher ausgeſchloſ— 
fen if. Don der ungeheuren Menge 
der auf dieſen Platten erſcheinenden 
Sterne kann man fich eine Vorftelung 
machen, wenn man hört, daß eine der= 
felben von 16 Gentimeter im Quadrat 
nicht: meniger als 6705 Sterne ent= 
hält, alfo mehr, als das ſchärfſte unbes 
mwaffnete Auge am ganzen Himneel 
wahrnehmen fann. Die beiden Ob— 
ferpatorien zu Potsdam und Paris 
dürfen fich rühmen, die Reihe der Ver⸗ 
dffentlichungen der großen photogras 
phifchen Himmelstarte nach den beiden 
Richtungen derſelben eröffnet zu 
haben. 


— Der Rechtsanwalt Dap- 
rille des Eſſarts, ehemaliger Gemein 
berath von Paris und früherer Hers 
ausgeber des „Soir“, ift verhaftet wor⸗ 
den. Er fol ald Vormund eines jun- 
gen Mannes Namens Gellimard gegen 
zwei Millionen Franken Münbdelgelder 
—— haben. 

—JIneinem Gaſthof zu Jam: 
bes vergiftete ſich ein NE di 
men? Etienne Yandin aus Colorado 
Springs durch Morphium. Ein hin- 
terlaffene® Schreiben an die Behörde 
befagt, daß der Lebensmüde an ber 
Roulette über D,000 Francz verloren 
und die Spielbank ihm die Mittel zur 
Rückleht nach Amerika verweigert habe. 
Man möge feine Familie foforttelegra- 
phiſch ‘benachrichtigen, denn er hinter 
lafje eine Lebrnsverficherungs-Police 
über 75,000 Francd. In den Taſchen 
Jandins fand ſich kein Heller Geld, 
wohl aber noch verſchie dene Moxphium⸗ 
pulber. 





Schnitzeln als Gefundheitsfactor. 


Unter Geneſenden oder Erholung3- 
bebürftigen, die in fernen Gegenden 
Gefundheit ſuchen, entwideln ſich 
manchmal eigenartige, wenigſtens in 
biefen Kreiſen ſonſt nicht portommende 
Beihäftigungen, welche, ohne irgend 
eine ärztliche Anordnung, ſchließlich 
ganze Eolonien Geneſungs-Ausflügler 
als Sport oder Mode-Manie beherr- 
fchen fönnen. Dies hat man u. U. im 
jüngjt verfloffenen Winter an vielen 


' Berfonen beobachtet, melche es ich lei- 


ften konnten, zu ihrer Erholung nad) 
dem fonnigen Süden zu gehen. Der- 


' gleiche jcheint hierzulande in höherem 
ı Grade vorzufommen, al3 unter ähnli- 


hen Berhältniffen in Europa, mo an 


ſolchen Orten in ber Regel mehr gefell- 


und. an gleich großen Anftrumenten. ſchaftliche Zerftreuungen geboten were 


den, als bei uns. 
Diefe, von felbft entjtehenden Mode— 


mel3 durch photographifche Aufnah⸗ Beichäftigungen find nicht jedes Jahr 


biefelben. In den legten Monaten 


F ' | machte fich unter unferen Ausflügern 
daß nun SEEN | nach dem Güben pielfadh eine flarke 


Leidenjchaft für Hnlzfchnieln bemerk— 
ih, — nicht jenes ziellofe Herum— 
ſchnitzeln an Holzftüden, mit dem ſich 
irgend ein Kleiner Junge bie Zeit ver— 
treibt, fondern das Zurechtſchnitzeln 
allerlei zierlicher und fogar nüßlicher 
Artikel, wie Papiermefler, Heine Ket— 
ten, hölzerne Stridnabeln u. ſ. m. 
Ganze Colonien Kaufleute, Bankiers 
und Anderer wurden von diefer Lieb- 
haberei förmlich angeftedt, und es war 
manchmal ein amüfanter Anblid, fie 
in Schaaren, Jeder in Kniehofen und 
mit großen Schnigelmeffern bemaffnet, 
gerade mie eine Jagdgeſellſchaft — 
nur ohne Feuerwaffen — in den Wald 
hinaus wandern zu fehen. 

Das erite Gefhäft folder Geſund— 
heit3 - Schnitlerpartien bejteht in dem 
Ausſuchen paffenden Holzes. Um be- 
liebteften hierfür ift das meiße, feite 
und hoher Politur fähige Holz 
von Lorbeer und Rhododendron. Es 
werden ziemlich große Stücke abges 
fchnitten und dann um die Wette vers 
arbeitet, mobei Jeder zu zeigen fucht, 
daß feine Kunft und feine Werkzeuge 
die beiten find. Das weibliche Ge- 
Tchlecht hat ſich bis jetzt noch nicht an 
folhen Partien betheiligt, obmohl 
manche der fabricirten Artikel für das— 
felbe beftimmt find. 

Wil man 3. 8. ein Papiermeffer an= 
fertigen, jo wird gewöhnlich ein Stüd 
ausgewählt, das in einer Gabel aus— 
läuft; die Gabel bleibt in ihrem Na— 
turzuftand und gibt den Griff ab, 
während das andere Ende zu ber 
Klinge verarbeitet wird. Nas Boliren 
gefchieht mit Sandpapier und Glas— 
ftüden. Im Uebrigen entwidelt Jeder 
feine eigene Arbeitsmethode. Strick— 
nabeln werben ebenfalls fehr viele ge- 
chnigelt; fie erhalten gemöhnlid am 
oberen Ende eine runde Kugel, auf 
welcher die Namens-Anfangsbuchſta— 
ben der fünftigen Befiterin eingegras 
ben werden, — alfo eine neue Anwen— 
dung des alten Liebesliedchens: „Ich 
Schnitt e8 gern in jede Rinde ein“ u. |. 
im. Manche haben e& in wenigen Wo— 
chen zu bedeutender Vollkommenheit 
in folhen Beihäftigungen gebracht 
und können 3. B. fehr hübſche „endloſe 
Ketten“ ſchnitzeln, mit Gliedern, in des 
ren jedem eine kleine, fih drehende 
Holztugel ruht. 

Zum Glüd find folde Sport-Be- 
Thäftigungen nicht nur ſehr harmlos, 
fondern auch entjchieden gefundheits- 
förderlih. Es mird neuerdings von 
manden Werzten behauptet, daß ein 
guter Inſtinct die Reconvalescenten 
und Erholungs =» Ausflügler auf 
das Holzfchniteln geführt habe, da ges 
trade dieſes, mit feiner mechanifchen 
Ruhe, eine fehr vortheilhafte Wirkung 
auf das Gemüth und die Nerven jener, 
fonjt meiftens „pielgeplagten“ Men 
ſchenkinder üben könne. Auch ift eine 
nachtheilige Uebertreibung ausgeſchloſ⸗ 
fen, — höchſtens können bei den tüf- 
teligeren Artifelchen unter Umftänden 
die Augen gefchädigt werben. 





— Neued Wort. „War ber 
Schulze aber jchlecht gelaunt!” „Bei 
dem hat's wieder tüchtig gealäubigert.* 
m Laboratorium des 
Droquengefhäfts des KaufmannsFritz 
Kyfer in Graudenz brach Feuer aus. 
DieFlammen griffen in den mit brenns 
baren Stoffen gefüllten Räumen des 
Erdgeſchoſſes mit großer Schnelligkeit 
um fich und ergriffen auch die nad 
oben führende Treppe, jo daß die Bes 
wohner der oberen Stockwerke mit 
fnapper Noth fich retten konnten. Den 
beiden im zmeiten Stod mohnenden 
Damen war der Meg über bie Treppe 
abgeſchnitten, jo daß fie von berStraße 
aus mit Hilfe langer Leitern, die fofort 
aus der Nachbarſchaft herbeigeſchafft 
waren, von Feuerwehrleuten und Ars 
beitern durch ein Fenſter gerettet wer⸗ 
den mußten. Die oberen Stockwerke 
und daß Dachgefchof des Vorberhaufes 





brannten zum größten Theil aus. 


Eine wunderbare Blumen-Scenerie 
bildet fich zu Zeiten in manchen Theis 
len von Teras, nämlich das Aufblühen 
der Regenblumen, von den Pflangen- 
gelehrten „Cooperia” genannt. - Yür 
ben Fremden, der Solche unermarte- 
'termeife einmal gejehen hat, mirb ber 
zauberifche Anblid unvergeßlich blei- 
ben, gerabe als fei er vorübergehend in 
eine Märchenmelt entrüdt morben. 

Diefes Aufblühen findet drei Bis 
vier Tage nach einem Regenfall ftatt. 
Vorher jehen die betreffenden Stätten 
fehr öde aus: Niederungen, bie mit 
Ihmarzen Ranten überzogen find, 
welche gar nichts Einladendes Haben. 
Rommt man aber mehrere Tage, ober 
auch in gemiffen Fällen ſchon Stunden, 
nach einem Gemitterfchauer mieber an 
diefelbe Stelle, fo fieht Die ganze Land⸗ 
{haft wie ein ungeheure Bouquet der 
ſchönſten Blumen aus, melde einen 
beinahe beraufchenden Duft verbreiten. 

Man könnte diefe Erfcheinung allen- 
falls mit gemiffen, aber wiederum zu 
einer anderen Gattung gehörigen Blu— 
men bergleichen, melde in manchen 
fübmeftlichen Wüfteneien, namentlich 
im „Iobesthal“, zu Zeiten unter dem 
Einfluß des Morgenthaued auf dem 
heißen Boden erfcheinen, deren Herr⸗ 
fichteit aber von Außerft kurzer Dauer 
ift, mie der Morgenthau ſelbſt. 


> 


— Die neunzehnjährige 
Marie Manheim in Temesvar, welche 
in Folge Ehefcheidung ihrer Eltern 
trübfinnig geworden war und al3. uns 
gefährlich von der piychiatrifchen Ab» 
theilung entlaffen wurde, feßte fi} auf 
einen brennenden Spirituskochherd 
und glich fofort einer lebenden Fadel. 
Ihrem zu Hilfe eilenden Vater fchrie 
fie fortwährend entgegen: „Laßt mich 
in’3 Paradies!” bis fie, mit furdtbas 
ten Brandwunden bebedt, bewußtlos 
niederfant. Die Arme ftarb bald das 
rauf. 














Zofalberidt. 


Sind es die Richtigeu? 


Bor Polizeirichter Seberſon, in der 
Reviermache an Weit Chicago Avenue, 
hatten fich geftern die Arreftanten Wm. 
Shannon und 3. R. Lamfon gegen bie 
Anklage des Straßenraubes zu ber- 
animworten. Frau €. Neuftadt, bon 
Nr. 424 Weit Erie Straße, Frau A. 
Schumsti, Nr. 150 Augufta Straße, 
Ber Kohnfon, Nr. 232 Nord Carpen- 
ter Straße, Andrew Eridfon, Nr. 503 
Weſt Ohio Straße, und Ormund Lind» 
berg, bon Nr. 12 Temple Straße, iden— 
tifizirten die Verhafteten aufs Bes 
ftimmtefte als die Kerle, welche fie uns 
längft überfallen und um ihre Baat- 
ichaft erleichtert hatten. Die Angeklag— 
ten erklärten hingegen jo nahbrüdlich, 
fie ſeien ſchuldlos, und es handele fi 
bier um einen Irrthum, daß der Rich- 
ter fich veranlaßt fah, den Fall bis zum 
25. Mai zu vertagen. 








Falſche 20 Douar- Seine. 


Die hiefigen Behörden find bon dem 
Bundes-Detektinveamt in Wafhington 
benachrichtigt worden, daß täufchend 
ähnlich nachgemachte 20 Dollars— 
Scheine ſich im Umlauf befin— 
den. Die Falſifikate lauten auf Serie 
1880, Buchſtabe A, Plattennummer 
7. Die falſchen Scheine ſind als ſolche 
nur an der Ausführung des Porträts 
von Hamilton zu erkennen, welches von 
demjenigen auf den echten Scheinen ab- 
weicht. ’ 


>>» 


Kurz und Neu. 


* In der Wohnung von Frank Gil- 
booley, Nr. 5453 Lafe Ave., fam ge= 
ſtern Abend infolge eines unachtſam 
fortgeworfenen Zündholzes ein Feuer 
zum Ausbruch, wodurch ein Schaden 
bon etwa $100 angerichtet wurde. 

* Ein gemwilfer John ©. Bodry 
follidirte geitern Nachmittag an State, 
nahe Madifon Str., auf feinem Zwei— 
rad mit einer von F. W. Snell gelent- 
ten Droſchke, mobei er zu Fall fam und 
einen Schädelbru erlitt. Der Ver— 
unglücte fand Aufnahme im Counthy— 
Hofpital. 

* Yuf Grund einer Operation, bie 
er, angeblich fehlerhaft, vor zwei Jah— 
ren im Lukas-Hoſpital an ihr vorge— 
nommen, hat Frau Mary Belmont, 
No. 434 Dearborn Str. mohnhaft, ge— 
gen Dr. E. C. Dudley einen auf Zah: 
lung von $20,000 lautende Schaden= 
erſatzklage angeftrengt. 


HALES 
Honey 0 
Horehound and Tar 


den heilenden Einfluß 
ber Natur mit fih. Diele 
äußerft merthoolle Heilmittel 
furirt Huften, Erkältungen, Hei- 
ferkeit, Branditis, ſchafft Er⸗ 
leichterung bei kranken Lungen, 
befördert bie Schleimabjonde- 
zung und ftellt die Geſundheit 
in den Quftröhrer mieber ber. 
Bei Apothetern. 




















Bringt 


Pite's Zahnweh⸗Tropfen Helfen in einer 
Minute, 





Hill's Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 





25 Cents, 50 Cents und $1.00. Die 
geößte dlaſche Die Biligfe 





Die ‚MeEnery Furniture Eo.“, von 
No, 1835 State Str., hat im Kreis 
aeticht um Gewährung eines eigenar- 
tigen Einhaltsbefehls nachgeſucht. Die 


Geſellſchaft erfuht Das Gericht, dem 
Mar und Sam. Goldenberg, ſowie der 


| Elife Golnenberg, welche im anjtoßen- 


den Gebäude ebenfalls ein‘ Möbelge- 
ſchäft betreiben, zu verbieten, die Ge— 
Thäftsmethoden eines „Barkers“ anzu— 
menden. In ber Klagefchrift wird 
ausgeführt, daß unter dem Begriff 
„Barker“ Leute zu berftehen feien, wel: 
be Baflanten. auf dem. Bürgerfteige 
anhalten und auf jede mögliche Weiſe 
zum Betreten ihres Ladens, beziv. zum 
Kaufen, zu bewegen verfuchen. Ein jol- 
cher „Barker“ fcheue nicht davor zurüd, 
die im anftoßenden Konkurrenz = Ge- 
ſchäft feilgebotenen Waaren den Paſ— 
fanten ala fehlecht zu bezeichnen, ja 
denſelben meiszımachen, daß der Ein- 
gang zu feinem Laden den Hauptein- 
gang des Nachbargefchäftes bilde. 


>+» 





Bon einem Hunde gebifien. 


Mährend gefiern die 13jährige 
Floſſie Mad, deren Eltern Nr. 189 36. 
Str. wohnen, in dem hinter dem Ge— 
bäude Nr. 208 37. Str. gelegenen 
Gäßchen ſpielte, murde fie von einem 
Bernharbiner-Hund angefallen und in 
bie rechte Hiifte gebiſſen. Das Thier 
fegte dann feinen rajenden Lauf 
fort, wobei mehrere Paſſanten nur 
mit Mühe dem Shidjal entgingen, 
bon dem Hunde ebenfall3 gebiffen zu 
werden. Das Thier warf einen Kin 
derwagen um, doch fam das in demfel- 
ben befindliche Baby mit unbedeutenden 
Hautabfhürfungen davon. Nach län— 
gerer Hebjagd gelang es, dem muth- 
maßlich tollen Ihiere den Garaus zu 
machen. 


— 
—⸗ 


Aus dem See gezogen. 


Die Leiche des ſeit mehreren Tagen 
vermißten Chriſt. Miller, von Nr. 346 
School Str., iſt geſtern im See auf: 
gefiſcht und nach dem Beſtattungs— 
geſchäft Nr. 633 Belmont Ave. gebracht 
worden. Muthmaßlich fiel der Er— 
trunkene einem Unglücksfall zum Opfer. 








* Polizeirichter Kerſten verurtheilte 
den Schneidergeſellen Otto Ramler, 
welcher des unordentlichen Betragens 
angeklagt war, zu einer Geldbuße von 
$25. Derſelbe war beſchuldigt, ſich an 
den Geſchäftsleiter der „Stern Cloth— 
ing Co.“, welcher ihn entlaſſen hatte, 
thätlich vergriffen und obendrein noch 
einen Rebolver gezogen zu haben. 


Der Grundeigeuthumsmarkt. 


Die folgenden Grunveigentbums » Mebertragungen 
in der Höhe von 81000 und Darüber wurden amtlıh 
eingetragen: 
©. 4. Ave, 153 $. nördl. von 7. Str., 50x125, 

un) anderes Örundeigentyum, Eſpy L. Smith an 

William Hancor, Bi), 

Palmer Ave.. 629 %. ſüdl. von Lawrence Ave. 331X 
629, 9. E. Jackſon an 9. Bauste, 35000. 

Tallsı Str., 75 F. jüdl. von Wrightiwood Ave., 39 

_x125, ©. 8. Kitmbell an U. Sundene, $1125. 

Lincoln ve, 150 5. nordweitl, von Melroje Str., 
25x10, Xouis Walter an Mar Bosner, 34000. 

xunt Ave. 250 F, Sitl. von Southport Ade., 50%X 
173. J. M. Earlfon an William Dillon, $6000. 

Troy Ste., 45. jüdl. don Grace Str., 25x13, 
und anderes Giundeigenthum, DM. E. Greenebaum 
an A. Dobroth, Xl. 

Wentworth Ade. Rordoſteche 109. Pl., 165x121, und 
anderes Grundeigenthum, Geroline Roth an John 
Rohrdanz, $1. 

Stewart Äve., 275 F. füdl. von 1%, Str., IX 
123 American T. and S. Bank an 2. I. Boand, 


Etr., 48X125, 
U. Helmer an 





120%. 

Eberiy Ave., 48 F. nördl. von Byron 
un) anderes Örundeigentbum, %. 
U. Wendel, $10W, 

Larchmont Ave., 225 F. öftl. von Wolcott tSr., 25X 
10, R. R. Clark an Anna Cambier, 825%. 

N. 4. Er, 375 F. nördl. von Wabanfia Ave., 25X 
113, €. €. Peterjon an M. €. Peterfon, 81500 
. 6t., 325 F. nördl. von Wabanfia Ave., 75X 
113, 2. M. Ertrom an Emma GE. Peterion, 3300. 

Fairfield Ave, 148 F. füdl. von Courtiand Str., 
5x1, W. N. A B. L. & H Aſſociation an 
we ee 

Oak Str., 30 F. weſtl. von N. 42. Ave, Xx123 
IM. Weiter an C. B. Bradett, $1500, Te 

Erpftal Str.. 216 %. weſtl. von Spaulding Ave., 

_24x12%4, F. Haufen an E. Bennetter, 3130. 

Claremon: Arve., 175 F. nörd!. von Hirih Str., 3X 
124 €. €. Hannan an Edward Heyne, 320%. 

Hirſch Str., 48 F. meitl. von Leavitt Str., 24X127, 
M. Shea an Xena Tannenbaum, 100, 

Grie Str., 125 F. mweitl. von Noble Str, 25X125, 
Lohn Voß en M. V. MeQnigg, 000, 

Harriion Str., 10 F. öitl. von N. 47. Ave., X 
—— J. Stringer an George W. Mefarlanp, 

=) 


Dan Buren Str, 148 5. weſtl. von Wincheſter Ade,, 
24x10, W. Mara u. U. durch M. in C. an 
Peter Fabıney, STl1. 

25. Pl., 100 $. weit. von Butler Str, BX13, 

J. Ort an Ftant F. Oviatt, 800. 

62. Str., 26 F. öftl. von Halſted Str., 26x18, 
und anderes Grumdeigentbum, 8, Smith au R. 
Lueffenbop, 83000, 

Faulına Str., 212 F. füdl. von 50. Str, 24x14, 
M. Trudenbrort an W. I. Schmit, KIT. 

60. Pl., 25 F. öftl. von Springfield Ave, 5Xx124, 
Eajety Yoan and Building Ufiociation an William 
U. Goodman, 8500. 

Juſtine Str, 174 F. ſüdl. von 65. Str, SX124, 
U. D. Edty an Anders E. Neiglid, $2500. 

Juſtine Str., 99 F. ſüdl. von 65. Str., 23x14, 
Derjelb> an Martin Holmgren, $2500. 

State Str, 24 F. ſüdl. ven 656. Str, BXI184, 
€. H. Neumann u, A. duch M. in C. an Peter 
Willems, $2200. 

Stat: Str., 49 F. ſüdl. von 65. Str., 25x14, 
Derjelbe an Denjelben, 8400. 

Butler Str., 149 F. nordl. von 79. Str., BX125, 
x. 2%. Medel an Hanna Brown, $3100. 

Seipp QUve., 135 F. nördl. von 0. Str, 
G. 9. Thompſon u. U. durch M. in E. 
Marſh, 81800. 

Ingleſide Abe. 72 F. nördl. ron 84. Sir., 
Eſph 2. Smith an William Hancor, 50V. 

Green Bay. Ave., 239 F. nördi. von OL. Str, 3X 
19, C. T. Peaſe an Anna T. Starrett, S10,0, 

Junior Xerr., 100 F. weſtl. von Halitev Str., T0X 
25, Albert W. Heiter an Hännah E. Leber, 
827,0. 

Dregel Ave., Rordiveede 61. Str., 115X165, und 
andıres Grundeigentbum, S. T. Mejerry an Geo. 
E. Brinderboff, SUUUV. 

52. Str, 20 F. weitl. von Leavitt 
und anderes Grumdeigentbum, 9. ©. 
an John B. Wagner, $13,000, 

Chapel Str, 35 F. öftl. von Auftin Ave., 50x13. 
F. S. Barrett an George J. Meier, 8000. 

Nacine Ade., 100 F. ſüdl. von Dunning Str., 4X 
124, 8. 2. E. Goode an Thomas Goode, 85500. 
Spaulding Ave., 250 F. von 3. Str, XI, 3. 
Koda an Jan Pello, E35. 
Kedzie Ave, Südoftede Fillmore Str., 64x13, €. 

Hickey an John I. Didey, Sl. 

Lurlington Str., 150 F. nördl. von 18. Str., 24X 
1054, F. Dobes an 2. Rotenberg, $2025. 

Hermitage Ade. 325 F. füdl. von 56. Str., 3x1, 
S. 6. Wells u. A. an John Goudp, vi20 

GCalumet Ape., 263 F. ſüdl. von 56. Str., 50X138, 
B. F. George an Harıy S. Mecartney, $13,000. 

6. ®., 350 F. meitl. von Wajhington Upe., 0X 
135, S. ©. Siddall u. U. durch M. in C. an F. 
Ranney, $HIW. 

PBeoria Str., 0 F. nördl. von 72. Str., 3Xx124, 
2: Foley u. A. durch M. in,E. an E. E. Hull, 


353. 
Eoglefton Ave. 100 F. jüdl. von 71. Str., 253x125, 
FU. Jones u. U. duch M. in G. an F. Rannep, 


1 


20162, 
an John 


175x125, 


Str., 960x135, 
Melartney 


Coles Ade,, Eüpdmeitede 78. Etr., 87x20, X. ©. 
Garnpbell vn. A. duch M. in G. an D. F. Burke, 


BT. 

Srunzftüte 54—57 BW; Lale_Str., 65%X80, George 
G. Xrinterhoff an Tilman T. Mejervey, $21,00. 

Lobmis Str., 204 F. nördl. von . Str., W4X14, 
C. Rofentranz an Anton Drews, $250. 

Princeton Ave., 190 F. nördl. von S. Str, 4X 
115, 3. ®. Grab an George W. Hall, $2000. 

Hariion Str., Nordoftede Wberdeen Etr., 60X112, 
6. 2. Gamp an John M. H. PBurgett, 3900. 

Couch Bi., 160 &. weitl. von ©. Clark Str., 15X21, 
The Fidelity Safe Depofit Co. an Hency I. Fur: 
ber u. U,, 810,00. e 

LaSalle Avc., Q F. nördl. von Divifion Str., W4X 
5% ®. 9. Stelter an Ihe Working Women's 

ome Affociation, $16,0W. 

Zalman Apde., 131 F. nördl. von Bloomingdale Ape,, 
SX125H, P. Ryan on S., Brown, jr., D. 

Stewart Ave., 20 F.-jüdl. von 17. Str, 334135, 
N. Bed u. N. durch M. in EC an F. Ranneh. 


Berry Etr., AG F. nördl. von Addiſon Str., 30X 
1233. 8. 5. Herman an 2. S. W. Niemann, $2500. 
41 5. iweitl. nnd EStr., Ax124 


28. Etr., 
8. Sajet an 3. Haba, 
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Zahrtiche Offerte Hoveltge · 
DBand- Reſter. ! 

Diefer große Maiverfauf von Bän— 

6 dern auf dem Haupt-Floor, ließ 
uns Taufende von Neftern, die am 

Freitag im Baſement als bona= 

fide Zengsins offert werden “10€ 

3 


u 3e, Sc, 10e und 135e. 





Großer Werlauf von Bunker 
Allovers und Waſch · 5pitzen. 


190 ara gie de Made 


eine große Räumung im Bajem 


5000 Refter von hübjchen Erin 56 
su 5e, 10e und 100. 














Einer jener berühmten 








Brillaute Yargainsz Yajement 


„Sreitag- Furore” — geführt nach korrekten Geſchäfts Methoden — 
Waaren genau angejeigt—Uebertreibungen völlig vermieden. <—e—mml 











jpun Suits, 


werden. 


bezeichnet werden. 


Ben und Längen. 


graue 


Eine 85 Furore in feide:gelüllerten Suils: $2 für Shirts. 


Etwas ganz Außerordentliches — korrekt gemachte Eton Suits dom zweiten Floor 
zu Bajement:Preijen—modifche Kleider, die nie für weniger al3 daS Dreifache ver— 
fauft werden jollten, und in vielen Fällen für mehr. 
bon der Zuverläffigkeit diefer Offerte überzeugen. 


Gton Suit3 — vom Schneider gemacht — Seide gefüttert 
ve außerordentlih! — Kine große Anhäufung von 458 von 
Schneidern gemachten, Seide gefütterten Eton Suit3 — vom 
zweiten Floor nah dem Bajement gejchidt zu der auffal- 
lendften Preisherobjegung, die Chicago je geiehen hat — «3 
find dies modijche feine reinwollene Cheviot Zuits, Home: 
pun | Orford 

einige find mit Seide gefüttert — eingefaßt mit Velveteen — „inverted“ Plait oder 
/ Bor Rüden — von Schneider für erfter Klaſſe Kundichaft gemacht und durchaus un: 

gleich jenen „Bafement Kleidern“, welche von anderen Geichäften jo laut anaepriefen 
Unzweifelhaft der jenjationellfte $5 Suit = Vertauf, der je Dageweien— hier 
oder jonftwo. Tiefe Suits foften mehr zu machen, und werden im Retail zu höheren 
Preiſen verfauft, wie jene, die in andern Gejchäften als bedeutend mehr „werth“ 


Suits, braune Suits, blaue und 


$2 für jene wünſchenswerthen Sommer-Kleider-Röche— ausgezeichnete Sorten von 
einfachen und gemuiterten Brilffiantines und Grepons — all die neueiten Schatt — 
gefüttert und ſammet-eingeſaßt — gemacht mit dem neuen Bor Rüden — beſeht 
— Yängen 3 bis 44 Zoll — zu 22. } 


für modisch: umwendbare Golf, Raing Day und Promenaden- 
Röde — ne zer inperted, plaited und Bor Rüden — alle Grö: 


für Sommer 
ten Biques, 


81 


Der Augenſchein 


Waſchröcke für Damen — Hunderte von den korrek⸗ 


an 
Denims, 


wird Euch 


8 


Suits — 


Serges, Cheviots, 
alle gut 
mit Satin Applique 


Ducks, Craſhes ete. 





lichen Koſtenpreiſes. 


Neſter von Cheviots — 


Nefter von Standard Or— 
ford — 
Reiter dv. cordevMadras— 
Reiter von feinen Zepburs— 
Reiter von Tiffue Ging: 
bams— 
Reiter von Schürzen:Ging: 
bams— 
Reiter von iriſchen Dimi— 
ties — 


Reſter von corded Lawns— 


zu 26, Se, de und 1240. 


Ein rieſiger Einkauf von feinen Waſchſtoffe-Reſtern von Amerikas erſten 
zelne Stücke, abgeſchnittene Längen und angebrochene Partien der feinſten Waſchſtoffe — geräumt zu einem Bruchtheil des urjprüng- 


IC 


in Längen von ] bis 10 Vards — in Refter = Ubtheilungen arrangirt, jede einzelne enthält (zu dem Preis) die größten W 
die während dieſer Saljon offerirt wurden — vergleichende Werthe abfichtlih von dieſer Anküdigung ausgeſchloſſen — dieje Yargains reden für fi) jelbft — 


Chicages größte Gelegenheit in Malchllofe-ellern. 


Shirt Waift Fabrikanten — Tauſende von Reftern—eins 


Refter dv. einfachendawns — 
Reiter von franz. Batifte— 
Neiter von bedrudtem 
Milin— 

Reiter don Organdies — 
Reiter dv. bandgeiponnenen 
Stirtings— 

Reiter von Nurse geitreif. 
Sererjuders— 

Reiter don gem, Piques— 
Netter von jolid-jarbigen 
VPiques — 


Ge 


Reiter von Standard 
Percales — 

Reſter von Venangs — 
Reſter von 
Reſter von 
Reſter von 
teen — 
Reſter von 
Meiter v. 
Reſter von mercerized 
fws u. i. m — 


Prints — 
waſchbaren 
Foulard Sa— 
Kleider-Ducks — 
Fovert Eloths— 
Tiſ⸗ 


Rertbe in feinen Waſchſtoffen, 





für Auswahl 
. von 5,000 
weißen ır. 
farbigen 
Mufter Shirt 
Maifts f. Da— 
men, hübjche roja, blaue, Vio— 
lets, Orblood, ganz weiße etc.— 
nirgends jonftwo zu finden 
— nie vorher ſolche Werthe. 
G1; Maifts — nur eine be: 
jchränfte Quantität — 
bejchmutte und zerfnitterte Taf: 
feta — Seide, Chiffon Waifts— 
ohne Rüdjicht auf den früheren 
Preis — alle zu 812. 


für Taffeta Seide 


Neue weike und Farbige . 


Das Ende no nicht in Sicht, wir verfaufen die feinften mweißen und farbigen bejtidten Shirt Waifts zu Preiien, die an das Wun⸗ 
derbare grenzen — ein großer Gejchäfts: Triumph — eine jener auferordentlichen Gelegenheiten, die Euch geftatten, Eure Waifts 
für die Saiſon jeßt, zu Anfang der Saiſon, zu weniger als Schlußſaiſon-Preiſen zu kaufen. 


heſtickle 


Chieagos grofartigfte Auslage — Chicagos ſeltenſter Verkauf von Shirt 
Waiſts — die richtigen Sorten — 
ment des neuen Gebäudes, 


zu dem richtigen Preise 
Ueberzengt Euch — 


ſchneiderle 


im Baſe 
ſtellt einen Vergleich an! 


Shirl- Waills. 


Auswahl von 


10,000 feinge— pr 
ichneiderten 

Damen: Waiits, 

— beitidt und 


faney — 
jerted und Tucked Noveltieg —ges 
macht von den jchönften importirs 
ten gewebten fancy geblümten u. 
weihen Stoffen — alle zu 50c. 


für feine ſeide— 
ne Waiſts — 
® die jchönften 


tucked, corded, hohlgefäumten- und 
andere feine Gffefte, ein größerer 
Vargain wie die Mufter-Offerten 
am legten Freitag zu $3. 


2* 
1- 
„silz 





— gerade 60) 


101 


12: 


dc 


Doilies, 
Ausihuß. 


für große Partien von 
40-301. Indias, Di: 
mities und Cheds. 


15 


tür Refter vom feiniten yardbreiten 


7% 


für feine gebleichte 
Pett:Tücher — 13 bei 
2} Vards breit. 


20 dc 


9e für ertra ftarle Kiffen = 


für fancy Waſchtücher u. 
Muiter befranite 


6 für volle Größe geſäumte Bettdechen — 
€ fein 


für feine 
ties, perſiſche Lawus uud 
feine import. Indias. 


engliihentongelothb — die 
Anbäufung einer ganzen Satjon einer groben 
fabrit — gemacht von feinfter egpptiider Yaummolle — 
gebleicht — jede brauchbare Länge — 5000 Yards zu Tie. 
für feine 

tüher — 
Yarde, ° 
Veberzüge — große Partie von 8000 Kiffenbezügen, gem. v. joft jpun Gotton, ftärtefrii—d4hx? 


Handlücher, Belldecken, Meikwanren, Musfin ele 


Chicagos größte Bajement =» Bargains in Handtüchern und Bettdeden — Weißwaaren —Muslins — find hier. 


10e für feine Bade-Handtücher — ein ungebeurer Einfauf und Verkauf von 7,200 befter Yade-Handtücher 
Tugend gefichert ) 

tigen Fabritpreiie — feine größeren Handtücher-Bargains als dieſe eriftiren 
Triumph des Nabres zu 100, 123€ und 200. 


don Amerikas beiten Fabrilanten, zu 


für große Sorte Honey: 
comb und feinene Huc— 
Handtücher. 


dc 


xt “et 


Drama —> Anerordentlihe Weißwaaren-Bargains. 


1! für Meiter von bübichen 
P Spiken geitretiten 
2 


und Dimities. 


feine Spitzen-Dimi— 


Muslin, Betttücher und Kiſſen-Bezüge —außerordentlich. 


® für gebleichte Muslin 
® c of tbe Yoom, Maſonville 


Baummollitoff 


und Tie, 
gebleichte Bett: 
2 bei 2 39c 


te Bett: Tücher 
"ards 


gerade D 
unfraglih der Handtuch 


der Hälfte der beu ) 
) für ſchweren Damait, / 
+ c — anderswo au 56e | 


98€ für ertra Größe Marjeilles Muſter ſchöne 
anite 


gras: Standard yardbreite 


für Pepperell bo 


hemwertbet. 


für Reiter von Nainſooks — 
nette farrirte Mufter, neue 
> chir 
Farben. 


HC 


Yaidııs 


Reiter Fabrikreſter von Lonsdale, 
Dwight, Anchor, Berteley und 
Cambries und Muslins zu Se, 


Fruit 
andere 
Sc 


biaefäum 2 für Dwight Anchor 
1} bei 2} e) c tücher — 2 bei 2} 
Mara: 


Zoll—jelten 


Bett: 


e Gelegenheit zu Ve, 





getheilt — zu 40e, 90e und $1.40. 


Hochfeine 
Damen: 
Schuhe — 
Tiefe 
Partie 
enthält 


Schuhe vom ziveiten Floor, 
nicht mehr geführteNummern, 
Mufter und einige spezielle 
Einkäufe — ein prächtiges 
Aſſortiment in beinahe allen 
Größen und Breiten — fein 
fte Sorte Satin Damen: ; 
Slippers, franz. Abjäre — 
einfadye-und „Beaded“ Schu⸗ 
he — und Orfords, die mehr 
foften würden, herzuftellen—- 
in Ddiefem großen PBerfauf 
zu 40e, 90e und 81.40. 





Fine wichtige Gelegenheit — noch eine große Partie von mehreren 
zweiten Floor ins Baſement geſchafft, um ihrell’zu räumen — als Vorbereitung für eine 
Schuh-Verkauf — die eine jofortige Verjchleudetung aller Schuhe in diejem großen Lager nothivendig macht. 
findet feinere Schuhe zu niedrigeren Preifen, wie je zuvor — hier 


Arohe Schul; und Arford-Hänmung: Auderdewöhnlih 


Taujend hochfeinen theuren Schuhen und Crfords, herunter vom 


oder ſonſtwo. 


51.40 


Hoch feine Sorte Schuhe, Orfords, 
Baicment:Preiie. 


Tauſende von Paaren 


9 


Umwälzung in Chicagos 


— — Abe 
in drei große Partien 
im Ganzen 


beſſer, wie 4 ( 


jene, die anderswo al3 „mwerth” 
den zwei- und dreifachen Preis 
angezeigt werden. Die Par: 
tie enthält Taujende von Paa— 
ren, Die von unjerem ziveiten - 
Floor Schuh: Tepartement nah 
dem Bajement herunter gefchidt 
wurden — enthaltend feine 
Vici und Dongola Kids in 
Stof und Patent Tips — for 
wie eine große Partie nicht 
mehr geführter und Mufters 
Partien — alle fein gefiniſhed 
— mittlere und jchmale Zehen 
Eure Auswahl zu 400, 906 
und $1.40. 


vollſtändige 


Feine Da— 
men-Schuhe 
und Or— 
fords — 














2, Pl., 140 F. weſtl. von Waller Str. W4X107, 
H. O’Rrien an Jacob Friedmann, 800. 

Sulten Str., 158 F. öftl. von Homan Ave 150., 

r un) andere: Grundeigenibum, 3. I. Whreler au 
Margaret M. Wheeler, $S0N0. 

Das ſe!lbe Grundſtüd, Margaret M, Wheeler an John 
2. Wheeler, 8Woo 

Hudisn Ave, 39 F. nördl. von Sigel Etr., X 
124 82. Secje an Mary Uder, 85000. 

Baulina Str., 141 F. ſüdweſtl. von Ridge Ade., 81x 
18, M. Winandy an F. Sartor, 500. 

Oetdale Ave., 171 F. weftl. von Evanfton Ave., 3X 
8, ®. !. Davis an U. M. Sosling, 83250. 
eoree Eir., 25 F. öftl. von Soutbport Uve.. 25x 

* M. Lauer u. A. durch M. in C. an Auton 
Mallmann, *1900. 

Clati Ade, MO F. ſüdl. von Frinf Str., 30X125, 
P. Schaaman cn U. ©. Mofet, 81500 

61. Str., 72 F. weitl. von Carpenter Str., 24X125, 
9. B. Hanien an Harris Did, \ 

Perry Str., 141 #. füdl. von Grace Str., 25x12, 
8. Ichs an Ulice M. Graham, 3000. 

Lincoln Ave.. 125 %. füdöttl. von R. Bart Uve., 35 
. duch bis R. Part Ane., Harıy 8. Irwin an 
rit U. Larfon, $14,000. E 

Dasielde Grandftüd, Erid U. Larjon an Deimon 
B. Norton, SW. 7 & 


4 Zeavitt Str., 





Magnelia Ape., 350 F. nördl. don Elaremont Xve., 
23, &. 9. Auſtin, jr., an Iohn U. Bryant, 

BIT. 

Epaulding Ade, 275 °F. füdl. von Courtland Str., 
Bx177, %. Gilman an E. Duffy, $200. 

Faitfield Ade, 24 F. nördf. von BloomingdaleAve., 
235Xx1%, I. T. Bairſon an Albert Relion, 81700, 

Humboldt Bonl., 113 5. jüdl. von Bloomingdale 
Uve., 374x125. 9. WW. Wells an Harms, 82950. 

Norpiveitele Ems Bi., 


72x10, ©. 
Hager an S. Gajewäti, $3000. 
Seavitt Etr., Süpdweitede Ems Pl., T2X10, Deriel: 
be an Mary Kedromsti, $3000. 
Kosciusto Eir., 3 F. Öftl. von Hamilton Ape., 4X 
10, 3. Koehler am J. Ogniwsti, $4500. 

Grand Ave. 75 #. nordiweitl. von Lawndale Uve., 
XIM. S. Brown, jr., an Mary Ryan, $1000. 
Kedzie Une., 214 F. nördl. von Gentral und Sum: 
boldt Park Poul., 24x15, ®. F. JIobnion an 

George R. Nichols, 2350. 
Suron Str., 168 F. öftl. von Hohne Abe. 24X1214, 
> Hodell u. A. an U. D. Salberg, $1097. 
. weitl. von S. 42. Ave. 3X121, 
. 8. Taylor, $1300. 


3.28. 
—5 Str., 15 
9. €. Ted an 
12. Etr., 197 5. öftl. von St. Louis Ave, SX15, 
3. Condeh an M. B. MeGartby, $1200. 


Halften Str.. 422 $. nördl. von 12. Str., BX100, 
Ratlah ven ©. Willerd an Lena Y. Friedman, 





18. DBI., 19% 5. meitl. von Hohne pe, 2Xx124, 
F. Hajeret an 3. Zelazny, $2900, i 

Waller Str, 533 F. füdl. von 2. BL. 256x100, 
P. Crow: an Harris Wolf, E30. * 

Alband Ave, F. ſüdl. von M. Sir. 

%. Siman an 3. Haha, 82000. : —— 
Wood Str., 312 F. füdl. von 8. SH. —R 
W. Zoellmer an Robert Ehieplbeim, $1050, — 

Ptaire Are, Rordweſtece 38. Str., 350X r 
rie Ave., Südoftede 37. Str., ET J 
Miley en Alfred S. Trude, $1. ä 

Letten 3 und 4, Blod 3, Parter’3 2 
Vadington. H. 3. Edward! an Freb 
15,000. 

Et. Louis Ave, * F. füdl. von 5%, Ete,, 35) 
und anderes. Grundeigenthum, J. Daizell 
Ravanargd, SI30. rn . 

— — 19 g nördl. von 48. g 
24, 3. Berkovec u. A. durch M. in 
Epring, 2350. ” ii =. 

58. Etr.. 120 F. öftl. von Carpenter Ste, 
und anderes Orundeigentbum, Maria 

nt — * ES 
abajb Ape., 1374 $. jüdl. don 14. Str, Exien 
Willie R. Hanraben an Richard zes — 

R. Glart Etr., Rorpiveitede Chicago * IX 
damces R. Todd en William $, Bufh, 47 





© 
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Der zwölfte Genfus. 


Seit der Mitte des vorigen Jahr‘ 
hunderts werben in faft allen Staaten 
 zegelmäßig wieberfehrende Zählungen 
"ber Bevölferung veranjtaltet und zwar 
machte Schmeben den Anfang. Der 
erite Cenſus in den Vereinigten Staa: 
ten wurde im Jahre 1790 unter Wa— 
ſhington's Aominiftration aufgenom- 
men und feitdem - findet in unferen 
Lande mit dem Schluß einer jeden 
Dekade eine Aufnahme ftatt, die zwölfte 
ſomit in diefem Jahre und zwar im 
nächſten Monat. Diefer allgemeine 
Cenſus ift ein gar gewaltige Unter: 
nehmen, denu e3 find ca. 75 Millionen 
Renſchen, welche auf über 4 Millionen 
4 Quabratmeilen verftreut wohnen, zu 
zählen und Alter, Beruf, Geſchlecht 
uſw. von jedem einzelnen Individuum 
au erforfchen. Als erſtes Ausgaben- 
quotum find für Vornahme der Arbei- 
I ten bereits $1,000,000 bemilligt wor⸗ 
ben, aber die Gefammtuntoften werben 
ſich bis auf zehn Millionen belaufen, 
bon denen fieben allein in Gehältern 
- ausbezahlt werden. 

Behufs der Genfusaufnahme ift das 
ganze Land in 300 Diftricte einge- 
theilt, welche ungefähr mit den Con— 

-greß-Diftricten übereinftimmen, nur 
mit dem Unterfchied, daß jede Groß- 
jtadt einen bejonderen Superviſor be= 
Tommen bat. 

Um Diorgen des 1. Juni wird eine 
Armee von 40,000 Agenten bereit fein, 
jedes Haus in den Vereinigten Staa- 
ten, vermittelſt Formularen, melche je 
einer Perfon zum Ausfüllen übergeber. 
werben, zu beſuchen. jeder Inſaſſe 
wird erfucht werden, gewiſſe Fragen zu 
beantworten. 

Die feitzuftellenden Ermittelungen 
umfaflen Namen, Wohnort, Gefchlecht, 
Geburtsdaten, Beruf und fernerhin 
Auskunft, ob während des legten Jah— 
res Todesfälle in der Familie vorge 
fommen find, ob der Gefragte Grund- 
eigenthümer ift, ob er fein eigenesHaug 
bewohnt, und ob dieſes von einer Hy⸗ 
pothef belaftet ift. 

Die Verarbeitung des von den 
Zählern gefammelten Material3 er- 
folgt nach dem „Gentral-Syitem“, d. h. 
das Urmaterial, oder in anderen Wor- 
ten die Zählkarten gehen nach örtlicher 
Controlle und Revifion jofort an das 
Centralbureau in Wafdington, im Ge- 
genjaß zu dem in Frankreich angewen— 
beten „Decentral-Spftem“, mo die Ber 
hörben jeder Gemeinde die Auszahlung 
und Summirung beforgen, und nur 
die Refultate an die Centralſtelle ab- 
liefern. Das Cenſus-Bureau befindet 
ſich in einem ſpeciell dazu errichteten 
impojanten Gebäude, in der Nähe des 
Capitols. 

Die Anzahl der Angeſtellten dieſes 
Bureau wird ſich auf ungefähr 3000 
belaufen, von denen ein großer Pro— 
rentjaß aus jungen Mädchen beſteht. 

‚Die Bearbeitung de3 Urmaterials 
iſt Durch die Erfindung von Mafchinen 
bedeutend vereinfacht worden. 

Die ftetiftifchen Daten der ausge— 
füllten Formulare werden von einem 
Clerk abgelefen, und von einem ande- 
ten, vermitteljt einer wie eine Schreib: 
mafchine arbeitenden Lochmafchine, 
auf eine andere Starte übertragen. 
Anjtatt Buchjtaben werden achtund- 
achtzig verjchiedene Zeichen, von denen 
jedes eine befondere Bedeutung hat, 
angewandt. Alſo 3. B. wenn in der 
Karte ein Kreuz ausgeftochen wird, fo 
weiß der Beamte, daß es einen ge= 
willen Beruf, 3. 8. den eines Predi- 
gers fennzeichnet, und ein ausgeſtoche— 
ner Kreis und Halbmond zufammen 
ein gewifjes Alter bedeuten, uf. Ein 
Clerk kann ungefähr 700 Karten per 
Tag bewältigen und es werben in den 
eriten Monaten über taufend Menfchen 
mit diefer Arbeit befchäftigt fein, jo 
daß circa 700,000 Karten das Refuls 
tat einer Tagesarbeit fein werden. 

Die jogenannte Tabulirungs-Ma= 
ſchine von eleftrifcher Conftruction az= 
beitet noch jchneller, 5600 Karten per 
Tag, und es find deshalb nur 140 
nothwendig, um mit ten anderen 
Schritt zu halten. 

In früheren Jahren waren vierzig 

Clerks nothiwendig, um die Arbeit einer 
biefer Mafchinen zu verrichten. Die 
“Daten werden aus mit Zeichen durch— 
ſtochenen Karten zufammengeftellt, in= 
Dim tie Majchine auf einer, dem Zif- 

fernblatt einer Uhr ähnlich ſehenden 
Scheibe angiebt, wie viele dieſer oder 
jener Zeichen fich auf den Karten be- 
- funden haben. Dieſe Zufammenftel- 

lungen werben dann auf Streifen Pa— 
| pier copirt, und die Refultate von 
Clerks geordnet. Und zuletzt gelangt 
das Material in die Redaction, wo 
Hunderte von Angeſtellten damit be— 
ſchäftigt find, daſſelbe in Tabellen zu— 
ſammenzuſtellen und zum Drude vor⸗ 
> zubereiten. 

Der Grund, weshalb man diesmal 

bie gewaltige Arbeit fchneller ala je 
vorher zu beendigen hofft, ijt die That— 
face, daß das Refultat einer Zählung 
unbedingt an Werth verliert, wenn 

Sdafjelbe erjt nach dem Verlauf langer 
Zeit veröffentlicht wird, wie es früher 

& häufig gefchehen it. Und die ge= 

wünſchteSchnelligkeit ift Diesmal durch 

"die arbeitjparenden Mafchinen und 

Fburd ein größeres Beamtenperfonal 

ermöglicht. 

Immerhin werden Jahre vergeben, 

F ehe bie Veröffentlichung der legten Be- 

* richte erfolgt. 


1500 Buſhels deutfde 
F Rartoffeln, welche ausſchließlich zur 
Herftelung von Kartoffelfalat Ver: 
wendung finden, werden durchſchnitt⸗ 
Aüch im Jahr in New York importirt, 

—ImWaldediebergſind 
| atoei Leichen aufgefunden worden, eine 
| männliche und .eine meibliche, die bie 
Spuren eines Selbſtmordes trugen. 
Die Identität der Leichen ift nunmehr 
Feſtgeſtellt. Es ift der Lehrer Karl 








Rohl aus Kazellarig, Bezirt Mefeig: 


F (Böhmen) und die Gaftwirthätockter 
| Senchner von dort. Beide find jeit 
Mitte Januar abgängig. Rößl Hatte 
- fi) nerfchiebene Unregeimäßigfeiten zu 
Stöulven fommen lajjen. Beide Leis 





“ zu hatlen je zwei Schußwunden. 


Die Hungersnoth in Indien. 


Das Londoner Abendblatt „Sun“ 
veröffentlicht die Weußerungen eines 
foeben aus Indien zurüdgelehrten 
Arztes über die Hungersnoth dafelbit. 
Er hält die Hungersnoth für ein 
ſchlimmeres Uebel als die Peſt, denn 
gegen dieſe fünne man Arzneimittel 
und fanitäre Methoden in Anwendung 
bringen und man könne wenigſtens 
hoffen, fie zu heilen und ihre Schreden 
zu lindern, aber der Hungersnoth ge= 
genüber jeien bie Beamten machtlos. 
Sie müflen zufehen, wie dad Volk im— 
mer mehr abmagert, fie fünnen nur jo 
meit Hülfe gewähren, wie die verhält- 
nißmäßig kleinen Hülfsmittel, melche 
zur Verfügung ftehen, e3 geftatten, und 
Tchließlich können fie nur münjchen, 
daß die Leiden derer, bei denen der 
Hunger ſchon weitgehende Wirkungen 
ausgeübt hat, ein baldiges Ende neh- 
men. Bißmeilen finde man eine ganze 
Yamilie, die ihr Leiden ſtillſchweigend 
erduldet. Vielleicht habe man fie über- 
fehben; Manche wollen aber auch bie 
angebotene Hülfe nicht annehmen. So 
erhielt man Nachricht, daß fich eine Fa— 
milie an einem bejtimmten Orte vers 
borgen halte, und der Gewährsmann 
ging hin, um fie zu fehen. Sie beſtand 
aus zehn Perſonen; zwiſchen ihnen be- 
fand fich die Leiche eines grauhaarigen, 
vielleicht 70 - jährigen Mannes, und 
das jüngjte Glied diefer Familie mar 
ein Säugling. Diejenigen, welche noch 
lebten, waren fait bloß Gerippe mit 
nur noch einem Funken Leben darin. 
Die Waden eine! Mannes fonnte man 
mit Daumen und Zeigefinger umjpan= 
nen. Ein anderes Mal fand man fünf 
zwei bis drei Jahre alte Kinder auf 
einem Haufen beifammen. Niemand 
fonnte fagen, moher fie kamen. Biel- 
leicht hatten die Eltern, welche ſelbſt 
feine von den Beamten angebotene 
Nahrung annehmen mellen, fie ausge— 
fegt, damit die Beamten fi; wenig— 
ſtens ihrer annehmen, 

Der Arzt, welcher dem englischen 
Blatte diefe Mittheilungen macht, ver- 
ließ Indien am 1. Februar, und da— 
mals jchien die Hungersnoth ihren 
Höhepunkt noch nicht erreicht zu ha— 
ben. Die Zahl der Hülfsbebürftigen 
betrug zu jener Zeit 34 Millionen, und 
fie wuchs jede Mode um + Million. 
Seht Toll die Zahl auf die fchredliche 
Höhe von 5 Millionen geftiegen fein. 
In der legten Woche de3 Januar wur 
ben etwa 17,000 Pfund Sterling täg- 
[ich zur Qinderung der Noth ausge— 
geben, jebt fünnte diefe Summe auf 
25,000 Pfund Sterling täglich geftie- 
gen fein. Während der legten Hungers— 
noth war nur für eine Million Noth- 
leidender Hülfe zu ſchaffen, und aus 
der ganzen Welt floffen Beiträge nach 
Indien. Dieſes Mal hat die indifche 
Regierung fajt ohne auswärtige Hülfe 
für Millionen Menſchen zu forgen. Das 
Gebiet der Hungerönoth umfaßt un 
gefähr 300,060 Quadratmeilen. Es 
erjtredt jich ziemlich über die ganze 
Präſidentſchaft Bombay, die Hälfte der 
Central = Provinzen, die meitlichen 
Staaten von Central = Indien, Rajs 
putana, das ſüdöſtliche Punſchab, Hy— 
derabad und die Eingeborenen-Staa— 
ten von Guzerat und Cutch. Die Be— 
völferung dieſes Gebietes beträgt viel— 
leıtt 40 Mikionen Menfchen. Dies ift 
das eigentlide YHYungernoth = Gebiet. 
Nun gibt e3 aber noch ein weiteresGe— 
biet von 150,000 Quadratmtilen mit 
21 Miliionen Menjchen, in dem auch 
Hilfeleiftung in großer Ausdehnung 
nöthig ift. Die Irodenheit, fagte der 
Gewährsmann der „Sun“ ferner, ift 
furchtbar gemejen, und in Folge deſ— 
fen war die Ernte äußerſt gering. 
Glücklicher Weife war die Reis Ernte 
in Bengalen und Burma gut. Auch in 
ben Nordiveft = Provinzen und Dubh 
fiel fie noch leidlich aus. Im Ganzen 
aber war die Ernte des Herbites 1899 
die ſchlechteſte, welche es feit ſehr vie— 
len Jahren gegeben hat, und die dies— 
jährige Frühjahrs -Ernte war auf 
unbewäſſertem Boden auch nur von 
etwa der Hälfte des Umfanges, als 
ſonſt. Wie aus Simla gemeldet wird, 
weiſen verſchiedene Diſtricte im Noth— 
ſtandsgebiete eine ganz abnormeSterb- 
lichkeitsziffer auf. Heimathloſe, ſchlecht 
befleidete, abgemagerte Kinder fieht 
man umbherwandern, und es wird be- 
richtet, daß in einzelnen Fällen Kin 
der für Geld verfauft worden find. 
„sn manchen Gegenden“, heißt es in 
dem Bericht, „it Gras jo theuer mie 
Getreide. Taufende von Perfonen wer- 
den Vorſchüſſe zur Unterftügung nö— 
thig haben, damit fie erft wieder zur 
Aufnahme ihrer Arbeit befähigt mer- 
den. Die Sterblichkeit des Viehs ift fo 
groß, dak man ernftlich daran denkt, 
die Geräthe zur Beaderung des Bo— 
dens für menjchliche Arbeitsfraft ge- 
eignet zu maden. Man glaubt, daß 
ſelbſt während der ärgjten Hungers— 
noth in Hinduftan noch niemals Men- 
fchen zu der Arbeit haben verwendet 
werden müflen, welche ſonſt von Och— 
fen verrichtet wird.” Der Gemährd- 
mann der „Sun“ gab auf die Trage, 
ob England für die Hungeränoth zu 
tabeln fei, feine beitimmte Antwort. 
Er führte aber an, daß nad} der An—⸗ 
fit mander Nationalöfonomen Eng- 
land in quten Jahren zu viel aus In—⸗ 
dien heraushole. England folle das 
Beifpiel Joſephs in Egypten befolgen 
und in den guten Jahren einen Hun⸗ 
geränoth = Yonds für die Tchlechten 
Jahre anfammeln. 


— Unter ber Mannſchaft 
pon drei Compagnien des in Homburg 
v. d. Höhe garnifonirenden britten 
Bataillons vom Füfilier - Regiment 
No. 80 ijt die Genidftarre aufgetreten. 


Eine Anzahl von Leuten ift davon be= | 


fallen. Um ein Umfichgreifen ber heim» 


tüdiichen Krankheit zu verhüten. ſind 


die Erkrankten vollftändig iſolirt und 
die betreffenden Compagnien vorläufig 
nah Raftel verlegt morben. 

— Gelbft die reichften Bräute neh⸗ 
men ben Kuß für baare Münze! 





. „Abendpoft“, Chicago, Donnerfiag, den 17. Mai 1900. 


Mord aus religiöfem Wahnfinn, 


Die faft ausſchließlich proteftantifche 
Stadt Freudenjtabt in dem gleich— 
namigen Schmarzmwalbfreife mar 
der Schauplag einer furchtbaren Blut⸗ 
that, die der dortige Holzer und Küfer 
Johannes Fintbeiner in religiöfem 
MWahnjinn verübte. yinkbeiner, 
Jahre alt und Vater von fieben Kin- 
dern, hatte bis por Kurzem ein georb» 
nete3 Familienleben und ftand bei fei- 
nen Mitbürgern in gewiſſem Anfehen. 
Sn den legten Wochen litt er jehr an 
Sclaflofigkeit und fuhr deshalb nad 
Kannftatt, mo er bei einem adhttägigen 
Aufenthalt in der Heilanftalt von Frl. 
Sedendorf Hilfe fuchte. Er fam aber 
mit Spuren von religiöfem Wahnfinn 
nad Haufe. Schon Tage und Nächte 
vor der fhauerlichen Blutthat kämpfte 
er mit „dem Böfen“ und hatte „Er- 
fheinungen“, an die auch feine Ange— 
hörigen glaubten. Am Abend des Ver- 
brechens gab er vor, alle jeine Ange— 
börigen fegnen und bei ihnen den Teus 
fel austreiben zu mollen. E3 mußten 
alle niederknieen. Er ftedte ihnen den 
Finger in den Hals, und mer fi 
mwehrte, dem wurde der Kopf rechts 
und links an die Tifcheden, Wände und 
auf den Boden geichlagen. So trieb er 
e3 zuerſt bei feiner rau. Als Dieje 
floh, ging eg an ben 17 = jährigen 
Sohn. Diefer wehrte fih und floh 
auch, der Vater ihm nad). Unterbeffen 
flohen verfchiedene Kinder, fo daß nur 
noch drei in der Stube waren. Der 
Vater kehrte zurüd und ermordete nun 
durh Erwürgen, Treten und Schla- 
gen feinen 14 = jährigen Sohn Eber- 
hard, deſſen legten Worte geweſen fein 
follen: „Gott fei mir Sünder gnädig!” 
Hierauf ging er an ben zmeijährigen 
Knaben Wilhelm. Diefer wurde, mie 
aus den Verlegungen zu jchließen iſt, 
an die Wand geichlagen, big er todt 
war, und dann zum Fenſter hinausge- 
worfen, vor dem er jpäter gefunden 
wurde. Hierauf ging der Mörder auf 
die Suche nach dem ältejten, 17 = jäh- 
rigen Sohne. Er verlangte dann von 
feiner hochbetagten Mutter Licht, und 
al3 fie fam, padte er fie, würgte fie und 
ſchlug ihr den Kopf auf die Treppen- 
ante, big fie wie tobt liegen blieb. Sie 
hat fich aber mwieder erholt, und ihre 
Verlegungen find ſcheinbar nicht le— 
bensgefährlid. Während diefer Zeit 
hatte fich der 12 - zährige, dritte Sohn, 
der in der Stube geblieben war, ber- 
jtedt und wurde glücklicherweiſe von 
dem unmenfchlichen Vater in der Stube 
nicht mehr gefunden. Erſt als fpäter 
Hilfe fam, entdedte man den armen 
Jungen zitternd und bebend unter ei- 
nem Bett. Inzwiſchen brachten Nach— 
barn Hilfe, die Thür wurde eingeſchla— 
gen, und der Mörder konnte gefeſſelt 
werden. 





— — — 


Das größte Elektricitätswerk. 


Die himmelanftürmende Kraft des 
menjchlichen Geiſtes und die Rieſen— 
größe menſchlichen Könnens und 
Schaffens offenbart ſich auf der Pari— 
fer Weltaugitellung ficherlid am auf: 


fallendſten in den Leiftungen ber elek— 


trotechnifchen Induſtrie, die fich troß 
ihrer verhältnigmäßig großen Jugend— 
lichkeit jo überrafchend ſchnell entiwi- 
Felt und ausgewachſen hat. Zaufende 
bon Rädern und Rädchen treibt der 
eleftriihe Strom in nimmermüdem, 
raftlofem Laufe, und Tauſende von 
Lampen und Lämpchen rüftet er aus 
mit blendender Lichtfülle, welche in ru= 
higem, vornehmem Olanze alle die vie— 
len neuen und großen Dinge auß ben 
Gebieten der Kunft, der Technik und 
ber Induſtrie beftrahlt. Der Strom: 
verbrauch ift, der Leiftung angemeffen, 
natürlich ein ungeheuer großer; e3 find 
für die Verforgung der geſammten 
Weltausftelung etwa 40,000 Pferde— 
fräfte erforberlih. Um dieſe gemalti- 
ge Strommenge einheitlich zu erzeugen, 
ift nach den Vorfchriften und Anord— 
nungen der technifchen Ausjtellung3- 
Leitung ein riefiges internationales 
Electricitätömwerf errichtet worden, deſ— 
fen einzelne, ungewöhnlich groß bemeſ— 
fene Mafchineneinheiten durch die ver- 
ſchiedenen eleftro- und maſchinentech— 
niſchen Großfirmen der Welt aufges 
jtellt und ausgeftellt find. Dieſes in- 
ternationale Elektricitätswerk, das -— 
allerdings nur für die furzegeit feines 
Beſtehens — das größte der Welt ift, 
zerfällt alfo in ein Conglomerat von 
Einzelbetrieben, von melden Frank— 
reich für jich die eine Hälfte vorbehal- 
ten und die andere Hälfte dem Aus- 
lande überlaffen Hat. Zur Erzeugung 
des Dampfes dienen die dazu auäge- 
ftellten, colofjal dimenfionirten Keffel, 
melche in zwei getrennten Anlagen auf 
je einem Hofe von etwa 5000 Qua— 
bratmeter Fläche untergebracht find, 
und zwar enthält ders eine Hof bie 
franzöfiichen, der andere die fremdlän- 
diſchen Keffel. Der entjtehende Rauch 
findet Abzug durch zwei monumentale 
Schornjteine von 80 Meter Höhe und 
44 Meter oberer lichter Weite. 


— —E — - 
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— Der Pferdeknecht Mar— 
tin Moll in Myslowitz hatte kürzlich 
in betrunkenem Zuſtande einen ihm 
anvertrauten Pferde ein Bündel Heu 
an den Schweif gebunden und daſſelbe 
dann in Brand geſetzt. Das Pferd er- 
litt infolge deſſen entjegliche Brand 
wunden, erholte fich aber 
warten jchnel wieder und wurde 
ſchließlich vollftändig geſund. Moll 
Hatte ſich wegen jeiner rohen That vor 
dem Myslomiter Schöffengeriht zu 
verantworten. Mit Rüdficht darauf, 
daß die That des etc. Moll ein beſon⸗ 
ders ſchwerer Roheitsakt mar, er⸗ 
tannte das Gericht gegen denſelben, 
dem Antrage der Staatsanwaltſchaft 
entſprechend, unter Verſagung mil» 
dernder Umſtände auf em Jahr Ges 
fängniß und verfügte die fofortigeBer- 
baftung des Verurtheilten. 

— Mancher hält das für Delikateſſe, 
was dem andern — Wurſt iſt. 


— Ein Gramm That 
In mehr ld Hundert Kilo Rath. 


44 


State, Wabaſh 
und 
Wajhington. 


&(0 


State, Wabaſh 


und 
Wafhington. 





Baſement Artikel: & 


ine auziehende Liſte. 





wider Er—⸗ 





Mai-Berfauf von Muslin : Unterzeng 
und Baby: Sakhen. 


‚ Sehr wenige Fraueu nehmen fich noch die Mühe, ihr Unterzeug ſelbſt anzu- 
fertigen, wen Die eleganteſten Kleidungsſtücke, in beſtem Schnitt und ausge— 
zeichnet gearbeitet für ſo wenig Geld gekauft werden können, als wir nachſtehend 


anführen. 
wie vollſtändig. 
Größen für ſtarke Damen. 


Beinkleider. 


— —5 — und Cambrie, ee Stickerei⸗ 
uffle und Point de Paris Spiten:flante, 23 
ipezieler Werth zu R dr 





Muslin, einfaher Saum und Tuds, 180. 

Gambric, Umbrella Ruffle, 250. 

Cambrie, breite Nuffle, Val. Einſatz und Kante, 
870. 


Getra große Beinkleider, Z0e, 450 und 50e. 





Die riefigen für diefen Verkauf beftimmten Vorräthe find noch jo gut 
Ausgezeihnetes Afjortiment von Kleidungsitüden in ertra 


Kurze Röcke. 


Muslin. Saum und Tuds, 300, 

Cambrie, Umbrella Ruffle, cinfaher Eaum, 400. 
—— Umbrella Ruffle, Val. Spitzen-ſtante, 
c. 


Corlel Cobers. 


100 Cambrie Korjet Covers, volle Front, runder 
Hals, geitidte Kante am Hals, 30e. 


I . 

Ersziell zu 35e, 50e, 57e, 60e, 65c, 6Se 
750, 7Se. S5e, STe, 906, 95e, 81.00, 
$1.10, $1.15, 81.25, 81.35, $1.65, 81.75, 
81.95 und 82.25. 


Badies:Sahen. 


Lange Slips, Viſhep Style, hohlgejäumte Nuffle 
am Dals und Aermeln, zu 190 
: e Ankle Ties, delle und dunkle Schat: 
tirung zu 250. 
Seidenes Hauben-Futter, in Cream, 
Blau, 230. 
Table Bibs zu Se, 15e und 2360. 
Geftridte Bootees, I00, 15e, 18e, 206 1. 25e. 
— Golf und Sun Bonnets für Damen, 
25e. 


Pint und 





Handſchuhe Heruntermarfirt 


Bajement 
° Brand) Dept. 


Ein großer Verfauf von mwohlfeilen Handſchuhen. Seine billigen Handſchuhe, ſon— 
dern Handſchuhe zu einem niedrigen Preis. Wieder aſſortirt von einer Partie, die 
ſchon zu einem ſpeziellen Preiſe verkauft wurde, jetzt noch niedriger markirt. 


Eine Partie ſchwarzer Glace-Handſchuhe, 622 
ſowie einige beſchmutzte farbige Handſchuhe, 356 
markirt, um damit aufzuräumen, e 

Große Quantität ausgebefferte Handjchuhe, ww 
gemacht um fie für bis zu $2.00) das Paar 50e 
zu verkauſen, um damit aufzuräumen, zu 


Große? Affortiment von eleganten Hand: 
uh. le populären Farben, Glace und 
Suede, Markirt, um damıt aufjuräumen, 


85e 
Fr se Aſſortiment in einfachen wei: w 
ben ace = Handjshuhen, ſehr jpezieller 8 
Werth, Bl» 


Wir Ienten die jpezielle Aufmerffamfeit auf unjere ausgezeichneten Partien vonCha= 
mois Handjhuhen. Nur in der natürlichen Farbe und weiß. Können leicht gewaschen 


werden. Wir haben zwei Qualitäten von wirklichen „Waſchleder“-Handſchuhen. 
‚weite Sorte, 650 das Paar. 


Qualität, 85e das Paar. 


Beite, 


Bargain⸗Schuh⸗Laden. 


Ein großer Mai-Verkauf von Schuhen 


Baſement 
Brand» 
Dept. 


in dem Bargain Schuh-Laden. Cine Kom: 


bination von niedrigen Preifen und prächtigen Qualitäten, die nicht übertroffen werben 
können. Dies ift nicht ein „Eins-Tag: Verkauf”, mit nur einigen hundert Paar Schuhen. 
Der Verkauf ift während des ganzen Monais und enthält taufende von Paaren zuverläfs 
figer Männer, Damen- und Kinder-Schuhe. 


Männer-Schuhe zu $1.95. 


Wir baben immer noch einige hundert Paare bon 
angebrochenen Größen in Männerſchuhen. Sie müj- 
fen geräumt werden. Darum der ungewöhnlich nie— 
drige Preis. Schwarz und lohfarbig, Por Calf und 
Bici Kid Uppers, zuverläfiige Sohlen. Wir empfeh— 
len jedes Paar. 


Damen-Schuhe, $1.45 und $1.65. 


Ein großes Affortment, jchwarze Kidſtin Uppers 
und mitteljchwere Sohlen, mehrere Zehen-Facons. 
Schuhe, die im jeder Beziehung wünjhenswerth für 
die Sommer:Monate find. 


Knaben: und Jünglings:Schue, SL.95. 


Schwarze und lohfarbige Schuhe nah dem Baſe— 
ment von dem Main Dept. Der Vorrath ift be— 
fchränkt, und unfer. Räumungs: Preis würde heute 
die Herftellungstoften nicht deden. 


Spring Heel Schuhe, $1.30. 


Mehrere vollftändige Partien von Epring Heel: 
Schuben für Mädchen und Kinder, zu einem jehr 
niedrigen Preis. Diefe Schuhe find fpeziell adaptirt 
| für Schul-Gebrauch. Die Uppers und SohlsLeder 
find außergewöhnlich gut. 








Baſement Brand Dept. 


Fonlard:Seide, 37ic Yard. 


150 Stüde wunderfchöne Foulard-Seide — punftirt auf verichiedenfarbigem 
Untergrund, große Auswahl von Entwürfen auf blauem und ſchwarzem Unter- 


grund, Drud in zwei und drei Farben, 


große und Heine Effefte. Ganz bejondere 


Werthe, zu 3740, 500 und 5740 per Yard. 





Bafement Brand Bept. 


Garpet3 und Rugs. 


Für eine große Auswahl in begehrenswerthen Muftern und dauerhaften Qualitäten 
der bilfigeren Garpet3 und Rugs, ift diejed Departement von dem größten Intereſſe 


für alle jparjamen Käufer. 
Ingrains, 20c, 25e, 30e, 35e und 40c die Yd. 
Beſte reinwoll. Ingrains, 50c Yd. u. aufw. 
Tapeſtry Bruffels, 40c d. Yd. u. aufw. 
Feine Bruſſels, 50c d. Yd. u. aufw. 
Vody Bruffels, T5c d. Y. u. aufw. 


Fertiggemadhte Garpet:Nugs : 


Velvets, 65c d. Yd. u. aufw. 
Arminjters, 656 d. Yd. u. aufw. 
Stroh-Matten, 15c d. Yd. u. aufm. 
Oeltuch, 15c d. Yd. u. auf. 
Sinoleums, 35c d. Yd. u. aufn. 


Ein feines Affortiment in Bruffels, DVelvets 


und Arminfters zu den niedrigften Preijen. 


Wilton Rugas, 36x63 Zoll, 84.00. 


Arminfter Nugs: 27 bei 54 Zoll, 


817.00. 


Empyraa Rugs: Mats, 50%; Bureau Rugs, 75c; 


82.00; 36 bei 72 Zoll, 


83.00; 9 bei 12 Fuß. 


a mM 


2 Fuß 3. Zoll bei 4 Fuß 6 Zoll, 


21.00; 2 Fuß 6 Zoll bei 5 Fuß, $1.50; 3 bei 6 Fuß, 82.00; 4 bei 7 Fuß, $3.00; 6 bei 9 
Fuß, $7.50; 7 Fuß 6 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, $11.00; 9 bei 12 Fuß, $15.00. 

Gocoa Matten, 25c das Stüd und aufwärts. 
Garpet Sweepers, 81.25 das Stüf und aufwärts. 








Der geftorbene Fakirkönig. 


Eine merkwürdige BPerfönlichkeit 
mit einer dentwürdigen Laufbahn hat 
jüngjt in dem ſchönen Normalſchul— 
ftädtchen Valparaiſo, Ind., als gebro— 
chener 80jähriger Greis im tiefſter Ar- 
muth das Zeitliche geſegnet: Tom Ca= 
rew, welcher jahrzehntelang eine natio— 
nale Berühmtheit als „König der Fa— 
kire“ war. Man konnte ihn in ſeinem 
Fach ſehr wohl mit dem freigebigen 
Humbug-Vater Barnum vergleichen, 
und er hätte vermuthlich ebenſo Gro— 
ßes, wie dieſer, unter denſelben Ber» 
hältniſſen erreicht. 

Tom hatte auf einer New Jerſeyer 
Farm als Sprößling einer Vollblut⸗ 
Yankeefamilie von Connecticut das 
Licht der Welt erblidt, entlief aber dem 
Elternhaus Thon früh und made, 
auch ohne den Laffo zu ſchwingen oder 
ſich mit den Indianern herumzuſchla— 
gen, im Weſten und Süden eine Lauf: 
bahn durch, welche an Mannigfaltig- 
feit der Erfahrungen nur wenige ihres— 
gleichen hat! 

Sein erfter gejchäftlicher „Meiſter— 
zug“ — oder mie man das Ding ſonſt 
benamſen mag — fällt in die Tage 
lange vor dem Bürgerkrieg, und von 
daher ſchreibt ſich ein Spißname, wel⸗ 
cher dem Staat Connecticut noch heute 
anhängt. Damals wurde nämlich der 
Süden mit einer famoſen Sorte höl- 
zerner Musfatnüffe überſchwemmt; die 
Nahahmung war eine jo vorzügliche, 
daß fie, rein technifch betrachtet, ent- 
ſchieden Bewunderung verdiente. Cas 
tem mar der Obervertheiler dieſer Bo⸗ 
gus -Muskatnüſſe. Es ſei übrigens 
fogleich hier bemerkt, daß er mit ſeiner 
Neigung zu ſolchen geſchäftlichen Hum⸗ 
bugſtückchen eine gewiſſe biedermänni— 
ſche Ehrlichkeit und gutmüthige Nob⸗ 
leffe außerhalb ſeiner geſchäftlichen 
Operationen verband, — auch darin 
einem Barnum zu vergleichen. Er wäre 
nicht als armer Teufel geſtorben, hätte 
er nicht ſtets eine offene Hand gehabt. 

Mährend des Bürgerfrieges folgte 
er längere Zeit der Bunbesarmee und 
zählte einen Grant, Schofield und 
Lem Wallace zu feinen Bekanntſchaf⸗ 
ten. Damal3 fammelte er ſich ſeinen 
unerſchöpflichen Schatz von Erinnerun⸗ 
gen und Anekdoten. 

Später hauſte und hauſirte er eine 
Weile im Oſten, gab ſich aber hier nur 
mit Kleinigkeiten ab; für ſeine Genie— 
ſtreiche ſcheint dort nicht das richtige 
Feld geweſen zu ſein. Wir finden ihn 
weiterhin in Denver und dann in Kan⸗ 
ſas, mo ſoeben die Prohisttion zum 
Staatsgejeß geworden mar. So gut 
tie pfenniglos in Wichita anlangend, 
hatte er binnen wenigen Stunden alle 
Taſchen mit Geld gefüllt. Er miethete 
fich einfach in einem Leihſtall ein Ge- 
fährt auf Credit und pries dann bon 
oben herab beim Flackerlicht einer Ö- 
folinlampe eine felbitgebraute „YZaus 
bermebizin“, deren NRodftoffe ſamml 
Zubehör er gleichfalls zuſammenge— 
pumpt ober ſonſtwie aufgetrieben hat- 
te; fie follte für Dyspepſia, Rheuma- 
tismus und eine Menge anderer Gebre- 
ften gut fein und foftete einen Dollar 
die Flafche. Seiner glänzenden Berebt: 
famfeit und Schwerenöther - Lieben: 
mwürbigteit fonnte ſich Niemand entzie: 
ben und nachdem Carew nt ge 
Vorrath verkauft Hatte, d er, 


ftolz wie ein König, nad) Topeta ab. 





Am nächſten Morgen erwachten viele 


Bürger von Wichita mit einem ſcheuß⸗ 
lichen Katzenjammer, denn die Zauber— 
medicin war weiter nichts geweſen, als 
der wohlfeilſte Fufel =» Whisky, mit 
etwas Orangenſaft verjchnitten,—eine 
mürbige Eröffnung der Prohibitions- 
Yera! 
Unter feinen zahlreichen ſonſtigen 
Streichen fei nur noch einer erwähnt, 


melcher zeigt, daß Carew nicht blos | 


Fakir im amerifanifden Sinne mar, 
Tondern fogar den indiſchen Fakiren 
in’3 Handwerk zu pfuſchen verjtand. 
Er verfaufte nämlich riefige Quantitä- 
ten einer felbjterfundenen „Salbe“ (vie 
aus einer Auftohung von Schmeine= 
Tchmalz mit etwas Saſſafras als „Fla— 
por“ beitand), indem er mit einem, 
ftet3 an einem Holztohlen =» Defchen 
glühend gemachten Eifenjtab ſich über 
den nadten Arm fuhr und mit ber 
Salbe fofort die angeblihe Wunde 
rafch verſchwinden machte. In Wirk: 
lichkeit hatte er aber niemals die Haut 
mit dem glühenden Eiſen berührt. Wie 
er dies fertig brachte, das iſt ein Ge— 
heimniß, welches er mit ſich ins Grab 
genommen hat. Außer ſeinen vielen 
ſonſtigen Fähigkeiten, war Carew auch 
ein ausgezeichneter Bauchredner, was 
ebenfalls ſeinen Erfolg als Fakirkönig 
erhöhte. 





— Eine ſchändliche Thier— 
quälerei hat man in der Gegend von 
Neuenburg und St. Blaiſe (Schweiz) 
entdeckt. Nach und nach verendeten 
dort im Ganzen fünfundzwanzig Hun— 
de, wie man annahm, an Gift. Als 
man jedoch eine der Thierleichen aufs 
Ichnitt, fand man, daß die Todesur— 
ſache eine andere war; man hatte dem 
Thier einen zufammengepreßten und 
gezuderten Schwamm zu freffen gege- 
ben; im Magen dehnte ſich diefe ver- 
hängnißvolle Speife aus, und die 
Thiere verendeten. 

— In dem Dorfe Feld 
firchen iſt in der legten Zeit eine Reihe 
mpjteriöfer Brandfälle vorgekommen. 
Nun hat man entdedt, daß ein Mit- 
glied der freiwilligen Feuerwehr, ein 
32jähriger Dienftineht, Namens Jo— 
fef Burgftaller, dem fein Dienftterr 
das bejte Zeugniß aibt, und der au 
nicht aus Rache gehandelt haben fann, 
der Brandftifter it. Er wurde auf 
frifcher That ertappt und hat ſämmt— 
lihe Brandftiftungen gejtanden,. Aus 
genjcheinlich Hat man e3 mit einer Ma⸗ 
nie zu thun. 

— Der Uepfelmein- as 
brifant Karl Otto Petſch. genannt 
„Aeppel = Betjch“, zu Dresden, Hat fich 
im ſtädtiſchen Siechenhaufe in einem 
Anfall von Geiftesftörung ſo ſchwere 
Schnittwunden an Armen und Kopf 
beigebracht, daß er ftarb. Petich, der 
61 Jahre alt war, hatte ein vielbeweg⸗ 
tes Leben hinter fih. Als Apfelmein- 
Yabrifant war er meitbefannt, aber 
aud durch Schauftellungen aller Art, 
mit denen er burch die Länder reifte. 
So hat er die „Kalospinthechromo⸗ 
Irene“, einen in vielen farben fpielens 
den Springbrunnen, herumgeführt, ſich 
auch einmal vor ein paar Jahrzehnten 
bon Blondin in Madrid über ein 
Thurmſeil tragen laflen. 

— Guter Rath. — Kunde: „Wie 
fommt es, daß ſich mein Schaurrbart 
nicht gewöhnen mil?“ — Frifeur: 
„Sie müflen jelbigen mal in einen 
Käfig ſperren!“ 





Schwindel mit Natur-Alterthümern 


Schon länaft wird verſucht, Alters 
thümer auf fünftlihem Weg zu fabri= 
ciren. Meift find dies aber angebliche 
Geräthe und fonftige von Menjchen- 
band hervorgegangenen Artikel der Vor— 
zeit, und die Geleimten ſind gewöhnlich 
Touriſten, die, wenn ſie überhaupt den 
Schwindel entdecken, zuſpät dahinter 
kommen. In neuerer Zeit jedoch gibt es 
bei ung Alterthümer-Fabrikanten, 
welche jogar Fachgelehrte "reinzulegen 
ſuchen und die Kühnheit haben, Na— 
tur = Alterthümer wie 3. B. verjteinerte 
Menfchenleiber aus Cement, and, 
Gasröhre u. ſ. m. fünftlich herzuftel- 
len. 

Es wird jetzt in Kennerkreiſen ziem= 
lich allgemein angenommen, daß in 
einem, nicht genau befannten TheilCa— 
liforniens eine Fabrik eriftirt, die eine 
Specialität aus der Anfertigung ver= 
fteinerter Körper und ähnlicher „vor— 
geichichtlichen Naturwunder“ macht. 
Vieleicht ift fie nicht einmal die einzige 
ihrer Art; es fehlt eben noch jehr an 
Anhaltspuntten über die Ausdehnung 
diefer Schwindelhuberei. Die Fäl— 
ſchungen werden nicht felten in irgend 
einem meitlichen Staat in alle Stille 
„gepflangs“, d. h. unter den Boden ge= 
bracht und dann gefunden. Man rechnet 
darauf, fie an Euriolitäten = Liebha= 
ber und Circus- und Muſeumsbeſitzer 
zu verfaufen und das Echtheits-Zeug— 
niß von Gelehrten zu erlangen. Auch 
das ethnologiſche Büreau im unferer 
Bundeshauptitadt kann ein Liedchen 
dabon fingen. 

In der That follen ſchon Hunderte 
von Aerzten in unferem Lande Edit: 
beit3 = Zeugniffe für angebliche Ver— 
fteinerungen von Menſchenkörpern oder 
Gliedermaßen, ſowie auch für ge— 
fälſchte Mumien ausgeſtellt haben. 
Profeſſor J. W. MeGee von dem ge— 
nannten Büreau verſichert aber, daß 
der Verſuch der Schwindler, wirkliche 
Fachgelehrte „für dumm zu verkaufen“, 
ein völlig ausſichtsloſer ſei. Ob er da— 
mit in allen Fällen Recht hat, muß da— 
hingeſtellt bleiben. Manche der Fäl⸗ 
ſchungen ſind vorzügliche Arbeiten, an 
denen, wie auch Prof. McGee zugibt, 
felbjt der beite Kenner ohne größere 
oder geringere Verſtümmlungen feiner- 
lei Mache wahrnehmen kann. Nicht im—⸗ 
mer werden Gadröhre - Stüde ala Er- 
ja für die fehlenden Knochen benukt; 
mitunter muß ein wirkliches Skelett 
dafür herhalten, und in mindeften3 Ei» 
nem befannt gemordenen‘Fall wurde ein 
ganz gemöhnliches Skelett ſehr geſchickt 
zur SHerftellung eine „mumificirten 
vorgeſchichtlichen Rieſen“ benußt, in» 
dem gewiſſe Knochen der Oberfchentel- 
und Hüftgegend herausgenommen und 
dann mit größeren Abftänden wieder 
eingefegt wurden! 

Beiläufig bemerkt, ift der MWiflen- 
ſchaft noch fein wirtlih unanfedts 
barer all von der Verfteinerung ei» 
nes ganzen Menſchenkörpers befannt 
geworden, obwohl die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen ift. 


— Wünſchenswerth— Lieſe 
ſchwächliches Mädchen, beim Strüm- 
pfe ftriden): „Mutter, muß ich jebt 
abnehmen?“ — Vater: „Nee, zuneh- 
men mußt Du.” _ | 

Herzenägüte ift Geiftesblüthe, 
Seelengröpe Geiftesfrucht, 


Sheater, Kunft und Mufir, 


— Eleonore Dufe gaftirt zur Zeit 
mit großem Erfolg im Berliner Theas 
ter, Berlin, unterftüßt von ihrem eiges 
nen Enjemble. 

—Longfellows Gedicht „Ihe Court» 
hip of Miles Standifh“ ift dramatis 
firt worden und Mary Mannering fol 
die Rolle der Priäcilla fpielen. 

— Der Kaifer von Defterreih hat 
der Dufe, die in Wien ebenfalls ſehr 
erfolgreih gaftirte, das goldene Ver- 
dienſtkreuz mit der Krone, überreichen 
laſſen. 

— Beerbohm Tree, der berühmte 
engliſche Schauſpieler, iſt mit Froh— 
mann bezüglich einer Kunſtreiſe durch 
bie Ver. Staaten inUnterhandlung ge⸗ 
treten. 

— Don Rihard Mansfield verlaus ' 
tet, daß er feine diesjährige Saifon 
zum Abfchluffe gebracht habe. Sein 
neue3 Stüd „Ihe Firft Violin” war 
nicht befonder3 erfolgreich. 

— Dladimir de Bachmann, ber 
Chopinfpieler par ercellence, beſchloß 
am Donnerftag feine diesjährige ame» 
ritanifche Tournee mit einem großen 
Recital in Carnegie Hall. 

— Mie das Kabel meldet, mird 
Adolph Sonnenthal bemnädft ein 
Gaſtſpiel im Münchener Gärtnerplaß- 
theater abfolviren. Er wird ala „Na— 
than“, „Fabricius“ und „Henfchel“ 
auftreten. 

— Echegarays „Brandmal“ ift im 
Stadttheater in Bremen unter der 
Leitung des Regiſſeurs Herrn ©. 
Burchard mit bebeutendem Erfolge 
gegeben worden. Es war die erfte Auf» 
führung des Stüdes in Deutſchland. 

— Gina Zalero wird, wie verlautet, 
einen der „Star?“ in ber bevorſtehen⸗ 
den Dperetten-Saifon bes Neuen Kö 
niglihen Operntheater3 zu Berlin bils 
ben. Die ftimmtlich hochbegabte und 
anmuthsvolle Sängerin ift bereits im 
Theater des Weſtens aufgetreten. 

—Roſtands „L’Aiglon”, das neuefte 
Stüd der Sarah Bernhardt, wird zur 
Zeit von Louis W. Parker ins Engli⸗ 
ſche übertragen. Maud Adams fol in 
der Rolle der jungen Napoleon auftres 
ten. Roftand ſoll an einem Gehirnlei- 
den erfrantt fein. 

— Der Tenorift Heinrich Bötel hat 
bon Direktor Heinrich bon Lübed eine 
Abfindungsfumme von 4200 Marl 
acceptirt. Es handelte fich um eine 
amerifanifhe aftfpieltournee, für 
melche Direktor Heinrich den Sänger 
engagirt hatte, und die fpäter nicht zu 
Stande fam. i 

— Der frühere Dienftineht Emi« 
rian Meflerer, jet Mitglied des 
Shlierjeer Bauern - Enjembles, wel⸗ 
ches zur Zeit in Görlig mit großem 
Grfolge ein Gaftfpiel im Wilhelm⸗ 
Theater abfolvirt, wurde auf Anorb» 
nung einer bayriſchen Staaisanwalk⸗ 
ſchaft zur Verbüßung einer größeren 
Gefängnißftrafe wegen ſchwerer Kör⸗ 
perverlegung verhaftet. 
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— Abergläubiſch. — Junger Renn⸗ 
fahrer: „Ach Gott, wir find dreizehn 
am Start, wenn nur beim Einlauf 
nichts paſſirt!“ — Ein Freund: „Na, 
tröfte Dich, der füllt ja hoch gleich 
herunter!“ 


— Morgenſtunde hat wohl Gold im 








| Munde, aber nur der Wachende lan 
es wegtüffen. f | 


f 





Anzeigen-Annafnefefe. 


An den nahfolgenden Stellen werden Heine Ans 
eigen für bie „Udendpofte und „Sonntagpoft” zu 
denjelben Wreijen entgegengenommen, mie in der 
Saupt:Dffice des Blattes. Wenn dieſelben bis 11 
Ur Vormittags aufgegeben werden, erfheinen fe 
noch am nämlichen Zage, twährend für die „Sonn: 
tagpoft” bis um 10 Uhr Samftag Abend Unzeigen 
entgegengenommen Werden, 


Nordfeite, 
Gagle Bhar h 
gle® an ach, 115 Elybourn Une, Ede 
€. U. Lemke, Apotheker, 80 Oft Chicago Ave. 
€. Bobel, Apotheker, 506 Wels Str., Gde Sqciller 


BG. €. Stolzye, Upotheter, 886 N. Halfted Etr. 
und Glarf und von Str. Lee; 


T. U. Lemkfe, Apotheter, Center und Orchard Sit. 


8. 9. Ahlb 
Siiken rt Apotheler, Ede Wells und 


Didert’s Phar leveland Ane., 
Ede Wis edn ſin — NEON 


Sohn Wolge, Ed 
Mens er’ €, Übotheler, 445 North Une e 


Neljon & Co, 
Nerth Une, 


Te. DB, Gentaro, Apoth. Wels und Opio Str. 
Wi Br 589, Üpotheler, Halſted Str. und North 


Apotheker, Glart Str. und 


b. $. Krueger, Apotheler, Ede Elybourn und 
RN die. . 


Wieland Pharmaed, North Une. und 
Wieland Sir, 

u. M. Reis, 811 Of North Une. 

G. Ripke, Apotheker, 80 Webfter Ade. 

Herman 2 y, Mpotheter, North Une. 
Sarrabee Etr, 

Sohn Voigt, Apoth., Biffel und Genter Str. 

Robert Bogelfang, Apotheker, Fremont 
und Clahy und Fullerton und Lincoln Ave. 

Sohn S. Hottinger, Apoth., 224 Lincoln Ude. 

C. Kehnet, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 

U Martens, Apoth., Eheffield und Genter. 

Bm. Keller & Eo., 586 N. Clark Str. 

Geo Koehne, Apotheker, 122 Seminary Ave. 

9. Beterfon. Apotheker, 270 Clybourn Ave. 

N, $ Doederlein, Apotheker, 985 NR. Halſted 

tr., Gde Weiter Ave. 

8 9. Lieje, Wpothefer, 451 Larrabee Etr. 

8. ©. Bitters, Apoth., Center und Glart Gtr. 

U. Romano, 185 R. Halſted Str. 

€. 9. Ladiſch, Apoth., Center u. Larrabee Ste. 

U. A. Faupel, Apotheker, 201 Dit North Une, 

Ulb. Schreiner, North Ave. und Hudſon Ave. 


und 


Mate Biew. 


Undrew Daigger, Lincoln 
Wrightwood und Eheffield ve. 

Geo Huber, Aupotheker, 1353 Diverfey Str., 
de Sheffield Ave. 

9 M. Dodt 990 Mozart Str. 

Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

R. 8. Vromn, Apotheker, 1985 N. Uſhland Une. 

U Sorge, 701 Belmont Ave. 

W. 3. Enid, Upoth., Lincoln und School Str. 

3. D. Bapıre, Wpotheler, Gde Ravenswood und 
Meltoſe. 

Frank Kremert, Apotheker, 2520 Lincoln Ave., 
Ede 59. Er. 

a ©. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln pe. 

Supler Bharmacy, 1659 Lincoln Ave. 

M. Georges, Clark und Belmont Wpe. 

Chas. Benz, Apotheker, Couthport und Belmont 
Üdenue, 

A. Horwitſch, 813 Lincoln Ave, 

5. D. Schmidt, Apotheker, Roscoe und Robey Str. 

F. 2. Berger, Apotheker, Southport Ave. und 
Noscoe Boulevard, 

Ano MU Merfes, Apotheker, 886 Lincoln Ave. 

Cha NR Hoffmann, Wpotheler, Sincoln 
Ave., Ede Cornelia, 

3.3 Schmitt, Apotheker, Urlington Place und 
Clart Stt. 

Martin Brauns, Ede 
Leavitt Etr, 


Ave., Ede 


156 Belmont Ave., 


Weſtſeite. 
. J. 2ichtenbergert, Apotheker, 833 Mile 
waukee Ave, Eds Viviſion Str. 
Senrry Schröder, Wpotheler, 
Ave., Gde Ghicago Ave. 
Otto ©. Haller, Apotheker, Ede Milwaukee 
und North Ave. 
DOtto I Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee 
Une, Ed: Weftern Ave. 
Nudolphb Stangohr, Mpotheter, 841 Wet 
Divifion Str., Ede Waſhtenaw pe. 
Geo Stubenraud, 477 W. Divifion Str, 
€. 8. Klinfowfiroem, Wpotheler, de Welt 


Divifion und Wood Str. 
E. Behrens, Apotheker, 0-82 S. Halften 
800 W. 21. 


467 Milwaulee 


Str., Ede Canalport Ave. 
MaxHeydenteich, Apotheler, 
Etr., Ede Hoyne Ave. 
Jonatz Duda, Apotheler, 631 Genter Ade., Ede 
19. Str, 
J. R. Vahlteich, Apotheker, Milwaukee und 
Center Ave. 
: 8. Zelomsty, Milwaukee Ade. und Noble 
Etr. und 570 Blue Island Ave. 
Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island 
e. und 1557 W. Harrifon Str. 
Sind, Apotheier, -21.-und Baulina: Str, 
Elsner, Apotheker, 1061—1063 Milmautee 
Ivenue, 
Hanke, Upoth,, North und Weftern Up. 
C. Freund, Apoth., Urmitage u. Kedzie Ave, 
V. Bahelfe, Upoth., Zaplor u. Baulina Str, 
m. 9. Cramer, Apotheker, Halited und Rans 
dolyy Eir, 
. Fifder, Lincoln und Divifisa Str. 
Nemus, Apotheke, 952 Milwaulee pe. 
. 3. Dreßel, Apotheker, Weftern Wpe, 
Hartiſon Str, 


. © 9. Brill, Apotheker, 949 MW. 21, Str. 
. Hanfen, Apotheker, 1720 W. Chicago Wpe. 
Thbas. Mathai, Apoth., 25 W. Chicago Ave. 
e0. 36 eller, Apoth., Chicago u. Wihland pe. 
tag Kumze, Apotheker, 1369 W. North Are. 
9. 9 Schaper, Apotheker, 1190 Armitage pe. 
L. A. Grimme, 317 W. Belmont Ave, 
RM. Wilfon, Dan Buren u, Marfhfield pe. 
Chas. Matjon, 1167 W. Chicago Ave. 
€. W. Grayıy, Apotheker, Halfted und 12, Sir. 
Theo Behrens, Üpotb., Laflin und 12, Str. 
DomindGeymers, Wpothefer, 232—234 Mil: 
waulee Une, 
G. 3. Heih, 436 W. Divifion Str., Ede Maples 
wood ve. 
9. Rremer, Up 3 
«u 84 —— potheter, 81 Grand Upe., Ede 
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und 


Rlog’s Apotheke, Aſhland pe. und Emily Str, 


Grachle & KRochlez, Wpotheler, 7 
Chicago Abe. DR U U 


Theo 9. Demi, Upoth., 2406 Miltvaufee Ave. 
Kappus, Upoiheier, 1704 W. North Ave. 


Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. Str. 

und Genter pe. 
— ach s, Wpotbeter, 

& 8 8 — beier, 599 W. Tablor Str., Ede 

Upton Pharmaeh, 148 Milwaukee Abe. 

R. J. Lidefey, WUpotheier, 840 Grand Ade. 

Wells Phbarmacy, 400 R. Aſhland Ave. 

John Brod Chemical Go, 819 W. North 
Uvenue. 

Behrens Bros, 12. Str. und Weſtern Abe. 

8 U. Davenport 89 NR. Galifornia Une, 
nahe Wabanfia, 

Baul®. Heinemann, 48 W. Divifion, Ede 
Robep Str, 

A. E. Fehter, Ganalpsrt und Zefferfon Etr. 

Carl R. Gruener 859 W. North Ave. 

Sohn A. Peek, 660 R. Meftern Une, 

Edwin Bernard, Taylor und Robey Str. 


@üpdjeite. 


2. d. Chantler, Upoth., 35. m. Paulina Str, 
W. K. Foriptb, Apotheker, 3100 State Er. 
J. R. For brich, Apotheker, 629 81. Etr, 
Laulfinninger, Apotheker, 420 26. Etr. 
Nudolpb PB. Braux Mpotheler, 

worih Vive, Gde 81, Eh. ——— 
F. Masauelet, Apotheker, 

und Halſted Eir, 
Louis Junmgt, Apotheler, 5100 Aſhland Ave. 
Wem. Weder, Apoth. 2614 Cottage Grove Abe. 
G. F. Dates, Adotheket, 44 und Kalfted Str. 


W. V a @ ar d, t 
worth Are, Upptheier, 43. Str. und Went ⸗ 


DB. T.Udams, 540 S. Halfted Str. 

Geo. Lens & Go., Apoth., 2901 Wallace Str. 
Wheeler Drug Go, 3. und Wallace Str. 
€. Grund, Apotheket, 35. Str. und Archer Une, 
Seo. Barmwig, Wpotb., 37. und Halfted Str, 
C. Buramsty, Aboth., 48. und Loomis Str. 
Fred. Neubert, 8, und Halfted Str. 

C. W. Jung, Vpothetet. 47. und State Stre. 
Dr. Bir ermagel, Üpoth., 31. und Deering 


Apotheker, 81. Str. und Vortland pe, 
itd, Upothetet, 5012 Cottage Grove Ade. 
‚, Qpotbekr,. 48.9. Etr. 

reuälem Mpstbefer, 5089 Etate Str. 
e A Kuh an, 238 31. Str., nabe In- 


6: 
Slane & 
u. Biifen, Cottage ‚Grove pe. 
n. Dies 8. ii Siate Stt. 
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Auf dem Wege nach Pretorla. 

Von feiner Fahrt von Loutenzo 
Marquez nach Pretoria entwirft ber 
Eorrefpondent der „Röln. Zeit.“ fol- 
gende intereffante Schilderung: Für 
den NReifenden nah Transvaal find 
heute verfchiedene Hinderniffe in Lou⸗ 
tenzo Marquez erfunden morben, bie 
nur mit Geld und Gebuld überwun— 
den werben können. Zunädjt ift die 
Durchſuchung des Gepäds zeitraubend 
und ftörend, etwaige Waffen, au un- 


Löſung eines portugiefiihen Jagd— 
fheing mwieber in Empfang genommen 


ein Viſa des betreffenden Conſulats. 
Hat man dies erreicht, ſo zieht man in 


der drei bis vier Stunden ber bisheri— 
gen Anmefenbeit fein Verbrechen be- 


ren und auf den Treppen, um ihr 
Seumundäzeugniß zu erhalten. So— 
dann marfchirt man zum Gouverneur, 
mo man mährend einiger Gtunden 
durch verfchiedene Kanzleien gefchleppt 
wird, um endlich mit Feierlichkeit und 
Aörmlichkeit in das Arbeitszimmer des 


portugiefiiche Ercellenz erhebt ſich, läßt 
ſich die Reifenden vorftellen, ihre Na— 
men in ein Buch eintragen und mit 
langfamem Pathos die Erflärung ver— 
lefen, daß die Reifenden in Transvaal 
nicht die Waffen gegen England er- 
greifen werden. Man unterfchreibt die 
Autographenfammlung, verbeugt fich, 
wandert durch andere Räume, um ei- 
nen Baß zu erhalten und zahlt drei 
Milreis. Endlih ift dad Transvaal— 


len. 
Tag, und mindeſtens 30 Mark. Mand) 


zählte trübjelig den Reit feiner Baar- 
ſchaft. Es wimmelt in Lourenzo Mar- 
quez von englifchen Spionen. Theils 
follen fte auf der Dampferfahrt ſchon 
die Reiſenden beobachten, theils for- 
Then fie auf dem Lande dem Treiben 
der Fremden nad. Viele der zufünfti- 
gen Kriegshelden lärmen unbedacht 
umber, renommiren mit zulünftigen 
Maffenthaten und prahlen auch wohl 
mit ihrer Gejchidlichkeit, die den por— 
tugiefifchen Beamten Waffen und Mu— 
nition verborgen hat. Dann ereignet e3 
fich mohl, daß — jedenfall3 auf engli- 
fches Verlangen — ein Neſt ausge— 
nommen wird. In der Nacht wird ein 
Gaſthof umftellt, die Polizei dringt 
herein, verhaftet die ahnungsloſen 
Treiheitsfämpfer, durchſucht die Sa— 
chen aufs genaueſte, um einige Revol— 
ver und einige hundert Patronen mit 
Beſchlag zu belegen, und endlich ent— 
zieht ſie den portugieſiſchen Grenzpaſ— 
ſirſchein. Nun iſt guter Rath theuer. 
Aber man findet einen Ausweg, gegen 
den ſich engliſcherſeits nichts einmen- 
den läßt. 

Der Zug nach Transvaal verläßt 
früh morgens den Bahnhof. Ein end— 
loſer dünner Wald, aus dem häufig die 
ſtarren Zweige der Baumcacteen auf: 
ragen, begleitet die Fahrt. Hier und 
dort zieht ein Ochſenwagen mit meh— 
reren Paaren beſpannt langſam dahin, 
und halbnackte Kaffern trollen durch 


die Bahn an. Tropiſche Buſchwildniß 
faßt die Ufer des Komati-Fluſſes 
ein, an dem geraume Zeit ber Zug ent- 
lang rollt. Die kleinen Stationsge— 
bäude liegen einfam ba, felten find 
Kaffernanfieblungen, noch Seltener 
Häufer für weiße Menfchen fichtbar. 
Nach dreiftündiger Fahrt tft die portx- 
gieſiſche Grenzſtation Reffano-Garcia 
erreicht. Hier abermalige Paßreviſion; 
wer nicht im Beſitz der Erlaubniß des 
Gouverneurs iſt, muß ausſteigen; es 
ſind ruſſiſche Zuſtände, die Portugal 
England zuliebe eingeführt hat. Nun 
rollt der Zug noch einige Minuten, 
Station Komati Poort, wir find in 
Transvaal. 

Der Bahnhof iſt mit den Geſtalten 
angefüllt, die durch Abbildungen in 
Europa bekannt ſind. Bärtige Buren 
mit vierkantigen Geſichtern, die kurze 
Pfeife im Munde, über der Schulter 
den Patronengurt, ſtehen umher; Leute 
in Khaki-Uniform ſperren denBahn- 
hof ab. Eine Reviſion in großem Maß— 
ſtab beginnt wiederum. Es handelt ſich 
um Waffen, Zollfragen ſcheinen wäh— 
rend des Krieges nicht zu beſtehen. 
Alle etwa vorhandenen Waffen find ab- 
zugeben, um nad) Pretoria gefandt zu 
werden. 

Die Unterfuhung auf Waffen ge: 
ſchieht mit einer fo zmwanglofen Unge- 
müthlichteit, wie man fie felten finden 
fann. Derbe Hände betaften den Rei- 
fenden, faft möchte man jagen von in- 
nen und außen, und alle zur Schau ge- 
tragene Begeifterung unferer Freiheits⸗ 
fämpfer ſchützt nicht vor dem gemalt- 
famen Pflichteifer Der Burenpolizei. 
Man wird fo lange gerüttelt und ge— 
ſchüttelt bis etwa verborgene Waffen 
herausgefallen ſein müßten. Indeſſen, 
die Ernte iſt heute wirklich gering. Ei— 
nige kleinere Revolver mit wenigen Pa- 
tronen fommen zum Vorſchein und 
wandern auf den Tifch eines Beamten, 
der fie einpadt und mit dem Namen 
bes Beſitzers merfieht. In Pretoria 
kann man gegen Löfung eines Waffen: 
ſcheins, falls man nicht in dasHeer ein- 
tritt, das Padet wiebererhalten. Es ift 
noch eine Paßrebiſion zu überftehen 
und enblid, nachdem die - Pladereien 
ein Ende haben und ber Zug weſtwärts 
von bannen rollt, Hat man Zeit und 
Muße, fi in Transbaal zu wiſſen 
und feine Sympathie für das Heine 
tapfere Burenvolk wieberzufinben. Un⸗ 
fere Kriegsfreimilligen haben fon ih⸗ 
ren Hauptmann gewählt, e3 find ihrer 
nicht viele; die Reife von Eutopa iſt 
lang, theuer und wenig angenehm, und 





biefen unbebeutenden g zum Ge⸗ 
aenftand politifcher eg —— 


ſchuldige Tafchenrenolver, müſſen ab⸗ 
geliefert werden und können nur gegen 


werben. Sodann verlangf die Behörde 


die Camera Municipal, um fich bes | 
fcheinigen zu laflen, daß man während | 


gangen hat. In dichten Haufen lagern | 
die Transvaalgänger in den Eorrido: | 


Gouverneurs geführt zu werden. Die | 


Confulat aufzufuchen. Auch hier heißt | 
e3 marten, Gedud haben, wiederfom= | 
men, unterfchreiben und endlich zah: | 
So braucht man einen ganzen ! 


einer ber biederen ITranspaalfreimilli= | 
gen fchnitt ein ſaures Gefiht und | 


den Buſch. Ganz almählih nur fteigt | 


Grörteru 
recht kleinlich. Thatſache ift denn auch, 
daß die Hauptmaffe der Freicorps fi 
aus den im Lande befindlichen Frem— 
den zufammenfeßt. Unfere Krieger er- 
halten die Fahrkarten für die MWeiter- 
je nach Pretoria und ftimmen ein 
röhliches Lied an, junge Mbenteurer, 
nicht im ſchlechten Sinne gemeint, die 
die Welt jehen wollen und für dieSache 
der Buren auch bereit find, einen Tro— 
pfen Blut zu geben. Manche, die nicht 
jo glüdlich waren, die Fahrkarte nach 
Komati Poort löfen zu können, find zu 
Fuß von Lourenzo abmarjdirt. Der 
' Zug fuhr an mehreren vorüber; Die 
ı Ranzen auf dem Rüden, Kokosſchalen 
als Trinkbrecher an Bindfaden über die 
Schulter gehängt, ftampften fie tapfer 
vorwärts und begrüßten mit Hurrah 
die Vorübereilenden. 

An den kleinen Haltepunften ber 
‘ Bahn zwiſchen Komati Poort und Pıes 
toria herrfcht die Ruhe, die Dies eigen- 
thümliche Burenvolf in Krieg undFrie— 
den auszeichnet. Prächtige, breitſchul— 
; trige Geftalten in Waffen nehmen ohne 
| viel Aufheben von den Ihren Abſchied, 
| vieleiht auf Nimmermwiederfehen; 
Pferdereihen werden verladen, um in 
| das Depot von Pretoria zu wandern. 
In den Gafthäufern der Bahnhöfe — 





deutfch wird überall geſprochen er: | 


: halt man leibliches Effen und mäßige? 
! beutfches Bier. Der Preis, 2 Schilling 
| für ein kleines Gläschen, bereitet ung 
ſchon auf Transvaalkriegspreiſe vor. 
Nach Erreichung der höchſten Gtelle 
der Bahn, 1950 Meter, mo ein Fühler 
Haud) die Hitze föftlich mildert, fällt die 
Linie allmählich und halt fich auf der 
Hochebene auf durchſchnittlich 1500 
Meter. Endloſe Prairieen dehnen ſich 
rechts und linf3 aus. Die Herbitregen 
haben, auf den fommerlich dürren Flä— 
chen neues friſches Grün hervorgezau— 
bert; im Hochſommer, wenn alles Land 
ringsum gelb verdörrt tft, erinnern die 
Heinen Stationshäufer lebhaft an die 
Haltepunfte der transkaspiſchen Eifen- 
bahn. Sn der Ferne fieht man heute 
mweidende Herben, an den Ufern der 
Flüſſe grünen Maisfelder ihrer Reife 
entgegen, Xleine runde SKaffernhütten 
| tauchen dann und wann auf, felten er= 
| fennen wir die Steinmauern von Bus 
renfarmen. 

In einbrechender Dunkelheit erkennt 
das Auge noch die eckigen Linien der 
Befeſtigungen um Pretoria, dann rollt 
der Zug in den Bahnhof ein. 


— — 





Nach dem neuen Dorado. 


Mäßigen Schätzungen von Eifen- 
bahn- und von nordweſtlichen Dam— 
pfer-Agenten zufolge werben um ben 
10. Juni herum etwa 15,000 Berfonen 
bon den 2er. Staaten zu Cap Nome, 
Alaska, landen, an dem neuen nordis 
Then Goldfelde, von dem man erwar⸗ 
tet, daß es bald das Klondife in den 
Schatten jtellen werde. Verſchiedene 
ſchrecklich flingende Berichte über das 
| 2008, welches die Goldfucher zu Cap 
| Nome in den Wintermonaten, bei ber 
poljtändigiten Abgeſchiedenheit von 
ber Welt, zu erwarten haben, find in 
den legten paar Monaten durch die 
Preife gegangen, konnten aber die For—⸗ 
tunajäger, mie e3 ſcheint, noch weniger 
zurüdichreden, als die vielen graufigen 
Geſchichten von Goldfeldern in tropi- 
ſchen oder halbtropiſchen Wüftengegen- 


n. 

Das entlegene Goldfeld von Cap 
Nome iſt, was die Ausbeutung anbe— 
langt, noch kein Jahr alt; doch wurden 
bereits für rund 3 Millionen Dollars 
des gleißenden Metalls aus demſelben 
gewonnen, — und wenn man in Be 
tracht zieht, Daß das Klima dort über: 
haupt nur drei Monate zu arbeiten ge- 
ftattet, jo fcheint dieſer Ausweis 
äußerft vielverfpreciend zu fein! Faſt 
alles biäher dort nemonnene Gold kam 
bom Vorjtrande; die „placers“ ar ben 
verfchiedenen Strömen find faum, und 
die Quarz = Minen noch garnicht be- 
rührt worden; über die leßteren weiß 
man übrigen? bis jetzt überhaupt 
nicht8 Beftimmtes, — das macht aber 
nicht3 aus, das Goldfieber ift einmal 
da. Die „Erwartungen“ über die Aus— 
beute im zweiten Jahre gehen auf 10 
bi3 20 Millionen Dollars hinauf, 
Solde Totalziffern, wirkliche oder an— 
gebliche, wirken ftet3 auf Viele unge— 
mein bejtechend. Etwa 3000 Goldſu— 
cher ſind jchon vom vorigen Sommer 
ber in Cap Nome, oder waren es (dar—⸗ 
unter auch ein beträdytlicher Theil von 
anderen Gegenden Alaska's), und e3 ift 
bon einer Verzehnfachung diefer Zahl 
in naher Zufunft die Rede! 

Was die Iransport = Gelegenheit 
heimwärts anbelangt, fo fteht es damit 
etwas anders, als zur Zeit des Höhe- 
puntte3 der Klondike-Manie. Es ges 
hen Boote von Seattle direct nad) Cap 
Nome, und die einzige Verzögerung, 
abgefehen von etwaigen Unglüdafällen, 
entjteht zu Unalasfa, an einer ber 
Aleuten-nfeln, infolge der Infpection 
durch den Zolltutter „Bear“, deilen Be- 
amte das MWeiterfahren nur dann ge= 
ftatten, wenn die Waffer-, rejp. Ei3- 
DVerhältniffe fein befonderes Unheil be- 
fürchten laffen. Etma 50 folde Schiffe 
follen gegen Ende Mai und Anfangs 
Juni von Seattle abgehen. Mande 
haben feine Luft, ji am Cap Nome zu 
vergraben, fteden jedoch Geld hinein, — 
und jo haben fie das geringjte Rifito. 


— 
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‚ALT 


— Auf der Bularefter 
Bürgermeifterei werben. gegenwärtig 
die MWählerliften einer gründlichen Re— 
vifion unterzogen, und die Perjonen, 
deren Namen aus ben Liſten gejtrichen 
werben, werben burch amtliche Schrei« 
ben von dieſem traurigen Ereignif be⸗ 
nachrichtigt. Diefer Tage wurde nun 
folgened Schreiben des Magiſtrats vor⸗ 
gelegt: „Herrn Major U. Fanu 
Es wird hiermit zu Ihrer Kenntniß ge 
bracht, daß Sie von jegt an unter den 
Mählern des erften Wahlkreiſes für 
die Kammer und den Senat nicht mehr 
iguriren können. —* rg für 
in Ihrem vor einiger Zeit erfolgten 
Tode au ſuchen. ——— 





ex —— — —— — — — — 


zu machen, tft wirtuch 


menden Eisfeldern 
| Küfte vorbei getrieben, 


meer mann. ern nt 


Reufundländer Robbenſchläger. 

Der diesjährige Ertrag der Robben- 
— unfern der Küſte von Neufund- 

b mar, nach einigen ziemlich mage= 

Si Sahren, ein jehr reicher. Diefer 
obbenfchlag, jo Merkwürdiges er 
auch bietet, ift dem großen Bublitum 
weit weniger befannt, als derjenige im 
—* Norden, in der Beringsſee, wohl 
auptfächlic; aus dem Grunde, mweil er 
noch nie zu internationalen Streitig- 
keiten, Schiedsgerichten u. |. m. Ber- 
anlaffung gegeben hat, und von Mans 
hen wird auch der Gegenftand ber 
Jagd im dem beiberfeitigen Gegenden 
beftändig verwechſelt, fo daß es ihnen 
| bermunderlich ijt, wenn einestheil von 
einer drohenden Ausrottung der Rob: 
ben die Rede ift, und anderntheils ge— 
legentlich ein außerorbentlih zahlrei— 
ches Auftreten diefer Thiere bei Neu— 
fundland und Labrador gemeldet 
wird, Die Robben der Beringsfee 
aber find Belz- Seehunde, während 
die anderen einfach ihrer Haut und 
ihres Fettes wegen gejagt werben; ob— 
; wohl fie immerhin einen hohen Werth 
| repräfentiren, find fie fozufagen fein 
ſo ariftofratifches Geſchlecht mie die 
; Belzrobben, und gehören nit zum 
Hofſtaat der Königin Mode. 
| Nur wenige Wochen dauert bie Zeit 
des Neufundländer Robbenſchlages. 
Die Thiere werden auf großen ſchwim— 
in der N 
und es gilt, 
dieſe Gelegenheit weidlich auszunützen. 
Fünfzehn Robben-Dampfer, welche ein 
gewaltiges Eisſchollen-Feld umge— 
ben, mit etwa 5000 Robbenſchlägern 
mitten in ihrer blutigen Arbeit, — 
daraus könnte ein realiſtiſcher Maler 
ein großartiges Bild geſtalten; er 
müßte e8 aber aus eigener Beobachtung 
malen. 





Robben angetrieben kommen — fie le 
ben in der Gegend der geoßen Bänte 
— mar Brutzeit auf dem Eile, und 
die jungen Ihiere ſtehen in ihrer 
Ihönjten Entwidlung und nehmen 
täglich etwa ſechs Pfund an Gewicht 
zu. Obmohl eine Robbenmutter im= 
mer nur ein Junges wirft, find mand)= 
mal Hunderttaufende junger Robben 
auf demfelben Eisfeld! Hauptſächlich 
diefen jungen Thieren gilt die Jagd. 
Sie haben weißes Haar, das aber ſpä— 
ter im Waſſer braun wird; es ijt be= 





merfensmwerth, dat fie da3 Schwimmen 
erft mit Anftrengung lernen müffen. 

Gewöhnlich widmet fi eine Neu— 
fundländer Flotte von 20 Dampfern 
dem Robbenfchlag; aber nur 15 jtreben 
ben nördlichen Eisgeſchieben und ben 
auf ihnen befindlicden Robbenheerden 
zu, während die übrigen eine fleinere 
Heerde verfolgen, welche in der Regel 
durch die Waſſerſtraße von Belle Yale 
in denSt. Lawrence-Golf hineintreibt. 
Diefe Schiffe find ganz befonders ſtark 
gebaut; fonjt fünnten fie den Stür— 
men und dem Ei3 nicht Trotz bieten. 
Es iſt gewiß bezeichnend, daß aus 
ihren Reihen eine Anzahl Boote ge- 
wählt worden ift, welche Greely, Peary 
u. A. nach und von den Polar-Regio- 
nen beförberten! 

Es ift überrafchend, eine wie colof- 
fale Anzahl Leute diefe Bonie im Ver— 
hältniß zu ihrer Größe mit fich führen. 
Auf der Hinfahrt ginge es noch an, — 
aber auf der Rüdfahrt, wenn alle ver— 
fügbaren Räume einjchließlich der 
Schlafräume mit Robben gefüllt find, 
finden diefe Leute oft faum einen 
Platz, two fie ihr Haupt hinlegen kön— 
nen, und müſſen manchmal felbjt bei 
der arimmigften Kälte, für die fie 
durchaus nicht befonders forgfam vor⸗ 
gefehen find, auf dent Verdeck jchlafen. 
Es find natürlich lauter jehr metter- 
feite Jungens. 

Ihre Arbeit ift fehr aufregend und 
bringt viele Gefahren. Es läßt fi 
ein jchönes Geld mit ihr verdienen, 
wenn es dem Schiffe gelingt, bie 
Hauptmaffe der jungen Robben zu er— 
reichen, und daher qute Ausbeute ge= 
macht wird; die Leute erhalten dann 
ein Drittel vom Werth des Cargos, 
während der Sciffäbefiter zwei Drit- 
tel für fich behält. Indeß tit es nicht 
fo leicht, die richtige Gelegenheit zu 
treffen, — und mwird fie verfehlt, jo er= 
halten die Leute gar nicht?, und ber 
Händler hat mehrere Tauſend Dol- 
lar3 verloren. ! 

Die Leute werden in Schichten oder 
Machen eingetheilt, und® das Schiff 
wird fo nahe wie möglich den Robben 
gebracht, wobei es jich manchmal, mit 
feiner eifengepanzerten Spite, auch 
gewaltfam einen Weg durch eine Eis— 
maffe bahnen muß; bin und wieder 
wird auch eins vom: Eile eingefchloffen 
und zerbrückt, doch find ſolcheUnglücks— 
Fälle jehr felten. Cine jammerpolle 
Tragödie aber ereignete ſich por zwei 
Jahren, als ein plößlicher Blizzard 
ven Dampfer „Greenland“ von feiner 
Mannfchaft megtrieb, melche derzeit 
auf den Eisfchollen dem Robbenfchlag 
nachging; erjt nach zwei Tagen er— 
reichten die Leute wieder ihr Schiff, 
und mittlerweile maren 48 Mann — 
ein Viertel der ganzen Bemannung — 
erfroren!. 

Nachdem ſich das Schiff den Rob» 
ben, ſoweit wie thunlich, genähert hat, 
klettern die Robbenſchläger auf die 
Eisſchollen; Jeder hat einen langen 
Strid und einen Knüppel, „bat“ ge= 
nannt. Die Thiere werden, während 
fie fi Tonnen oder ſchlafen, überrafcht, 
und ein einziger mohlgezielter Schlag 
auf die Nafe führt den Tod herkki ; 
dann wird der Cadaver der Länge nach 
aufgefhnitten, und bie Haut ſammt 
der Feitmaſſe (zufammen etwa 50 
Pfund wiegend) wird vor dem Uebri⸗ 
gen loßgetrennt, und der Sirid hin- 


Burchgezogen. Fünf oder ſechs „pelts“ 
(mie man die Häute jammt ber Tyett- 
mafje nennt) lommen an den Strid, 
welcher dann mie eine riefige Wurft 
ausfieht und werden über ba3 Eis 
fortgefchleift. Dabei find oft viele 
Abenteuer durch Eislöcher u. ſ. m. zu 
beftehen, und es gehört manchmal 


die unterlimftänden eine Art „Schiff3- 
brücke! —* muß, von einer 





auf die andere zu gelangen. 


— nm ren 





| treffenden 


abe der | 











In den zwei Monaten, ehe diefe ı 


große Gewandtheit dazu, mit der Laft, 





Etsfeld mit den bielen Blutfleden va⸗ 
det nah einem Robbenſchlag einen 
ſchauerlichen Unblid, oft jedoch geho- 
ben dur die Nähe phantaftifch ge= 
formter, ſich ſchimmernd hin und ber 
beivegender Eisberge. 


Unprofitabler Shnellverfehr? 





Mährend der legten Jahre iſt ver⸗ 
hältnigmäßig ſehr viel geihan worden, 
um unjere Schnellvertehrs - Mittel, 
fomohl zu Lande wie zu Waller, tech⸗ 
nifch noch mweiter zu verbeſſern, und 


periodifh wird das Publitum mit | 


melche „die ſchnellſte bisher dag⸗weſene 


Fahrt in der gleichen Richtung“ um fo | 

C. I. Bauer, 139 Center 

oder Sekunden übertroffen haben, oder | 
trabe. 

C. eippnann, 186 Genter 


| Gejchwindigfeit eines Bligzuges pro | „,, 


und fo viele Stunden oder Minuten 
mit entſprechenden Nachrichten über die 
Stunde und Meilen. 


Man hat dabei meiſtens angenom- 
men, daß folde Schnellgüge und 


| Schnelldampfer fehr profitable Unter | 
ı nehmungen feien, da fich ſonſt die be= 
Geſellſchaften überhaupt | 


nicht darauf eingelaffen haben würden. 


Es wurde öfter darauf bingemiejen, 
daß dem größeren Kraftverbraud) an— 


bererjeits größere Erfparniffe in ſon— 


rung der Bahnbetten, Vervollkomm⸗ 
nung der Maſchinerie, beſſerer Reguli— 


| rung des Material-Verbrauchs, Ver- 
| minderung des Riſikos von linfällen 


mittel® zmedmäßigerer Signal =» Ein 
richtungen; natürli erwartete man 
auch ausgedehnte Benutung der Blitz— 
züge, reſp. Schnelldampfer, 
Solche, die e3 ich leiften können, und 


Iheil fogar durch die Beförderung ge— 
wiſſer Arten von Gütern. 
Es ſcheint aber, daß die Rechnung 


| bezüglich des Profit nicht ftimmt, we— 


nigſtens nicht für die Schnellgüge und 
theilweife auch nicht für die Schnell— 
dampfer, das heißt, ſoweit direkter 
Profit in Betracht kommt. 

Eine Anzahl unferer Eifenbahn- 
Magnaten, die fih darüber äußerten, 
verfichert, daß die Schnellgüge im 
Ganzen nit nur nicht mit Profit, 
fondern mit Verluft betrieben würden. 
Darüber authentifche Ausmeife zu er— 
halten, ift freilich fehr fchwer, fintema= 
len man nicht die Nafe in die betreffen 
den Gejchäftsbücher jteden fan, und 
die "veröffentlichten Angaben in ber 
Negel fih nur auf das Geſammtge— 
ſchäft der betreffenden Linien beziehen, 
einjchließlich des ganzen gewöhnliche— 
ren Berfonene und Güterverfehrs. 
Doh möge jene Verfiherung borerft 
al3 zutreffend pafjiren. Schnelldam= 
pfer machen bei manchen Anläffen ohne 
Zweifel enorme Gejchäfte, zumal bie 
Geſellſchaften zu befonderen Zeiten, bei 


erwwartetem maſſenhaftem Zudrang, | 
| %. Rlingenmeier, 733 


meiſtens die Preife, jtatt zu ermäßigen, 
bedeutend zu erhöhen pflegen; mie c3 
indeß mit dem Reingewinn aus biefem 
Schnellverfegr im Ganzen fteht, das ift 


Beantwortung nit für allewLinien 
gleich ausfallen dürfte, 


hältniß zu dem Aufwand, fo ift damit 


noch keineswegs gejagt, daß es für die | 
Geſellſchaften nicht vortheilhaft märe, | 


fie einzuführen und in Gang zu erhal- 
ten. 


treffenden Linien und ihre allgemeine 
Patronage für ſämmtliche Ver— 
fehr3 = Klaffen gewaltig erhöhen kön— 
nen, jo daß fich felbjt ein direkter Ver- 
luft (der noch von feiner Seite für groß 
ausgegeben worden ijt) in einen ſehr 


bedeutenden allgemeinen Gewinn ver-— 


wandelt. Schon die Reclame allein, 
die eine Menge unentgeltlicher Recla- 
men nad fich zieht (mie feine anderen 
Unternehmungen fie in diefem Grad 
erhalten) ijt gewiß viel wert. Man 
braucht daher feine Angſt zu haben, 
daß e3 zu einem Niedergang in den 
Schnellverfehr3 - Vorrichtungen kom— 
men werde, obmohl diefelben durchaus 


feinen philanthropifchen Charafter tra= | 


gen. Ihre Fortſetzung ift einfach un— 
entbehrlich geworden. 


Ein Blick in KKinderherzen. 


Eine Erhebung höchſt abſonderlicher 
Art hat die Schulverwaltung des fran⸗ 
zöſiſchen Norddepartements in die 
Wege geleitet, worüber man aus der 
„Revue Pedagogique“ das Nähere er= 
führt. Es handelte ſich darum feftzu- 
ftellen, in melcher Richtung Gefchmadt,, 
Vorliebe und ftile Wünfche der bie 
öffentlichen Schulen des Departements 
bejuchenden Knaben und Mädchen fich 
bervegen. Um die Erhebung moöglichſt 
einheitlich und unbeeinflußt zu geftal- 
ten, hatte man beſchloſſen, daß an ei- 
nem beftimmten Schultage den ge— 
fammten Schüler undSchülerinnen ge— 
eignete Fragebogen vorgelegt wurden, 
die jte unmittelbar auszufüllen hatten. 
Welche Aktenſtöße diefe Fragebogen 
der Wunfchfnaben und Wunſchmädchen 
ergeben haben, und welche Mühe bie 
Sichtung vefurfachen wird, fann man 
ermeflen, wenn man hört, daß bie 
Tragebogen 41 Tragen enthielten und 
in die Hände von 37,000 Kindern ges 
langten. Hier einige der geftellten 
Tragen. Welcher Unterrichtsftoff ge— 
fällt Euch mehr, welcher meniger? 
Habt Ihr einige Male die Schule ver- 
fäumt? Leiht Ihr Euch Bücher aus 
ber Bibliothef? Left Ihr daheim auch 
einmal mit lauter Stimme? Habt 
Ihr ein Sparkaffenbuh? Habt Ahr 
einen Freund (Freundin) beſonders 
lieb? Iſt er (fie) jünger oder älter als 
‘hr, oder gleichaltrigk Habt Ahr 
Icon Eigaretten, Cigarren oder Ta— 
bakpfeifen geraucht? Daß die Heinen 
Rader bei manchen diefer Fragen auch 
dem jugendlichen Uebermuth die-Zügel 
haben ſchießen laffen, mag gern ge= 
glaubt werden. Lehrreich zu miflen 
ift, daß 14,404 Buben, oder 67 auf’3 
Hundert, geftändig find, ſchon einmal 





dem Zabatgenuß aefröhnt zu haben, 
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G. Etreit, 153 Biffel 
le. ®. 


Nachrichten über Dampfer regalirt, | a 
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Etwa eine ebneſolche Zahl auf 100 
Knaben und Mädchen erklärt, daß ſie 
von den Eltern geſtraft werden, wenn 
ſie ſchlechte Zeugniſſe bringen. Eine 
Frage, die ſelbſt die älteſten Weltweiſen 


dicht vor dem Lebensende nicht zu ent⸗ 


ſcheiden wagten, haben die kleinen 
Kerle auf eine ganz merkwürdige Weiſe 
beantwortet, nämlich die Frage: „Seid 
Ahr glücklich?“ Friſchweg fagten 18,- 
409 Buben und 13,185 Mädchen „ja“; 
aber 1853 trauernde Knaben und 669 
betrübte Mädchen fchrieben „nein“. 
Eine andere Frage: „Hofft Ihr glüd- 
licher zu fein, wenn Ihr die Schule 
verlaßt?“ Die Mehrheit der Knaben 
fagte ja, die Mehrheit der Mädchen 
nein. „Wünfcht Ihr reich zu fein?” 
Merkwürdige Frage! Sie wurde von 
der Mehrheit der Knaben und Mädchen 
in bejahendem Sinne beantimortet, 
während 5738 Knaben und 3928 
Mädchen ftolz den ſchnöden Mammon 
mit einem runden Rein von fich wieſen. 





Schlecht belohnte Elternliebe. 


Zu ben typifchen Barifer Figuren 
gehören.die Irottind, die Auslauf: 
mädchen der „Damentonfeftion“, im 
Börjenviertel. Prüde find diefe jungen 
Mädchen felten, und fo geſchah e3, daß 
diefer Tage zwei Väter ihre Trottin- 
Zöchter auf der Terraſſe einer MWein- 
ſchänle in Geſellſchaft zweier luſtiger, 





junger Leute erblickten. Die entrüfteten 
Papas wollten ihre Töchter na Haufe 


führen, die Mädchen vermweigerten aber ° 


den Gehorfam, und jo fam es zu einer 


Balgerei, während welcher bie zwei 
Kavaliere der Mädchen das Weite ſuch⸗ 
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ten. Väter und Töchter wurden zum 7 
Polizeibureau gebracht, und Dort pers 7 


der Zeche. „Ach, das ift ficheres Gelb, 


meinten die Mädchen. „Der eine ift der © 


Vikomte Barberac, der andere der Ba— 
ron Redarieux.“ Da der Wirth aber 
nicht bereit war, fich auf die Nobleſſe 


langte der Wirth zunächft Bezahlung 


der Durchgebrannten Kabaliere zu ner ° 


laffen, fo mußten die entrüfteten BE 
ter für ihre böfen Töchter und deren 


Galans die Weinrechnung bezahlen, = 





— Nur bei ganzen Münnern geht © 


die Freundſchaft nicht in die Brüche, - 
— Vom Glüde erhalten oft Schafe 
ben Lömwenantheil! 2 
— Wie man’3 nimmt.— Graf Gunf 
Diener, welcher ungefhidt fi 
„Kerl, du ftellft dich gerade, als’ 
teft du einen Ochſen füttern.” 
— Im Friedrihshain. — Er 
Stromer: Du haft alfo jetzt eine 
Stelle und friegft aud) freie Wohnung‘ 
— Zweiter Stromer: Seit furzer 2 
auch freies Licht. — Erfter Sirome 
Wo wohnft bu denn? — Zweiter 
mer Im Friedrichshain. 


wi * 








30 10 39, Deulfche Reichsanlei 
33°, und 3%, Preußiſche Conjold, 
*, Hamburger und Bremer Regier.-Anleihe, 
5 Binfen zahlbar halbjährlich bei uns, 
Amerikaniſche Regierungs-Auleihe, und andere 
or 9°. and 6°, gute Bonds. 


Mir empfehlen die Deutfchen Bonds als fichere Anlage und find über: 
zeugt, daß diejelben im Laufe der Zeit im Preife fteigen werden; dieſel— 
ben find 20 Prozent billiger als Amerifanifche Government Bonds. — 
3u haben bei 


Otis, Wilcox & 60., 


Bankiers, 
H. Wollenberger, Wigr. Bond Dept. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 


Powers. The Chriſtian“. 
Etudebaters.—Geidlofen. 
Brand Opera Houfe—Mr. 
MeBiders— Prince Otto“, 
Lyric— The Beggar Prince”, 
Greet Northern. The Dairy Farm“, 
Dearborn— Romeo and Juliet“. 
Erizerion.—Hans Hanien“, 
Rienzir.— Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
woch und Freitag Abend. 
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Die Afridis. 





Die Meldung aus Cairo, daß ein 
Sortiges Blatt brieflide Mittheiluns 
yen bon einer Erhebung des Bergvol— 
te3 der Afridis an der Nordweſtgrenze 
Indiens erhalten habe, bedarf der Be— 
ftatigung, wenngleich fie weder durch 
ihren Inhalt noch durch ihre Form 
verdächtig erfcheint.. Eine Erhebung 
in. jenen felten beruhigten Gebirgs— 
landſchaften ift nahegerückt durch den 
Krieg in Südafrika, durch die furcht— 
bare Hungersnoth in Indien und durch 
die Bewegungen ruſſiſcher Truppen am 
Hindukuſch, das Erſcheinen ruſſiſcher 
Agenten in Kabul. Die Quelle brief⸗ 
licher Nachrichten ift nicht auffallend, 
jeit die englifche Unterdrüdung ber 
Telegramme unerwünfchten Inhalts 
in Afrika uns auf Briefe geraume Zeit 
hindurch beſchränkt hat. Das vor ei— 
nigen Tagen veröffentlichte Schreiben 
Abdurhamans zeigte, daß der Emir 
kritiſcher Ereigniſſe gewärtig war. 

Bei dem Aufſtande 1897—98 mas 
ten die Afridis anderen Stämmen 
voran, und jie haben wiederholt enge 
liſchen Truppen empfindliche Nieders 
lagen beigebracht. Sie haben mühelos 
zwei Forts im Kaibar-Paſſe erobert, 
dann eine größere britifche Truppen— 
macht, der die Bewachung der Forts 
auf dem Samana-Bergrüden oblag, 
eingeſchloſſen, jo daß fie erſt nach ge= 
raumer Seit entſetzt werden konnte. 
Am 15. November 1897 haben die 
Afridis eine britiſche Brigade, die ſie 
angriff, in die Flucht geſchlagen. Die 
Kämpfe ſind durch den Winter unter— 
brochen, doch iſt noch im December der 
engliſche General Havelock-Allan im 
Kaibar-Paſſe ermordet worden; 1898 
fam eine Verftändigung zu Stande. 

‚Die Afridis beherrichen die Päfle 
feit vielen Jahrhunderten, jchon 
Dſchingischan und Timur haben von 
ihnen den Durchzug erfauft. England 
gahlte ihnen feit 1878 Subſidien für 
bie Bewachung ver Bälle, der jebige 
Vicekönig Lord Curzon hat troß der 
Erfahrungen von 1897 im vorigen 
Sabre dasSyſtem der „Raibar-Rifles“ 
noch außgedehnt und die meiften regu= 
Türen Iruppen zurüdgezogen, wogegen 
der DOberftcommandirende General 
Lockhart — der mittlerweile geftorben 
iſt — fruchtlos Widerfpruh erhoben 
hat. Die Afridis ftellen 5000 waffen⸗ 
fühige Männer, und fie haben Gewehre 
und Munition genug von ber ruffifchen 
Beſatzung desPamir im vorigen Som: 
mer beziehen können. 

Die indifche Armee zählt über 200,- 
000 Mann, aber diefe Zahl ift für ein 
Reich in der ungeheuren Ausdehnung 
bon fünf Millionen Quadrat-Kilome— 
- tern jehr gering, während 5000 Mann 
in ben Bergichluchten der Afridis eine 
anſehnliche Streitmacht barftellen, 
Das Bengaliſche Corps, dreimal ſo 
ſtark als die von Madras und Bom- 
bay, ftellt die Truppen für die Nord» 
weſtländer. Die Stäbe beftehen nur 
aus engliſchen Officieren, jeit 1894 
ſteht die Armee unter einheitlichem 
 Eommando. Der Vicefünig Lord Cur⸗ 
Dan het auch mit dem tmaditionellen 
Grundſatze der Vertheilung der Re- 
ruten gebrochen; man hatte Sorge ges 
Fragen, engere Landsleute nicht in grö⸗ 
Berer Anzahl zu vereinigen, Hindus 
und Mohamedaner waren vermiſcht, 
Beute aus verfchiedenen Kaften zufam- 
Smengebracht worden. Dieſe VBorficht 

t der Vicekönig als nicht mehr zeit- 
gemäß aufgegeben. Sollte die Nach: 
icht von einem Aufftande fich beftäti- 

‚gen, jo würde fich herausſtellen, ob die 
Liberale Methode oder: das alte Prins 
Seip: Theile und herrfche, für die indi⸗ 
Iche Armee beſſer angebracht ift. 
Daß Unruhen im indifchen Reiche 
ben Boeren große Erleichterung ver⸗ 
ſchaffen würben, liegt auf der Hand, 
Bland würde in diefem Falle wohl 
vat, die meitlithe Eingangapforte 
Indiens, befegen. Der nächſte ftarte 
zuflifge Poften tft Penſchdah 
Zagemärfche entfernt. Zwiſchen dem 
Raspifchen Meere und der afghanifchen 
Grenze jtehen 80,000 ruſſiſche Solda⸗ 
ten. Das Thal des Heri Rud ift Perle 
ber Melt, die Stabt Herat Stadt der 
Bunberttäufend Gärten genannt. 
Pech. — Student: „Seht habe ich 
richtig fo lange Medizin ftudirt, bis ich 
mir vom ärztlichen Standpunkt das 
Trinken felbft verbieten muß.“, 
ESicheres Zeichen. — „Ihre Gnä- 
dige iſt ernſilich tranf?“ — Zofe: 


= 


—— 





denn fie hat por Eiſcheinen des 


« Qundjchneiden. 





Yucatan als Hanfland. 

In ber Iehten Zeit war fo Häufig 
von der theilmweifen Sperre der Hanf 
Zufuhr aus Manila" und der Preis— 
fteigerung in diefem Artikel die Rebe, 
daß auch einmal ein örtlich viel näher 
liegendes Hanfland erwähnt ei, deſſen 
Produkt ſich allervings bis jegt feiner 
folchen Weltberühmtheit erfreut, wie 
der Hanf aus Manila, aber nad) ber 
Meinurg Weancher eine großartige Zus 
funft hat. Diefes Land ift der Staat 
Yucatan, melcher zur mexicaniſchen 
Nachbarrepublif gehört. 

Yucatan hat für und ſchon im All⸗ 
gemeinen ein Interefje, wie faum ein 
anderer central» oder füdamerifanis 
cher Staat: denn im Gegenfaß zu die— 
fen, veren®efchäftsverbindungen größ— 
tentheils europäifche find, findet ber 
Haupttheil feines Handelsverkehrs 
(mindeſtens drei Viertel) mit den Ver. 
Staaten ftatt. Abgefehen von einem 
ziemlich unbedeutenden Handel in Ma— 
hagoni= und gemöhnlichem Hola aber 
macht Yucatan jchon jegt fein Haupt⸗ 
Exportgefchäft mit Hanf. Ueber bie 
Hanf = Eultur dafelbfi berichtet neuers 
dings ein Kenner: 

Das Land hat ſchon eine Menge 
großer und kleiner Hanf = Plantagen 
aufzumeifen, manche derſelben mit 8 
bis 10 QDuadratmeilen Areal! Wer 
fich wundert, daß man ſich in Yucatar 
immer ausschließlicher auf die Hanf 
Eultur verlegt, möge wiffen, daß dieſes 
Eulturproduft fo ziemlich das einzige 
ift, das in dem fteinigen, ſandigen Bo— 
den gedeiht, welcher den größeren Theil 
der Halbinfel bebedt. 

Einmal auf geeignetem Boden ans 
gepflanzt, ift der Hanf jehr dankbar. 
Eine Hanfpflanze in Yucatan trägt 18 
bis 20 Jahre hindurch; fünf bis ſechs 
Sahre nad der Einpflanzung muß 
man allerdings auf dad Tragen wars 
ten, diefelben find aber hier nicht mit» 
gerechnet. Wenn fie ihre Miffion für 
den Menjchen erfüllt hat, gibt dieHanf— 
pflanze dies auf bemerfenswerthe Art 
zu erfennen; fie trägt nämlich feine 
Blätter mehr, und e3 fprießt nur nod) 
eine einzige Blume aus dem mittleren 
Gtengel empor. 

Die Pflanzen find etwa zwei Fuß 
hoch, wenn fie zu tragen beginnen, er⸗ 
reichen aber eine volle Manneshöhe, 
mit einem biden Mitteljtengel, aus 
dem nach allen Richtungen ein Wald 
bon Blättern hervorgeht, die ihre drei 
bi3 vier Fuß lang find. Zweimal im 
Sahre wird eine gewiffe Anzahl dieſer 
Blätter geichnitten, und aus ihnen ges 
innen die Eingeborenen den Hanf des 
Handel3. 

Eine Hanffabrif, die vor drei Jah— 
ren in Yucatan von einheimifchen Ka= 
pitaliften angelegt und mit ber mo» 
dernften Mafchinerie ausgejtattet 
wurde (al3 der Hanf nur $4 den Cent⸗ 
ner werth war, mährend er jet vier— 
mal fo viel merth it) befchäftigt Tag 
und Nacht Hunderte von Xrbeitern, 
und fie erhält alle ihre Beſtellungen bis 
jet auß den Ver. Staaten. Es ift 
eine noch viel bedeutendere Entwicke— 
lung diefer Induſtrie in den nächiten 
paar Jahren zu erwarten. Der einzige 
ungünjtige Factor für diefelbe ift das 
ungejunde Klima. — 


Verbeſſerter Dienſt 
zwiſchen Chicago, Elgin, Rockford, Freeport, 


via der Chicago & North-Weſtern-Bahn. 
Buffet Parlor:Waggons am Zuge, der Chir 
cago 4:45 Nachm. verläßt, ausgenommen 
Sonntags, und nur 6:50 Sonntag Nach- 
mittagd. Häufige Züge. Beſter Dienit. 
Tidet-Offices, 193 Clart Str. und Wells 
Str.:Station. mail7,19,21,23,25 
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Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter. dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Donnerftag, De 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das ort.) 


TE ERS SPER ar 


900. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


BEE AERPETER 


ii # 


Geihä Sgelegenheiten. . 
(Unjeigen * —* Kubrit, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 ‘Cents das Wort.) 





Berlangt: Outer Blumengärtner. 5934 Didens Ave., 
Ede Lawudale Ave. 


Berlangt: Gin Mann als Porter, beftändige Ar: 
beit. 1249 Eliton Ave. 


Verlangt: Gin ordentlicher nicht zu junger Mann 
um Betten aufzumahen und für allgemeine Hotel: 
arbeit. 172 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein guter Porter, welcher in der Küche 
beifen und am Tiih aufwarten fann. John Neus 
metiter, 220-222 W. 12, Str. 

Verlangt: Porter. 47—49 ©. Clark Str. 
Old Eldorado. 


Verlangt: Erfahrener Mann auf die Farm, muß 
gut melfen Zönnen; $20 per Monat. 43 N. May 
Str. 


Verlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung, Die 
Brot:Päderei zu erlernen. 4930 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein junger deutſcher Yurjche für Oro: 
cery und Market. 5618 Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Läder an Brot. Muß am Ofen ar: 
beiten können. 324 Roscoe Boulevard. 














The 











Läden und Fabriken. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Kofen. 474 Giy: 
hourn pe, 


Saußarbeit. ® 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
3423 Halfted — ul 





Verlangt: Geübte Vüglerin in einer Färbetei. — 
1201 N. Clark Str. 


Verlangt: Geübte Maſchinen- und Handmädden 


an Coats. ebenjo Baiſtet. 43 W. Divifion Str. 
dofria 








Verlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an Shop: 
Röden. Ges:Betriebsftaft. 203 Waihburn “inet 
midofr 


Verlangt; Mädchen, 14 Jahre alt, an Hojen. 508 
N. Maribfield Ave. ... midoft 


Verlangt: Eine Kellnerin im Saloon. 78 Weſt 
Madiſon Str. mido 


Verlangt: Erfahrene deutſche Verkäuferin im Dry: 
goods-Store. Henry E. Dabl, 19 Clybourn — 
mido 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, zum 
Knopflöcher offenjchneiden und für leihte Handar: 
beit. 581 Sedgwid Str. l4ma, Iim&jo 

















Berlangt: Ein guter Mann zum Flaſchenwaſchen. 
520 Newbort Av⸗e. 


Verlangt: Erſte Hand Cake-Bäcker, ſelbſtſtändig. — 
T. 812 Abendpoſt. 


Verlangt: Bäder an Brot. 914 Sheffield Ave. 
Verlangt: Ubbügler an Hofen. 112 Mohamt — 
2) 











re 





Verlangt: Ein guter Schuhmader. 892 N. Hal: 


fted Str, 
Verlangt: Bartender, muB tüchtiger Dinner-Wai— 
ter jein. Vorzufprehen Abends 7 und 8 





[ zwiſchen 7 
Uhr. John Baring, 94 W. Adams Str. 


Verlangt: Fleißiger junger Hausknecht, der auch 
ſonſt feine andere Arbeit ſcheut. 486 N. Robey Str. 


Verlangt: Gute VBauſchloffer, um die Stadt zu ber: 
laſſen. Nachzufragen 1145116 W. Madiſon Sitr., 
Schroeders Hotel. 


Verlangt: Ein Schneider auf alte Arbeit. 289 Og: 
Den Ave. dofr 

Verlangt: Zement-Finiſhers und Curb- und Gut— 
ter Strip Setters und Mirerd. J. U. Heineman & 
Co., 803, 84 LaSalle Str. 


Berlangt: Guter Porter. 173 ©. Clark Str, 
Baiement. 











Verlangt: Buſhelmann in Wholejale Clothing: 
Houfe. 237 Market Ste., 2. Floor. 

Verlangt: Junge, in der Apotheke zu arbeiten. — 
63 N. Robey Str. 

Verlangt: Buch-Agenten und Ausleger. Sehr gute 
Bedingungen. 323 Xarrabee Str. dofr 


Verlangt: Erfter Klaffe Cakebäder. 1029 W. Ma: 
diion Sir. 

Verlangt: Ein Worter, der auch am Tiſch auf: 
warten kann. 185 E. Nadjon Boulevard, 


Verlandt 6 fahrener Saloon Lunchmann mit Em: 
pfehlungen. 106 ©. Clart Str. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. 119 Center Str. 


Verlangt: Starter Junge. 118 Elybourn Ave. 














Verlangt: 2 gute Färber und Trodenreiniger. 636 


. N. Slert Str. 





“ Verlangt: Junger Butcher für Orders, feine Pfer— 
de zu bejorgen. 423 E. North Ave. » 
Verlangt: Ein guter Cakebäcker. 457 Grand Abe. 


Berlangt: Buter Züder und Wagentreiber, K. D. 
314 Abendpoſt. 

Verlangt: Junge, am Peddlerwagen zu helfen: 375 
Clybourn Ave. 





Verlangt: Junger Mann als vierte Hand anCales. 
85 die Woche und Board. 74 Center tSr. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Rockſchneider in unſerem 
freien Shep, ſowie Hoſenſchneider. Chas. Schonlau 
Go.. Yondon Tailors. 2822-6 Dearborn Str. 
Verlangt: Kräftiger junger Mann, 19—29 Jahre, 
für ein Fabritationsgeſchäft, der willens ift, ſich jeder 
Arbeit bierin zu unterziehen, Gejchriebene Offerten 
unter I. 801 an die Abendpoft. mido 

Verlangt; Gin Abbügler und ein Nähtebügler an 
Hoſen. 84 S. California Abe. mido 

Verlangt: Einige erſter Klaſſe Wagon Gear Makers 
Nahzufragen: F. C. Auſtin Mfg. Co., Harvey, Ill. 

mideig 

Verlangt: Barbier, Iediger Mann, beftändige Ars 
beit, deutsch und engliſch. 800 N. Campbell Ude. 

mido 

Verlangt: Dritte Hand an Cafes. Guter Lohn. 588 
Blue Island Ave, midoft 

Verlangt: dauernde 
Arbeit und guter Lohn. 
City, And. 

Verlangt: _ Ein guter, ftetiger Wegenmacer. 424 
E. Indiana Str. modofr 





Ein quter Sattler; jofort; dauernde 
W. H. Vehlen, Mihigan 
lömailm 








Gijenbahnarbeiter und Männer für 
Freie Fahrt. 50 Farmarbeiter. Roß 
15ma, 1w 


Verlangt: 
Sägemühlen. 
Labor Ugench, 33 Market Str., oben. 





Verlangt: Guter Verkäufer für Subdiviſion-Ar— 
beit. Solcher der deutjch oder polnisch fpricht wird 
vorgezogen, Nachzufragen jofort, 4557 Groß Me. 

14mai, Iw 


Verlangt: Ein Junge als letzte Hand an Cakes. 
Guter Lohr. 588 Blue Island Ave. dindofr 


50 MevLean 
dimidofr 








Verlangt: 3 Küfer an Likörfäſſern. 
Ave. 





Verlangt: Verkäufer, einer der deutſch und engliſch 
ſpricht, zum Verkauf von RealEſtate in meiner neuen 
großen Milwautee Ave. Addition. 2 großartige Er: 
turfionen Samjtag und Sonntag, %. und 27. Mai, 
Werden Anmeifungen geben. Nachzufragen zwiſchen 
8 und 11 Uhr beim Superintendenten, S. €. Groß, 
Maſonie Temple. dimidofrja 





Verlangt: Zweiter Bartenver; nur folde, die gute 
Neferenzen baben, jollen fi melden. 2279-81 N. 
Clarf Str. dimido 


Verlangt: Schneider an Cuftom:Weften, 3 bis_2 
Weiten täglih zu machen. Reinach, Ullman & GCo., 
270 Fifth Ave. dimido 











Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





erlangt: Gute PBaifter, Hand» und Maſchinen— 
mädchen an Shopröden. Guter Kohn. 754 N. Wood 
Str., Ede MeReynolds Str. 


Rerlangt: Suter Koh oder Köchin für Reftaurbant. 
138} Wels Str, 











Stellungen fuhen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot und Bis: 
cuits, mit guter Erfahrung, juht Stelle. Adr.: 
W. 724 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein gebildeter Mann mittleren Alters, 
in allen ſchriftlichen Arbeiten, Buchführung erfahren, 
ſucht Beſchäftigung. Eleganter Briefſtyl, ſchöneHand— 
ſchrift. Adr.: R. 694 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Deuticher, 35 Jahre alt, mit großer 
Erfahrung, welcher der Buchhaltung, jowie der fran« 
zöſiſchen und deutſchen Korreſpondenz volllummen 
mächtig, ſowie mit allen übrigen Bureau-Arbeiten 
vertraut iſt, ſucht irgend weiche Beſchäftigung. Anz 
Sprüche beſcheiden. Adr.: R. 692 Abendpoſt. dofrſa 

Geſucht: Ein junger Mechaniker, der ſich mit ir— 
gend einer Arbeit befaſſen kann, ſucht Beſchäftigung. 
Adr.: R. 495 Abendpoſt. dofr 

Geſucht; Erfte Hand Brotbäder ſucht beftändige 
Arbeit. Adr.: U 154 Abendpoit. 

Gefuht: Junger lediger Mann wünſcht ftetigen 
Plag im Mectmarket. Schnell, 4852 Paulina Str. 

Geſucht; Barkeeper, guter Mirer, flinler Arbei— 
. wünſcht ftetige Stellung. Adr. R. 698 Abends 
polt. 


























Kleine Anzeigen. 


Geſucht: Ein zuderläffiger Bäcker fucht Arbeit an 
Brot und Rols, allein oder als Vormann. Adr.: 
T. 824 Ubenppoft. mido 











Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Dest.) 





Verlangt: Junge don 14 bis 16 Jahren und 18 
Jahren. 110 S. Jefferſon Str. 


"erlangt: Ein guter Schneider in einer Färberei. 
636 N. Klar! Str. 


Berlangt: Ein Piano-PVerfäufer, einer der durchs 
aus befähigt ift, an deutiche Kundſchaft-zu verfaufen. 
Muß ſowohl perfelt deutich und engliſch ſprechen und 
ſchreiben lönnen oder braucht nicht vorzuſprechen. 
Der richtige Mann findet eine gute Stelle in einem 
der größten Piano-Geſchäfte Chicagos. Adr.: J. 820 
Übendpoit. dofr 


Berlangt: Durchaus erfahrener Schloffer und Elek: 
trifer. Beſtändige Arbeit. Muß engliſch ſprechen. — 
1407 R. Clark Str. dofa 


Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. Guter Lohn. 
55 N. California Wve. bofr 

















Berlangt: Eifenbahnarbeiter für Jowa, Illinois 
und Michigan. Höchſte Löhne. Freie Fahrt. Roß 
Labor Ageney, 33 Market Str. 17mai,iw 





Verlangt: Ein guter Mann zum Vartenden und 
14 Mihigan Str, - dofr 


Verlengt: Dann in mittleren Aabren mit Erfah: 
rung im Neal Eftate Gejchäft. Gehalt und Kommifs 
fion. Ridard U. Koh & Co, Zimmer 814, Il 
SaSalle Str. mail7T* 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Fabriken. 


— 2 





3. 
— 
N 


Berlangt: Näherinnen für Wenderugen an Das 
men:Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str. ) 

Marſhall Field & Go., Retail. 

Verlangt: 2 erfahrene Hefter an Damen:Anzügen 
und Jade. Nahzufragen im Alteration Department, 


8. Floor, State Str. 2 
> Marfball Fieid & Eo. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Departs 
ment. Nahzujragen im dritten Floor, State Str. 
Marshall Field & Co., Retail. 


llap* 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um Fancy: Arbeit 
für uns in ihrem Haufe zu machen. & bis $S per 
Woche. Erfahrung nicht nötbig, Nachzufragen nah 9 
Uhr Vormittags oder adreflirt mit Briefmarke an 
deal Home Wort Eo., 155 E. Waſhington tSr., 
Zimmer 45. 


erlangt: Mädchen oder Frau zum Nähen. 321 
24. Str, A. Kirfh, Drebmaler. 


Berlangt: Korrefpondentin, deutih und englifch, 
für auswärts; Stenograpbiren nicht verlangt; muß 
perfett in beiden Sprachen jein; feite Stellung. 702 
Schiller Building, Chicago. 














— Guter Wagenmacher. 734 S. Jeffer ſon 
t. 





Verlangt: Küchen -« Mann, der etwas vom Kos 
Sen berftcht. $ die Woche: 596 S. Halfted, Ste. 


Berlangt: Starker: -Aunge von 16 Ja im Rleis 
dergeicäft. Martin Wald, 1006 Mil Une, 


langt: Dritte Hand an. Brot und ein Yunge 
a —3 —* 








Verlangt: 4 Mädchen zum Kleidermachen. 655 W. 
21. Str., nahe Pauline. dir 


Verlangt: Operator an Trimming Mafhinen; aud 
guter Liningmader uf. 472 N. Hermitage Ude. Dir 
- Verlangt: Gutes Mädchen um Knöp ähen. 
514 2. Baulina Str. ” —— 

Berlangt: Starle Frauen um in eine d⸗ 
Rau au arbeiten; : Rohr bie — 
Rachzuftagen 514 Str. 

















Grauen, Minitech — — 





Sausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen die etwas kochen 
kann, um in der Küche zu helfen. 81 Wells Str., im 
Saloon. 


BVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 3603 S. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
1440 Wellington Str., 2. Flat. 





„Hinger, Grundeigentbumss. und Geicäftmatler, 
59 Dearborn Str., verfauft Grundeigenthum und 


* saktionen. 
Geſchãfte“. Schnelle, reelle Tran "ap, Imo,tol&fon 





860; Neftaurant, Clart Str., nahe Chicago Alpe. ; 
—— — ib ——— 
at letztes Jahr $15 urüdgelegt. inge, e 
born J 12,15,17,19,22,24ma 








Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieier Rubtik. 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen fuhtStelle für Küchen: 
und Hausarbeit. Adr.: R. 619 Ubendpeit. 


Geſucht: Alte Frau ſucht Stelle als Hauspäl- 
terin in Meiner Familie. 496 Herndon Str. 


Geſucht: Norddeutiches gebildetes Mädchen wünſcht 
Stelle bei jungen Kindern; ift geneigt bei leichter 
zweiter Arbeit mitzubelfen; geht mit Herrichaft auch 
außerhalb zum Someraufenthalt, Wdr.: 2155 Jad⸗ 
jon Boulevard. 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
zo. Pla in einer deutſchen Familie, 580 Thomas 
T. 


Geſucht: Junge deutiche Frau jucht Pläse f. sr 


teinigung und Waſchen. Mrs. Zange, T5l ©. Jef⸗ 
ferfon Str. 























Berlangt: Ein deutfches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 32 E. Belmont Ave. 


"Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer Fa— 
milie von 3 Perfonen. Nachzufragen Freitag oder 
Samftag Abend. 355 Hudjon Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kochen und Waſchen zaußerdem zweites Mädchen, 
das nähen kann. 4834 YaSalle Ave. 


2 ®. Madifon Str. 











Verlangt: Scheuerfrau. 


Verlangt: Ein ftartes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 5145 Garpenter Str. 


Verlangt: Haushälterin, alte Dame, für Drei Kin— 
der. 4834 Paulina Str. dir 


Verlangt: 2 deutſche frijch eingewanderte Mädchen 
können jofort Arbeit befommen. 106 E. Wandolph 
Str., im Reſtaurant. 


"Perlangt: Sofort gutes Mädchen für Hausarbeit. 
416 YaSalle Ave, 


Verlangt: Griabrenes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 455 YaSalle Apve., untere Glode. 














" Berlangt: Wafchfrau, um Waſche ins Haus zu 
nehmen, 39 €. Divifion Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
utes Heim. 45 Tel Court, oben. 





Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
774 Yarrahee Str. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sohn 8. 140 Sheridan Boulevard, 2. 
Stod, öftlih von Evanſton Ave. dofrja 








“ Verlangt: Mätchen für allgemeine Hausarbeit. — 
29 Biſſell Str. 

Verlangt: Hausarbeitsmädden, Yamilie von 3. 
8, ohne Wäſche HH. — 347 €. North Ave., 1. Flat. 
_ Berlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit. Guter 
Lohn. SIT Weit Chicago Ave, Nachzufragen im 
Store, 








Berlangt: Haushälterin 
Mann und Sohn. Gutes Heim. 
Ylat. P 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 966 N. Hal: 
fted Str. 

Verlangt: Erſter Klaffe deutſche Köchin; beiteStadt: 
Empfehlungen verlangt. Kleine Familie, Guter Lohn 
für paſſende Perjon. Nachzufragen zwiſchen 8 und 10 
Uber Morgens und 4 und 6 Uhr Nachm. — 435 
Drexe! Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Jamilie, 428% YaSalle Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, wo 
ziveites Mdächen gehalten wird, Muß gut lochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln. Lohn 5—86. — 336 Michigan Up. 


Verlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren für leichte 
Hausarbeit. 171 Howe Str., zwiichen Center und 
Garfield. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 162 34. Str., nahe South Part Up. 


in mittleren Jahren. 
46 Raecine Ave., 1. 














Verlangt: Fin Mädchen in Familie von 2, Kein 


Waſchen. Nachzufragen von 8 bis 1 Uhr, Mes, 
Neijen, 302 Webiter Ave, 





Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amerifanijcher Familie. Weferenzen verlangt. 524 
Wajhington Boulevard, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Gutes Heim für richtige Perjon.— 
412 Foreſt Ave., Oak Park, dofr 
Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Neitaurant. 398 Wells Str, 

Verlangt: Deutiche From. mittleren Alters für 
reichte Hausarbeit und Gejellihafterin. Gutes Heim. 
2 in Familie. Nacdhzufragem: 389 Thomas Str,, 1. 
Flat, Seitenthüre. 

Verlangt: Fin junges Mädchen für alle häuslichen 
Arbeiten. 4 S. Weitern Moe, ‘ 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. 4801 Champlain Ave., 2. Flat. dfja 

Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte -Hausar: 
beit 614 W. North ve. dirja 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort nachzufragen. Mrs; Henry GE. Lyons, 3544 
Grand Poulevard. 

Verlangt: Gute Hausbälterin; $6 die Woche, Re⸗ 


ftaurant. 596 S. Halited Str. 


Verlangt: Junges Mädchen im Haushalt mitzus 
helfen; muß zu Haufe fchlafen. 671 N. Hopne Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 339 Ward 
Straße. . dofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; feine Wäfche; ältliches Mädchen vorgezogen. — 
1152 Nelion Str., 1. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen in der Küche mitzus 
helfen. Kretihmers Neitaurant, 631 N. Clark Str. 


Rerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 533 LaSſalle Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Store, 167 Burling Str. 


Verlangt: Frau für Kochen und Reinigen, Bäderei, 
auch Helfer, feine Sonntagarbeit. 81 S. Clark Str. 


Berlanat: Deutihe Köchin; Saloon und Reſtau⸗ 
rant; $6 die Woche, Zimmer und Board. 3317 N. 
Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
ann Familie, modernes Flat. 3410 Calumet Ape., 
2. Flat. 


















































" Berlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
— muß zu Hauſe ſchlifen. 115 Hammond Str., 
Treppe, 


‚Verlangt: Eine deutihe Frau für Hausarbeit bei 
einem Wittiver; feine Heinen Kinder. Rachzufragen 
3312 Honore Str. 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für- allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 8. S. Marks, 3002 
State Str. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, leichte Hausarbeit, 
feine Kinder. Daheim jchlafen. 368 Dit Fullerton 
Ave., Apotheke. midofria 


Verlangt; In Privatfamilie, die eine Waſchfrau 
bält, gute Köchin. Lohn 35.00 die Woche. 627 Dear: 
born pe, midoja 


Verlangt: Eine reinkiche, Träftige Frau zur Pflege 
einer bilflojen invaliden Dame. 771 N. Elarf Str., 
2. Flat. i mdo 
Verlangt: Ein gutes ftetiges Mädchen für- Hausar⸗ 
beit. Gute Stelle für die richtige Verſon. Nachzu: 
fragen 302 €. Chicago Ave. . .mdo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 47% Aſhland 
de, miRo 





























Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; Heine Haus. Nachzufragen 2572 
Yalewood Ave. Edgewater. 5c Fahrpreis. Nehmt 
Clart Str. Cable bis Limits. Nehmt Transfer an 
Glarf Str. Electric und fteigt ab an Bryn Mater 
Ave. und acht 3 Blods öſtlich. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen von 30 bis 32 Jahren als 
Lunchköchin in Saloon, eine welche auch willens ift, 
auf ein 12 Jahre altes Kind Obaht zu geben. Guter 
Lohn für die rechte Perſon. Rachzufragen: 106 Meit 
Kalte Str. ? dimido 


„Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn, 
154 Tenter Str., Store. uido 


erlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 194-6. 
Clart Str., Baſement. mdft 


Verlangt: Alleinftehender Mann fucht eine Witte 
frau mit oder ohne Kind als Haushälterin. Adr.: 
R. 68 Aberdpoft. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Stepban, 319 W. Divifion Str. mdg 

Verlangt: Fleibiges Mädchen für Hausarbeit. — 
Keine Kinder. 31 €, Sorte ine! ° dfr 


























Verlangt: Eine ältere Frau, die mehr auf gute Bes 
bandlung und gutes Heim als hoben Lohn hält, fin- 
det dauernde Stellung in Heiner Familie. 41 37. 
Straße, nahe Grand Bivd. —ja 


Verlangt: Deutſches Mädchen oder Frau für all» 
gemeine Dausarbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. — 
3664 Wabaſh Ave. 13—-Bmakjon 


Verlangt: Deutihes Mädchen, welches engliſch 
fprit, für allgemeine Hausarbeit. Nahzufragen 810 
N. Bart Une. dimido 


Verlangt: Mädchen für alllemeine Hausarbeit. — 
3554 Halited Str. l4mai,Im 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 44l4 St. Lawrence Abe. li1milwujo 


Verlangt: Ein Älteres Mädchen für leichte Haus 
arbeit. Kein Wachen, 583 Biue Island Une. 
modimido 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Kausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, — DE Bone 
u bei den jeinfte h 4 
©. Mandel, 175 31. Str, 4mai,1 


























Gejuht: Erfahrene Krantenpflegerin ſucht Stelle 
oder irgendwelche Beſchäftigung tagsüber. Buch— 
holz, 1017 Seminary Ave. 

Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Stelle bei 
einem alleinitehenden Herrn als KHaushälterin. 474 
Larrabee Str., 2. Flat. > doft 

Geſucht: Wäſche in's Haus zu nehmen. 478 Eiy: 
beurn Ave, 











Zu verfaufen: Sofort, billig, gutgehender Candy: 
Store 431 Weft Huron Str. 

$100 kaufen gute Country: Bäderei, dicht bei Chi⸗ 
cago. Keine Konkurrenz. 160 Waihingtoen Str., 
Zimmer 608, doft 

Zu verkaufen: Brot- und Candy:Store. 
797 Milwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Gandye, Zigarren-, Tabal-Store 
und ce Gream Barlor, wegen Krankheit billig. — 
151 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Gin altes gutgehendes Paint-Ge— 
ihäft. Eigenthümer geftorben. 5331 S. Aſhland Ave. 


Delitateſſen-Geſchäft, ſofort, billig. 
dofrja 








0. — 
doft ſa 











Zu verfaufe:n: 
346 Wells Str. 


Zu verlaufen: 4’Kannen Milchroute. Schultz AO 
S. Leavitt Str, 


Zu kaufen geſucht: Suche Heinen Saloon oder lee⸗ 
ten Store, der fi für Seloon eignen würde, zu lau⸗ 
2 oder zu mieihen. Aug. Voltert, 61 W. Kinzie 

tr. 


Zu verfaufen: Spottbillig, altes gutgebendes Re— 
ftaurant mit 16 möblirten Zimmern, wegen Fami— 
lieneZrubel und Scheidung, jofert. 596 S. Halſted 
Str. mido 


Zu verfaufen: Gin gutgebender Saloon, billig, 
wegen Familienangelegenheiten. 48, und Morgan St. 
midofria 























Raufs: und Berfaufs:AUngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 
‚gu verfaufen: Ein 2 Pferdefräfte Gas- und Gaſo— 
lin Motor, in gutem Zujtande, billig. 45 School 
Etr., nahe N. Lincoln Str., oben. 





gu verlaufen: Candy-, Zigarren: und Delitatei: 
ſen-Store. $75. 88 N. Wood Str. mDdo 


850 laufen einen Heinen Butcher Shop an 14. St. 
Nahzufragen 932 Aſhland Ave., 2. Flat. dmdo 

Zu verlaufen: Grocery Store; billig; auch zum 
Fortziehen. 33 Howe Str. dindo 








Zu verfaufen: Gut erhaltenes Rohr: Babybuggy. — 
1148 NR. Halited Str. 


gu verlaufen: Counters, Shelfing und Show 
Caſes; 90 Gent3 per Fuß. 110 Sige! Straße, nahe 
Wells. —3jun,tgl&jon 











Nähmaſchinen, Bicycles 2c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Die befte Auswahl vom Nähmajchinen auf der 
Weitjeite. Neue Maſchinen von $10 aufwärt!. Alle 
Eorten gebrauchte Mafchinen von $ aufwärts, — 
Weitjeite = Office von Standard =» Nähmafhinen: 
Aug. Epeidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Türen 
dftlih von Halfted. Abends offen. ir 


Ahr könnt alle Arten Nähmeſchinen Ftaufen gu 
Wholefale-Breifen bei Alam, 12 Adams Ste, Reue 
filberplattirte Singer $10, High Arm 812. Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ahr fauft. Tfeb® 











Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent3 das Wort.) 


gu verfaufen: Grocery, im deutſchet Rachbar ſchaft. 
Zu erfragen Vormittag bei Reid, Murdoch & Go. 
Io]. Nangle. Umai, Iw 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, 80x293, mit 
Großer Tanzhalle für Bälle, PRidnids, Sommergars 
ten oder irgendwelhe Vergnügen. Liegt dirett an 
der Chicago Fahrſtraße, Grand Trunk Railroad, 13 
Meilen von Lanfing, IU., Ban Handle Railroad, 
und 3 Meilen äftlih von Thornton, Eaſtern Illinois 
Railroad, bei Herman PBoefte, Dat Glen, Ill. — 
Näheres bei Win. Northdurf, 1525 8. Str., Chicago. 

26ap, Imo 











Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Theilhaber verlingt mit oder ohne Gejchäft!: oder 
Sprachkenntniſſen, mit wenig Kapital, für Nidels 
Automaten. Geld wöchentlich verdoppelt. Ueberzeugt 
Euch. 1005 N. Hermitage Ave., nahe Armitage Ave. 





Verlangt: Eine Frau oder Mädchen als Partnerin 
für ein Geihäft. Zu erfragen: 11 Rofe Str. mdo 





Die berühmten eijernen Betten, „Lion“, Spring 
Matragen, Couches. Nur 192 E. North Ave, 


Zu verlaufen: Sehr billia, Haushaltungs: Möbel. 
Nahzufragen 118 Fremont Str, 


Zu verkaufen: Zwei Walnuß:Bettitellen. und 6 
Stühle, *4. Gaſoline-Ofen, Tiſch, Parlor:Set, bil: 
tie. 470 W. Yale Str. 

Zu verfaufen: Vollitändige, fait neue Hauseinrixhs 
tung, paifend für jung verbeiratbetes Ehepaar. Im: 
händehalber jehr billig; auch billige Miethe. — 61 
Homer Str, 

















Pianos, mufitaliihe Jnftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gutes Upright Piano, $60. — 11 
£incoln Ave., nahe Wells. mido 


Nur 5 für ein fchönes Nojenbolz:Piano; $ mo: 
natlih. 317 Sedowich Str., nahe Divifion Str. 
Jimailw 














Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Victor Sarner, Rechtsanwalt, 1119 Aſhland Wlod, 
Nordoſt-Ecke Clatrk und Randolph Str. Praftizirt in 
den böchiten Gerichtsböfen des Staates Allinois; 
Schadenerjaganiprühe jowie alle Rechts ſachen prompt 
erledigt. Spezialität: Kriminalfälle. 

13mai,tgl&fon,lj 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advolat, 
Suite 502—503 Reaper Block, Nordoſt-Ecke Waſhinug— 
ton u. Clark Str. — Abſtrakte unterſucht bei Land— 
tauf oder Anleihen; Geld zu verleihen; Hypotheken 
tolleftirt; Teſtamente und Wertbpapiere aller Art 
ausgeftellt; Nachlaßſachen bejorat; Banterott, Scha= 
denerjatanfprüde und alle Arten Gerichtsfälle ſorg— 
fältig erledigt, anbhängig gemacht oder vertheidigt. 
Befte Empfehlungen; Rath unentgeltlich. 

Wap,tgl&jon* 


Fiſcher & Leach, Rechtsanwälte. 

Alle Ärten Rechtsgeſchäfte ſorgfältig und prompt 
beſorgt; Schadenerſatzanſprache für Körperverlegungen 
ſowie in Grundeigenthums ſachen geſichert; Bante— 
rottfälle geregelt; Abſtraktte unterſucht; Nachlaß ſachen 
erledigt; Kollektionen beſorgt in den ganzen Ber. 
Staaten und Canada. BantsReferenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Wajhington Str, 

Tmalmo,tgl&fon 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtge⸗ 
&häfte jeder Art zufriedenitellend bejorgt; Bankerott⸗ 
Verfahren eingeleitet; gutzausgeitattetss Kollekti— 
rungs=:Dept.; Anſprüche überall durchgejegt; Löhne 
ſchnell tollettirt; Abſtralte eraminirt. Beſte Refe— 
tenzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. önovlji 


Walter G. Kraft, deuticher Advokat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt im allen Gerichten. Necht3= 
gefhäfte jeder Art zufriedenftellend vertreisn. Vers 
fahren in Zcnkerottfällen, Gut eingerichtete Kollet: 
tirung3s Departement. Anſprüche überall durchgejegt. 
Löhne ſchnell tollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 184. vote 




















— Churan & Sabat — 
Deutſche Advokaten, 
Zimmer 311—316 Unity:Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telephone Central 314. 
Nachlaßſachen beſorgt, Abſtrakte unterſucht, Bankerott, 
Schadenerſatz u. alle Rechtsgeſchäfte pünktlich beſorgt. 
12ma, ſadido, m 


Schadenerſatz, Unfall- und Bankerottfälle geres 
elt; Vormundſchafts ſachen übernommen und Bürg— 
halt geitellt. 408 Unity Bldg. 12mai,faddlm 


Wage-Workers Lam Bureau. — Kolleltirt Löhne 
u. bejorgt alle Rechtsgeihäfte.e Wenn in Trubel 
ipreht vor Zimmer 350, 123 LaSalle Str. 

limei,Imt,tgl&fon 


Fred Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite 84848 
Unity Builcing, 79 Dearborn Stt. Wohnung 105 
Dsgood Ste. 3nop,lj 

















Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Wir. R. Nummler, deutſcher Patentanwalt. — Pas 
tente jür alle Länder. — Handelsmarfen. — Batents 
Rechts fälle. Zimmer IB MeBiderssGebäude, 34 
Madijon Str. 26a0p. Im, tal&ſon 


Luther 2. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
fältige Bedierung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Preiſe: Koufultation und Bud frei. 1136 Monadnod. 

DNian, tgl&jou* 


h Ins und ausländische Patente, Handels: und Vers 
lags rechte. C. R. Chamberlain, 15 LaSalle Str. 
2lapim,tgl&jon 

















Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Aleranders Gehbeims Bolizeis 
Agentur B und Y Fifth Une, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfahrung auf privativem 
Wege, unterfuht alle unglüdliden Familienver⸗ 
bältniffe, Eheftandsfäle u. j. w. und ſammelt Bes 
weile Diebftähle, NRäubereien und Schwindeleien 
"werden unterjuht und die Schuldigen zur Rechen 
ſchaft gezogen. Anſprüche auf Schadenerjag für Ber- 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Erfolg geltend 
gemadt. Freier Rath in Rechtsjahen. Wir find bie 
einzige deutiche Polizei- Agentur in Chicago. Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 22m? 


Löhne, Roten und fchlehte Rechnungen aller Art 
lollekttitt Garniſhee beiorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Hypotheken forecloſed. Keine Voraus bezahlung. 

Greditors Mercantile Agench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str, 
F. Schultz, Rehtsanwalt.—E. Hofiman, ur: 

eb, 


John G. Echuekler, Galcimining, Weißwaſchen, 
Blaftering uf. Aufträge abzugeben in 41 S. Gen 
tre Une. lömailiw&jonn 


Brauchen Sie Hilfe? Wir ftellen erfter Klaſſe Hilfe 
jeder rAt auf kurze Notiz und ohne Unkoſten. Baler, 
624 N. Weitern Ave . 


Die 2. Verjammlung de3 Färber: und Reiniger: 
Vereins findet Sonntag, den W. Mai, Nachmittags 
3 Ubr, in der Staatszeitung Exchange ftatt. 

Raturheilbüher — Bilz — Rneipps Blätter, Zeit: 
hriften der Raturbeiltunde, monatlih 10. Probe 
rei. TII N. Halfte Sir. l4mai,lim&jon 





























Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Englifhe Sprage für en oder Das 
men, .- en Sr Zee owie 8 ten 
d facher beſten 
R. W. Bufineh College, 922 Milmauter 
Baulına Str. Tags und Abends. 
Zegiant jest. Prof. Geo 


ai 

















Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Gents das Wort.) 


Adr.: R. 620 


Zu vermiethen: 5 Grünhäufer. 


Abendpoft. 


Zu vermietben: Kleiner Store mit Wohnung und 
Stallung. 1060 Eliton Ave. 








gu vermiethen: Ein halber Store, in welchem drei 
Jahre ein Schneidergejchäft war. 209 Garfield Ave., 
Varberſhop. 

Zu vermiethen: Guter 
Wagen, und 4 Zimmer, 


großer Stall für Pferd m. 
79, 18. Place. Anders, 

mido 

mit 4 Zimmer binten. 103 

16mai, Iw&ſon 

a 





Zu vermiethen: Store, 
Hudjon Ave. 








Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Angenchne® Frontzimmer, mo— 
derne Wohnung; Wittiwe; Parlor und Piano. 0W. 
Late Str. 





Zu vecmiethen: Möblirtes Front: Bettzimmer mit 
oder ohne Board in jüdischer Familie. Kohn, 92 
Milwaukee Ave. dor 


Warmländereien. 


Farmland! — Farmlandı! 

Gi 4 Waldland! 
— Gelegenheit, -ein eigenes Keim zu 
‚Gutes, beholztes und vorzüglie: um Qderbeu ges 
eanetes Land, gelegen Er er — —3 
—— dem ſüdlichen Theile von Lincoln Couns 
, Pisconfin, zu verfaufen in ®aryelfen von 40 
a —— Breis %.0 bis $10:-pto Ader, je 
—— ität des Bodens, der. Lage und des 

Um meitere Austunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
frittes „Handbuch für Deimftättefuder >. 
Br man an”. 9. Kochler, Waufen, 

1 >. , Oder befier ſprecht vor im feiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stoct, Nr..142: 6 North 
Ade, Ede Elybourn Ave, tmoielbit er 
am Dierftag, den 22, Mai, von 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen. Iag zum iprehen jein 
wird. Kerr Koehler if im dieier Gegend auf ei» 
ner, Farın, groß geworden und fan Deswegen auch 
genaue Auskunft geben. Und er it bereit, Kauf⸗ 
luftige mit hinaus zu nehmen und ihuen das Land 


au ia. . 
— g 3. 9. Koehler, 505 6. Str 
Wis. Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
. tan), fadido,Imo 
i 3 ‚Wegen Krankheit 
ift Eigenthümer gezwungen, 160 Ader Farm, Vieh, 
Ernte, Gerätbihaften, Alles zu verkaufen, $2000, die 
Hälfte Unzahlung. Ullrich, Chamber of Kommerz. 
löma, lv, tol&ſon 
Große Erkurfion nah Alabama, am 15. Juni. 815 
Rundfahrt. Wer noch gutes Yand taufen 
will, ſoll ſich gleich melden bei Atthur Boenert, 107 
E. Waſhington Str. 


B00 kaufen 40 Ader ſchönſtes Waldland, 


Wauſau, 








bill 





am und 
hoch über dem Waſſer, 7 Meilen von Grand Haven, 
Mich., gelegen, Adr.: Box 550, Wheaton, ZU. ia 





Zu verkaufen: 5 oder 10 Ader Land in Dunning, 
Theil Caſh, Reit auf Zeit. Nahzufragen: Mr. Berg, 
913 R. 41, Eourt. 29ap,jondido,im 


Prachtvolle Getreide: oder ;Fruchtsiyarmen, 2% bis 
160 der, Ullrich, 19-18 Oft Wafhington Str. 
2jan,if 








Nordieite. 


Zu verlaufen: $4000, ſchönes großes Gebäude mit 
Store und 4 Zimmer binten, zwei 4 Zimmer Flats 
oben; alle gut vermietbet. Diejes Gebäude iſt an 
Belmont, nahe Racine Are. Beite Gegend Late 
Views. Nur $300 baar, Reit $l5 per Monat, oder 
nad; Uebereintunft mit dem Käufer, John Heim, 
1713 N. Aſhland Ave. dofrija 


Zu verkaufen: Nur 83600 fchöneg großes zwei⸗ 
ftöfiges Flatgebäude, 6 Zimmer in jedem Floor, gut 
vermietbhet, schönes WBıdezimmer nah neueiter 
Mode, großer Stall, Lot 50 bei 125; nur $200 baar, 
Reit 812 monatlich oder mehr nad Uebereinkunft, 
Straße gepflaftert, nahe Lincoln und Belmont Ave. 
Car. Kohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. dofria 


Wegen Erbſchafts-Abſchluß verkaufe ih das Ges 
bäüde 114 Perry Str., für 83500; Theil Caſh; Reit 
nad Uebereintommen. Frank Cleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Str,, 4ap,mija,* 


gu verfaufen oder zu vertaufchen: Ein awei⸗ 
Bine Haus in Lake View. Thies, 819 Lincoln 
Ave. 














Nordweſtſeite. 


Zu verfaufen: Wellington Ave., 14 Blods weſtlich 
bon California Wve., zwei Blocks jüdlih von Bels 
mont Ave. nahe N. Yrancisco Ave. —Neues zimeis 
tödizes 5⸗Zimmer Hcus, eichenes Mantel, fein polırt, 
Borzellan glafirte Badewanne, Marmor-Waſchbaſſin, 
offene Plumbing u, j. w. Preis $2280. Nehme $150 
Baar und $l5 proMonat. —Sprecht vor Sonntag jwi⸗ 
ſchen 19 Ihr Vorm. und 6 Uhr Abends. dofria 


Neues Gedimmer Haus an Bernard Abe., nahe 
Belmont Aver; das vorzüglichſt arrangirte und beit 
gebaute Haus der Nordweſtſeite; ſchönes Eichen-Man⸗ 
tel; Porzellan glaſirte Badewanne; alles neu und 
modern; Preis 82250; nehme $150 baar und $15 pro 
Monat.—Sprecht vor während der Woche oder Sonns 
tag beim Gigenthümer, 1819 Bernard Woe., halber 
Block jüdlih von Belmont Ave, dofrja 

gu trerfaufen: 490 €. Navenswood Park Ave., hal⸗ 
ber Block nördlich von Belmont Ave —NReues 6:Bims 
mer Haus; Eichen-Mantel, Porzellan glaſirte Bades 
wanne; Marmor: Wajchbeden u. j. w.; Preis $2500;- 
nehme 20 baar und $18 pro Monat. —Spredt vor 
Sonntag zwiihen 10 Vorm. und 6 Abends. dofrſa 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Häufer an Hums 
boldt Straße und Addiſon Ave.,; City Wafler, 7 
Fuß Bajement, Sewer-Einrichtung, nahe Eliton>, 
Belmont und, Irving Part Bouſebard Cars. Nur 
*1400. BO Anzablung, $12 monatlich. Wgent if 
Sonntags 2148 N. Humboldt Str. zu jprehen. Ernft 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwaufce Ave. 

2mtole 














Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Store, paſſend für Saloon. 
Adr.: R. 697 Abendpoft. 








Geld auf Möbel zc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Mort.) 





Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferde, Wagen n.f. m. 
Kleine Anleihen 
don $20 bis $400 unfere Spezialität, 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, ſondern laffen diejelben 
in Eurem Befig, 


Wir haben das 
orößtedeutihe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Gele haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortbeil finden, bei mie 
vorzujprehen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 
Die ſicherſte und zuverläfligite Bedienung zugefichert, 


A. 9 Frend, 10ap,1i&jon 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 





Wenn Ahr Geld borgen mwollt, dann bitte ſpreche det 
uns vor, . 
Das einzige deutſche Geſchäft in der Stadt. 


GagleSoanC oo. 70 LaSalle Str, Zimmer 34. 
Otto C. Boelder, Manager. 
Eüdmweit:Ede Randolpp und LaSalle Gtr. 


Unleiben in Summen nah Wunfh auf Möbel und 
Bıanos, zu den bilfigften Raten und leichteiten 
Bedingungen in der Gtadt. 


Unfer Gefhäft iſt ein verantwortliches und reelles, 
laug etablirt, höfliche Behandlung und jtrengfte 
Verfſchwiegenheit gefihert. 

—— 2my,tolkfon 
Wenn Ahr nit vorfprechen könnt, darn bitte, ſchidt 
Udreffe nd dann fhiden wir einen Mann, 
der ale Auskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mertgage Soan Company, 
Zimmer 12, Haymarket Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
send melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an: 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und u * 
a 








Chicago Credit Company, 

9 Waibington Str., Zimmer 304; Brand-Dffice: 
534 Lincoln Ave., Lake View. — Geld gelichen en 
Kedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 

irture®, Diamanten, Uhren und auf irgend welche 
ent zu niedrigeren Raten, als bei anderen fir: 
nıen. Zabltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Mbzahlung; böffiche und zuvorflommende Be: 
bandlung gegen Jedermann. Geſchäfte unter firengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und 
ın Lafe Biew wohnen, fünnen Zeit und Geld jvaren, 
indem fie nach unjerer Office, 534 Lincoln Ap., gehen. 
Main:DOffice 9 Wafsington St., Zimmer 04.  5u* 


Nortbweftern Mortgage Joan Go, 
465 Milmaulee Ape., Zimmer 53, Ede Chicago 
Gve., über Echroeder’S Upothete. 

Gel) gelichen auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen 
u. f. w. zu billigſten Sinjen; rüdzahibar wie man 
wünſcht. Jede Zahlung verringert die Koſten. Gins 
twohner der Nordjeite und Nordiweitfeite srjparen 

Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, 





17m;* 


M. Roſenthal's deutihe LeihsAnftalt, 201 Wer 
Madiſon Str. Berleibt Geld auf Uhren, Juwelen, 
Diamantın und andere Wertbgegenftände. Unrekla⸗ 
mirte Pfänder werden zum halben Preis verkauft. 

9ap, Imo,jondido 


Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Rate. Wenn Ahr Geld’ und audh einen Freund 
braucht, ſprecht bei mir dor, Leben und leben laffen 
ift mein Motto, Zeit und Abzahlung nah Belieben 


des Borgerd. U. 9. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan® 











Zu verfaufen: Für nur 813 per Monat und Ins 
tereflen mein neues Yollfommen ausgejitattetss Haus 
an der Nordieitieite, I5. Minuten Fahrt von der 
Stadt. Seltene Gelegenheit, ein eigenes Heim. zu 
gründen. Adr.: U. 156 Abendpoft. midoje 
zum Wegzichen. U. C. 
mdoft 


Zu verkaufen: Cottage, 
Klaproth, Carroll Ave. und Robey Str. 


gu berfaufen: Treiftödiges Steinfront:Gebäude. 
8700. Nachzufragen 8I8 N. NRodwell Str. 
llmnai,im&ion 





Weitjeite. 

Zu verkaufen: 1303 W. Monroe Str. —Ganz neues 
Roman Preſſed Prid und Steinsperzierted Sayimmer 
Haus; Gihen- Trimming, eichene Fußböden, Mantel, 
Eidebeard, Yaundry; offene Plumbing; Preis $4000; 
nehme $400 baar mıtd 225 pro Monat von verantivort: 
lihen Yeuten; größter Pargain der Weitjeite; nehmt 
Lake Str. oder Metropolitan Hohbahn oder Madijor 
Str. Cable Gar: bis Sacramento Ave.; lann an ir 
gend einem Wochentage oder Sonntags angejehen 
erden. dofrja 





Süpdjeite. 


Billig! Leere Lot an Turner Ave, nahe 51. Str., 
nur 8285 — werth $400. 


Richard A. Koch K Co., Zimmer 814, Flur 8, 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str. 

Fiftb Ave, nahe 39. Str., 2ftödiges Frames 
Haus, hinten 1:ftöd. Gottage, Lot 27x15 — Miethe 
$31. Kann zu $1800 mit nur $400 Unzahlung ges 
tauft werden, werth $2600. l4mai,tgl&fon* 





Eüdweitieite. 


Zu verfaufen: Wenn fofort genommen,GCottage und 
Lot, in beitem Zuitand, Preis nur $975; Anzahlung 
100; Reſt leicht. Nahzufragen 3444 Irving Ave. — 
Nehmt irgend eine Süpdjeite Straßenbahn, welche die 
3. Str. kreuzt, transferirt nah 35. Str.:Car und 
fahrt bis Jrving Ave. ddoja 

Zu verfaufen: Neues Haus, preffed Brid Front; 
fann in drei 48immer-Flats abgetheilt werden — 
Preis nur $1650; nehme $150 baar und $15 pro Mos 
rat. Nachzufragen: 4563 Groß Ave. Nehmt Aſhland 
Ave. Car bis 36. Str., oder 47. Str. Gar bis Laflin 
Str. dofıfa 








Verſchiedenes. 


Habt Ahr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Eonntag3 
offen von 9—12 Uhr Vormittags. — 

RidarvAU.Roh& Go. 

Neiv York Life Gebäude, Nordoft:Gde LaSale und 
Monroe EStr., Zimmer 814, Flur 8. 

12d3,t191&fon® 








Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
leiht Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
mifjion. VBprmittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nachmittags: 
Office, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

l3ag,tgl&jon® 








— Geld — 
neRommiffion — 
in großen und Heinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu verleihen. 
Erfte Hppothel zu verlaufen. 
Eonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
KRichardA. Koch & Co., 
171 LaSalle Str, Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
12dey,tgl&fon® 





Geldohbne RKommifiion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine KRommifion, wenn gute 
Eicherheit vorhanden. Zinſen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taufcht. — William Freudenberg & Go., 140 Waib- 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,dpja* 


Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflion. Auch können wir Eure Käufer und Loz— 
ten jchnell derfaufen oder vertaujgen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Co., 119 Milwau⸗ 
fee Ave., nahe North Ude. und Roben Sir. 
3of,ddfja* 


Geld zu verleihen, 8500 und aufwärts, zu 5 Bros 
zent. Schmidt, 222 Lincoln Ave, 8ma,didoja,im 


Berahlt feine 6 Prozent! Viel Geld. bereit für 4 
amd 5 Prozent auf Grundeigentyum und zum Zauer. 
“dr.: H. 01 Aberdpoft. 9ma,Imo,tgi&kicn 


Geld verliehen an Angeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Noten. 72, 121 LaSalle Sir. 
l3ma, imo, tgl&ijon 




















Aerztliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


$15 bis $250 zu verleihen. Bankin, Zimmer 540, 
53 Dearborn Str. - l3ma,iw&jon 





Ein unfehlbares Aſthma⸗Heilmittel zu haben 544 
Larrabee Str., 2. Flat. Stadtzeugniſſe. 
l6ömai,im&fon 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 





Entbindungsfälle frei aufgenommen. — Rational 
Hojpital. Guperintendent, 1215 Majonie Zemple, 
2—4 Uhr. ap, Imo,tgi&jon 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial:Arzt. — 
Geihlehts:, Haut⸗, Blut⸗, Rieren:, Leber: und Mas 
gentranfheiten ſchnell gebeilt. Konfultation un) Un- 
terfuhung frei. Sprehftunden 9-9, Sonntag 98. 

an, tgi&jon* 





Zu verlaufen — oder zu vertauf.ben — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde un. Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmmebeit und Bucht: 
wede. 1000 bis 1500: 25 bis 885; ebenfalls or 

rauchte Farm-Geſchirre. Für Leute, die dieſe Art 
BVferde zu kaufen beabfihtigen, wird es ih u 
vor zuſprechen umd fie zu jeben. I. ©. Ginn & Mi= 
Poillipps, 4175-77 erald Abe Str. 
ein Blod von dem Stod Yarb3:G'ngang. 

Wapim, tglkio 








Feuer-Berfiherung. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cent3 das Wort.) 


i Qure s wernopreufg das 
— — 





welge weiteren Untoften. | 
[or aan daS 








u verfaufen: Ein ftarfes doppelfigiges Bugat. — 
on 4810 Biibop Etr. f dirfe \ 


Zu verkaufen: Elegantes Trap, fahf mei oder Wier 

Berjonen, geitloflen binten; et an Seiten. Richt 

diel ———— nn. dig tenos 
o gu } 

— Hewniperhen in weiser! Offen, SU ©. 











menu nn 


auf Probe für 30 Tage! 


Dreibig Jahre Iang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfoldd 


a TR ß ; “ 
FrRIG 
Warnung. 








veraltet oder Nahahmungen. 
hen, welche von Jugendfünden oder Ausfchmeifungen 


behanbelt. 


Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benützt zur Heilung von: 


Das Studium und die richtige Anwendung eleftro-galvanyer 


Mein Gürtel wird jegt allgein 


Mervenfhwäde, ſchwachem Rüken, 
Penden- und Hüftenweh, Aheumalismu 


Nieren, Peber:, 
Ueber 100,000 ſchwache Männer 


Magenleiden, u. [p. 


haben ihre normale Kraft miebehals 


ten burch Anwendung bes einzig natürlichen Heilmittels — Clettrigitö Ich 
kann dem Syſtem das fehlende und verlorene Element erſetzen durch! 


Dr. Sanden's elektriſchen Gürel 


mit den neueſten Berbeſſerungen, Rein Zrennen oder Zlaſenziehen. 
Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleicmmt. 


Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Geſchäften zu baten. N 
2 Vermittelft des Suspenforiums heilt diefer Gürtel alle chwã⸗ 
herrühren. Keine Medizinen, kein Unterbrechen beirbeit, 


ber Gürtel heilt allein mährend des Schlafe2. 
BE Mein reich ilufcicles Buch wird Tedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandt. WE 


Dr. M. W. SANDEN, 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


Am Mittwoch) und Samitag bis 9 Uhr Aber 


Alle ann find 


183—185 8. Glark Stı 


CHICACO. 
offen. 








Das Heirathsjahr 
Von FH. von Zobeltttz. 


Fortſetzung) 

Freeſe ſtreckte ſich im Bette wieder 
aus und zog die Decke bis an das Kinn 
hinauf. Er war ſehr blaß geworden. 
Es hatte alſo feine Richtigkeit Er 
hatte ſich in total betrunkenem Zuftan= 
de dem Baron Tübingen vorgeſtellt — 
der fünftige Hauslehrer feinem fünfti- 
gen Hausheren .. Damit mar Alles 
verloren — jede Hoffnung und jebe 
Ausfiht — e3 war zum Verrücktwer⸗ 
den! ... Niemals — nein, niemals 
im Leben hatte er zu viel getrunfen — 
er war im Gegentheil immer eine jehr 
nüchterne Natur gemefen — und ge= 
rade im entfcheidenden Augenblide jei- 
nes Lebens mußte er fich vergeſſen. ... 
O, diefer teuflifche Kognak! ... 

Riedcke klinkte an der Thür. 

„Na, da will ih man gehn,“ ſagte 
er. 
Der Kandidat raffte fich gewaltfam 
aus feiner verzmeifelten Lethargie em— 
por. 

„Riedecke“, Hub er mit ſchwacher 
Stimme abermals an, „jagen Gie mir 
doch bitte noch: ift es denn ſehr auf- 
gefallen?.... ich meine, ift der Herr 
Baron ſehr — ungehalten über meinen 
— Bufland gemefen?“ 


„Was denn?“ gab Riedede fragend | 
„Unfer junger Herr Baron? | 
Aber | 
Herr Doktor! Na, wo wird der denn un- 


zurüd, 
....Unfer gnädiger Herr?.... 


gehalten geweſen fein!.. . Der war ja | 
doch jelbit fo ’n bißchen! ... Sch hab's 


ſchon gemerft. Ich merfe das gleich 


immer — dann fpricht er das R ganz | 


anders aus und hat überhaupt ’ne 
ſchwere Zunge. Das fenn’ ich von 
früher her!“ 

Er lachte leife in fich hinein und ver- 
ließ das Zimmer. 

Freeſe blieb ruhig im Bett Tiegen. 
Die Fliege, die fih vorhin für den 
„Bellerophon“ intereffirt hatte, um— 
freifte jegt feine Nafe, die fie anzuloden 
fhien. Uber Freeſe war das gleich» 


giltig; er, rücte und rührte fich nicht. | 


Eine ganze Fluht von Gedanten jtob 
durch fein Hirn. 

Alfo der Herr Baron mar felbit ein 
menig angeheitert geweſen . . . Das mar 


im Grunde genommen ein Glüd. Wenn | 
man gleichfall3 einen Schleier vor den | 


Augen hat, fieht man die Gebrechen An= 
derer nicht fo ſcharf. Vielleicht hatte 
der Baron gar nichts bemerkt ... Nach 
dem, was Niedede jagte, fonnte man 
das Schon annehmen. Und Treefe 
ſchwor ſich: wenn er bei all’ feinem Un= 
glüd diesmal noch Glück hatte, dann 


mollte er nie wieder an feinem Gtern | 


berzmeifeln — nie wieder! 

Es dauerte nicht lange, fo klopfte es 
bon Neuem an die Thür. Der Diener 
brachte die Garderobe Freeſes zurüd; 
aber diesmal war e3 nicht der alte Rie— 
bede, ſondern ein junger Burfche in ge- 
ftreifter Leinenjade und prallen Leder— 
hofen, der die Sachen fein jäuberlich 
auf den Stuhl am Bette legte und die 
Gtiefeln daneben ftellte. 

„Entſchuld'gen der Herr Doktor,” 
meinte er dabei, „fol ich dem Herrn 
Doktor den Koffer auspaden helfen?“ 

Den Koffer! — „Alle Wetter“, ſchoß 
e3 Freeſe durch den Kopf, „mo ift denn 
mein Tornifter geblieben?! Den fann 
ih in meiner Befinnungslofigteit doch 
nicht verloren haben!“ ..... Und unmill- 
fürlich ſchaute er fih im Zimmer um. 

Der Heine Groom bemerkte das, und 
ein vergnügtesGrinſen hufchte über fein 
luftig unverſchämtes Geſicht. 

„Hier iſt der Koffer nicht,“ ſagte er; 
„ich babe auch ſchon Auguſten gefragt, 
ob er noch auf dem Wagen wär’; aber 
Auguft fagte nee, er hätte gar feinen 
mitbefommen. Ich dachte, Riedecke 
hätt’ ihn vielleicht wo hin geſtellt.“ ... 
Und der Kleine ſchaute fich gleichfalls 
um, dabei fortfahrend: „Wenn er in 
Schnittlage geblieben ift, dann kann 
ihn Gellrich oder Eifenbart ja mit dem 
Miedehopf mitbringen ...“ 

Dem Kandidaten wirbelte der Kopf. 

„Wer ift denn Wiedehopf und Eifen- 
hut?“ fragte er mit erfterbender Stim⸗ 
me. Ihm wurde immer fchlechter. 

„Bart,“ verbefierte der Kleine. „Ei- 
fenbart. Das ift der Milchmann, und 
Gellrich iſt unſer Gärtner. Und der 
Wiedehopf ift das Milchpferd. Eifen- 
bart fährt alle Tage zwei Mal nad 

« Plehningen und holt die Pofttafche ab 
und dann bringt er Butter und Som- 
mergemüfe nach dem Tieſewitzer Vor: 
mert und Mömpelsborf, und gemöhn- 
lich Hält er auch in Schnittlage an, um 





fagen ſollte. Er !annte Schnittlage 
gar nit... .. wie fol denn fein Torni— 
fter gerade nach Schnittlage fommen? 
... Er hatte nur das eine Bebürfniß, 
fchleunige Aufklärung zu ſchaffen. Und 
das follte auf der Stelle gejcheben. 

„Wie heißt Du, Kleiner?” fragte er. 

„Stupps, Herr Doktor.” 

Franz fchüttelte den Kopf. Was war 
das mieder für ein närrifcher Name. 
Es war Alles jo merkwürdig in dem 
räthfelhaften Haufe! — 

„Eigentlich heiße ich Fri mit Vor— 
namen, Herr Doktor,“ fuhr der Kleine 
fort, der Vermunderung Freeſes merf- 
te; „aber fie nennen mic) Alle Stupps 
...Xch weiß auch nicht, wie's kommt!“ 

Der Kandidat griff nad feinen 
Strümpfen. 

„Hör' "mal zu, Stupps,“ fAgte er. 
„sch muß den Herrn Baron von Tü- 
bingen fofort ſprechen —“ 

„Die Herrichaften find fchon beim 
Frühftüd,“ antwortete Stupps, „— uns 
ten im Gartenzimmer — nur der Herr 
Aſſeſſor ſchlafen natürli no.“ .. . 
Und Stupps lächelte verſchmitzt, wäh— 
rend er auf das Wort „natürlich“ einen 
bejonder3 ftarfen Nachdrud legte... . 
„Wünfchen der Herr Doktor fonft noch 
etwas?“ 

Franz dankte und erhob fich aus dem 
Bette, während fid Stupp3 mit einem 
Krabfuß empfahl. 

Der Kandidat verfuchte nunmehr zu= 
nächit, feinen äußeren Menfchen ein we— 


nig in borjiellungsfähige Verfaſſung zu 
Er begann damit, daß er den | 


bringen. 
ganzen Kopf in das Wafchbeden ſteckte 


und dabei den Athem wie ein Taucher | ter ‚em ge 
' öffnet Thür gefchoben. 


anbielt, um fo lange mie möglich unter 
Waffer bleiben zu fönnen. 
da — das erfrifchte ihn fihtlih. Es 


Empfindlichkeit der Kopfhaut übrig, 


ber traurige Neft feines Katzenjammers, 
das, was der Franzoſe jehr bezeichnend , be 
nichts meiter erfennen, alin helles 


mal aux cheveux nennt. Dann klei— 


dete er fich fchleunigft, doch auch mit | 


möglichlter Sprafalt an und befchaute 
fih in dem Spiegel, der über der 
Wafchtoilette hing. Sein Geficht ge- 
fiel ihm durchaus nicht; er ſah blaß 
und gedunfen aus. Aber es half 


nichts; er war feft entfchloffen, fich über | 


die jeltjame Situation, in der er ſich 
befand, Klarheit zu fchaffen und fei es 
auch auf Koſten aller feiner Hoffnungen 
und Zufunftsträume... 

Auf der Treppe zum Entrefol fam 
ihm der alte Riedecke entgegen. 

„Der Herr Affeffor ſchlafen noch im— 
mer,“ begann er, aber Freeſe ſchnitt 
ihm das Wort ab. 

„sh möcht den Herrn Baron von 
Tübingen fprechen,“ fagte er, „verftehen 
Sie mich recht: den Herrn des Hauſes!“ 

Etwas verblüfft deutete Niedede nad 
einer Glasthür rechtsfeitig des Trep— 
penflurs. 

„Bitte Schön, Herr Doktor — die gnä— 
digen Herrschaften frühftüden im Gar— 
tenſalon!“ 

Freeſe näherte ſich der Thür, aber der 
Muth erſtarb ihm, als er durch die 
Glasfenſter die vielköpfige Geſellſchaft 
ſah, die ſich um den Frühſtückstiſch 
vereinigt hatte. Im ſelben Moment be— 
gannen die Hunde anzuſchlagen ;ſie 
mußten die fremde Stimme gehört, viel⸗ 
leicht auch die Erfcheinung des Kandi- 
daten hinter den Scheiben bemerkt ha= 
ben. Der grimme Baß Zäſars erſcholl 
zuerfi; hierauf feßte Lord, der Borer, 
mit lanatönendem Gefläff ein, dann 
meldete fih Mohrchen mit feinen gellen, 
noch jugendlich klingenden Lauten, und 
dazwiſchen ſchrillte der Diskant Coſys 
durch das Haus. 

Die Thür zum Garkenſalon wurde 
heftig aufgeriſſen und eine tiefe Stim— 
me fragte: „Was gibt es denn eigent— 
lich, zum Donn — —“ 

Baron Tübingen verſchluckte das 
Fluchwort, als er Freeſe ſah. Riedecke 
lächelte wieder und übernahm in re— 
fpeftvoller Weiſe die Vorſtellung. 

„Herr Doktor Haarhaus,“ ſagte er, 
auf Freeſe deutend. 

Tübingen ſtreckte 
beide Hände entgegen. 

„Doktor!“ rief er, „—i, der Deibel, 
was freue ich mich, Sie auch einmal 
kennen zu lernen! Habe oft genug von 
Ihnen gehört — na, das brauche ich 
Ihnen wohl nicht erft zu Jagen — — 
fo ein berühmter Mann! Das ift recht 
bon Mar, daß er Sie mitgebracht hat! 
Hätte ich davon gewußt, jo würde ich 
gejtern Abend felbjtverftändlich aufge= 
blieben fein und Sie feierlich empfan= 

gen haben—felbftverftändlich! Aber ge- 
möhnlich trieche ich ſchon immer jo um 
Zehne rum in die Klappe! Mar liegt 
noch in den Federn! Es ging wohl wie⸗ 


dem Kandidaten 





zu fragen, ob man dort etwas braucht.“ 
Freeſe wußte nicht, was er zu all dem 


der ’mal ein bißchen heftig in Schnitt- 
lage zu —mc Der alte Kielmann 





Und Siehe | 


mit feinem Burgunderpunfd na, es 
ift zwar Ihr Ontel, aber icerbe ihn 
dod) einmal gehörig in’s det neh— 
men! Mir hat er aufgeben, Sie 
würden ihm zwei junge Pherkatzen 
mitbringen, die wollt’ er dGoologi⸗ 
chen Garten ſchenken . . ber nun 
treten Sie näher, liebfter Dr — id) 
merb’ inzwifchen bei Maxntlopfen 
laſſen — er fann doch nidi3 in bie 
aſchgraue Emigfeit fchnupf! ... 

Freeſe blieb das Wort ı Munde 
fteden; er fonnte nur abrend mit 
der Rechten winken. Dokthaarhaus 
hatte der alte Riedede ihmannt; er 
follte Burgunderpunfch gnken und 
junge Bantherfagen verfpen haben, 
follle über Nacht ein beriier Mann 
geworben fein — welch' jEliche Ko— 
mödie der Irrungen ſp fich hier 
ab! — 

„Herr Baron,” fagte euch Athem 
ringend und fich energilgegen bie 
fraftpolfe Liebenswürdieldübingens 
ftemmend, „feien Sie miitte, nicht 
böfe —“ 

„Ss, mo werd' ich Ihndenn böfe 
fein!“ fiel Tübingen lachein; „Sie 
meinen megen — — aber bitte Gie! 
Ich bin doch auch einmal ı gewefen 
und ich glaub’ fchon, daß m in Af- 
rika die Kehlen fo ein Een aus— 
dörren! Und ich fenne dauch mei- 
nen alten Kielmann! Men Sie 
nur, Doktorchen — fommöie, kom— 
men Sie!” 

„Herr Baron —“ 

Aber Tübingen hatte Ye in ſei— 
ner etwas rauhenKourtoiſireits un— 
ter den Arm gepadt und h die ge= 
Mandidat 
fühlte fih in feiner ſchüchen Hilf- 
lofigfeit thatſächlich einöhnmacht 


blieb nur noch eine außergewöhnliche | nahe. Er mußte, daß er frief und 


| höflich verbeugte ;aber er fıicht, vor 


wen. Ein dunfles Wo fluthete 
ot feinen Augen auf und er fonnte 


Etwas: - das war der Tkefjl, der 
bligblanf in der Sonne leuce. Da— 
für hörte Freeſe um fo dacher das 
fonore Organ des Baron? 

„Rubig, Köter! Kuſchdich, Zä— 
far! Liebe Eleonore — F ich bit— 
ten: Doktor Haarhaus, un: berühm— 
ter Afrifaforfcher! Meine tu, lirber 
Doktor! Eleonore, nimmwocd den 
Coſy auf — das Thier ift jus And 
und Band! Graf Teupen, mı Schrie= 
gerbater, der Sie feit zwei hren aus 
der Ferne anfchwärmt d Ihrn 
Marſch durch Ufamara von tation u 
Station auf der Karte veilgt he! 
Benedikte, mein Töchterchen - Frä= 
lein Palm — Mit Nelly Mon, E— 
felfind vom Verlorenen ıradie! 
Mohrehen, es jeht mas, wendu nn 
nicht endlich ftil bit. Und tprübı 
meine beiden Jungen! Und ın ne- 
men Sie Plat, mein lieber urvereh- 
ter Doktor Haarhaug, und trien S 
erst einmal eine heiße Taffe Ti! Ode 
ilt Ihnen Kaffee lieber? ...“ 

„Herr Barori,“ begann Free abeı 
mals, während in feinem Gehte Ri 
the und Bläffe in fchneller Foe med, 
felten, „aeftatten Sie mir, dafih Ih 
nen zubörderft eine bringlichelufflä 
rung gebe —“ 

Meiter fam er auch biesm. nicht 
Straf Teupen hatte ſich ihm gähert 


—ß— 


e Dr. Sanden | Gieftrifche Gärt] 


Der greife, malerifche ameritanifche 
Dichter und Abenieurer Joaquin Mil: 
ler genießt auch in den Kreifen Derer, 
twelche nicht zu feinen unbedingten Ber- 
ehrern gehören, mindeſtens denRuf, ein 
Original zu fein, in der Dichtung ſo— 
toie im Leben. Leber feine bizarren 
Eigenthümlichkeiten und Liebhabereien 
ift ſchon Manches gefchrieben worden; 
mehr und mehr ift man aber dahinter 
gelommen, daß er mit denſelben nicht 
blos das Vorrecht eines echten Poeten 
bon Gottesgnaden übt, fondern meift 
—8 „Methode in ſeinem Wahnſinn 
iegt.“ 

Er ſelber hat darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſein berühmter wehender 
Bart und ſein langes Haar einfach da⸗ 
zu dienen, häßliche Narben zu verber⸗ 
gen, welche vor langer Zeit durch einen 
Pfeil des rothen Mannes verurſacht 
wurden. Viele Sabre hindurch machte 
ihn auch eine Pfeilmunde lahm mie 
weiland den Sänger Tyrtäus; doc 
hat fich dies feit feiner denkwürdigen 
Klondite = Erpebition bedeutend ges 
beffert. Niemals hatte der Dichter be- 
greifen können, weshalb diefe Wunde 
ihm jo lange Ungemach verurſachte; 
aber bald nachdem er die lange Zour 
nah dem Klondite » Land vollendet 
hatte, leiftete er fich eines fchönen Ta— 
ges in Dawſon ein Bad und fragte fich 
dabei zufällig am Bein, — als er zu 
feiner Ueberrafchung bemerkte, daß die 
Stelle völlig empfindungslos war und 
nur aus einem Stückchen TFeuerftein 
beftand, das er gemächlich herausziehen 
fonnte! Es war ein Theil einer alten 
Pfeilfpige, und dieſelbe muß Jahr— 
zehnte lang durch das Bein hindurch 
gewandert jein, big fie endlich wieder 
zum Vorfchein kam. Seit die Pfeil- 
Ipige ihre Wanderung beendet hat, 
wandert Joaquin Miller um fo befler. 

Wenn ſchon Horace Greeley dureh 
feine unleferlihe Handſchrift mweltbe- 
rühmt war, fo „bietet“ ihn Joaquin 
Miller darin noh um einige Pferbe- 
längen. Auch das ift durchaus feine 
bloße Affectirtheit. 

Bekanntlich brach Miller, al3 Cor: 
tefpondent einer San Franciscoer Zeis 
tung und verfchiebener öftlichen Zeit- 
ſchriften, mit der erſten Erpebition von 
1897 nad; dem Klondike auf. Einer 
jeiner erften Reifebriefe, welcher eines 
feiner dichteriſchen Juwelen, das Ge— 
dicht auf den Chilkoot, enthielt, wurde 
zur telegraphiſchen Beförde— 
rung nach dem Goldenen Thor aufge— 
geben, — aber da erhub ſich große 
Noth, denn kein Telegraphiſt oder ſon— 
ſtiger Sterblicher war im Stande, die 
Krakelfüße zu leſen, welche ungefähr 
an Silhouetten von den Sierras erin—⸗ 
nerten! Die erſterwähnte Zeitung bot, 
ſowie fie Kenntniß von der unbeſtellba⸗ 
ren Depeſche da oben im Norden erhal- 
ten yatte, telegraphiich eine Belohnung 
bon $300 für irgend Jemanden an, ber 
bie entjeglichen Schriftzüge entziffern 
fönıte; aber fie hätte noch viel mehr 
anbieten fönnen, und Doch würde bie 
Au’gabe fo unglöft geblieben fein, mie 
die Quadratur des Cirkels. Das un 
geleuerlihe Manufcript wurde fchließ- 
lid per Poſt nad San Francisco ge— 
faıdt, und der Privatjecretär Miller’3 
wer der Einzige, welcher den Sinn er= 
geinden konnte. Lange darnach er= 
wihnte man diefe Gejchichte jchergend 
den Dichter gegenüber; da rollte der- 
febe flugs den Aermel feines rechten 
Ames auf, und e3 zeigte fich eine 
goße Narbe von einer Kugel, melche 
duch den ganzen Vorderarm gedrun⸗ 
ger war und ſowohl die Nerven wie die 
Ehnen ber Finger dauernd geſchädigt 
hate, „Glauben Sie noch jetzt,“ fügte 
erjeufzend hinzu, „daß meine greuliche 
Hudſchrift eine geniale Laune iſt?“ 








Hefte Urt 
Trunkenbolde 
zu heilen. 


Dir wünſchen, daß alle Leſer erfahren mö 
gen, wie Fran Chas. W. Harry 
ihren Gatten kurirte. 


Dichte ein Mittel in feinen Kaffee und fein 
Effen und heilte ihn ohne feine Bei— 
hilfe oder fein Siſſen. 


Der Verſuch koſtet Nichts. 


Gne Frau weiß ılle Hinderniffe zu befeitigen. 
I Chas. W. Herry, 920 York Str., Newport, 
y, hatte jahrelang geduldig die Schande, das 
Glad und Entbehringen ertragen, die dad Saufen 
ihrs Gatten im Gifolge hatte. 





fchüttelte ihm die Hände und jerflu: 
thete ihn mit einem langen, jchürebne= 
riſch geglätteten Strom von Impli= 
menten, während die hinter der alten 
Herrn ftehende Baronin nur dauf zu 
warten ſchien, auch ihrerſeits daWort 
ergreifen zu dürfen. Es war derchre⸗ 
ckensvollſte Augenblick für Free in 
diefer ganzen jchredenspollen tzten 
Zeit. Man erftichte feine Abwehr urch | 
Liebenswürdigkeit. Wenn er den Yund | 
öffnen mwollte, fam der Graf ihmbe- 
reit3 zuvor. Benedikte ſchenkte hm 
Ihee ein. Fräulein Trude Balm, nt- 
züdt, einen ameifello berühmten Mun 
in ihrer unmittelbaren Nähe zu habn, 
fragte, ob er Toaſt, Butterbrot ver 
Sträußelfuchen wünſche — und Mß 
Milton präfentirte ihm die Zuderboe. 
Insgeheim aber munderten fich Ale 
über ihn: fie hatten fi) den pielgenani- 
ten Afrifaner ganz, ganz anders vos 


geitellt. 
(Fortfegung folgt.) 


” 





> 


— Sie Iennt ihren Mann. — Mann 
Frau, gib’ mir heute den Hausſchlüſ—⸗ 
fel, du brauchſſeme dann nicht zu öff- 
nen. — Frau: Was nüßt dir denn ber 
Schlüſſel, — das Schlüſſelloch findeft 
du ja doch nicht. 





— Ohne Mühe. — „Spielen Sie 
mit „Pfänder“, Herr Leutnant?! — 
„Dante, belomme auch fo genug 


Fraupas W Harry. 


3 fie erjuhr,ib es eim Mittel x die Heilun 
voxruntenbeitb, das fie ihrem Manne beimtic 
einhen könnte, ſchloß fie es zu derſuchen. Sie 
mite e8 in feiSpeife und Kaffee, und da Das 
Miy geruchlos d geihmadios ift, wußte er nicht, 
mwashn jo ſchu dom feinem Berlangen nad 
Schos hejreit &. Er nahm bald zu an Gewicht, 
fein ‚ppetit fürfte Speiſe fehrte wieder, erblieb 
bei ſer Arbeittelmäßig, und jetzt haben fie ein 
glüdles Heim.rr Harry erfuhr dann das Er: 
perimt jeiner I und gibt ihr Kredit dafür, ibn 
wiedegun Sinndebradht zu baben. Es ift ficher- 
lich eimertwürß Mittel, heilt den Mann ohne 
fein pn, ſcha ihn nicht und verurjaht ihm 
teine Äben. s , 
Dr. aines, dintdeder, jhidt eine Probe die: 
ſes grärtigen Mittels foftenfrei an eben, der 
— ——— ug des Mittel wird portofrei 
verihidiunm zu tm, wie es in Three, Kaffee oder 
Ehen akwandt |, und daß es die ſchredliche Ge: 
wohnbeitil unmernd heilt. Schidt Euren Ra: 
men un®lpreffe dr. J. W. Haines, 2070 Glenn 
BuildingGincin Ohio, und er wird Eud eine 
freie Pre des els jenden, berfiegelt in einja- 
dem —Se boller Unmweifung, wie e8 zu 
gebraugetift. Biund Zeuguifle von Hunderten, 
die gebeiliworded und alles Rötbige, um Euch 
zu :beifen,bie Efheuren einem Sehen der Ent- 
wu ui ſchl Armuth und Schande zu 
entreißen 





Küſſe.“ 


Schidt date mir freiem Wrobe. Es wird den 
Reh Gurehebentfe nai3, 17,31 


Die Beläftigung durch Rauch ift im 
allen größeren Stäbten ein *6* 
Mißſtand geworden, gegen den die Be⸗ 
hörden mit aller Entſchiedenheit ſeit 
geraumer Zeit ankämpfen, ohne zu dem 
gewünſchten Ergebniß gekommen zu 
fein. Auch die Technik hat ſich in's 
Mittel gelegt und iſt nach Jahre langen 
Verſuchen und Studien dem angeſtreb⸗ 
ten Ziel näher gekommen, aber erreicht 
hat fie es noch immer nicht. Die Er⸗ 
finder der raucgverbrennenden Feue⸗ 
rungsſyſteme find allerdings ſehr opti- 
miftifch, mogegen die Induſtriellen, 
alfo diejenigen Kreife, die jene Tyeue- 
rungen praktiſch handhaben, in. diefer 
Beziehung nicht? weniger als ver— 
trauensvoll in die Zukunft bliden. 
Das hat fich in der legten Sigung der 
Berliner Polhytechniſchen Gejelichaft 
beutlich gezeigt. Den erfteren Stand- 
punkt nahm in einem längeren Bor- 
trage der Ober = Ingenieur Schmidt 
ein, mobei er betonte, daß die Haupt- 
ſchwierigkeit in der richtigen Quftzu- 
führung liege. Wenn zu wenig ober 
zu viel Luft in den Heizapparat ein= 
dringe, fo entjtehe immer viel Raud. 
Die Thoſt-Cairo-Feuerung in Verbin- 
dung mit der Heißluftfeuerbrüde habe 
aber einen folgen Grad von Vollkom— 
menheit erreicht, daß eine faſt völlige 
Verbrennung der Feuermaſſe ohne er- 
hebliche NRauchentwidelung erreicht 
werde, und die Schrägroftfeuerung 
habe außerdem noch den Vortheil, daß 
fie allen Anforderungen genüge, um 
nicht nur theure Kohle, fondern aud 
billige Hobelfpähne und jonftige Ab— 
fälle al3 Brennmaterial zu verwerthen, 
wodurch eine weſentliche Erſparniß 
erreicht würde. Das verlodende Bild 
machte aber auf die anwesenden Fabri- 
fanten feinen fonderlichen Eindrud. 
Es wurde den Ausführungen des 
Vortragenden gegenüber geltend ge= 
macht, daß e3 mit der von den Erfin— 
bern berfprochenen Feuerungserſpar— 
niß eine eigenthümliche Bewandtniß 
habe. Es fei jogar verlautbart, daß 
man zu ber Einführung eines raud)- 
berbrennenden Feuerungsſyſtems ge= 
neigt wäre, aber nur unter folgender 
Bedingung: würde die verbürgte Er— 
fparniß von 10 bis 15 Procent nicht 
erreicht, jo müffe der Erfinder den 
Tehlbetrag erfegen, und ſollte gar 
nicht3 erfpart werden, dann hätte ber 
Erfinder die Heizung auf feine Koſten 
in den vorigen Stand zu fegen. Da— 
rauf aber habe fich aber fein einziger 
Erfinder gemeldet. Ferner wurde von 
den Vertretern inbujtrieler Anlagen 
nachdrücklich betont, daß nicht die Er— 
findungen und nicht die Feuerungs— 
foiteme der Rauchbeläſtigung wirkſam 
zu Leibe gehen fünnen, fondern ledig- 
lich die Heizger. Daß ein Schornitein 
garnicht raucht, könne fein Menſch 
verlangen, aber ein guter Heizer fei 
befler, als die befte Nauchverbren- 
nung3mafchine Der größte Fehler 
werde jtet3 dadurch gemacht, daß zu 
viel Brennmaterial aufgelegt wird. 
Das könne man ſchon in der Küche 
fehen, wenn die Köchin aus Bequem- 
lichkeit möglichft viel Material auf ein- 
mal auflegt, um nicht - immer wieder 
die läftige Arbeit machen zu müſſen. 
Auch bei Schiffen könne man dieſelbe 
Beobachtung machen. Manche Dam- 
pfer rauchen ftarf, andere nicht, je nach— 
dem die Heizung verftändig betrieben 
werde oder nicht. Man dürfe indeffen 
nicht verlangen, daß die Heizer ohne 
Meiteres der Sache das nöthige Ver— 
ſtändniß entgegenbringen, fie müſſen 
vielmehr dazu herangebildet werben, 
und zu diefem Zwecke jeien eigene Hei- 
zerfchulen nöthig. Wenn der Heizer 
fein Geſchäft verftehe und den guten 
Willen habe, jo laffe ſich durch ihn 
allein fehr viel erzielen, befonder3 wenn 
man ihn an der Erſparniß des Brenn 
materials betheilige. ' 


— —— 


Sebensmittel in Transvaal. 


Die Londoner „Daily Mail” ver⸗ 
öffentlicht einen Brief ihres in Pre 
toria befindlichen Correfpondenten 
Douglas Story. Aus diejem Briefe 





“geht hervor, daß in Transvaal keines⸗ 


wegs an Lebensmitteln und anderen 
Vorräthen Mangel herrſcht. Daffelbe 
fonnte man vor Wochen ſchon der 
„Volksſtem“ entnehmen, im deren noch 
immer umfangreichen Inſeratentheile 
Lebensmittel und Gebrauchsgegen⸗ 
ftände aller Art und auch Luxusar— 
titel fo reichlich und zu ſolchen Preifen 
annoncirt find, daß man faum an den 
Krieg erinnert wird, Nur eine That» 
fache erinnerte daran, daß Transvaal 
zum Theile von der Außenwelt abge- 
ſchnitten ift, nämlich der Umftand, daß 
ein amerifanifcher Zuderertract häufig 
annoncirt wird, der den theuer gewor⸗ 
denen Zuder erjegen fol. Folgende 
Stellen im der Correſpondenz der 
„Daily Mail“ verpollftändigen obige 
Angaben: „Pretoria lehnt fich ver- 
trauensvoll an feine befeftigten Hügel 
an und zeigt weniger Veränderung als 
irgend eine andere Stadt in Trans⸗ 
vaal, E3 find mehr Frauen dort ala 
fonft und eine größere Zahl Graubärte 
und Lahme, aber die Stadt zeigt ihre 
bergebrachte Refpectabilität und die 
Leute gehen ihren Gefchäften nach, un- 
befümmert um etwas Ungemwöhnliches, 
Das um fie herum vorgeht. Die mei- 
ften Läden find offen und haben genug 
zuthun. Zwar hat ein Mann von un> 
gewöhnlichen Körpergrößen mehr Aus- 
Abt, einen paffenden Kragen zu erhal- 
ten, als Jemand, der normale Propor⸗ 
tionen hat. Sehr große und jehr 
tleine Leute können augenblidlich eine 
gleihmäßige Garberobe erhalten, aber 
ber Mann von mittlerer, Größe muß 
der Gleichmäßigteit der be und bes 
Mufters ein Opfer bringen. Stiefel 
und Lebermaaren find jelten geworden 
und für den Feldzug geeignete Stiefel 
von entſprechender Größe find faſt gar 
nicht zu haben. Bon dem Nahrungs⸗ 
mitteln ift Zuder, welcher 1 Schilling 
6 Pence pro Pfund loſtet, am theuer⸗ 
ften.“ Auf dem Marie vom Pretoria, 





—— von ben ber 
Umgegend durch Frauen die fie,jelbft. 





CASTORIA 


für Säuglinge ag Kinder. 





angefertigt worden. 


ment, 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Vn- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 

*Eben-so-gut’” sind nur Experimente und gefährden 

die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«- 


Trägt die Unterschrift von 


Niemandem, Euch 


A 


* + 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77T MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








berangefahren haben, zum Verkauf ün- 


bemerkte der Correfpondent, daß die 
Preife nieberiger find, ala je zuvor. 
„Als Jameſon vor vier Jahren die 
Grenze überfchritt, koſteten hundert 
Bündel Fourage 6 Pfd. St. 10 Schil⸗ 
ling, heute foiten hundert Bündel 25 
Schilling. Kartoffeln find vom 45 
Schilling auf 15 Schilling pro Sad 
gefallen... Trotz der Kriegszeit und 
Belagerung, der man entgegenfehen 
muß, find die Preife in Pretoria um 
bie Hälfte niedriger, als in Bulawayo, 
Fourage koftet in Bulamayo 3 Pfd. 
St. 15 Schilling, und in Pretoria nur 
25 Schilling. Boeren-Mehl wird in 
Bulawayo für 55 Schilling verkauft, 
in Bretoria foftet es nur 25 Schillinge. 
Ich jah heute, mie Säde Kartoffeln 
für 15 Schillinge  verfauft murben, 
während in Bulawayo der Preis 9 
Pfr. St. beträgt. Was dem Boeren 
auch fonft fehlen mag — die Verfor- 
una mit Nabrumasmitteln ift ae- 


ſichert“. 


— Mord und Selbſtmord 
verübte in Leipzig der Maſchinenbauer 
und Werkzeugfabrikant Carl Tetzner. 
Als ihm vor Jahresfriſt die Gattin 
durch den Tod entriffen wurde, wurde 
Tetzner tieffinnig, und in einem folchen 
Anfalle riß er feinen im Bettchen 
fhlummernden jechsjährigen Sohn 
Erich empor und ſchleuderte ihn aus 
der vierten Etage in den Hof bimab. 
Ehe ihm feine Schwiegermutter daran 
hindern konnte, jtürzte ſich auch Tetzner 
felbft aus dem Fenſted und ftarb in- 
folge der erlittenen Verletzungen im 
Krankenhaus, während jein unglüd- 
liches Kind im Hofe zerſchmettert ala 
Leiche aufgehoben wurde. 


—— 





geboten und zum Theil auch durch 
einen Auctionator verjteigert erben, 


Gesundheit und kraft 


für Alle, die an anftedenden Krankhelten, ſowie 

an jugendlichen Berirrungen leiden und in Folge 
deſſen geplagt mit: Schmerzen in den @liedern, 
Ropfichmerzen, Lebensüberdruß, ſchlechten Träue 
men, ſchwachhenden Ausflüffen, Magenbeſchwerden 
anregelmäßigem Stublgang, Herztlopfen oder mit 
irgend jonjtigen Uebein behaftet find. - 

Schreibt an uns für ein deutſches Doktorbud mit 
dielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt iſt, welche ſich ſelbſt in den verzwelfel⸗ 
ften Fällen ftet3 bewährt uud Tauſende don vor⸗ 

eitigem Tode gerettet hat. Dasjelbe wird für 28 

t8. gut verpadt, frei verjandt, 

‚DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u Clinton Place; New York, N.% 


ENNYROVAL PILLS 
SAFE ROYA — 

„ Alwarsre) e. 

fr CHICHESTER’S GLISH 

in BED and Gold metallic boxes, sealed 

with blue ribbon. Take no other. Refuso 
Dangerous Subatitutions and Imite- 





‚b 
tara Mail. 10.000 Testimonials, Selday 
all Druggisis, Chichester Chemical Cs, 
2405 M Square, P PA, 


Please reply in English, {p14,dofame,1j 





„ in 2— Geiſt in einem gefunden 
Örper‘‘ ift eın allbefanntes Sprichwort 
aber ebenjo befannt ijt 


f 
MERIGAN 


TRINER’S A 


ER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Zaujende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber furirte und folche, die durch Under⸗ 
daulichteit entfteben, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen de3 Magens. Es bereichert das Blut, 
ftärft den Verftand und gibt dem Körper neueh Les 
ben. 

Ah bin im Befige taufender don Beugniffen in 
meiner Office, von hervorragenden Ännern und 
frauen. 63 mird nur in fFlafchen —— mit 
einer regiſtrirten Handelsmarke. Beſteht darauf, 
Triner's zu erhalten. Zu haben in allen Apotheken 
oder vom Fabrikanten. ſa modoꝰ 


Joseph Triner, ZW, 18 Str, 








Weshalb leiden wir? 


Müfen wir immer ſchwach und Arank fein? 


Dies find Schmerzensrufe, die täglich don tauſen⸗ 
den und Übertaujenden leidender Menichen — Mäns 
ner und Frauen — ausgeftoß:n werden, deren ganze 
Griftenz ihnen felbft eine Bürde ift. Sie ſchaudern 
bor dem Tod und das Leben bedeutet nur Qual, 
Weshalb follten fie dieſe Leiden ausftehen, deren 
Dual fih in Worten niht ausprüden läßt, 

Benn Ihnen Seilung angeboten wird! 
Leute, die cn Nerven=, hronifchen und geheimen 
Krankheiten leiden und durch wiederholte fyehl: 
ſchläge, mwieberhergeftellt au werden, entmutbigt find, 
follten nicht verzmweifeln, ſondern auf's Reue Zus 
trauen faflen und den einzigen Mann aufjuchen, der 
ihnen ein neues Unrecht auf Leben und Glüd bietet. 
Der Dann ift der Wiener Spezialiſt des 


Rem Era Medical Inftituts. Seinen unübertrefflis 
ben Ruf hat er fi erworben duch feine geichidten 
Seilungen in Fällen, wo andere Werte fih als hoff⸗ 
nungslofe Fehlihläge Cwieſen hatten. Gr veröffents 
licht feine Namen feiner Patienten, noch ihre Krank: 
heiten, ſondern heilt fie, und Niemand, der ihn 
tonfultirt, hat zu befürchten, daß jein Vertrauen ge: 
täufcht oder daß — etwas, was fi auf die ärzt- 
liche Behandlung bezieht, anders als ftrift geheim 
gehalten wird. Der Wiener Epezialift zählt unter 
feinen Hunderten don Patienten viele der hervor— 
ragendſten Geſchäftsleute der Stadt, die die That: 
ſache zu fhägen willen, daß er feine Verfpredhungen 
in jeder Beziehung wahr macht. An der Behandlung 
der folgenden Krankheiten bat er ftet3 guten Erfolg 
bei der Seilung gehabt. 


7 Entzündung 
Nieren. der Nieren, 
Berftopfung, Gravel, 
Steine, werden wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich 
—— 

ntzündungen, 
Bſaſe. u oder chro⸗ 
nifche, Blaſenkatarth, 
die ſchredliche Krankheit 
derſchwindet immer un⸗ 
ter ſeiner Behandlung. 
Ro f Neuralgie, Mi: 

p ° gräne ober ner= 
Döfe Ropffchmerzen, der 
dumpfe Drud, Berluft 
des Gedächtniſſes und 
Schwindel werden ge: 


Ratarıh, Dys⸗ 
Magen.zeore," Samır. 
zen und Drud nah dem 
Ehen, Sodbrennen, beifen 
wir mit unjerer neuen 


Methode, “u 6 6 
2 e chroniſchen 
Lebet. Krankheiten der 
Leber, der Gingemweide, 
IE an 
Jierven. & — — im 
Körper und Geiſt, Mat: 
| tigfeit, Rubelofigkeit, 
Schlafloſtgkeit werden bei 
uns geheilt. 


MNänner-Krankbeifen 
heilt. in jedem Stadium, ob alt 
Kehle Ratarrh ber] oder neu, heilen wir, mo 

* Reble, Ent⸗ Andere es nicht vermögen. 


une uns Seilertit, | Frauen Krankheiten. 


Berluft der Stimme, 
Schleim in der Kehle. | Damen, die an irgend eis 
£ ngen Katarrh, nee der nachbenannten 
u l * Bronditis, | Krankheiten leiden, wie 
trodener, loſer Huſten, fallen oder Verſchiebung 
Schmerzen in der Bruft, | der Gebärmutter, unters 
Afthpma, Athemnoth. drüdte oder fhmerzhaite 
der Schwaches und Menfteuation, GEntzüns 
d verfetteteß Herz | dung, Geſchrür, Leucares 
und lanaiame Sirkulas| hoe cder Weißfluß, erhals 
tion beilen wir ſofort, ten bauernde Heilung. 


Schiebt e3 keine Stunde auf. Schenkt ihm Euer 
Vertrauen uud er wird Euch fidher heilen. — Konz 
fultation frei. — Stunden 9-12, 2-7, Eonntags 
10—1.%0, Mittwods nur 9—12. 


3 
New Era Medical Institute, 
Ecke Harrison, Haisted u. Blue Island Ave, 
t für Augens, Ohren:, ® 
Naſen⸗ und Idleiden. Heilt das 
tareh und Taubheit nad neueſter und 
ichmerzlofer Methode. Künstliche Augen, Bril 
len angepaßt. ——— und Rath frei. 
Klinik: 263 Lincoln Ave, S—11 Dm., 6-8 
Abds.: Sonntag 8—12 Bm. Weitieite-Rlinik: 


Noriw.-Ede Mılmaufee Ave. und Divifion Str., 
über National Store, 1-4 Nachm. llmzlj 











Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Epezial: 





Optiter, , E ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Unpaflung 
von Bläiern für alle Mängel der Scehtraft. Roufultirt 
uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der Boft:Difice. 


ar Na 
Brillen un» RER TA SHIT 
Kodats, Gameras u. photograpy. Material. 








WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANSSTR,., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Degter Building. 

‚ Sie Aerzte diejer Anitalt find erfahrene dentſche Spe⸗ 
taliften und betrachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

itnenſchen jo ſchnell als möglich von ihren Gebre 
su beilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Kranfheiten der Männer, Yrauens 
leiden und Menjtruationsftärungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Gelbfis 
befle@ung, verlorene Mannbarteit se. Opera 
tionen don erjter Klaffe Operateuren, für rabilale 
Heilung don Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
PHodenkrankheiten) 2. Konfultirt ung bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Privathoipital. rauen Werden bom fFranenazzd 

(Dame) behandelt. Behandlung, intL Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aud.— Stnnbdent 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.iom 





Brüde. 
— Mein neu erfunde⸗ 
Er nes Brugband, von 
” 3 jämmtlichen deutſchen 
I Profefioren empfoh- 
. I Ten, eingeführt in ber 
deutihen Qrmee, ift 
B ein jeden Bruch an heilen das bejte. Seine —5 
eriprehungen, feine Einiprigungen, keine @le 
zität, feıne Unterbrechung vom Geihäft; Unterfußung 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruch 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Verfrümmungen des Rüds 
grates, der Beine und Füße 
zc. in reihbaltigiter Aus» 
wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 
ſchen * ritanten Dr. Rob’t Wolfertz, 60 Fifth Ape., 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brühe und Bew 
wadfungen des Körpers. F jedem alle poſitive 


Heilung. And Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


Leibdinden für ſchwachen 
Unterleib, utterichäden, 
ängebaud) und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grade- 
balter und alle Apparate für 





Wichtig für Männer und Sranen! 

Keine Bezahlung, wo wir nicht furiren! Ges 
ſchlechts krantheiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Manrkarteit, Monats» 
förung; Unreinigfeit de3 Blutes, Hautaus⸗ 
Shlag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.j.m.— Bandwurm abgetrieben!— 
Wo Andere aufhören zu kuriren, garantiren 
wir 3m Auriren! freie Konfultation mündlich 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens bis 
9 Uhr Adends.—Privet:Eprehjimmer. —Aerzte 
ftehen fortwährend zur Verfügung in tgl&ie 

Behite's Deutihe Apotheke, 

441 ©. State Str., Ede Bed Court, Chicago. 


a PR. J. YOUNG, K 


für Augen⸗, Ohren:, Naſen⸗ und 
Salsleiden. Bebandelt diefelben grünblih 
und jchnell bei mäßigen Preijen, ſchmerzlos m, 
nad) urübertreffligen neuen Methoden. Der 
hartmädigite Naſenkatarrh und Schwer 
hörigfeit wurde furrirt wo anbere 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Bri 
angepaßt. Unterfußung und 
R gi nit: 261 Lincoln Apve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abeuds. Goum- 
Fall vonKrebä, den 


tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 
wicht = heilen bermöds» 
en. 


Krebsim 


g 
Schmerzen. Fällt ab nad einmaliger Anwendung 
uud kehrt nie wieder, 


h 
Das. l. B. ENNIS & 60. 


5ma,tgl&jon,1j 204 STATE STE, 


Heilt Euch fehl FE 


8 

heilt ime 
mer 

ten n. unnatürliden Entleerungen der Hart: 

— ee Volle Anweifungen 








scheilt in Heben Dis 


n Tagen. 





amt. 

Preis 81.00. Verkauf —38 
11 erfauft von ” 
Erpreh Dei» 

[3 


— 


Dr. J. KUEHN, 
Sie Ajfıftenz · Arzt in Berlin), 


Dr 








Spezial-Arzt ‚Haut: und Geihlchtätran: 
EHE 





= 


e 6 | | ® | ® | * * 
in⸗Freitag Euch in dieſem Laden bietet 
Mas Bargain- tet. 
Diefes Etablifjement ift in reichhaltigfter Weife ausgeftattet—ift unzweifelhaft im Stande, die größten Bargains zu geben, und thut es au. Sreitag ift hier ein Tag, an welchem fämmtliche Departements an allen Sloors Preife 
ftellen für Refter und Ueberbleibfel, Enden aller Art, und angebrochene Partien, ohne Rückſicht auf Koftenpreis oder Werth, mit dem eiigen Zweck im Auge — fie jofort zu räumen. Unfer Bargain-Bafement, das größte und 


E s befte in Chicago, ift nur ein Cheil diefes großen Ladens. Kein „werth‘o und fo, fein „geichäßt 2 2 
Damen⸗Waiſts, ſpeziell. es F.Siegel &Co. Skirt-Verkauf 


zu“ lächerlichen Preiſen, „früher verkauft zu‘ ſolchen und ſolchen Preifi in irgend einer der Fair 
Anzeigen—fie entbehren vollftändig aller übertriebenen Ausdrüde und enthalten nur dierfache Wahrheit. 
Maſſen a een —— füllten die —* —* a... ⸗ ren — — ae * Großer Einkauf zu 50: am Bollar. 
BEER Mipelien: Bi als "Die Sehen Unzeigen! — Damen, Die 16: on Drenkkiogen Dielen, Die grobartigfte Partie von Damen-Kleider-Röden, die wir je zu fol durchgreifenden PWreisreduftionen 


serten in Shirt Waift3 und ein großer Einkauf von feidenen Waiſts — jett in drei 
erw pi offerirt haben — die neueften Etoffe — die neueſten modernften Facons, die jegt getragen werden — 
N 


Partien, werden morgen die paufmerkſamkeit Taujender auf fih R BEER : i 
nit ein einziger alter oder nicht wünſchenswerther Rod in dem ganzen Einkauf — alle in ſechs tiefige 
State, Adams und earborn Strafe. | Partie 1. | 
. a a b 8 ß — Jund andere modiſche Stoffe — mit dem modiſchen Bot 
Koſten des Materials ſteht — 
Auswahl 3.98 Bartie 2. | @xrsin Seide, ſchweren Brilliantines, ganziwollen. fancy 
appliqued Effekte — neuefte Rüden: yacon — percaline 
nen Grepons, Auswahl von Muftern, Cheviot, Serges, 
mit guter Qualität Percaline und richtig zwiſchenge⸗ 
| einige einfach, andere hübſch appliqueb mit Taffetaſeide 
zer Erepon, fancy Satin, Homefpun etc. — gefüttert 
Don den vielen erftaunlihen Offerten, 
Bichele = Anzeige jeit Langem. Sie find 
tung ift pofitiv die befte. Eine furze Bes 
find ſchwer nidelplattirt auf Kupfer, verjehen mit deng 
che Tube Tires, große vordere und hintere 5 A) 
—1 * 
1 5 für Die berühmten Search 
+4) 
Tube — ſeht die praftifche Ausführung 
leichter in Stand zu halten, wie irgend 











Seidene Waift3 für Damen, 
feine Zaffeta, in einfachem 


Schwarz und Farben, gut ges 
macht, corded tuded Effekte, 


Etablirt in 1875. 


Ilngeheure OJuantitäl von Bändern verhleudert. 


Der größte Verkauf des Jahres — Bänder in ſchönen Breiten und all den populären Farben — einfah und fanch — dierften Erzeugniffe der Saifon — ’ - 
Tauſende und Abertaufende von Yards — in endlojer Auswahl — zu erſtaunlichen Preisreduftionen. Wir kauften diejfender billig und geben unferen be 
Kunden den Bortheil des Einkaufs. 


gefüttert, mit den modernen 
Heinen Aermeln, Stod:Stragen 
—Waiſts die befriedigen. 


Feine ſeidene Waiſts f. Da: 
men, von fancyTaffeta-Seide, 
glänzendem Atlas u. anderen 
feidenartigen Stoffen gemadt, 
in Schwarz und in Farben, 
einfah corded und tuden Ef— 
fette. 


Sehr feine feidene Waifts für 
Damen, von GivernaudBro3.’ 
berübmter Qaffeta-Seide ges 
madt, in Schwarz und einer 
bübichen Auswahl von hellen 
Schattirungen, tuded, hohlge— 
ſäumte u. Spitzen beſetzte Ef⸗ 


fekte. 
98e Damen, in feinem 

franz. Gingham, ſo— 
lide Farben, oder fancy Percale, 
Chambrays, weißen Lawns etc., 
einfacher oder yoked Nüden, 
tucked oder mit Einſatz garnirte 
Fronts, abfehmbarer Kragen, 
enge Manjcetten, alle hübſch 
gebügelt. 

















Taffeta Metak Vänder, feine Qualität, Früh— 
jabrs-Schattirn, umfaflend: Weiß, Cream und 
Schwarz, 4 Zreit; ebenjo fancy Tafjeta Bän- 


der, mit weißorded Streifen und 

Spiten Ränderühjahrs-Schattirun— 19e 
gen, 3} Zoll bi 

Luminous Bänin fehr feiner Qualität, weicher 
Finiſh, fhmalstin Streifen durch die Mitte, 
corded geftreifte;der, 44 Zoll breit; ebenfo Tafs 
feta Metalliguender, reihe Plaid Entivürfe, 


Fanch Bänder, 34 bis nahezu 34 Zoll breit, ums 
faffend eine vorzüglich feine Partie von Glace Tafs 
feta Bändern, in den vielbegehrten Paſtel⸗ 
Shattirungen, zu einem Preiſe der in 12c 
keinem Verhältniß fteht mit der Qualität, 
Luminous Taffeta Bänder, hoblgefäumt und fanch 
weißer Rand, all die Frühjahr: Farben, 34 Zoll 
breit; ebenjo fancy Luminous Taffeta Bänder, mit 
drei Neihen weißer Cords und fancy Diaz 

19e 


mant Entwürfe, all die begehrteſten 
Farben, 4 Zoll breit, 





tust. 98 


79€ für Shirt Waift3 für 


Damen, eine ausge: 
zeichnete Auswahl von 
Muftern in Percales, Ging: 
hams, 
Lawns, Gorded, 


Chambrays, weißen 

volle Fronts, 
tinfache oder mit Einſatz garnirte 
Fronts, neueſte Facon Rücken, 
hoher Stehkragen, enge Man— 
ſchetten, gut gemacht. 




















ie 
für Shirt Waiſts für für Shirt Waifts für 
Damen,, in vielen der 


49 beiten Mufter und 


Farben der Saiſon — die Stoffe 

umfaflen: Percales, Chambrays 

und Yawns, gemadt mit ab— 

nehmbarem Stehfragen, hüb— 

ſchen Manſchetten, gut gemacht, 
B fein gebügelt. 


Aüumungs-Derkauf von Schuhen. 


Wir betrachten einzelne Paar Schuhe wie ein Kaufmann leicht verderbliche 
Maaren betrachtet, weg damit, das ift die Weilung, ganz gleich, was der 
frühere Verkaufspreis war, ohne Nüdjiht auf den Koftenpreis oder Werth, 
E nur das einzige weg vamit. Einzelne Paare, einzelne Größen, Mujfter-Paare 
A und fo weiter ohne Ausnahme werden verjchleudert. Es ift-an Eud, die 
Dfferten einzuheimjen. Nachſtehend zeigen wir eine theilweije Lifte der wun= 
J dervollen Bargains, die Euer hier morgen erwarten. 
Damen-Schuhe, in ſchwarze Kid und Bor Calf, Schnüre 
und Knöpfe, MeKays und Welts, Coin und Pug Zehen— 
Damen-Schuhe, Iohfarbige und ſchwarze Kidskin, Orford 
Ties und Julia Marlowes, Front Gore, handgemwendete 
niedrige Schuhe — 
Damen-Slippers, ſchwarze Kid, handgewendet, „ſtrap“ und 
einfache Opera-Facons, Comman Senſe und Opera-Zehe — 
Kleine Knaben und Knaben-Schnürſchuhe, ſchwarze Satin 
Calf, Heel und Spring Heels, Dongola Tops, Größen 9 
bi3 13 und 11 bis 54— 
Mädchen und Kinder Spring=-Heel- 
Schuhe, ſchwarze u. tan Kid, garantirt 


Taffeta Bänder, weicher Finifh, mit 3 Reihen 
doppeltem Hohljaum, Weiß, Cream, Pink, Hell: 
blau, Turquoiſe, Violet, SHeliotrope, NRoyal-blau, 
Marine:blau, Scharladh, Cardinal, = 

Biege, Schwarz und all die Paſtel 15€ 
Schattirungen, 


schwarze Welnel: Bänder, Yard: 3 Sc 5 IOc 3 12c 33; 16c” 20c 








Steilag Spezialildio. 2— 


Auswahl von einer prachtvollettie Männer-Anzüge, in den 
modernften Muftern diejer S; hübjch und doch nicht zu 
auffallend, in ganzwollner dauter Qualität Cafjimeres und 
Tweeds — jeder Anzug ift tert mit einer extra hoch— 


feinen Sorte Futterftoff—jorg gefchnei= 
6 “ 9 0 


dert, nit nur gut pafjend, jo auch gut 
19e für Brownie Overall3 fnaben, 2 bi 12 Jahre, 








baltend — Breis für 


ziehen. 
Vartien getheilt und morgen zum Verkauf aufgelegt für den zweiten 
Kleiderröde für Damen, 1.50 — gemacht von ſchwarzer 
Plait Rüden — Bercaline gefüttert und mit Belveteen 
Ausmahl — 1 ‚50 
Mifhungen, gemufterten Armures, 
gefüttert—ziwiichengefüttert und Velveteen eingefabt — 2.00 
Novelty Stoffe und eine Anzahl andes 
füttert — Verkaufspreis — 3.00 
oder Satin — Stoffe "find ſchwere 
mit Bercaline — | .00 
die wir je gemacht haben, halten wir dieje 
von dem beiten Material gemacht, das zu 
fchreibung ihrer Herftellung: Sie find ges = 
berühmten Napoleon Crank Hanger, Perry Sattel, 
Sprodets, Geräthe und Geräthe-Tajche 
ru. Zube Sure Shot Solution 
Light 1900 Modell Gas-Lam— 
Bargain⸗Freitag ift während des ganzen Tages Freitag. 


⸗ Tao, 
Partie 1 
Auswahl & oder navy Serge, ganzmwollene Gamel’3 Hair Plaids 
eingefaßt — zu einem Preiß, der weit unter ben 
Partie 2 
Damen = Röde zu 2.00 — gemadht von feiner Gros 
Cheviot3 und anderen populären Stoffen, einfache oder 
Partie 3. Damen-Röcke zu 3.00 — in gemuſterten Mohairs, feis 
rer — richtig gemacht — tadellos hängend — gefüttert 
Fee ten-Rö 00 — Ci tte ⸗ 
3 Reihen Yoblf 44 geu 25 Partie 4. | Damen-Röde zu 4.00 — Eireular und Tunic Gffelte 
breit, Auswahl, 5c 
No. 250 ſchwarze oder navy Sicilian, Venetian Cloths, ſchwar⸗ 
* * * . Y) 
Kuppenheimer Kleider-Bargins Kapsleon“ Pichcles, 15.50 
99— 99 a 
+ + “ ; h 
Spezielle Wartien aus dem großen zrkauf. 
für die erftaunlichfte und intereflantejfte 
jest auf der Höhe feines Erfolges. Das riefige Lager wufür 
3 30 weniger als die Herftellungstoften gefauft und wird milßr- 3 3 9 —— ee Sr ala 
0 Fabrikanten und zu den notirten Preiſen ift es eine der dten ! 0 N 
Erſparniß. Gelegenheiten, die den Kleider-Käufern je geboten wird, fiute Erſparniß. macht von Selby nahtlojem Stahl Tubing, Arch Crown, die gewöhnlich hellen Theile 
Steilng Spezialität Jo. un Kelly verftellbare Handgriffe, doppelte oder einfa= 
Auswahl von ſich prachtvoll tragenden ganzwollenen MännersAnzli: 
ing Preis! 
mere8 und Cheviot3, jede Naht ift gut genäht, jeder Knopf ficher vollftändig. Bedenket den Preis 
befeftigt und jedes Kleidungsftüd ift ein deutlicher 10 
ei rg : und Jiffy Pattern Injecting 
diefe Suit3 find offerirt für dieſen Bargains * (ä d heil Sa 
Freitag für u pen, brennen länger und heller und fin 
ofen, im ei bl d helle und mittlere f 
Mufter, nn jedes" Paar gatantict nit Amen Ic Bridgeport Fuß s Pumpen, 


Yard, 
a, — 
Unfer Berfauf von B. Kuppenheimer & Co.'s vollftändigem Sommer-Lager von Männer-Agen und Hofen jteht 

ſparniß verfauft. Jedes Stüd trägt das Garantie-Lader 

Kleider zu fichern. 
gen, nette, anziebende Mufter, in ausgezeichneter Qualität Caflis 
Beweis der Kunft eine modernen Schneiders — 
98c für die Auswahl don 400 Paar ertra dauerhaften Männers 


eine andere Lampe im Marft. für 


Niedrige Schuhe für 


Patent-Leder, handgewendete Sohlen, 
dieje Partie iſt ausnahmsweiſe gut, 


Männer u. Knaben, 


980 


Bedenkt es: Auswahl von irgend ein Paar morgen. 





Größen 83 bis 46. 


39c 











2 gHür blaue Serge:Röde für Männer, hübſch neichneidert, mit 
« Doppelt gefteppten Nähten — ftrift ganzmwollen, 


für OfficesRöde e Männer, in netten, dunflen Muftern, 


fühl und dauerhaft, 


3 
1.50 


echt blau, 


ür Corduroy Kniehoir Knaben, fehr paflend für 
chulgebrauch, Größen 15 Jahre. 


für ganzwollene Kıen für Knaben, fanch Che: 
„ biot3 und Caſſimegemacht mit Doppeltem Sig 
und Rnieen, 6 bis 16 Jahre « 





nahtloje Mejfing Tubing, Gums 

















für Unterzeug — 

















Balbriggan Unterhemden und Une 

terhojen für Männer — feine Duas 
extra tweicher Finish, glatte Stoffe — außer 
gewöhnlicher Werth, 

— gemacht von der United Shirt & 

Collar Eo., zu 5% am Dollar — zu 
feidenen geftreiften Flanellen, weiße Bands, felled 
Nähte u. f. wm. — wirklich gute Werthe, 

— 9 Zoll, früher zu einem bedeutend 

höheren Preiſe — hübſche Yardinies 
Eugars und Creams. 

{ Sc für Glas: Lampen 
geihhnittenen Schirm und einem ganz 
großen Brenner, dies ift ein fpeziels 

für St. Louis Bier: 
[ Krüge—8 Unzgen—Lemonades mit Grifs 
Waſſergläſer — ein fehr fpezieller Preis 

für morgen. 





für Bettdeden — 


Marjeilleg Mufter, verfchiedene aus⸗ 
gezeichnete Deſigns, große Sorte, ges 
fäumt, fertig zum Gebrauch — jehr 


lität Gern — Perlmutterknöpfe — 

ri 5 und 1.00 Hemden 
haben inMadras, Cheviots, Percales, 

58 c f. Lampenkuppeln 
ten — belorirte Porzellan Deſſert 

— vollitändig mit einem zehnzölligen 

ler Preis und zwar nur für dieſen Bargain-Freitag. 
fen oder Sherbet Gläjer, fancy Xafels 


reitags-Preife für neue Waſch Kloerftoffe 


5e 
Je 


— für corded Lawns, gute Qualität, elegante 
Mufter, hat das Ausfehen und die Dauers 
baftigfeit von theuren Stoffen. 


für Schürzen « Ginghams, Standards 
Qualität, Staple Mujter, in echte 
Farben. 


für bedrudten Organdie, feine® Gheer 
ud, in den neuen Frühbjahrs = Entwürs 
fen und Farben gedrudt. 


für Percales, Yard breit, feine Duas 
lität, helle und dunkle Ehirting und Kleis 


7e 
der Muſter. 


für Dimity Francaiſe, weißer oder farb 
ger Grund, Bolla Dots und andere gue 
Mufter, 


für feidengeftreifte Challies, ein ungehen 
res Ufiortiment von feinen Muftern um 
Farben. 


für Merfileen, die Novität in Waſchſtoffer 
der Saifon, einfache Farben, ſchwatz un 
weiß, garantirt zu waſchen. 

für Boult de Eoie, ein fehr reiher Som 
mer « Stoff, Cord und GStreifen aus 
Atlas, 


für Beau de Soie, der feidenartigfteBaum 
mwollftoff, der je yabrizist wurde, Foulard 


ge 
25 
25€ 


für Cyprephyr Ginghams — in dem 
neuen Ler, Blau, Roja, Roth und 


Reſeda. 
100 Baumnffe der Saiſon; ſeht die 
Koftümunjeren Schaufenfter. 
122 
20 ſter Farben, ein ungewöhnlich feis 
ner f. 


für LoBatifte, Yard breit, fehr feis 
15€ nes Tin Schwarz, Roſa, Hellblau 
15c 


für Fdine, einer der beliebteften 


für tyv AIndienne, neuefte Mus 


und Xoer, 














für leinene Sand: 


19€ für feidene Gtnghams, feinfte englifche 
tüher — aufw. bis zu den größten 
die gemacht werden in Huds und 








mercerized Stoffe, Jacquard Grund, in 
reihen Streifen. 

” Damaft — etwas beihmust und 
zerdrüdt vom Ausftellen — aber nicht unbraucs 
für Handtuchzeug— 
ganz gebleichte Belfaſt Waare, jene 
verfauft wird, ausgenommen bei beſon⸗ 

deren Anläſſen — morgen iſt ein ſolcher. 
tücher — Muſter, geſichert don der⸗ 
ſchiedenen Fabrikanten und einige 


bar, da dieſelben feine Mängel haben. 
weiche abforbent Sorte die nie zu 4 
1Sc für Bade: Hand- 
on regulären Vorräthen, welche zu 


garnirte Put: 


waaren für Damen — außerges 


Mufter. 

3.50 Be u 
mwöhnliche Werthe. HochfeineſStroh⸗ 
waaren, künſtleriſch aufgepugt zu 

fünftlide American Beautp Rofen und 
weniger als den Koften der Jmportation; andere 


einem ſehr fpeziellen Breis. 
prachtvolle vatürliche Schattirungen, 
Preiſe zu 4Se und 750. 








für Damen — teiße rauhe Braids, 
ſchwarze oder marineblaue Bands, 


> für Rojen— 
ein vortheilbafter@infauf zu bedeutend 
7 garnirte Sailors 








für X Madras, Empreß Cord, ja— 
Mpip 3, Cable Cord und andere 

Etoffe 
— Anhäufung von der Saifon, 
unend Stüde bis zu 15 Yarbs, 

.„- 
Zür Moguette 

eo: — ein ausgezeichnetes Aſ⸗ 
ortiment don diejen immer bes 
Faren find ke neu und anziehend, Größe: 
2723 Zoll. 


panijdSrinfles, irischen Dimities, 

100 fi Matten-Reſter 
domigen der beiten Sorten. 

gehrten Rugs — die Mufter und 





Nangpur Rugs 
dieſe Sorte von Emyrna Rugs, 
Öße 30x60 Zoll, ift kühl und 
ttenfiher, gibt mwünfchenswerthe 


für Tiſchmeſſer — 
ausgezeichnete filberplattirte Waare, 
die wir in Bezug auf Güte und 
Dauerhaftigfeit vollauf garantiren. 





f. Rinder-Zafjen 


— dies ift ein unbedingter Bargain 


14c für 2-Pfd. Kanne Carbide, be— 
1Sc für Wecker-Uhren 
Zeitmeffer — mit gutem lautem We— 
derfelbe Preis gilt für Gabeln — gute 

zu einem Bargain- Preis, 
Eilberplattirung auf hartem weißem 

gains zu acht Cents. 

Qualität Silberplattirung auf hartem 
— felbft wenn fie aus Blech gemacht 


rühmte Yellow Label-Marke. 
2 45 das 

Gummireifen, 28 Zoll, garan— 
— fünfhundert Nickel Wecker-Uhren 
der — dieſer reduzirte Preis gilt nur für Freitag. 
Qualität Silberplattirung auf hartem 
Sr f. Servietten-Ringe 
Metall — Serpiettenringe, die fih als 

{ c für Iheelöffel — 
weißem Metall, daS in jeder Hinficht bes 
wären, wären fie billig für einen 


Paar für Doppel = Tube 
tirt 1900-Waare. 
— jede einzelne garantirt als guter 
* — - 
x für EHlöffel — 
weißem Metall — die dauerhafte Sorte 
— perfhiedene Novel Deſigns — gute 
gut und auerhaft erweifen werden — große Bars 
ebenfo SKaffeelöffel — ausgezeichnete 
friedigen wird. 
„Dime,* aber denkt Euch einmal, eine gute Nidel 

















mi⸗Schlauch, Stwivel Connection. 
3017 f. Damen : Gown3 
Hubbard Facons, Clufter Zuded, mit 
ingg — Yard breites Moire Skirting in 
andere wünſchenswerthe fFutterftoffsMatrialien, 
Heider — aus feiner Qualität Cams 
Torhon Spigen und Hamburger Stiderei garnirt. 
und dauerhafter Qualität gemacht, 
macht. 
wolle, in Eeru und Weiß, Hals und 
1 f. Damen: Beit3— 
Hals, ganz feidene Lite, einfacher 


De das Paar für Toeclips, Theims, 
verftellbar. 
— aus Muslin von ausgezeichneter 
Qualität gemadt, in Empire und 
Stiderei-Befaß. 
er 4 - 
AL Futteritoffe, Stirt: 
Leinen Canvas don ausgezeichneter Qua⸗ 
lität, die echte Waare, Percaline® und 
alle auf einen „Nidel* reduzirt. 
390 für Damen:Bein: 
brie gemacht mit tiefen Umbrella 
Flounces, mit Valenciennes und 
- . 
Sea für Damen-Bein: 
It Heider — aus Muslin von guter 
die reguläre Facon, mit Yoke Bands, 
in jeder Beziehung gut und zufriedenftellend ges 
für Damen : Beitd — 
[ ausgezeichnete Qualität eghptiſche Baum⸗ 
eArmel mit Lige eingefabt, Richelieu 
eng gerippt, ein fehr gutes Leibchen für ſechs Cts. 
feine Qualität gerippte Baumwolle, 
mit runden oder quadratförmigem 
oder mit Epigen befegter Hals und Wermel, Wis 
chelieu oder eng gerippt. 


verfauft wurden, groß und jchiver. übnlih mie Die Knoxe- Facon, ein Silber-Taſſe, innwendig vergoldet, zu dieſem 


beihmutte Ser: 


v 

bedeutend mehr 
vietten — Mufter-Bartien und eins 
zelne Partien, welche bie diefem Vers 


fauf zujammengethban wurden, Sers 


dietten bis zu den größten Sorten, ganz gebleichte 
Waare. 




















f. Damen: Beit3— 


Seide Plaited, fancy Muſter von 
durchbrochener Arbeit auf den Schul⸗ 


tern, ganz mit feidener Lite einges 


Preis. 
den folgenden Sachen: Manfchetten | fabt, in Rofa, Blau, Gream und Schwarz, ein 


Pin Gets, Waift Sets, Brooches, | äußerft jpezieller Preis für morgen. 


für Tapeten — 





Berkaufvon Shmud: 


ausgezeichneter Werth zu diefem Preis. Coage Rugs 
ir Garpet:Enden 
[ Abfhnitte und Stray kurze Läns 
ten für Damen zu ungefähr der Hälft: n von manden Sorten von guten fahen — Ihr !ünnt auswählen don 
ualitäten Garpetingg — maden 
amezeichnete ugs. 


1 für Strohwaaren— 
-der früheren Preife, in Zurbans um! 


tät bon orientalifhen und Blumens 
1 > Zapeitry 
o Halb:Paar 
Gouch-Ueberzüge — lauter Mus 
— Sc f. Drapery:Reiter 
Tapeftry, Seide Miztures, Brocas 
verfhiedenartige Mufter von deko⸗ 
lungen — ftrift neue Entwürfe — eine äußerft 
viele neue Mufter in Sommer:Tapeten, 
1 { c für Tapeten — 
Blau und Tans, für Parlors, Chr 
Tapeten don wunderſchönen und präds OSc für beihmutte 
Näumung den ungernirten Strobpit: 
mer, neue 1900 Mufter wir; offeriren 10,000 Rol⸗ der Auslage — alle Sorten — viele 
Dres Shapes, ebenfalls zu 48ce und 75c. 


10c für Art Denims 
Entwürfen — dauerhafte Fabrilkate 
tieren — einzelne 
"fter von diefer Saiſon — 60 ol breit — mit 
— Schnitzel von unferem Drapery⸗ 
telles, Velours u, f. w. 
rirten Burlaps — zum Gradehängen 
fpeziele BargainsfFreitags-Dfferte, 
ein fehr umfangreiches Aſſortiment von 
extra ſchwer emboffirte und Gold⸗ 
zimmer und Vorhallen. 
tigen Defigns und Scattirungen, pafs Gardinen — in Halb-Paar Partien, 
len zu dieſem Breife. eusgezeichnete Defigns zur Auswahl. 


figurirte Denim: — in einer Varies 
— dies ift ein fpezieller Bargain. 
Bor: 
Partien für Einzel-Thüren und 
Franſen bejegt. 
Arbeitszimmer, kleine Stüde von 
10c für Burlaps — 
fowie für Flur: und Wand:Verhüls 
3c für Tapeten — 
äußerft wünſchenswerthen Muftern. 
Tapeten, in hübſchem Grün, Roth, 
fpegieller Werth. 
jend für Parlors oder irgend ein Zims einzelne Paare etwas beſchmutzt von 


























Die ‚„Umateur‘‘ » Srantenpfleges 
rinnen in Südafrife. 


London, 30. April. 

Der vom Feldzuge in Südafrika 
zurücgefehrte Arzt Dr. Frederid Tre— 
ves bat am Samſtag auf einem im 
Reform-FKlub Sir William Mac Cor: 
mac und ihm zu Ehren gegebenen 
Diner unter Anderem einige Worte 
über die Anweſenheit von englifchen 
Damen in Sübafrifa geäußert, Worte, 
bie bejondere Aufmerkſamkeit erregt 
haben. €3 gebe zwei Plagen in Süd— 
afrifa, fagte Dr. Trebes fehr unhöflich, 
die Fliegenplage und die Damenplage. 
Gegen bie Fliegen könne man fich noch 
ſchützen, aber die Damen, d. h. jene 
Damen, welche ber Obertommiffär Sir 
Alfred Milner in feinem befannten Er- 
lafje erwähnt habe, feien ein wirklicher 
Schrechen. Sie fümen in der Geftalt 
bon „freiwilligen Srantenpflegerin- 
nen“, nachdem fie jede andere Art der 
Senfation ſchon genügend gekoſtet hät- 
ten. Es ſei ein Kleiner Schandfled für 
ben Krieg, daß eine Anzahl elegant ge- 
Heibeter Damen in Kapftabt unb an- 
beröiwo Pikniks veranitalten, und den 
Erlaß Sir Alfred Milners könne Nie- 
mand mit mehr Vergnügen lejen, als 
Diejenigen, melche in ven Hänben bie= 
fer Damen feien. 

Diefe Aeußerung bed Dr. Treves 
findet eine Illuſtrirung in einer aus 
KRapftabt, 11. April, batirten Korres 

- fpondenz ber „Daily Erpreß“. Darin 
ed: 


Mas Gtephearbs Hotel für Kairo 
woat, ift jet das Mount Nelfon-Hotel 
für Rapftabt; mas Kairo während dee 


ben fie ihm reichte. Nur durch einen 
Zufall blieb der Mann davor bewahrt, 
den Todestrank zu fich zu nehmen. Che 
er aber die ihm nach dem Leben trach—⸗ 
tende Ehefrau dem Gericht außliefern 
fonnte, wie e3 feine Abficht war, hatte 
feine Mutter die Giftmifcherin ſchon 
für immer unſchädlich gemadt. In ih» 
rem Zorn über den Mordverfud ber 
Schmiegertochter hatte fie Befehl gege— 
ben, ein tiefe3 Grab herzurichteri. Dann 
mußten Diener das junge Weib an 
Händen und Füßen binden, und ge= 
folgt von den Nachbarn, denen ſich 
Hunderte vonMenfchen anfchlofjen, 30g 
man zu dem außerhalb der Stadt be» 
legenen Begräbnißplag hinaus. “Die 
Miffetsäterin wurde in die Grube ge= 
worfen und ohne daß auch nur eine ein= 
zige Perfon gegen dieſes barbarifche 
Vorgehen protejtirte, füllten die Leute 
das Grab mit Erde. Als das entſetz⸗ 
liche Gefchrei der Unglüdlichen allmäh- 
lich verjtummt war, kehrte jeder ruhig 
in fein Heim zurüd. Die Behörde bes 
Ortes erfannte die graufame Strafe 
al3 durchaus gerecht an. 


— 
4 


— Dfferte. — Kaffirer (zum Chef, 
der unglüdlich — iſt: Was 
zahlen Sie mir, wenn ich mil Ihrer 
Frau durchbrenne?“ 

— Gewohnheit. — Belannter des 
Hauſes: Nun, Karlchen, wenn du jetzt 
in die Schule kommſi, paß' nur hübſch 
auf, damit du feine Schläge befommft! 
— Der fleine Karl: Ach das ift doch 
weiter nichts! Das muß man gewöhnt 

werben, dies iſt ja doch blos Li 


Quartiers” hatten, fo ſchließt bie 
“Tit-Bits”’-Erzählung, die reichjte und 
edelmüthigfte Frau in Großbritannien 
für eine Ladendiebin gehalten.“ — Der 
Inhaber der “Trois Quartiers” er— 
Härte nun durch feinen Vertreter por 
Gericht, daß an der Gejchichte fein wah— 
re3 Wort wäre, und daß fie ihn in fei- 
nem Geſchäft ſtark geſchädigt hätte, Die 
viele feiner Kunden Engländer und 
Amerikaner wären. Der Vertreter der 
“TiteBits” wußte nur anzuführen, 
daß die Gejchichte ein Scherz wäre und 
als hübſche und amufante Anekdote ge— 
brudt wurde und nicht3 weiter fein joll- 
te. Der Gerichtspräfident Lord Ruſſel 
aber fonnte nicht einjehen, worin ber 
Humor der Sache beftehe, und die Jury 
entihied zu Gunften des Klägers. Der 
“Two ten”=Scherz fommt dem Her⸗ 
ausgeber der “Tit-Bits” theuer zu 
ftehen, da er nad Gerichtserfenntniß 
500 Dollars Entſchädigung an den In— 
haber der “Trois Quartiers” zahlen 


muß. 


legten Sudan-Feldzuges für Egypten 
war, iſt jet in vollem Maße Kapſtadt 
für Südafrika. Wo die betitelten und 
bemittelten jungen Herren find, ba 
pflegen fich auch die Damen einzufin- 
den. Dieſe wunderbar gekleideten ſchö— 
nen Geſchöpfe ‚deren Koffer von ihren 
Schlafzimmern bis in jeden Korridor 
hinaus fich ausbreiten, find aus vieler⸗ 
lei Gründen bierbergefommen. Die 
Einen famen eiligft aus England her— 
bei, um für die Verwundeten dig Briefe 
zu fehreiben, die Anderen, um Briefe 
borzulefen, und wieder Andere, um ſich 
als Krantenpflegerinnen zu bethätigen. 
Ich fürchte jehr, daß die Annehmlich- 
feiten des Mount Nelfon fie an der 
Ausführung ihrer ausgezeichneten Ab- 
fihten etwas behindern. Die Arbeit 
einer Krantenwärterin in einem Ho— 
fpitale ift hart, und Darmentzündung 
und Eingemeidefieber find feine hüb— 
ſchen Krankheiten. Als ich Das Wood⸗ 
ftod-Hofpital befuchte, wo die Gemei- 
nen zu Hunderten liegen, fand ich, daß 
für je 70 Betten nur eine Kranfen- 
pflegerin vorhanden war, und. fein 
faſhionables Damenfleid war zu fehen. 
In den Wonberg- und Portland-Ho- 
fpitälern aber, die fo hübſch gelegen 
find, und in denen ſich die Offiziere bes 
inden, ift man, wie ich höre, faſt über- 
Daun mit der gütigen Aufmerkſamkeit 
der Amateur-Krantenpflegerinmen. Es 
ift Teicht genug, zyniſch zu fein, und 
maß ich gejchrieben habe, trifft nicht zu 
für manche mildherzige Frau, die hier- 
bergelommen ift, um-wirklich den Leis 
benden zu belfen und nicht, um bie Ges 
neſenden zu faßziniten. 


„Um bie Toiletten der Damen im 
Mount Nelfon-Hotel zu befchreiben, 
dazu bebürfte es einer fundigeren 
Feder, al3 der meinigen. In ber That 
kann man die tägliche Table d’höte 
mit dem berühmten Ball in Brüffel vor 
der Schlacht bei Waterloo vergleichen, 
nur daß in dieſem Falle ſchon luſtig 
oben im Lande gelämpft wird und, 
mährend mir vom elegant gedrudten 
Menu unfere Speifen auswählen, un- 
fere Gatten, Brüder, Bettern und 
Freunde bon ber tödtlichen Maufer- 
Kugel au dem Graben oder bon dem 
mit Felshlöden überftreuten Kopje ber 
getroffen fallen“. 


sat, kamm 27. April zur Verhand⸗ 
Ing: D Peranlaffung gab die 
‚eröffentyung einer Kleinen Anekdote 
ı den “&-Bits”, durch die ſich das 
3arifer 3efchäft geſchädigt glaubte, 
Die Gefihte führt den Titel „Die 
Bebeutug von “Two Ten” und er— 


der genußgierige Eaoismi® find aı 
Allem ſchuld. Ich habe Die Armee mt 
48 Jahren und zum Gental vorge 
ſchlagen nur darum verlaflin, meil id 
eingejehen habe, daß die Teſſen wahı- 
haftig der Mühe nicht lohnn. Was de 
Abftelung der Mißbräuchebetrifft, jo 
wird fie Keinem gelingen, als einem PFYYH ae, 
Chef, und der müßte eine verteufelte Jüblt einmerfwürbiges Abenteuer, da3 
Ihätigkeit entwideln. Vorder Spige Pit Barsin Burbeit-Coutt3 in dem er⸗ 
aus muß man unfere Arme reformi- wähnterGeſchäft angeblich zu beftehen 
ten; dazu hat aber Keiner ie Energie gehabt.die Baronin Habe einmal im 
oder die Autorität.“ In einm anderen Paris jre Einfäufe gemacht und jei 
Briefe, den der „Gauloiß“ veröffent- ſehr ülrraſcht geweſen, als fie in dem 
Yicht, ſprach fich der Oberft thin aus, Geichd Georges Pottier von den Ber: 
daß die Franzoſen zwar eim friegeri; fäufer bon einer Abtheilung des La- 
ſchen, aber feinen militärchen Geifj dens ar anderen gejchidt wurde, und 
hätten, und daß fie auch nochen Fehle/ imme mit den fabbaliftiichen Worten 
begingen, ihre Heeresverfaing na | “Twiten”. Peinlich berührt Durch die— 
deutfhem Mufter einzurien. D« | Ten genthümlichen Refrain fragte die 
wahre Verderben fei aber d repub: | Barnin den Beliger des Gejchäfteg, 
tanifche Prinzip, das den mitärifch | ehe e fort ging: „Bitte, was bedeutet 
Geift nicht auffommen laſſ Das:i | “Tvo ten”? Ich bemerkte, daß jeder 
das Ende. Vielleicht hat Orſt Ve⸗Veräufer überall, wo ich hinging, «3 
bois fein Urtheil bei den miblitsi- | demAndern zurief.“ „OD, e3 ift nichts,“ 
[hen Boeren einigermaßegeänkt; | antvortete er, nur der Ausdrud, den fie 
fein Urtheil über die franifchelr- | augutaufchen pflegen.” Aber die Ba- 
mee hat er nicht zu ändern Kuchen zorin war nicht befriedigt von dieſer 
— Erlärung, und als Abends der Lauf- 

Eine koſtſpielige Aniote bwiche ihr die Einfäufe in's Haus 

; | brichte, fragte fie ihn: „Willſt Du Dir 
Die Firma Georged Tier vom |. 5 Francs verdienen?“ Natürlich wollte 
Boulevard de la Maeir in 


R er „Sage mir alfo,“ fuhr die Baronin 
Paris, deren Geſchäft ter dem | fort, „was heißt “Two ten”, und ic 
Namen “Auxtrois Quatr? bes | mill Dir 5 Francz geben.“ „Das wiſſen 
fannt ift, hat gegen ben aßgeber | Sie nicht?“ fagte der Junge erfichtlich 
ber “Tit-Bits”, Mr. GeojFtones, | erftaunt über ihre Unmiffenheit; „es 
eine Klage erhoben und n chädi⸗heißt: Halte Deine zwei Augen auf ihre | ihrem fie nicht ſehr liebevoll behandeln- 

ungsanjprüche geltend g&; Der | zehn Zinger.” Das Geheimniß war ge- | ven Gatten befreien wollen und ihm 
Progeh, der in Sonbon Hi er | lift. Die Verkäufer der “Trois | giftige Tropfen in den Wein 








„Esprit militaier‘*. 


Die Parifer Blätter bringen immer 
noch viel über den bei Boshof gefalle- 
nen Oberjten Villebois deMareuil. Die 
bon der nationaliftifchen „Liberté“ 
veranftaltete Sammlung zu einem 
Dentmal für ihn beträgt ſchon 6200 
Francs. DieNationaliften werden aber 
ſehr verblüfft fein, wenn fie verjchie- 
bene Briefe von dem Oberften leſen, die 
jet veröffentlicht werden. Es ift be- 
fannt, daß der Oberft feinen Abſchied 
nahm, teil er verfchiedene Zurüdje- 
gungen zu erbulden hatte. Auch noch 
Anderes verleidete ihm bie franzöfifche 
Armee. Die „Aurore“ theilt dasSchrei⸗ 
ben mit, das der Oberſt am 27. Mai 
1898 an den Hauptmann Verdier, den 
Berfafler einer Schrift über den „Mi- 
litärgeift“, gefchrieben hat. Es heißt in 
biefem Briefe: „Ich bin mit Ihrem 


„Eiprit Militaire“ zu Ende. Ach, Alles 
Bann ie wahr! Die nfägtit un 
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lebendig begraben. 





> 





Eine in China erfcheinende englifche 
Zeitung berichtet über ein grauenerre- 
gendes Vorkommniß in dem Städtchen 
Hfuehoufu im nordweſtlichen Kiangju. 
Es wurde dort eine junge Frau, bie 
bon ihren Angehörigen ala Giftmifche- 
rin überführt worden war, vor einer 
großen Zufchauermenge lebendig be= 
graben. Die Unglüdliche hatte fich von 
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